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VORWORT

liebe	leserin,	lieber	leser,

sie	halten	in	Ihren	händen	den	bericht	zu	forschungsaktivitäten	
der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur	der	
hochschule	 osnabrück	 für	 das	 jahr	 2012.	 die	 förderung	 und	
strukturelle	unterstützung	von	forschung	und	wissenstransfer	ist	
an	der	hochschule	osnabrück	seit	vielen	jahren	ein	strategisches	
entwicklungsfeld.	Als	 „university	 of	Applied	sciences“	 steht	pra-
xisbezug,	Anwendungsorientierung	sowie	kooperation	im	Vorder-
grund	der	vielfältigen	Aktivitäten	im	bereich	forschung	und	trans-
fer.	Allerdings	darf	dieser	bereich	nicht	separat	betrachtet	werden.	
Vielmehr	ist	er	sehr	eng	verbunden	mit	der	kernaufgabe	der	hoch-
schule	in	lehre	und	studium.	so	wurden	im	jahr	2012	an	der	fa-
kultät	studierende	in	elf	bachelor-	und	vier	masterstudiengängen	
in	den	bereichen	 	landschaftsarchitektur	sowie	Agrar-,	umwelt-,	
ernährungs-	 und	 lebensmittelwissenschaften	 qualifiziert.	 erfreu-
lich	ist,	dass	die	drei	zum	wintersemester	2011/12	neu	eingeführ-
ten	bachelorstudiengänge:	bioverfahrenstechnik	in	Agrar-	und	le-
bensmittelwirtschaft,	berufliche	bildung	Ökotrophologie	(lehramt,	
gemeinsam	mit	 der	 universität	 osnabrück)	 sowie	wirtschaftsin-
genieurwesen	 im	Agri-	 und	 hortibusiness	 von	 den	 studieninter-
essierten	 sehr	 gut	 angenommen	wurden	 und	 dies	 auch	 für	 das	
wintersemester	2012/13	gilt.	die	hochschule	osnabrück	versteht	
sich	als	„offene	hochschule“,	d.h.	erschließung	neuer	zielgruppen	
für	 ein	 hochschulstudium	 sowie	 Anerkennung	 und	 Anrechnung	
außerhochschulisch	 erbrachter	 leistungen	 für	 ein	 studium	 und	
übernahme	von	Aufgaben	in	der	weiterbildung	im	sinne	eines	le-
bensbegleitenden	lernens	unserer	Absolventinnen	und	Absolven-
ten,	aufbauend	auf	die	spezifischen	kompetenzen	der	kolleginnen	
und	kollegen.	für	letzteres	konnten	an	der	fakultät	erstmals	neue	
formate	 von	 weiterbildungslehrgängen	 erfolgreich	 mit	 partnern	
durchgeführt	 werden,	 zu	 den	themen:	 schäden	 an	 freianlagen	
(gemeinsam	mit	der	Architektenkammer	baden-württemberg)	so-
wie	umweltbaubegleitung	(gemeinsame	mit	dem	bund	deutscher	
landschaftsarchitekten).	

für	forschung	und	entwicklung	im	engeren	sinne	betrug	das	dritt-
mittelaufkommen	an	der	fakultät	2012	1,8		millionen	euro	und	lag	
damit	 in	 vergleichbarer	höhe	wie	 im	Vorjahr.	 1,6	millionen	euro	
stammten	aus	öffentlichen	förderprogrammen	und	0,2	millionen	
euro	aus	Auftragsforschung	in	enger	kooperation	mit	partnern	aus	
der	wirtschaft.	für	letzteres	hat	sich	die	organisatorische	unter-
stützung	 und	 betreuung	 durch	 die	 hochschuleigene	 science	 to	
business	gmbh	sehr	gut	bewährt,	so	dass	auch	aus	dem	kolle-
gium	der	fakultät	zunehmend	auf	diese	struktur	zurückgegriffen	
wird	bei	dienstleistungen	bzw.	reinen	Auftragsarbeiten	für	externe	
partner.	Als	Indiz	hierfür	kann	die	bündelung	der	expertise	im	be-
reich	landschaftsbau	sowie	die	kompetenzplattform	für	die	pfer-

dewirtschaft	 (hccg)	 innerhalb	 der	 science	 to	 business	 gmbh	
angesehen	werden.	

die	 vielfältigen	und	 regen	forschungstätigkeiten	an	der	fakultät	
drücken	sich	zum	einen	aus	in	erfolgreich	eingeworbenen	drittmit-
teln	und	durchgeführten	projekten.	Insbesondere	die	zusätzlichen	
finanzmittel	stärken	in	der	fakultät	den	wissenschaftlichen	mittel-
bau	sowie	die	Ausstattung	in	den	laboren	und	Versuchsbetrieben.	
Allerdings	lassen	sich	über	diesen	Indikator	nicht	alle	forschungs-
orientierten	Aktivitäten	der	fakultät	abbilden.	hingewiesen	sei	an	
dieser	stelle	auf	die	spezifika	der	landschaftsarchitektur,	die	sich	
deutlich	unterscheiden	von	 typischen	angewandten	naturwissen-
schaftlichen	projekten	und	Vorgehensweisen.	die	beteiligung	der	
kolleginnen	und	kollegen	am	wissenschaftlichen	Austausch,	der	
transfer	von	wissen	in	die	eigene	fachcommunity	bzw.	in	die	je-
weiligen	branchen,	sind	eine	zweite	wichtige	säule	 im	feld	for-
schung,	 entwicklung	 und	 transfer	 an	 der	 fakultät.	 diesem	 ziel	
diente	 im	jahr	2012	eine	große	Anzahl	von	Veranstaltungen.	mit	
dem	Arbeitsbesuch	des	kronprinzen	der	niederlande,	willem-Ale-
xander	von	oranien-nassau,	und	seinem	Vortrag	zur	notwendigen	
nachhaltigkeit	in	der	globalen	wasserver-	und	-entsorgung,	wurde	
der	fakultät	2012	eine	besondere	ehre	zu	teil.	

Alle	Aktivitäten	 im	bereich	forschung,	entwicklung	und	transfer	
basieren	auf	der	kompetenz	und	dem	herausragenden	engagement	
der	 professorinnen	 und	 professoren	 sowie	 deren	 mitarbeiterinnen	
und	mitarbeitern	und	nicht	zuletzt	natürlich	auch	auf	den	vielfältigen	
beiträgen	 und	 dem	 Interesse	 unserer	studierenden.	 Ihnen	 allen	
gilt	an	dieser	stelle	meine	besondere	Anerkennung	und	mein	dank	
für	die	geleistete	Arbeit.

liebe	leserinnen,	liebe	leser,	der	vorliegende	forschungsbericht	
erhebt	 keinen	Anspruch	 auf	 Vollständigkeit.	 er	 soll	 Ihnen	 einen	
einblick	in	die	Aktivitäten	und	die	leistungsfähigkeit	unserer	fakul-
tät	Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 ermöglichen	
und	Ihr	Interesse	wecken.	zögern	sie	nicht,	kontakt	aufzunehmen,	
entweder	über	die	fakultätsleitung	oder	direkt	zu	den	mitgliedern	
unserer	fakultät.	hilfreich	kann	Ihnen	dabei	unsere	website	sein	
unter	http://www.al.hs-osnabrueck.de.		

eine	interessante	lektüre	wünscht	Ihnen
Ihr

prof.	dr.	bernd	lehmann
dekan	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur
Vizepräsident	für	forschung	und	transfer
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durch	eine	stetig	wachsende	weltbevölkerung	und	einen	steigen-
den	bedarf	 an	 regenerativen	energiequellen,	 ist	 es	 immer	mehr	
von	bedeutung,	pflanzen	mit	hoher	energieeffizienz	und	Qualität	
anzubauen.	mineralische	dünger	können	hierbei	eine	große	rolle	
spielen,	denn	sie	sind	eines	der	betriebsmittel,	welches	den	ertrag	
besonders	deutlich	beeinflussen	kann.	

mit	steigender	Intensität	der	landwirtschaft,	werden	auch	die	anth-
ropogenen	einflüsse	in	die	umwelt	in	gleichem	maße	anwachsen.	
produzieren,	 transportieren	 und	 applizieren	 von	 dünger	 zählen	
mit	zu	den	hauptquellen	von	treibhausgasen	(vor	allem	co2,	n2o 
und	ch4)	in	der	landwirtschaft.	besonders	die	energieaufwendige	 
produktion	stickstoffhaltiger	düngemittel	und	die	bei	deren	Appli-
kation	entstehenden	n2o-emissionen	sind	hervorzuheben.	durch	
strengere	 umweltauflagen,	 gestiegenen	 kostendruck	 und	 den	
wunsch	nach	nachhaltiger	entwicklung,	ist	es	immer	bedeutsamer,	
dünger	möglichst	effizient	einzusetzen.

die	jährliche,	weltweite	düngemittelproduktion	beträgt	ca.	400	mio.	
tonnen.	hierfür	werden	ca.	1,2%	der	weltweiten	energie	genutzt.	
richtig	eingesetzt	können	sie	aber	ein	mehrfaches	dieser	energie	
wieder	in	den	wirtschaftskreislauf	zurückbringen.

In	deutschland	dominieren	industriell	produzierte	Voll-	und	einzel-
dünger	 den	markt,	während	mischdünger	 (sogenannte	 „blends“)	
nur	in	einzelnen	regionen	einen	größeren	marktanteil	haben.	unter	
mischdüngern	versteht	man	ein	gemisch	aus	verschiedenen	festen,	
trockenen	 einzelnährstoffdüngern.	 bei	 der	 herstellung	 von	 Voll-
düngern	reagieren	die	einzelnen	komponenten	(stickstoff,	phosphat,	
kalium	usw.)	miteinander,	 so	dass	 jedes	düngekorn	nahezu	die	
gleiche	nährstoffkonzentration	enthält.	diese	drei	düngersysteme	
(einzel-,	Voll-	und	mischdünger)	sollen	verglichen	werden.	ziel	dieser	
untersuchung	ist	es,	die	wertschöpfungskette	und	nachhaltigkeit	
von	düngemittel	zu	analysieren.	

düngemittel	 machen	 ca.	 30-40%	 der	 variablen	 betriebskosten	
aus.	 durch	 die	 Verteuerung	 von	 energie-	 und	 rohstoffpreisen,	
werden	sich	in	zukunft	transportprozesse	und	düngemittel	deutlich	
verteuern.	 Ökonomische	Aspekte	 sollen	 daher	 u.a.	 anhand	 der	
transportprozesse	bewertet	werden.	hierbei	werden	kostenstei-
gerungen	in	einzelnen	regionen	abgebildet,	um	nachvollziehen	zu	
können,	ob	eine	Versorgung	mit	düngemitteln	 in	allen	regionen	
in	deutschland,	auch	bei	steigenden	kosten,	noch	gewährleistet	
werden	kann.

um	alle	umwelteinflüsse	der	wertschöpfungskette	verschiedener	
düngemittel	vergleichen	zu	können,	soll	eine	s.g.	„lebenszyklus-
analyse“	(lcA	=	life	cycle	Assessment)	durchgeführt	werden.	lcA	 
ist	ein	Instrument,	das	alle	umwelteinflüsse	in	allen	„lebensphasen“,	die	
ein	produkt	durchläuft,	analysiert.	hierbei	werden	auch	Aspekte	wie	
beispielsweise	landnutzung,	ressourcenverbrauch,	Ökotoxizität	und	
alle	formen	der	emissionen	berücksichtigt.	typisch	für	eine	lcA	
ist	ein	vierstufiger	Aufbau:	1.	ziel	und	untersuchungsrahmen	defi-
nieren,	 2.	sachbilanzierung,	 3.	wirkungsanalyse,	 4.	gewichtung 

Vergleich dreier düngersysteme in Bezug auf ihre Wirtschaft-
lichkeit und Düngeeffizienz

Projektleitung: Prof. Dr. Stefanie Bröring
Prof. Dr. Hans-Werner Olfs

Kontakt:

Telefon +49 541 969-5271
s.broering@hs-osnabrueck.de
Telefon +49 541 969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: www.chainnovation.de

Wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in) Kathrin Böhlendorf, M.Sc.

Kooperationspartner:
Bundesverband der Düngermischer e.V., 
Oldenburg Wageningen University (WUR), 
Niederlande

Projektdauer: 2011-2014

Finanzierung: Bundesverband der Düngermischer e.V.

und	Interpretation.	Anschließend	müssen	die	ergebnisse	im	rahmen	
einer	 sensivitätsanalyse	 kritisch	 geprüft	 werden.	 ein	 weiterer	
schritt	bei	der	Analyse	der	umweltfaktoren	ist	der	s.g.	„co2-fuß-
abdruck“	 (cfp	=	carbon	footprint).	dieser	 fasst	 alle	treibhaus-
gas-emissionen	 und	 in	 form	 von	 co2-äquivalenten	 zusammen	
und	macht	es	somit	möglich,	Aussagen	über	den	möglichen	ein-
fluss	auf	den	treibhauseffekt	zu	treffen.	

Als	letztes	sollen	entwicklungen	im	markt	untersucht	werden.	hierbei	 
wird	 die	 s.g.	 delphi-methode	 angewendet,	 die	 bei	 optimierter	
durchführung	in	der	lage	ist,	relativ	realistische	zukunftsaussagen	
zu	treffen,	wenn	nicht	unvorhergesehene	ereignisse	eintreffen.

Veröffentlichung: 
k.	böhlendorf,	h.-w.	olfs	und	s.	bröring
Vergleich	dreier	düngesysteme	in	bezug	auf	ihre	wirtschaftlichkeit	
und	düngeeffizienz,	Vortrag	zur	jahrestagung	des	Verbands	deut-
scher	düngermischer,	12.02.2012,	hannover

Abb.: Untersuchungen zur Wertschöpfungskette und Nachhaltigkeit von Düngemitteln
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die	züchtung	von	obstsorten	lag	bislang	überwiegend	in	staatlicher	 
Verantwortung,	 da	 einzelne	 betriebe	 die	 sehr	 zeit-	 und	 kosten-
aufwändige	züchtungsarbeit	 nicht	 leisten	 können.	 In	 den	 letzten	
jahren	ist	weltweit	ein	rückzug	des	staatlichen	engagements	aus	
der	züchtungsarbeit	zu	beobachten.	Als	reaktion	auf	diese	ent-
wicklung	haben	sich	z.	b.	obstbaumschulen	zur	privat	finanzierten	 
obstzüchtung	durch	bildung	von	konsortien	entschlossen.	zur	re-
finanzierung	der	züchtungsarbeit	werden	Anzucht	und	Verkauf	der	
bäume	sowie	Anbau	und	Vermarktung	der	früchte	neuer	sorten	
nur	 innerhalb	 strikter	 konzepte	 (clubsysteme)	 durchgeführt,	 so	
dass	 viele	 obstbaubetriebe	 und	 baumschulen	 von	 der	 nutzung	
dieser	neuen	sorten	ausgeschlossen	sind.

In	Anbetracht	 dieser	 sich	 abzeichnenden	 negativen	 entwicklung	
haben	 im	 september	 2002	 170	 obstbau-	 und	 obsthandelsbe-
triebe	 aus	 norddeutschland	 die	 züchtungsinitiative	 niederelbe	
gmbh	&	co.	kg	(nachfolgend	zIn	genannt)	gegründet.	das	ziel	
der	zIn	ist	die	privat	finanzierte	züchtung	von	Apfelsorten,	die	an	
norddeutsche	standortbedingungen	hervorragend	angepasst	sind	
und	 sich	 gegenüber	 sorten	 mit	 weltweiter	 bedeutung	 auf	 dem	 
nationalen	 und	 internationalen	 markt	 behaupten	 können.	 seit	
gründung	der	zIn	fungieren	die	fachgebiete	obstbau	und	baumschule	
der	hochschule	osnabrück	sowie	die	belgische	obstbaumschule	
coen	carolus	als	kooperationspartner	der	zIn.

die	hochschule	osnabrück	hat	die	wissenschaftliche	begleitung	
und	koordination	des	gesamten	züchtungsprojektes	übernommen.

Züchtung von Tafelapfelsorten in Zusammenarbeit mit der 
praxis

Projektleitung: Prof. Dr. Werner Dierend
Prof. Dr. Henning Schacht

Kontakt:

Telefon +49 541 969-5122
w.dierend@hs-osnabrueck.de
Telefon +49 541 969-5120
h.schacht@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in)

Anette Bier-Kamotzke, Dipl.-Ing. (FH)
Jörg Hunold, Dipl.-Ing. (FH)

Projektkoordinator: Prof. Dr. Werner Dierend

Kooperationspartner:

Züchtungsinitiative Niederelbe GmbH & Co. 
KG, Jork 
(http://www.zin-info2.de/joomla/index.php)
Baumschule Carolus, Belgien

Projektdauer: seit 2003

Finanzierung: Züchtungsinitiative Niederelbe GmbH & Co. 
KG, Jork

Abb.: Züchtungsfeld der Züchtungsinitiative Niederelbe und der Hochschule Osnabrück
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•	 prüfung	 der	 Anbauleistung	 und	 fruchtqualität	 schorf- 
	 resistenter	Apfel-zuchtklone	der	züchtungsinitiative	niederelbe	 
	 gmbh	 &	 co.	 kg	 (zIn)	 und	 deren	 elternsorten	 in	 Abhängig- 
	 keit	 vom	 fungizideinsatz,	 freilandversuch	 im	 garten- 
	 baulichen	 Versuchsbetrieb	 der	 hochschule	 osnabrück 

•	 ermittlung	des	Allergenpotentials	von	100	schorfresistenten	und	 
	 nicht	schorfresistenten	Apfelklonen	der	zIn	sowie	deren	eltern- 
	 sorten:	 ziel:	 einführung	 des	 selektionskriteriums	 Allergenpo- 
	 tential	 in	 die	 Apfelsortenzüchtung	 der	 zIn,	 durchführung	 der	 
	 Analytik	am	deutschen	Institut	für	lebensmitteltechnik	e.V.	(dIl)	 
	 in	Quakenbrück

•	 leistungsprüfung	des	standardsortiments	bei	schorfresistenten	 
	 Apfelsorten	unter	ökologischen	Anbaubedingungen	und	prüfung	 
	 der	 Verbraucherakzeptanz,	 durchführung	 am	 kompetenz- 
	 zentrum	obstbau-bodensee	(kob)

Schorfresistenz, Allergenpotential und fruchtqualität bei Malus

Projektleitung: Prof. Dr. Werner Dierend

Kontakt: Telefon +49 541 969-5122
w.dierend@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in): Kirsten Lürmann, Dipl.-Ing. (FH)

Projektkoordinator: Prof. Dr. Werner Dierend

Kooperationspartner:

Deutsches Inst. für Lebensmitteltechnik e.V. 
(DIL) – Dr. K. Detering, Dr. H. Steinkamp
Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee (KOB) 
– Dr. U. Mayr
Züchtungsinitiative Niederelbe GmbH & Co. 
KG, Jork
WeGa-Kompetenznetz Gartenbau

Projektdauer: April 2012 bis März 2015

Finanzierung: Züchtungsinitiative Niederelbe GmbH & Co. KG, 
Jork, BMBF
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the	food	industry	is	constantly	challenged	to	meet	consumer	demands	
for	safe,	convenient,	affordable,	pleasurable	and	healthy	food	products.	
physiological	efficacy	of	bioactives	is	of	interest	when	they	are	in-
corporated	 in	 food	matrices	and	undergo	typical	 food	processing	
regimes.	the	influence	of	structure	and	physical	properties	of	food	
materials	on	the	nutritional	and	health	inducing	properties	of	foods	
(e.g.	bioavailability)	has	received	too	little	research.	there	is	a	lack	
of	knowledge	on:

•	 the	food	processability	of	bioactives;
•	 incorporation	of	bioactives	and	stability	in	foods;
•	 impact	of	bioactives	on	the	structure	and	sensory	quality	of	food;
•	physiological	efficacy	of	bioactives	when	incorporated	in	foods.

this	cost	Action	seeks	 to	use	a	 fully	 integrated	approach	as	a	
design	 tool	 for	 creating	 innovative	 products	 with	 real	 health	 be-
nefits,	 i.e.	 to	apply	principles	of	 fundamental	structure-properties	
relations	to	the	development	of	innovative	model	multiphase	systems	
to	 enhance	 their	 stability,	 sensory	 properties	 and	 their	 ability	 to	
effectively	deliver	bioactives	with	health	benefits	and	 to	examine	
the	influence	of	formulation	and	process	technology	(conventional	
and	 novel)	 on	 the	model	 systems	with	 a	 view	 to	 designing	 real	
foam-like	and	emulsion-based	foods	tailor	made	in	terms	of	their	
health	and	sensory	properties.	scientific	meetings	related	to	cost	
fA1001	in	2012	have	been:

The Application of Innovative fundamental food-Structure-
property Relationships to the design of foods for Health, 
Wellness and pleasure, COST - European Cooperation in 
Science and Technology, Action fA1001, 2010-2014, Eu RTd 
framework fp7

Projektleitung:
Prof. Dr. Ludger Figura 
(deutscher Vertreter im Management Com-
mittee)

Kontakt: Telefon +49 541 969-5012
l.figura@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: www.foodstructuredesign.net

Kooperationspartner:

Institute und Universitäten aus Italien, Belgien, 
Kroatien, Finnland, Portugal, Ungarn, Estland, 
Niederlande, Rumänien, Serbien, Slowenien, 
Schweiz

Projektdauer: 2010-2014

Finanzierung: EU, COST, RTD framework FP7

•	11th	 International	hydrocolloids	conference,	may	14-15,	2012,	 
	 purdue	university,	west	lafayette,	Indiana,	usA	
•	cefood	2012,	june	3rd,	2012,	novi	sad,	serbia
•	summer	 school	 methodologies	 for	 Interfacial	 and	 colloidal	 
	 structure	Quantification,	july	9-11,	2012,	paris,	france
•	summer	lab	2012,	special	food	technologies,	july	8-20,	2012,	 
	 osnabrueck,	germany
•	 International	conference	food	structure	design,	october	15-17,	 
	 2012,	wageningen,	netherlands

Abb.: Bimodal particle size distribution of a food emulsion (example). Design of droplet size distribution is possible by control of process parameters e.g. emulsification  pressure.
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forschungsschwerpunkt	 an	 den	 fachhochschulen	 hochschule	
osnabrück	und	hAwk	hildesheim/holzminden/göttingen,	gefördert	
aus	dem		niedersächsischen	Vorab	der	Volkswagenstiftung.

gesamtziel	des	forschungsschwerpunktes	ist	die	nachhaltige	sicherung	
der	bodenfunktionen	in	Abstimmung	mit	ökonomischen,	ökologischen	
und	sozialen	belangen	auf	forstlichen	rückegassen,	die	ungefähr	
10-20%	der	waldfläche	bzw.	2-4%	der	landesfläche	niedersachsens	
ausmachen.

Im	rahmen	des	forschungsschwerpunktes	soll	untersucht	werden,	
•	 ob	und	wie	eine	natürliche	regeneration	von	rückegassen	auf	 
	 unterschiedlichen	waldstandorten	erfolgt,	
•	 ob	und	wie	der	regenerationsprozess	durch	aktive	flankierende	 
	 maßnahmen	initiiert,	unterstützt	und	gefördert	werden	kann,	
•	 ob	und	wie	durch	die	armierende	wirkung	von	wurzelintensiven	 
	 gehölzen	die	technische	befahrbarkeit	von	rückegassen	erhalten	 
	 werden	kann,	
•	 welche	möglichkeiten	bestehen,	die	bodenschutzvegetation	auf	 
	 rückegassen	wirtschaftlich	zu	nutzen	(stofflich	oder	energetisch).
•	 In	einem	 interdisziplinären	Ansatz	unter	beteiligung	 von	land- 
	 schaftsplanern	und	forstökonomen	sollen
•	 aus	den	ergebnissen	der	teilprojekte	planerische	gestaltungs-
	 spielräume	identifiziert	werden.
•	 darauf	 aufbauend	werden	Vorschläge	 für	 die	optimierung	 der	 
	 wald-feinerschließung	 unter	 beachtung	 des	 bodenschutzes	 
	 entwickelt.

RÜWOLA - Rückegassen als feinerschließungssysteme im Wald 
– Optimierung durch natürliche Regeneration und technische 
Maßnahmen unter Berücksichtigung der Belange von Naturschutz 
und Landschaftsplanung

Abb.: Aufteilung der Teilprojekte auf die beteiligten Hochschulen

Projektleitung:

Prof. Dr. Heinz-Christian Fründ (Sprecher)
Prof. Dr. Thorsten Gaertig (HAWK)
Prof. Dr. Hubert Merkel (HAWK)
Prof. Dr. Bettina Kietz (HAWK)
Prof. Hubertus von Dressler

Kontakt: Telefon +49 541 969-5052 
ruewola@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/ruewola.html

Beteiligte 
Professoren:

Prof. Dr. Rainer Blohm (IuI HS OS)
Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker
Prof. Dr. Henning Schacht

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Audrey Averdiek, M.Sc.
Michael Müller-Inkmann, M.Eng.
Corinna Kohn, M.Sc. (HAWK)
Roland Riggert, M.Sc. (HAWK)

Projektkoordinatorin: Audrey Averdiek, M.Sc.

Kooperationspartner:

Niedersächsische Landesforsten
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt
Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik
von Beyme GbR
Pein & Pein Dienstleistungs GmbH & Co. KG
Stadt Göttingen, Stadtforstamt
Landkreis Göttingen
Landkreis Northeim
Röntgen-Nuclear-Institut Drewes + Partner

Projektdauer: 01.01.2012-31.12.2016

Finanzierung: AGIP – Niedersächsisches Vorab der Volkswa-
genstiftung

das	Vorhaben	ist	in	sechs	teilprojekte	untergliedert,	an	denen	fünf	pro-
fessoren	der	hochschule	osnabrück	und	drei	professoren	der	hAwk	
hildesheim/holzminden/göttingen	 beteiligt	 sind.	 die	Abbildung	 zeigt	
die	Aufteilung	der	teilprojekte	auf	die	beteiligten	hochschulen.
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Hintergrund
umwelteinwirkungen	auf	böden	und	Vegetation	finden	bei	groß-
veranstaltungen	 wie	 festivals,	 jahrmärkten	 und	 sportveranstal-
tungen	auf	unversiegelten	flächen	bislang	wenig	beachtung.	der	
grad	 der	 Veränderungen	 bzw.	 der	 schäden	 ist	 unter	 anderem	
von	 den	 witterungsbedingungen	 und	 der	 Infrastrukturplanung	
der	jeweiligen	Veranstaltungen	abhängig.	die	überwiegende	zahl	
der	 großveranstaltungen	 im	 freien	 findet	 auf	 landwirtschaftlich	
genutzten	 flächen	 statt.	 diese	 doppelnutzung	 kann	 zu	 einer	
verstärkten	belastung	der	böden	bis	zum	kompletten	funktions-
verlust	 führen.	 bislang	 wird	 bei	 großveranstaltungen	 versucht,	
durch	Auslegen	von	kunststoffmatten,	stahlplatten,	Anlegen	von	
drainagen	und	großflächiges	Ausstreuen	von	hackschnitzeln	den	
wassergesättigten	 boden	 zu	 stabilisieren.	 dieses	 führt	 aber	 zu	 
zusätzlichen	bodenbelastungen.	

Ziele
ziel	 des	 projekts	 ist	 die	 entwicklung	 eines	 boden-	 und	 Vegeta-
tionskonzepts	 für	festivals	und	andere	großveranstaltungen	am	
beispiel	des	wacken	open	Air.	

dabei	sind	folgende	untersuchungen	relevant:

•	 untersuchen	der	natürlichen	standortbedingungen,
•	 untersuchen	 der	 (landwirtschaftlichen)	nutzung	 außerhalb	 der	 
	 festivalzeiträume,
•	 prüfen	bestehender	maßnahmen	zur	Verbesserung	der	stand- 
	 festigkeit	der	anstehenden	böden,
•	 prüfung	verschiedener	bodenaufbau-	und	saatgutvarianten	auf	
	 ihre	tragfähigkeit,	wasserdurchlässigkeit	und	trittbeständigkeit,
•	 reduzierung	 der	 wiederaufarbeitungsmaßnahmen	 nach	 dem	 
	 festival	und	förderung	einer	guten	ertragsentwicklung	der	flächen,
•	 entwickeln	eines	leitfadens	für	die	boden-	und	vegetationsschonende	 
	 durchführung	von	großveranstaltungen	im	freien.

Untersuchung vegetationskundlicher Dauerflächen zur 
Verbesserung der Bodenverhältnisse und Vermeidung von 
Vegetationsschäden bei großveranstaltungen auf landwirt-
schaftlichen flächen

Projektleitung:

Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker (Bodenmechanik 
und Erdbau)
Prof. Dr. Kathrin Kiehl (Vegetationsökologie)
Prof. Dr. Dieter Trautz (Landwirtschaft)

Kontakt: Telefon +49 541 969-5185
o.hemker@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: www.al.hs-osnabrueck.de/wacken.html

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Petra Große Erdmann, Dipl.-Ing. (FH)
Isabelle Jöhler, Dipl.-Ing. (FH)  
Heiner Kutza, Dipl.-Ing. (FH)

Studentische(r)
Mitarbeiter(in):

Katharina Schmidt
Inga Bellstedt, B.Eng.

Projektkoordinator: Büro für Regionalentwicklung RegionNord
Dipl.-Ing. Matthias Günther

Kooperationspartner: ICS Festival Service GmbH

Projektdauer: 2011-2014

Finanzierung: Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Laufende wissenschaftliche untersuchungen
Aktuell	werden	auf	dem	gelände	des	wacken	open	Air	drei	angelegte	
Versuchsflächen	dem	 „stresstest“	 der	festivalnutzung	über	 einen	
zeitraum	von	3	jahren	ausgesetzt	und	detailliert	untersucht.	zeit-
gleich	 wird	 die	 landwirtschaftliche	 nutzung	 auf	 dem	 gesamten	
festivalgelände	 erfasst.	 Auf	 grundlage	 einer	 anschließenden	 
stärken-schwächen-Analyse	wird	ein	maßnahmenkonzept	entwickelt.	
parallel	zu	den	untersuchungen	in	wacken	werden	weitere	festivals	
in	die	untersuchung	mit	einbezogen,	um	verschiedene	standort-
bedingungen	 zu	 analysieren	 und	 strategien	 eines	 verbesserten	
Infrastrukturnetzes	zu	entwickeln.	hierdurch	wird	die	übertragbarkeit	
des	 maßnahmenkonzepts	 auf	 weitere	 festivals	 (leitfaden)	 ge-
währleistet.
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farbfleischige	 kartoffeln	 sind	 eine	 innovative	 basis	 für	 neue	
kartoffelsorten	 oder	 die	 entwicklung	 neuer	 nahrungsmittel.	 gesunde	 
Inhaltsstoffe	wie	sekundäre	pflanzenstoffe,	interessanter	geschmack	
oder	farbe	könnten	ein	wichtiges	marktpotential	sein.	Aber	dabei	
darf	die	sensorische	Qualität	nicht	außer	Acht	gelassen	werden.	
sensorische	Aspekte,	die	beim	Verbraucher	ein	negatives	Image	
haben,	müssen	identifiziert	werden.

dazu	wurde	verschiedene	sorten	(blaufleischig:	blaue	st.	galler,	
blaue	 Anneliese,	 Violetta,	 blue	 congo	 (blauer	 schwede),	 blue	
salad	potato/	 rotfleischig:	rosemarie,	rote	emmalie/	stark	gelb-
fleischig:	mayan	twilight,	mayan	Queen,	mayan	gold)	untersucht.
frühere	 untersuchungen	 am	 ttz	 bremerhaven	 haben	 gezeigt,	
dass	ein	konsensprofil	(dIn	10967-2)	die	beste	methode	ist,	um	
kartoffeln	zu	untersuchen.	Aussehen,	geruch,	geschmack	sowie	
mundgefühl	und	nachgeschmack	wurden	analysiert.

das	geschmacksprofil	(s.	Abb.	4),	z.b.	der	sorte	blaue	Anneliese,	
führt	zu	der	erkenntnis,	dass	diese	sorte	die	geringste	marktchance	 
haben	 wird,	 denn	 ihr	 geschmack	 hat	 den	 am	 meisten	 erdigen	 
geschmack.	positive	Attribute	wie	buttrig	oder	maronig	wurden	nicht	
gefunden.	dagegen	zeigen	blaue	st.	galler	und	Violetta	positive	 
geschmackseigenschaften	 wie	 buttrig,	 maronig,	 geröstet.	 die	 
rotfleischigen	kartoffelsorten	sind	sehr	schwierig	in	geschmacks-
kategorien	 einzuteilen.	 beide	 sorten	 verfügen	 über	 eine	 bittere	 
geschmacksnote,	insbesondere	rosemarie.	der	bittere	geschmack	
bei	rote	emmalie	erinnert	an	chinin,	wogegen	rosemarie	einen	pa-
racetamolgeschmack	hinterläßt.	das	marktpotential	für	beide	sor-

Sensorische Eigenschaften von farbfleischigen Kartoffeln zur 
Einschätzung ihres Marktpotentials

Projektleitung: Prof. Dr. Maria-E. Herrmann
Prof. Dr. Dieter Trautz

Kontakt:

Telefon +49 541 969-5142
m.e.herrmann@hs-osnabrueck.de
Telefon +49 541 969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Ulrike Schliephake, Dipl.agr.oec.
Telefon +49 541 969-5057
u.schliephake@hs-osnabrueck.de

Projektkoordinator: Frau K. Buchecker

Kooperationspartner: ttz Bremerhaven
KBuchecker@ttz-bremerhaven.de

Projektdauer: 2011-2012

Finanzierung: Industriefinanzierung

Abb. 1: Rote Emmalie Abb. 2: Violetta Abb. 3: Mayan Twilight 

ten	wird	als	gering	eingeschätzt.	die	mayan	sorten	sind	leicht	süß,	
vor	allem	mayan	twilight	verfügt	über	eine	leichte	marzipan-note.	 
Alle	mayan	sorten	könnten	für	eine	produktentwicklung	interessant	 
sein,	wenn	eine	leicht	süßliche	note	erfordert	wird.

eine	weitergehende	Verbraucherstudie	müsste	herausfinden,	welche	 
sensorischen	 Qualitäten	 der	 kartoffeln	 mehr	 oder	 weniger	 ge-
wünscht	 werden.	 eine	 anschließende	 marktanalyse	 würde	 die	
möglichkeiten	für	den	hausgebrauch	und	produktentwicklung	in	der	
lebensmittelindustrie	von	kartoffeln	herausfiltern.	Viel	mehr	farb-
fleischige	kartoffeln	müssten	einem	Anbau	und	geschmacksscree-
ning	unterzogen	werden,	um	die	sensorischen	profile	zu	erweitern.	
eine	 europäische	 studie	 könnte	 die	 Akzeptanzdifferenzen	 von	
farbfleischigen	kartoffeln	 in	 verschiedenen	kulturellen	umfeldern	 
analysieren.

Abb. 4: Geschmacksprofil der 
blaufleischigen Sorten
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proSaum – Etablierung artenreicher Saumgesellschaften in 
kulturlandschaften

Hintergrund
blütenreiche	mehrjährige	saumgesellschaften	und	feldraine	leisten	 
einen	wesentlichen	beitrag	zur	erhaltung	der	Artenvielfalt	in	zunehmend	
intensiver	 genutzten	 kulturlandschaften.	 Als	 wichtige	 strukturele- 
mente	 bieten	 sie	 lebensräume	 für	 selten	 gewordene	 pflanzen	
und	tierarten.	durch	ihren	blütenreichtum	erhöhen	sie	zudem	den	
ästhetischen	wert	von	landschaften	in	ländlichen	und	suburbanen	 
räumen.	 heute	 existieren	 jedoch	 vielfach	 nur	 noch	 artenarme	
saumfragmente,	 die	 kaum	 noch	 ökologische	 und	 ästhetische	
funktionen	erfüllen.

seit	2010	werden	im	rahmen	des	bmbf-Verbundvorhabens	„pro-
saum“	gemeinsam	mit	der	hochschule	Anhalt	in	bernburg	geeignete	
Verfahren	zur	naturschutzfachlichen	Aufwertung	von	degradierten	
saumstrukturen	und	feldrainen	entwickelt.	dies	geschieht	in	enger	
kooperation	 mit	 praxispartnern	 wie	 z.b.	 Vermehrungsbetrieben	
für	 zertifiziertes	 gebietseigenes	saatgut	 und	 landwirtschaftlichen	
betrieben.	

Im	 laufe	 des	projekts	werden	 zudem	bestehende	umsetzungs-
hindernisse	bei	der	Verwendung	naturnaher	begrünungsverfahren	
analysiert	 und	Vorschläge	erarbeitet,	wie	unternehmen,	die	 sich	
auf	die	produktion	gebietsheimischen	saatguts	spezialisiert	haben,	
ihre	produkte	besser	vermarkten	können.

Ergebnisse
Im	rahmen	eines	im	jahr	2010	gestarteten	blockversuchs	werden	
auf	flächen	des	 landwirtschaftlichen	Versuchsbetriebs	 „waldhof“	
unterschiedliche	bodenvorbereitungsverfahren	und	pflegevarianten	
zur	 förderung	 der	 angesäten	 naturraumtypischen	 zielarten	 und	
zur	reduzierung	unerwünschter	konkurrenzkräftiger	pflanzenarten	
getestet.	die	ergebnisse	der	Vegetationsaufnahmen	aus	den	jahren	
2011	 und	 2012	 zeigen,	 dass	 artenreiche,	 mehrjährige	 säume	
durch	Ansaat	gebietsheimischen	saatguts	erfolgreich	angesiedelt	
werden	können.	

für	den	etablierungserfolg	der	eingesäten	saumarten	(zielarten)	
ist	eine	mindestens	einmalige	bodenstörung	z.b.	in	form	von	fräsen	
vor	der	Ansaat	notwendig.	Im	jahr	2012	konnten	nahezu	alle	der	
37	eingesäten	Arten	der	saatgutmischung	auf	den	Versuchsflächen	
gefunden	werden.	Auf	 den	dauerflächen	 für	 die	Vegetationsauf-
nahmen	waren	im	zweiten	jahr	nach	der	Ansaat	durchschnittlich	
etwas	mehr	zielarten	vertreten	als	im	jahr	2011	(Abb.	2).	die	kumulative	
deckung	der	zielarten	hat	im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	etwa	20%	
zugenommen.	ergänzend	zu	den	vegetationskundlichen	untersu-
chungen	wurden	auf	dem	blockversuch	im	jahr	2012	in	kooperation	
mit	 der	 universität	 osnabrück	 blütenbesuchergemeinschaften	
(wildbienen)	untersucht.

Abb. 1: Neu angelegter blütenreicher Saum im Blockversuch ca. 2 Jahre nach der Ansaat
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Auf	den	 im	jahr	2011	angelegten	demonstrationssäumen	 in	der	
stadt	und	im	landkreis	osnabrück,	die	verschiedene	standörtliche	
bedingungen	 repräsentieren,	 wurde	 im	 sommer	 2012	 ebenfalls	
der	 etablierungserfolg	 der	 angesäten	 pflanzenarten	 untersucht.	
Auf	den	untersuchungsflächen	der	insgesamt	elf	neu	angelegten	
säume	(gesamtlänge	2	km)	wurden	ca.	ein	jahr	nach	der	Ansaat	
durchschnittlich	88%	der	angesäten	Arten	gefunden.

Im	juli	2012	wurde	ein	Versuch	im	osnabrücker	ortsteil	pye	abge-
schlossen,	 in	 dem	untersucht	wurde,	 in	wieweit	 gezielte	kohlen-
stoffgaben	den	stickstoff	 im	boden	 „immobilisieren“	 können,	 um	
stickstoffliebende	problemarten	(z.	b.	Quecke)	zu	schwächen.	die	
ergebnisse	 des	 2011	 angelegten	 Versuchs	 zeigten,	 dass	 durch	
kohlenstoffgaben	(mischung	aus	zucker	und	sägemehl)	auf	den	neu	
angelegten	wildpflanzenstandorten	 die	 	 oberirdische	 phytomasse,	
insbesondere	der	Quecke,	signifikant	niedriger	war	als	auf	flächen	
ohne	kohlenstoffzugabe.	Als	praxistaugliche	methode	zur	wieder-
herstellung	 artenreicher	 saumgesellschaften	 eignet	 sich	 diese	
methode	 allerdings	 nicht,	 da	 die	 Anzahl	 eingesäten	 saumarten	
auf	den	mit	kohlenstoff	behandelten	flächen	ebenfalls	signifikant	
niedriger	war	als	auf	flächen	ohne	kohlenstoffzugabe.

Auf	 grundlage	 der	 erarbeiteten	 projektergebnisse,	 wird	 derzeit	
eine	 Internet-plattform	 erstellt,	 auf	 der	 potenziellen	 Anwendern	
(z.b.	 kommunen,	 landwirte,	 gala-bau	 unternehmen,	 Imker,	

jäger)	 künftig	 Informationen	 und	 handlungsanleitungen	 für	 die	
Aufwertung	bzw.	neuanlage	mehrjähriger	wildpflanzensäume	zur	
Verfügung	gestellt	werden.

Projektleitung:
Prof. Dr. Kathrin Kiehl 
(Leitung Verbundvorhaben) 
Prof. Dr. Ulrich Enneking

Kontakt:
Telefon +49 541 969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
u.enneking@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/prosaum.html

Wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

Daniel Jeschke, Dipl.-Ing. (FH)  
Jeannine Budelmann, Dipl.-Kffr.

Studentischer 
Mitarbeiter: Damian Dohr

Kooperationspartner:

Hochschule Anhalt, Bernburg
Prof. Dr. Sabine Tischew, Prof. Dr. Dieter 
Orzessek
Rieger-Hofmann GmbH, Raboldshausen
Gisela Twenhöven – Wildpflanzenvermehrung 
und Handel, Bohmstedt
Wiebold LandschaftsArchitektur, Osnabrück 
Universität Osnabrück
Stadt Osnabrück
Gemeinde Wallenhorst
Landwirtschaftliche Betriebe in Niedersachen 
und Sachsen-Anhalt

Projektdauer: 2010-2013

Finanzierung: BMBF, FHprofUnt

Abb. 2: Einfluss der Bodenvorbereitung und Pflege auf die mittlere Artenzahl angesäter Zielarten und weiterer Artengruppen auf Flächen mit und ohne Ansaat (2010-2012)
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SASCHA: Nachhaltiges Landmanagement und Anpassungs-
strategien an den klimawandel im Westsibirischen getreide-
gürtel (Sustainable land management and adaptation strate-
gies to climate change for the Western Siberian corn-belt)

Hintergrund und Ziele
der	übergangsbereich	zwischen	der	nördlichen	waldzone	und	der	
steppenzone	in	der	region	tjumen	(westsibirien)	ist	von	globaler	
bedeutung	für	die	speicherung	von	kohlenstoff	in	böden,	die	nah-
rungsmittelproduktion	und	die	biodiversität.	Aufgrund	des	derzeit	
stattfindenden	klimawandels	und	veränderter	politischer	und	wirt-
schaftlicher	 rahmenbedingungen	 (z.b.	 wto-beitritt	 russlands)	
ist	 dort	 mit	 großflächigen	 Veränderungen	 der	 landnutzung	 zu	
rechnen,	die	einfluss	auf	den	globalen	kohlenstoffhaushalt	haben	 
können.	seit	2011	sind	drei	Arbeitsgruppen	der	fakultät	Agrarwissen-
schaften	 und	 landschaftsarchitektur	 dort	 am	 interdisziplinären	
bmbf-Verbundvorhaben	sAschA	beteiligt.	ziel	des	projekts	 ist,	
in	enger	kooperation	mit	russischen	partnern	fachliche	grundlagen	
und	 praktische	 planungsinstrumente	 für	 eine	 nachhaltige	 land-
nutzung	 vor	 dem	 hintergrund	 des	 klimawandels	 zu	 entwickeln	 
(s.	forschungsbericht	2011).

Am	offiziellen	projektstart	in	sibirien	nahmen	neben	den	wissen-
schaftlern	der	beteiligten	hochschulen	auch	Vertreter	der	regiona-
len	oblastregierung,	z.b.	der	Vize-gouverneur	für	landwirtschaft	
und	 Innovation	 teil.	 ebenfalls	 anwesend	 war	 die	 leiterin	 des	
deutschen	generalkonsulats	in	jekaterinburg,	frau	dr.	schimkoreit.	 
erste	datenerhebungen	 durch	 die	teilprojekte	 erfolgten	 im	 frühjahr	
und	sommer	2012	in	der	nähe	der	stadt	tjumen	und	in	den	süd-
lichen	 durch	 landwirtschaft	 geprägten	 testgebieten.	 zum	 Ab-

Abb. 1: Deutsche und russische Teilnehmer des Workshops an der Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur (Dezember 2012)

schluss	 des	 jahres	 wurde	 an	 der	 fakultät	Agrarwissenschaften	
und	landschaftsarchitektur	in	osnabrück-haste	ein	workshop	mit	
allen	deutschen	teilvorhaben	und	zehn	russischen	gästen	durch-
geführt	(Abb.	1).	Im	rahmen	des	viertägigen	treffens	wurden	die	
ergebnisse	des	jahres	2012	präsentiert	und	diskutiert,	um	daraus	
weitere	Arbeitsschwerpunkte	 für	 die	 nächsten	 jahre	 abzuleiten.	
die	russischen	partner	lieferten	sowohl	zum	themenbereich	land-
wirtschaft	 als	 auch	 zu	 den	 rechtlichen	rahmenbedingungen	 der	
landschafts-	und	landnutzungsplanung	wertvolle	beiträge.

Ergebnisse

Teilvorhaben „Landwirtschaftliche Nutzungsstrategien“
Im	Verlauf	der	ersten	geländesaison	verschafften	sich	die	mitar-
beiter	des	teilprojekts	einen	überblick	über	die	Agrarstruktur	und	
die	 besonderheiten	 der	 landwirtschaftlichen	 produktionsabläufe	
in	westsibirien.	 prioritär	 war	 dabei	 das	 knüpfen	 von	 kontakten	
mit	potentiellen	partnerbetrieben	 für	die	 im	jahr	2013	geplanten	 
feldversuche	und	der	fachliche	Austausch	mit	den	russischen	kollegen	 
der	 beiden	 partneruniversitäten.	 gemeinsam	mit	 den	AmAzonen-
werken	 wurde	 ein	 Versuchskonzept	 entwickelt,	 welches	 in	
feldversuchen	 das	 potential	 zur	 nachhaltigen	 landnutzung	 mit	
moderner	landtechnik	in	sibirien	aufzeigen	kann.	die	AmAzonen- 
werke	unterstützen	die	Versuche	durch	bereitstellung	geeigneter	
maschinen.	Auch	die	zusammenarbeit	mit	den	russischen	partnern	 
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der	tjumener	Agraruniversität	wurde	bei	der	Abstimmung	des	Ver-
suchsdesigns	auf	 die	 örtlichen	besonderheiten	 inhaltlich	 vertieft.	
sie	zeigten	darüber	hinaus	besonderes	Interesse	an	der	osnabrücker	
expertise	im	bereich	precision	farming.	für	2013	ist	daher	geplant,	
den	wissenstransfer	weiter	auszubauen.	

nach	einem	ersten	besuch	auf	dem	tjumener	betrieb	der	Agrar-
holding	ekonIVA	wurden	Vorbereitungen	zur	weiteren	kooperation	
im	bereich	humus-	und	nährstoffbilanzierung	getroffen.	bei	mehreren	
rundreisen	durch	das	projektgebiet	wurden	diverse	weitere	Akteure,	
darunter	neben	landwirtschaftlichen	betrieben	(Abb.	2)	auch	Vertreter	
der	örtlichen	behörden	kontaktiert.	die	zusammenarbeit	mit	den	
russischen	 kollegen	 der	 staatlichen	 universität	 tjumen	 verlief	
überaus	erfolgreich:	In	einem	spontanen	Anbauexperiment	wurden	
sojasorten	aus	osnabrücker	Versuchen	in	sibirien	getestet.	dies	
soll	im	kommenden	jahr	in	größerem	umfang	wiederholt	werden.

Teilvorhaben „Biodiversität und Bodenkohlenstoffvorräte“ 
In	einer	dreimonatigen	feldkampagne	wurden	umfangreiche	Vege-
tations-	 und	 bodendaten	 auf	 äckern	 und	 Ackerbrachen	 in	 zwei	
testgebieten	 gesammelt	 (Abb.	 3).	 Im	 südlichen	 testgebiet	 wird	
auf	schwarzerden	mit	schwach-	und	mittelmächtigen	humushori-
zonten	überwiegend	sommergetreide	angebaut.	da	nur	die	für	die	

landwirtschaftliche	produktion	günstigen	standorte	beackert	werden,	
sind	dort	nur	wenige	Ackerbrachen	zu	finden.	Im	testgebiet	nördlich	
der	stadt	tjumen,	welches	im	übergangsbereich	zur	borealen	zone	
liegt,	 wurden	 hingegen	 auch	 ungünstigere	 standorte	 auf	 sand	
oder	 mit	 oberflächennah	 anstehendem	 grundwasser	 als	 Acker 
genutzt.	 daher	 liegen	 hier	 heute	 viele	 Ackerflächen	 brach.	 die	 
gesammelten	bodenproben	werden	momentan	von	den	russischen	
projektpartnern	analysiert.

eine	erste	Auswertung	der	Vegetationsaufnahmen	zeigt,	dass	die	
Ackerbegleitfluren	 sich	 ähnlich	 artenarm	 wie	 im	 konventionellen	
landbau	 in	 mitteleuropa	 darstellen.	 dieses	 ergebnis	 ist	 überra-
schend,	da	man	in	westsibirien	auf	die	fläche	bezogen	wesentlich	
geringere	erträge	erwirtschaftet	als	in	mitteleuropa	und	die	nutzung	 
daher	 als	 extensiv	 gilt.	 Anhand	 von	Analysen	 der	 tatsächlichen	
landnutzungsintensität,	 der	 nutzungshistorie,	 klimatischer	 und	
arealgeographischer	 Aspekte	 sollen	 ursachen	 für	 die	 geringe	 
Artenvielfalt	ermittelt	werden.	Auch	die	Vegetation	der	brachen	ist	
relativ	 einheitlich	 und	 nicht	 sehr	 artenreich.	brachen	weisen	 nur	
wenige	 Arten	 der	 artenreichen	 wiesensteppen	 auf	 und	 können	
daher	nur	zu	einem	sehr	geringen	Anteil	den	Verlust	floristischer	
diversität	 durch	 derzeitigen	 oder	 zukünftigen	 grünlandumbruch	
kompensieren.

Abb. 2: Landwirtschaftlicher Betrieb in Tjumen, Westsibirien
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Abb. 3: Bodenprobenahme zur Untersuchung von Schwarzerden in Westsibirien
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Teilvorhaben „Landschaftsplanung“
ziel	 für	 das	 jahr	 2012	 war	 es,	 die	 rechtlichen,	 administrativen	
und	 instrumentellen	 rahmenbedingungen	 für	 die	 entwicklung	
von	planungsstrategien	für	ein	nachhaltiges	landmanagement	zu	
erfassen.	über	eine	dokumentenanalyse	und	experteninterviews	
wurden	 die	 vorhandenen	 russischen	 planungsinstrumente	 und	
praktiken	im	hinblick	auf	ihre	rechtlichen	grundlagen	und	die	ad-
ministrativen	zuständigkeiten	ausgewertet.	Von	großer	bedeutung	
war	die	zusammenarbeit	mit	experten	für	umweltrecht	vom	Institut	 
für	rechtswissenschaften	der	staatlichen	universität	tjumen.	ein	
wichtiges	ziel	dieser	zusammenarbeit	ist	die	erstellung	einer	ge-
meinsamen	publikation	mit	dem	Arbeitstitel	„rechtliche	und	instru-
mentelle	 Voraussetzungen	 zur	 nutzung	 der	 landschaftsplanung	
als	 Instrument	zur	berücksichtigung	ökologischer	belange	 in	der	
russischen	raumplanung“.	
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der plaggenesch – Boden des jahres 2013

Abb.1: brauner Plaggenesch (Nettetal, Osnabrück) 
(Foto: i.A. Mueller/Makowsky)

Abb. 2: grauer Plaggenesch (Blo-
herfeld, Oldenburg) (Foto: Giani)
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seit	2005	wird	jährlich	durch	das	kuratorium	„boden	des	jahres“	
ein	 in	 deutschland	 zu	 findender	 boden	 zum	 boden	 des	 jahres	 
proklamiert.	 Auf	 Vorschlag	 von	 dr.	 luise	 giani	 (universität	 
oldenburg),	 dr.	 lutz	 makowsky	 (hochschule	 osnabrück)	 und	 
prof.	 dr.	 klaus	 mueller	 (hochschule	 osnabrück)	 wurde	 für	 das	
jahr	 2013	 der	 nur	 im	 nordwestdeutschen	 raum	 zu	 findende	 
plaggenesch	ausgewählt	(Abb.	1	und	2).

die	 plaggenwirtschaft	 ist	 eine	 historische	 landnutzungsform,	 
die	weltweit	einzigartig	 ist	und	weite	teile	nordwestdeutschlands	
intensiv	 geprägt	 hat.	 seit	 dem	 frühmittelalter	 wurde	 im	 zuge	 
der	plaggenwirtschaft	in	regelmäßigen	Abständen	eine	mischung	
aus	 gras-	 oder	 heidesoden	 (den	 sog.	 plaggen)	 und	 mist	 als	 
dünger	auf	die	äcker	gebracht,	um	die	erträge	auch	bei	 intensi-
vem	getreideanbau	zu	sichern.	Im	laufe	mehrerer	jahrhunderte	
entstand	so	ein	bodenhorizont,	der	über	die	umgebende	gelän-
dehöhe	 hinauswuchs	 und	 noch	 gegenwärtig	 als	 geländeknick	
(eine	sogenannte	eschkante)	zwischen	den	feldern	erkennbar	ist.	
Auf	der	anderen	seite	verschlechterten	sich	 jene	böden,	wo	die	
plaggen	entnommen	wurden	immer	weiter	und	verwandelten	sich	
häufig	in	karge	heidelandschaften.

die	 plaggenwirtschaft	 nahm	 damit	 ganz	 wesentlich	 einfluss	 auf	 
die	 landschaftsgestaltung.	 Ihre	 spuren	 sind	 noch	 heute	 ver- 
breitet	in	der	nordwestdeutschen	tiefebene	zu	entdecken,	unter	
anderem	in	form	des	bodentyps	plaggenesch,	als	eschkanten,	 
binnendünen	 oder	 lokale	 flur-	 und	 straßennamen.	 neben	 
Veränderungen	 des	 landschaftsbildes	 hat	 die	plaggenwirtschaft	

auch	 das	 soziale	 leben	 und	 die	 kultur	 der	 bevölkerung	 bis	 in	
das	 20.	 jahrhundert	 hinein	 geprägt.	 dies	 ergibt	 sich	 auch	 aus	
dem	 enormen	Arbeitsumfang,	 den	 diese	 form	 der	 landnutzung	
erforderte.	 das	 bewusstsein	 darüber	 ist	 jedoch	 nur	 wenig	 ver- 
breitet	 und	 auch	 in	 bestehenden	museen	 bisher	 kaum	 reprä-
sentiert.	

eine	 folge	 ist	 unter	 anderem,	 dass	 plaggenesche,	 die	 
vielerorts	 siedlungsnah	 besonders	 verbreitet	 sind,	 überpropor-
tional	 durch	 flächenumnutzung	 (baugebiete)	 verloren	 gehen.	 
die	 proklamation	 zum	 boden	 des	 jahres	 kann	 helfen	 diese	 
wissenslücke	 zu	 schließen	 sowie	 gleichzeitig	 das	 bewusstsein	 
für	 den	 boden,	 den	 bodenschutz	 und	 seine	 funktionen	 als	 
landwirtschaftlicher	 standort	 und	 kulturhistorischer	 schauplatz	 
fördern.
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Abb. 1: Erlenbruch

Masterplan 100% klimaschutz im Landkreis Osnabrück; 
fachmodul kulturlandschaftsentwicklung und natürliche 
CO2-Senken (BMBf-projekt)

Abb. 2: Mais auf Torf
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mit	der	teilnahme	am	masterplan	100%	klimaschutz	verfolgt	der	
landkreis	osnabrück	das	ziel	einer	95%igen	reduktion	der	thg-
emissionen	 sowie	der	reduktion	des	endenergieverbrauchs	um	
50%	 bis	 2050	 gegenüber	 dem	 basisjahr	 1990.	 In	 phase	 1	 des	
Vorhabens	strebt	der	landkreis	osnabrück	an,	einen	langfristigen	
und	 detaillierten	 reduktionspfad	 inklusive	 der	 Aufarbeitung	 der	
wesentlichen	handlungsbereiche	und	verschiedener	szenarien	zu	
erstellen.	dabei	soll	der	fokus	auch	auf	nicht-energetische	emissionen	
und	möglichkeiten	zur	co2-reduktion	gelegt	werden.	

hier	setzt	das	fachmodul	 „kulturlandschaftsentwicklung	und	na-
türliche	co2-senken“	als	analytischer	schwerpunkt	an,	 indem	es	
die	klimarelevanz	der	landnutzungen	untersucht.	zum	co2-kreislauf	
gehören	nicht	nur	anthropogene	Quellen,	sondern	auch	Ökosysteme	 
mit	 senkenfunktion,	 die	 aber	 bei	 nicht	 angepasster	 nutzung	
zusätzlich	 weitere	 treibhausgase	 produzieren	 (nox,	 methan).	 
beispiele	 sind	moore,	wälder	 oder	Agrarökosysteme.	 In	 diesem	
modul	soll	die	datenbasis	für	den	reduktionspfad	quantitativ	und	
qualitativ	 ergänzt	 werden	 (einsparpotenziale	 und	 szenarien).	 
beispiele	 aus	 mecklenburg-Vorpommern	 zeigen,	 dass	 mit	 einer	
wiedervernässung	von	mooren	ein	thg-einsparpotential	von	10	
bis	30	tonnen	co2-äquivalenten	pro	ha	und	jahr	erzielt	werden	
kann.	

Als	ergebnis	des	Vorhabens	wird	angestrebt:

•	Ableitung	 von	 handlungsempfehlungen	 zur	 erreichung	 der	 
	 treibhausgasreduktionsziele	aus	sicht	der	landnutzung
•	Ableitung	eines	maßnahmenkatalog	zur	erhöhung		der	potentiellen	 
 co2-senkenfunktion	 von	 mooren,	 kulturlandschaftselementen	 
	 und	agrarisch	genutzter	flächen.
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Züchtung und prüfung neuer Zierapfelsorten

Abb. 1: ZIN Zierapfel ZIN 4-103 mit Fruchtbehang auf dem Selektionsfeld an der Niederelbe
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In	 den	 nachkommenschaften	 der	 tafel-	 &	 mostapfelsorten	 
züchtung	 im	rahmen	des	zIn-züchtungsprogramms	 treten	mit	
einem	 geringen	 prozentsatz	 (bis	 1	 %)	 auch	 einige	 Individuen	 
auf,	 die	 als	 tafel-	 oder	 mostapfel	 deutlich	 zu	 kleinfrüchtig	 
sind.	 sie	 erreichen	 nur	 fruchtdurchmesser	 bis	 3-4	 cm	 und	 
ähneln	 eher	 wild-	 und	 zieräpfeln,	 die	 zumeist	 fruchtdurch- 
messer	von	1,5-2	mm	aufweisen	(s.	Abb.	2).

In	 den	 meisten	 züchtungsprogrammen	 werden	 zu	 kleinfrüchti-
ge	 Individuen	 frühzeitig	 aussortiert	 und	 verworfen.	 In	 rahmen	
des	zIn-züchtungsprogramms	werden	kleinfrüchtige	Individuen,	 
die	einen	reichen	und	attraktivem	fruchtbehang	in	der	selektions- 
stufe	 1	 zeigen	 (s.	 Abb.	 1),	 auf	 die	 mittelstark	 wachsende	 
unterlage	 mm	 106	 abveredelt	 und	 am	 standort	 osnabrück	 
auf	Ihre	eignung	als	zierapfel	im	Vergleich	zu	einem	standard-
sortiment	geprüft.	

In	dieser	zierapfelprüfung	befinden	sich	bis	2013	32	Individuen.	
Alle	diese	Individuen	heben	sich	von	dem	klassischen	zierapfel- 
sortiment	 mit	 größeren	 früchten	 ab.	 die	 fruchtfarben	 und	 
-formen	 sind	 vielfältiger	 als	 bei	 den	 marktgängigen	 zieräpfeln.	 
so	kommen	auch	 längliche	und	bunte	früchte	vor,	die	bei	den	
gängigen	zieräpfeln	so	nicht	bekannt	sind.	5	Individuen	besitzen	
das	vf-schorfresistenzgen.	
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Abb. 2: Größenspektrum der ZIN-Zierapfelklone im Vergleich zu klassischen Zieräpfeln und der Fruchtsorte `Jonagold´

beobachtungen	 in	 2012	 zeigten	 jedoch,	 dass	 auch	 an	 diesen	 
Individuen	 z.t.	 schorfbefall	 auftrat.	 Inwieweit	 die	 in	 prüfung	 
befindlichen	 Individuen	das	zierapfelsortiment	erweitern	 können,	
kann	z.z.	noch	nicht	eingeschätzt	werden.
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Im	zeitraum	von	september	bis	november	2011	fand	zum	sechsten	
mal	die	im	dreijährigen	turnus	durchgeführte	Absolventenbefragung	
für	landschaftsarchitektur	und	verwandte	studiengänge	statt.	die	
jüngste	umfrage	basiert	auf	einem	weitgehend	unveränderten	frage-
bogen	und	beschränkt	sich	auf	die	letzten	drei	Abschlussjahrgänge	
(2008	-	2011).	Insgesamt	nahmen	an	der	umfrage	7	hochschulen	teil.	
die	zentrale	Auswertung	der	untersuchung	liegt,	wie	in	den	früheren	
jahren,	wieder	in	den	händen	der	hochschule	osnabrück.	

Als	leistung	erhalten	die	teilnehmenden	hochschulen	häufigkeits-
auswertungen	aller	fragen	und	kreuztabellen	wichtiger	themen.	
dazu	gehört:

•	 lieferung	von	häufigkeitsauswertungen	aller	fragen	und	kreuz- 
	 tabellen	für	jede	hochschule,
•	horizontalvergleich	mit	hochschulen	des	gleichen	typs,
•	lieferung	der	spss-	und	excel-dateien	an	die	hochschulen	mit	 
	 den	eigenen	umfrageergebnissen	 für	weitere,	vertiefende	Aus- 
	 wertungen.

die	Absolventenbefragung	hat	für	die	beteiligten	hochschulen	ins-
besondere	bedeutung	für	die	interne	nutzung	zur	Qualitätssicherung,	
die	evaluierung,	die	Akkreditierung,	die	weiterentwicklung	der	curricula,	
die	studienberatung,	die	Alumni-bindung	und	nicht	zuletzt	für	die	
bewerbung	der	studiengänge.	bei	den	Akkreditierungen	wird,	 je	
nach	besetzung	der	gruppe,	gezielt	von	den	gutachtern	nach	den	

Absolventenbefragung in der Landschaftsarchitektur 
– Hochschule Osnabrück setzt Tradition fort –

Abb. 1: Berufstätigkeit der Absolventen (Quelle: Absolventenbefragungen Landschaftsarchitektur 1999-2011)

ergebnissen	dieser	Absolventenbefragung	gefragt.	der	mehrwert	
dieser	im	Vergleich	zu	zwischenzeitlich	eingeführten	hochschulweiten	 
Absolventenbefragungen	 sehr	 differenzierten	 studie	 liegt	 in	 der	
möglichkeit,	 sich	 als	 landschaftsarchitektur-hochschulstandort	 mit	
dem	durchschnitt	der	anderen	hochschulen	mit	diesen	schwerpunkten	
zu	vergleichen.

der	zeitliche	Ablauf	der	studie	stellt	sich	wie	folgt	dar:

juli	2011	 teilnahme-	 und	 finanzierungszusage	 
	 	 der	 hochschulen	 an	 die	 hochschule	 
	 	 osnabrück
sep./okt.	2011	 Versendung	 der	 fragebögen	 an	 die	 
	 	 Absolventen	durch	die	beteiligten	hoch-
	 	 schulen
okt.	2011	bis	April	2012		 datenerfassung	und	Auswertung
April	2012	 Versand	der	ergebnisse	an	die	beteiligten	 
	 	 hochschulen

Ausgewählte Ergebnisse
eine	wichtige	frage	ist,	ob	die	Absolventen	nach	Abschluss	ihres	
studiums	 berufstätig	 sind.	 die	 ergebnisse	 der	 fachhochschul-
absolventen	auf	diese	frage	 ist	 in	Abb.	1	dargestellt.	Auffällig	 ist	
die	höhere	schwankung	in	den	Vertiefungen	landschaftsplanung	
und	freiraumplanung.	der	landschaftsbau	weist	eher	eine	stabile	
Quote	auf.	dies	ist	aber	auch	darin	begründet,	dass	es	bisher	nur	
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Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in): Susanne Kunde, Dipl.-Ing. (FH)

Projektdauer: 2011-2012

Finanzierung: teilnehmende Hochschulen

Abb. 2: Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen und Studienschwerpunkt 2011 
(Quelle: Absolventenbefragung Landschaftsarchitektur 2011; Datenbasis: Nur FH-Absolventen, Absolventenjahrgänge 2008-2011)

zwei	standorte	mit	diesem	schwerpunkt	gab,	die	in	die	ergebnisse	
eingeflossen	sind.	Im		bereich	der	landschaftsplanung	hat	sich	die	
situation	nach	der	schlechten	Arbeitsmarktsituation	um	2005	wieder	
stabilisiert.	die	geringeren	werte	 in	der	berufstätigkeit	 von	Absol-
venten	der	freiraumplanung	können	mit	dem	zunehmenden	trend	
zum	masterstudium	in	diesem	bereich	zusammenhängen.	

In	Abb.	2	ist	die	Verteilung	der	Absolventen	der	studienschwerpunkte	 
auf	 die	 wirtschaftszweige	 auf	 grundlage	 der	 datenbasis	 2011	
dargestellt.	 hier	 gibt	 es	 keine	 bemerkenswerten	 Veränderungen	
zu	den	Vorjahren.	deutlich	wird	aber,	dass	jeder	studienschwerpunkt	
zwar	 einen	 hauptwirtschaftszweig	 hat,	 aber	 die	Absolventen	 der	
schwerpunkte	 mehr	 oder	 weniger	 in	 allen	 wirtschaftszweigen	
beschäftigungsmöglichkeiten	 finden.	 das	 spricht	 für	 eindeutige	
schwerpunktsetzungen	 innerhalb	 der	 curricula,	 wenn	 dabei	 aber	
gleichzeitig	nicht	zentrale	gemeinsame	grundlagen	des	berufsfelds	
vernachlässigt	werden.	

schwerpunkte	in	der	lehre:
gefragt	wurden	die	Absolventen	auch,	welche	fächer	oder	module	
sie	aufgrund	ihrer	berufserfahrung	für	wichtig	erachten	und	ob	der	
umfang	dem	thema	gerecht		wurde.	kennzeichnend	hier,	dass	alle	
Absolventen		angegeben	haben,	dass	projektarbeit	für	das	studium	
sehr	wichtig	ist	und	im	umfang	durchaus	mehr	sein	könnte.	dieser	
frage	 nach	 dem	Verständnis	 von	 projektarbeit	 an	 den	 einzelnen	
standorten	hat	sich	nun	auch	die	hochschulkonferenz	landschaft	
(hkl)	angenommen.
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Abb. 1: Das Kompetenzzentrum COALA und seine Verknüpfung zur Wirtschaft und Wissenschaft

die	 interdisziplinäre	 forschungsplattform	 coAlA	 bündelt	 seit	
2007	die	forschung	im	bereich	der	Agrartechnik	an	der	hoch-
schule	 osnabrück.	 ziel	 von	 coAlA	 ist	 die	 Vernetzung	 von	 
kompetenzen	und	ressourcen	der	hochschule	sowie	partnern	
aus	wirtschaft	und	wissenschaft.

coAlA	hat	sich	in	den	vergangenen	jahren	zu	einem	wichtigen	 
Akteur	 im	 regionalen	 wissens-	 und	 technologietransfer	 
entwickelt.	 coAlA	 bietet	 unternehmen	 und	 anderen	 koope-
rationspartnern	 bedarfsorientierte	 forschung.	 für	 jede	 for-
schungsanfrage	 werden	 entsprechende	 projektteams	 aus	
professoren,	 mitarbeitern	 und	 auch	 studierenden	 zusam-
mengestellt.	 durch	 coAlA	 positioniert	 sich	 die	 hochschule	 
osnabrück	 in	 der	 region	 als	 Innovationstreiber	 im	 bereich	
der	 Agrartechnik.	 die	 region	 weser-ems	 und	 der	 landkreis	
osnabrück	 sind	 ein	 schwerpunkt	 der	 Agrartechnikbranche	 in	
deutschland,	dem	zweitgrößten	produzenten	von	Agrartechnik	
weltweit	mit	rund	11%	der	weltproduktion.	die	vorwiegend	klein-	

kompetenzzentrum COALA 
(Competence of applied agricultural engineering)

und	 mittelständischen	 betriebe	 behaupten	 sich	 im	 globalen	
wettbewerb	sich	durch	 ihre	hohe	 Innovationskraft.	mit	coAlA	
stellt	die	hochschule	osnabrück	 für	diese	unternehmen	einen	
ausgezeichneten	partner	im	bereich	forschung	und	entwicklung	
dar.

coAlA	versteht	sich	nicht	als	„geschlossene	gruppe“,	sondern	 
als	 wissens-	 und	 kompetenznetzwerk	 in	 der	 hochschule.	
das	 derzeitige	 interdisziplinäre	 kernteam	 um	 prof.	 dr.	 bernd	 
johanning	 (maschinenbau),	 prof.	 dr.	 Arno	 ruckelshausen	
(elektrotechnik	 und	 Informatik)	 und	 prof.	 dr.	 dieter	 trautz	
(pflanzenbau)	 vernetzt	 die	 unterschiedlichen	 fachdisziplinen.	 
für	 jede	 forschungsanfrage	 werden	 passgenau	 projekt- 
teams	 aus	 professoren,	 mitarbeitern	 und	 auch	 studierenden	
zusammengestellt.		

das	 Interesse	 seitens	 der	 unternehmen	 an	 solchen	 for-
schungs-	und	Anwendungskonstellationen	ist	groß.	oft	können	 
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Projekthomepage: COALA
www.hs-osnabrueck.de/coala.html

Kontakt:

Professorales Kernteam 

Prof. Dr. Dieter Trautz
Schwerpunkt: Pflanzenbau und Precision Farming
Telefon +49 541 969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

Prof. Dr. Arno Ruckelshausen 
COALA Sprecher
Schwerpunkt: Agrarelektronik, Sensorsysteme 
und autonome Feldroboter
Telefon +49 541 969-2090
a.ruckelshausen@hs-osnabrueck.de

Prof. Dr.-Ing. Bernd Johanning
Schwerpunkt: Landtechnik und mobile 
Arbeitsmaschinen
Telefon + 49 541 969-5058
b.johanning@hs-osnabrueck.de

Geschäftstelle

Fritz Matthäus, MA.
Telefon +49 541 969-3933
f.matthaeus@hs-osnabrueck.de

Dr. Susanne Fittje
Telefon +49 541 969-5298
s.fittje@hs-osnabrueck.de

Silke Bade
Telefon +49 541 969-7026
s.bade@hs-osnabrueck.de

Yvonne Brade
Telefon +49 541 969-2324
y.brade@hs-osnabrueck.de

Abb. 2: Beschäftigte in der Agrartechnik Branche in Städten und Landkreisen 2008 und mit 
der Region mittleres und südliches Weser-Ems als bundesweites Zentrum der Agrartechnik, 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit

unterschiedliche	blickwinkel	auf	ein	problem	zu	ungewöhnlichen	
und	neuen	lösungsansätzen	führen.	das	spiegelt	sich	auch	in	
der	steigenden	Anzahl	von	projekten	in	der	drittmittelforschung	 
und	in	der	Auftragsforschung.	Im	jahr	2011	waren	19	professoren	
und	rund	50	mitarbeiter	in	33	coAlA-forschungsprojekten	tätig,	
es	wurden	projekte	mit	einem	gesamtvolumen	von	ca.	3,8	mio.	€	 
bewilligt.
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prüfung von kartoffelsorten auf deren besondere Eignung für 
den Ökologischen Landbau

Abb. 1: Zeiternte 1

der	Anteil	der	untergrößen	 (<30	mm),	 in	blau	dargestellt,	nimmt	
von	 zeiternte	 zu	 zeiternte	 erwartungsgemäß	 ab,	 wenn	 auch	 
sortenabhängig.	sorte	3	(salome)	aus	dem	sehr	frühen	sortiment,	
verfügt	 schon	 zum	 zeitpunkt	 der	 1.	 ernte	 (70	 tage	 nach	 dem	 
legen)	über	einen	ansprechenden	ertrag,	während	die	sorte	15	
(Allians)	 aus	 dem	 mittelfrühen	 sortiment	 hinter	 den	 ertragser-
wartungen	 zurückbleibt	 und	 einen	 hohen	Anteil	 an	 untergrößen	 
aufweist.	der	Vergleich	dieser	beiden	sorten	zeigt	das	gleiche	bild	
auch	noch	zur	2.	zeiternte	(80	tage	nach	dem	pflanzen).	neunzig	 
tage	 nach	 dem	 pflanzen	 hat	 sorte	 15	 im	 gesamtertrag	 einen	
leichten	Vorteil	gegenüber	sorte	3.	der	Anteil	an	untergrößen	ist	in	
etwa	gleich,	der	Anteil	übergrößen	(>60mm)	ist	bei	salome	höher.	
während	salome	zum	zeitpunkt	der	haupternte	schon	vollständig	
abgestorben	war	und	im	ertrag	(30-60mm)	knapp	unter	dem	Ver-
suchsdurchschnitt	bleibt,	konnte	Allians	weiterhin	ertrag	aufbauen	
und	 liegt	 in	der	gleichen	sortierung	an	der	spitze	des	gesamten	
Versuchssortiments.

der	ertragsaufbau	bis	zur	1.	bzw.	2.	zeiternte,	ist	ein	entscheidendes	 
kriterium	für	die	kartoffelproduktion	im	ökologischen	landbau.	In	
diesem	zeitraum	tritt	in	den	meisten	jahren	krautfäule	(phytoph-
thora	 inf.)	auf,	die	den	blattapparat	zerstört	und	die	Assimilation	
verhindert.	die	folge	sind	kleinbleibende	kartoffeln	und	mindererträge,	
auch	totalausfälle	sind	möglich.	betrachtet	man	beide	ausgewählten	
sorten	in	diesem	kontext,	war	salome	zur	zeiternte	2	(Anfang	juli)	
leicht	überdurchschnittlich	im	Versuchsertrag	(ohne	untergrößen),	 
Allians	 dagegen	 erreicht	 nur	 49%	 des	 durchschnittsertrages	 
aller	sorten.	das	bedeutet,	dass	z.b.	Allians	so	lange	wie	möglich	
gesun	d	erhalten	werden	muss,	um	wirtschaftliche	erträge	zu	erreichen.	
die	untersuchungen	werden	fortgesetzt.

die	projektziele	und	-inhalte	wurden	im	forschungsbericht	2011	skizziert.	
ziel	des	Versuches	war,	die	kartoffelsorten	zu	verschiedenen	zeit-
punkten	zu	ernten,	um	zu	ermitteln,	wie	stark	der	knollenansatz	
ist,	wie	sich	die	sortierung	in	den	größen	<30	mm,	30-60mm	und	
>60mm	aufspaltet	und	wie	hoch	der	ertrag	ist.	das	wird	beispiel-
haft	an	den	nachfolgenden	Abbildungen	mit	ergebnissen	des	Ver-
suchsjahres	2012	sichtbar.	

Projektleitung: Prof. Dr. Dieter Trautz 

Kontakt: Telefon +49 541 969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Ulrike Schliephake, Dipl.agr.oec.
Telefon +49 541 969-5057
u.schliephake@hs-osnabrueck.de

Projektkoordinator: Landwirtschaftskammer Niedersachsen
Herr Armin Meyercordt

Kooperationspartner:

Landwirtschaftskammer Niedersachsen
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein
Unversität Kassel/ LLH Kassel
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
LfLF Mecklenburg-Vorpommern
LTZ Baden-Württemberg

Projektdauer: 2009-2012

Finanzierung: 
BLE, Bundesprogramm Ökologischer Landbau 
und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 
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Abb. 2: Zeiternte 2

Abb. 3: Zeiternte 3

Abb. 4: Haupternte
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kartoffelwerkstatt

ein	bis	zweimal	findet	im	herbst	eine	kartoffelwerkstatt	für	interes-
sierte	Verbraucher	 im	wabezentrum	 (klaus-bahlsen-haus),	 dem	
Versuchsbetrieb	des	studienganges	Ökotrophologie,	statt.	

eine	kleine	einführung	in	die	kartoffelthematik	(herkunft,	biologie,	
reifegruppen,	 kocheigenschaften,	 krankheiten,	 schädlinge,	 er-
gebnisse	aus	aktuellen	Versuchen)	wird	vervollständigt	durch	eine	
kartoffelverkostung.	 maximal	 fünf	 sorten	 werden	 anhand	 eines	
bewertungsbogens	(analog	des	testessens	für	profis)	begutachtet	
und	hinsichtlich	des	gesamteindrucks	bewertet.	die	im	testessen	
verwendeten	 sorten	 (neuzüchtungen	 als	 auch	 bekannte)	 bilden	
gleichzeitig	die	grundlage	für	eine	Auswahl	an	frisch	zubereiteten	
kartoffelgerichten,	die	als	weiterer	schwerpunkt	gern	wahrgenommen	
wird.	Im	Austausch	über	geschmack	und	kocheigenschaften	wird	
das	erlernte	gefestigt	und	rundet	die	Veranstaltung	ab.	

die	Auswertung	des	testessens	erfolgt	im	Anschluss.	Im	Vergleich	
mit	 den	profiergebnissen	 erfahren	 die	Verbraucher	 ihre	 eigenen	 
geschmacksvorlieben	 anhand	 der	 vergebenen	 noten.	 eine	 
differenzierung	in	liebhaber	festkochender	oder	mehliger	sorten	
ist	fast	immer	feststellbar.	tipps	zum	einkauf,	der		lagerung	und	
der	Verwendung	der	 im	handel	angebotenen	kartoffeln	beenden	
die	Veranstaltung.	

Projektleitung: Prof. Dr. Dieter Trautz 

Kontakt: Telefon +49 541 969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Ulrike Schliephake, Dipl.agr.oec.
Telefon +49 541 969-5057
u.schliephake@hs-osnabrueck.de

Projektkoordinator: Ulrike Schliephake, Dipl.agr.oec.

Kooperationspartner: Studiengang Ökotrophologie, Wabe Zentrum, 
Klaus-Bahlsen-Haus

Projektdauer: ab 2010

Finanzierung: Eigenmittel

Abb.: Personen beim Testessen

die	kartoffelwerkstatt	wurde	durch	die	teilnehmer	im	rahmen	des	
Qualitäts-	 und	umweltmanagements	 des	wabe-zentrums	 evalu-
iert	und	mit	sehr	gut	bewertet	(1,1).
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Webbasierter interaktiver Pflanzenbau am Beispiel der roboter-
gestützten Beikrautregulierung in gemüse kurztitel:	remotefarming.1	

Abb. 1: Autonomer Roboter-Plattform BoniRob

projektbeschreibung:
das	 Vorhaben	 remotefarming.1	 verbindet	 innovative	 Agrar-
technologien	 auf	 dem	 feld	 (feldrobotik,	 sensorik,	 Aktorik)	 mit	 
webbasierten	 interaktiven	 kommunikationstechniken.	 dabei	
wird	ein	 robuster	autonomer	feldroboter	 (auf	basis	des	bonitur- 
roboters	„bonirob“,	Abb.)	entwickelt,	der	mit	Aktoren	zur	physika-
lischen	beikrautregulierung	ausgestattet	ist.	die	beikräuter	in	der	 
reihenkultur	 möhren	 werden	 dabei	 jeweils	 einzeln	 bearbeitet.	
dazu	werden	u.a.	bilddaten	einer	kamera	via	Internet	übertragen	
und	 stehen	 extern	 (außerhalb	 des	 feldes)	 zur	 Verfügung.	 Von	 
einem	menschen	(als	„bildverarbeiter“)	werden	die	beikräuter	an	
einem	bildschirmarbeitsplatz	 identifiziert	und	die	entsprechenden	
positionen	zurück	auf	den	roboter	zur	beikrautregulierung	über-
tragen.	das	gesamtsystem	 ist	 dabei	mit	hilfe	 des	menschen	 in	
der	 lage,	 ohne	automatische	bildverarbeitung	eine	hochgenaue	
beikrautregulierung	vorzunehmen.

durch	 die	 bereitstellung	 selektiver	 vorverarbeiteter	 bilder	 wird	 
zusätzlich	ein	system	mit	bildverarbeitung	realisiert,	welches	dem	
Anwender	die	entsprechende	beikrautregulierung	vorschlägt,	der	
Anwender	jedoch	die	letzte	entscheidung	hat.	

durch	 die	 nutzung	 der	 gut	 funktionierenden	 „bildverarbeitung“	
beim	erfahrenen	bzw.	oder	eingewiesenen	„remotefarmer“	wird	
die	 machbarkeitsschwelle	 für	 Imaging-systeme	 zur	 beikraut- 

regulierung	 deutlich	 gesenkt,	 darüber	 hinaus	 bietet	 die	 stufen-
weise	 weiterentwicklung	 der	 unterstützenden	 bildverarbeitung	
hervorragendes	 potenzial	 für	 die	 kontinuierliche	 Integration	 
automatisierter	Verfahren.	

primäre	zielgruppen	des	projektes	remotefarming.1	sind	sowohl	
landwirtschaftliche	und	gärtnerische	betriebe,	als	auch	bildschirm-
Arbeitskräfte	(telearbeit).	

Im	mittelpunkt	stehen	dabei
•	 umwelt-	und	Verbraucherschutz	durch	neue	möglichkeiten	der	 
	 reduktion	des	herbizideinsatzes,
•	 Verbesserung	der	Arbeitsbedingungen	von	mitarbeitern	(Anstelle	 
	 von	handarbeit	im	feld	wird	in	ergonomisch	günstigerer	position	 
	 am	bildschirm	gearbeitet.),
•	 erhöhung	der	wertschöpfung	von	Arbeitsplätzen	 im	land-	und	 
	 gartenbau,
•	 erarbeitung	von	basiswissen	zum	Ausbau	eines	remotesystems	 
	 in	der	landwirtschaft.	

das	projekt	stellt	durch	die	Automatisierung	betrieblicher	Abläufe,	
überwachung	und	Automation	von	maschinen,	innovative	sensor-	
und	softwarelösungen	zu	fortschritten	in	der	Agrarwirtschaft	und	
technische	 Verfahren	 zur	 einsparung	 von	 pflanzenschutzmitteln	
ein	innovatives	Verfahren	der	angewandten	forschung	dar.
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Projektdauer: 2011-2014

Finanzierung: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV)

Abb. 2: Gelabelte Bilddaten von Pflanzen als wichtiger Schritt zur Einzelpflanzenerkennung

Wesentliche Arbeiten im projekt waren seitens der Arbeits-
gruppe Pflanze in 2012:
•	 konzeption	und	entwicklung	eines	geeigneten	Aktors	zur	einzel- 
	 pflanzenbezogenen	mechanischen	unkrautregulierung,
•	 Voruntersuchungen	mit	ersten	Aktorvarianten,
•	 definition	von	Variablen	der	Anwendungsumgebung	zur	erstellung	 
	 von	 Anforderungsprofilen	 für	 sensorische	 und	 mechanische	 
	 systemkomponenten,
•	 erhebung	von	arbeitswirtschaftlichen	daten	bisheriger	Verfahren	 
	 der	mechanischen	unkrautregulierung,
•	 durchführung	 von	 experten-labelings	 an	 bilddaten	 von	 
	 verschiedenen	pflanzensituationen,
•	 konzeption	von	benutzerschnittstellen	für	tele-Arbeitsplätze.
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Ausweitung des Sojaanbaus in deutschland durch züchterische 
Anpassung und pflanzenbauliche und verarbeitungstechnische 
Optimierung

soja	 (glycine	max,	Abb.	1)	 ist	als	eiweißhaltiges	nahrungs-	und	
futtermittel	in	deutschland	von	großer	bedeutung	und	wird	in	großen	
mengen	importiert.	der	Anbau	dieser	wärmeliebenden		Art	ist	bislang	
auf	 wenige	 gunststandorte,	 vornehmlich	 in	 süddeutschland	
beschränkt	 (z.	z.	ca.	5000	ha).	 	Aufgrund	der	hohen	nachfrage	
kann	 sojaanbau	 eine	 interessante	 einkommensalternative	 für	
konventionell	 und	ökologisch	wirtschaftende	betriebe	darstellen.	
ziel	des	2011	gestarteten	projektes	ist	es	den	sojaanbau	über	die	
aktuell	bestehenden	gunstlagen	hinaus	zu	etabliert.	

Arbeitsschwerpunkt	der	hochschule	osnabrück	ist	die	erforschung	
innovativer	pflanzenbaulicher	maßnahmen,	die	die	Anbauwürdig-
keit	 der	 soja	 erhöhen.	 ergebnisse	 des	 vergleichenden	sorten-
screening	der	jahre	2011	und	2012	sind	Abb.	2	zu	entnehmen.

Bild 1: Sojablüte

Abb. 2: Erträge des Sortenscreenings am Versuchsbetrieb Waldhof (ökologisch) sowie der konventionellen Versuchsfläche 2011 und 2012
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Testessen kartoffeln

In	 enger	 kooperation	 mit	 dem	 wabezentrum	 (klaus	 bahlsen	
haus),	dem	Versuchsbetrieb	des	studienganges	Ökotrophologie,	 
werden	 jährlich	 testessen	 mit	 den	 in	 den	 verschiedenen	 
Versuchen	angebauten	kartoffelsorten	und	-stämmen	durchgeführt.	
ein	geschultes	panel	 trifft	 sich	dazu	 im	oktober,	november	und	
januar	 an	 jeweils	 zwei	 aufeinanderfolgenden	Abenden.	 In	 zwei	
gruppen	 geteilt	 werden	 jeweils	 zehn	 kartoffelvarianten	 anhand	
eines	 bewertungsbogens	 begutachtet.	 neben	Aussehen,	 schäl-
barkeit,	farbe,	geruch	werden	der	geschmack	und	 letztlich	der	
gesamteindruck	 im	 schulnotensystem	 bewertet.	 der	 zeitliche	 
Abstand	 zwischen	 den	 testessen	 lässt	 bei	 einigen	 sorten	 
rückschlüsse	 auf	 einen	 durch	 lagerdauer	 veränderten	 
geschmack	zu.	Außerdem	kann	man	über	die	jahre	 feststellen,	
dass	 immer	 wieder	 die	 gleichen	 sorten	 spitzenplätze	 im	 test	 
belegen,	 oder	 dass	 sich	 durch	 jahreseinfluss	 (wärme,	 
niederschlag,	Abreife	und	lagerung)	der	geschmack	der	sorten	
unterschiedlich	ausprägt.	zum	beispiel	wird	die	sorte	ditta	(s.	Abb.)	 
im	geschmack	schlechter	eingestuft	als	die	sorte	Allians.

Abb.: Gesamteindruck Geschmack 
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Energie aus Wildpflanzen

In	der	gegenwärtigen	zeit	wird	mais	zu	einem	erheblichen	Anteil	in	bio-
gasanlagen	eingesetzt	und	bestimmt	vielerorts	das	landschaftsbild.	
da	aufgrund	der	selbstverträglichkeit	dieser	pflanze	boden-	und	
andere	ökologische	(z.	b.	maiszünsler)	probleme	auftreten,	geraten	
vielfältigere	fruchtfolgen	als	maisalternativen	in	den	blickpunkt	der	
forschung.	so	werden	neben	fruchtfolge	und	zweifruchtsystemen	
auch	mischfruchtsysteme	erforscht.	
die	wildpflanzenmischungen	zur	biogasgewinnung,	die	u.	a.	seit	
2010	auf	einer	fläche	des	Versuchsbetriebes	waldhof	angebaut	
werden,	bestehen	aus	einer	kombination	von	bis	zu	25	blütenreichen	
pflanzenarten.	die	zunächst	dominierenden	ein-	und	zweijährigen	
Arten	werden	in	den	Versuchsjahren	sukzessive	durch	die	in	der	
Ansaatmischung	 enthaltenen	 mehrjährigen	 Arten	 verdrängt	 und	
werden	somit	zum	haupt-massebildner.

die	Vorteile	des	standortangepassten	mischanbaus	liegen	
•	 in	der	bereicherung	der	Artenvielfalt		und	des	landschaftsbildes	 
	 (schaffung	zusätzlicher	lebensräume	für	wildtiere	und	futter-
	 quellen	für	bienen),
•	 in	einer	nachhaltigen	und	umweltschonenden	produktionsweise	 
	 (mehrjährige	bodenruhe,	ganzjährige	bodendeckung,	intensive	 
	 durchwurzelung,	Verzicht	auf	pflanzenschutzmittel,	etc.)	sowie	
•	 in	der	einsetzbarkeit	für	biogasanlagen.

die	mischung	auf	dem	waldhof	verfügt	über	ein	breites	Artenspektrum,	
die	im	ersten	jahr	von	malvenarten	und	sonnenblumen	dominiert	
ist.	In	den	folgenden	standjahren	werden	heimische	stauden	wie	
rainfarn,	wegwarte	und	flockenblume	mehr	dominant.	

Versuchserträge	im	ersten	jahr	(etablierung)	sind	relativ	gering	und	
schwankten	 auf	 den	 verschiedenen	 standorten	 im	 bundesgebiet	
zwischen	5	und	12	 t	tm/ha.	Ab	dem	zweiten	standjahr	konnten	
zunehmende	erträge	von	8-15	t	tm/ha	ermittelt	werden.	die	methan- 

Abb.: Versuchsfläche Im Berge, Waldhof 2011 (Foto: B. Vollrath)

ausbeute	(der	wichtigsten	ertragreichsten	Arten)	ist	um	ca.	10-15	%	 
geringer	als	beim	silomais1).	daher	werden	die	Ansaatmischungen	
und	kulturführung	auf	Versuchsflächen	weiter	optimiert.
die	Aussaat	ist	am	günstigsten	zwischen	mitte	April	und	mitte	mai,	die	
saatstärke	liegt	bei	10	kg/ha.	da	die	wildstaudensamen	lichtkeimer	 
sind,	darf	das	saatgut	nur	oberflächlich	abgelegt	werden.	ein	sich	
anschließendes	Anwalzen	gewährleistet	einen	guten	bodenschluss	
und	keimung.

pflanzenschutz	 ist	 in	 der	 regel	 nicht	 notwendig,	 lediglich	 eine	
stickstoffgabe	von	100	kg	n/ha	trägt	zu	einer	guten	massebildung	bei.	
die	ernte	erfolgt	im	ersten	jahr	bei	ca.	28%	tm	(september),	ab	dem	
zweiten	standjahr	wird	nach	der	hauptblüte	im	juli	bei	tm-gehalten	
von	31%	geerntet.	die	ernte	kann	mit	praxisüblichen	maschinen	
erfolgen.	Verspätete	erntetermine	führen	zu	einem	rückgang	der	
methanausbeute.	 das	 häckselgut	 kann	 entweder	 separat	 oder	
auch	 zusammen	mit	 anderen	 energiepflanzen	 zusammen	 siliert	
und	anschließend	in	biogasanlagen	verwendet	werden.

1)Quelle:	 Vollrath,	 b.	 (2012):	 energie	 aus	 wildpflanzen.	 biogas	
journal,	juni	2012,	s.	25-28
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Mast männlicher Legehybriden und junghennenaufzucht in 
gemischt-geschlechtlicher Herde

Im	 zuge	 der	 weiterentwicklung	 des	 tierschutzes	 in	 der	 geflü-
gelproduktion	 ist	 die	merzung	 der	männlichen	 legehybriden	 als	
eintagsküken	im	rahmen	der	reproduktion	von	legehennen	aus	
ethischer	sicht	kaum	vertretbar.	da	die	Aufzucht		jeder	legehenne	
mit	 dem	schlupf	 der	 gleichen	Anzahl	 	männlicher	 legehybriden	
einhergeht,	betrifft	dieses	problem	 in	deutschland	aktuell	ca.	45	
mio.	männliche	legehybriden.	davon	fallen	ca.	2	mio.	tiere	auf-
grund	der	Aufstallung	in	der	Ökologischen	landwirtschaft	an.	die	
geschlechts-bestimmung	 in-ovo	und	vor	allem	pre-incubationem	
ist	 zum	 jetzigen	 zeitpunkt	 aufgrund	 aufwendiger	 techniken	 und	
Analyseverfahren	und	der	notwendigen	manipulationen	am	ei,	die	
die	schlupf-	und	überlebensrate	der	embryos	nachhaltig	negativ	
beeinflussen,	 nicht	 praktikabel.	 ein	 vielversprechenderer	Ansatz	
zur	 lösung	des	dilemmas	 zwischen	ethik	 und	wirtschaftlichkeit	 
kann	 die	 etablierung	 eines	 nischenmarktes	 für	 hochwertiges	 
hühnerfleisch	darstellen,	der	auf	einer	mast	langsam	wachsender	
männlicher	 legehybriden	 basiert.	Aus	 diesem	grund	 wurde	 die	
mast	männlicher	legehybriden	in	mobilställen	unter	ökologischen	
bedingungen	als	potentieller	lösungsansatz	untersucht.	

für	den	Versuch	wurden	im	ersten	durchgang	3	herden	als	eintags-
küken	wie	folgt	aufgestallt:

Abb. 1: Mast männlicher Legehybriden im Mobilstall auf dem Versuchsgut Waldhof

•	 mobilstall	1:	515	lohmann	brown	classic	(lb)	hähne
•	 mobilstall	2:	257	lb-hennen	und	258	lb-hähne	als	mischherde
•	 feststall:	174	lb	hähne	als	Vergleichsgruppe	

die	 mast	 erfolgte	 über	 70	 tage	 unter	 einem	 2-phasigen	 
fütterungsregime	(ökologisch).	In	einem	zweiten	durchgang	(eine	
weitere	 ‚feststallgruppe‘	mit	anderer	genetik;	nur	hähne)	wurde	
zur	steigerung	 des	schlachtgewichts	 die	mastdauer	 auf	 80	tage	
verlängert.	

nach	70-tägiger	mast	wiesen	die	tiere	über	die	Versuchsgruppen	 
hinweg	ein	mittleres	schlachtgewicht	 von	766	g	auf.	durch	eine	
10-tägige	 Verlängerung	 der	 mast	 in	 durchgang	 2,	 konnten	 die	
schlachtgewichte	 auf	 994	 g	 gesteigert	 werden	 (tabelle).	 Vor	
dem	hintergrund	der	vorzüglicheren	fleischqualität	(im	Vergleich	
zu	 ‚konventionellen‘,	 schnell	 wachsenden	 broilern)	 ist	 mit	 einer	 
solchen	konfektionierung	der	langsam	wachsenden	tiere	die	mög-
lichkeit	 gegeben	 ein	Qualitätsprodukt	 in	 einem	nischenmarkt	 zu	
positionieren.	 erste	 Vermarktungskonzepte	 über	 die	 ‚gehobene‘	
gastronomie	bestätigen	dies.
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Abb. 2: Schlachtkörper eines männlichen Legehybriden (70 d; li.) und eines Broilers (34 d; re.)

Tab.: Mittlere Leistungs- und Schlachtparameter der Herden nach 80-tägiger Mast

a, b, c: Signifikanzen zwischen den Herkünften; P ≤ 0,05; ANOVA
*FCR: bis Tag 70

Projektleitung: Prof. Dr. Robby Andersson

Kontakt: Telefon +49 541 969-5132
r.andersson@hs-osnabrück.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in): Dr. Falko Kaufmann

Studentische(r)
Mitarbeiter(in):

Johannes Hülsmann
Tammo Weseloh
Julia Griese
Miriam Henninger

Projektkoordinator: Dr. Falko Kaufmann

Kooperationspartner:

Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft, Verbraucherschutz und 
Landesentwicklung
Lohmann Tierzucht GmbH

Projektdauer: 15.03.2012 – 31.12.2012

Finanzierung: Land Niedersachsen

LB LB++ LB H1 LB H2

Lebendgewicht (g) 1424 1522 1544 1622

- SD 100,3 100,7 93,8 134,7

Schlachtgewicht (g) 952a 1007bc 984b 1031c

- SD 88,1 76,1 65,9 90,4

Brustkappe (g) 202a 213ab 215bc 226c

- SD 14,9 23,9 25,8 24,1

Brustfilets (g) 129a 147b 132a 139ab

- SD 15,1 34,9 14,9 17,8

Keulen (g) 313a 335b 320c 330bc

- SD 26,6 30,8 25,9 30,7

Mortalität (%) 1,4 2,9 5,6 12,5

FCR* (X:1) 2,7 3,3 2,5 2,5
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greengrowing – Hohe Luftfeuchtigkeit minimieren oder 
akzeptieren?

das	 eu-projekt	 greengrowing	 baut	 auf	 dem	 zIneg-projekt	
(www.zineg.de)	 auf:	 eine	 große	 herausforderung	 bei	 der	 pflan-
zenanzucht	 in	 stark	 wärmeisolierenden	 Anbausystemen	 ist	 die	
Vermeidung	einer	hohen	luftfeuchtigkeit,	da	durch	sie	das	pflan-
zengewebe	weicher	wird	und	die	gefahr	eines	befalls	mit	pilzlichen	
krankheitserregern	–	 insbesondere	botrytis	 -	steigt.	während	 im	
zIneg-projekt	 technische	 möglichkeiten	 zur	 minderung	 unter-
sucht	werden,	stehen	im	greengrowing-projekt	pflanzenbauliche	
Aspekte	im	Vordergrund.	Als	Quellen	der	luftfeuchtigkeit	sind	vor	
allem	 pflanze	 und	 substrat	 relevant	 (Abb.).	 derzeit	 wird	 unter-
sucht,	welchen	beitrag	die	nähstoffversorgung	zu	einem	effizien-
teren	umgang	der	pflanze	mit	wasser	beisteuern	kann.	sollte	sich	
die	evapotranspiration	nicht	nennenswert	senken	lassen,	so	ist	in	
einem	 zweiten	schritt	 zu	 prüfen,	welche	weiteren	möglichkeiten	
bestehen,	um	das	befallsrisiko	mit	botrytis	zu	senken.

Abb.: Wesentliche Faktoren der Evapotranspiration von Pflanzenbeständen
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prüfung der produktionseigenschaften und des Energieverbrauchs 
eines Niedrigenergie-gewächshauses mit Wärmeschutzglas-
Eindeckung

Im	 ersten	 Versuchsjahr	 2011	 zeigte	 sich,	 dass	 das	 wachstum	
und	die	Verkaufsqualität	 von	zierpflanzen	 (pelargonien,	 Impatiens- 
neuguinea,	 begonien,	 poinsettien)	 unter	 wärmeschutzglas	
(wsg)	 sich	 nicht	 nennenswert	 von	 pflanzen	 unterschieden,	 die	
unter	4	mm	starkem	floatglas	herangezogen	wurden.	zwar	war	
bisweilen	die	pflanzenmasse	unter	wsg	geringfüging	vermindert,	
in	 der	 preislichen	 bewertung	 durch	 externe	 einzelhändler	 kam	
dies	jedoch	nicht	zum	tragen.	dies	zeigt	Abb.	1	exemplarisch	an	
zonalpelargonien	 ‘tango	dark	red‘.	die	energieeinsparung	zum	
referenzwert	 (7,6	w/m²k)	 betrug	 dabei	 ca.	 70	%,	 im	 Vergleich	
zum	 besser	 isolierten	 gewächshaus	 referenzgewächshaus	 lag	

Abb. 1: Relative preisliche Bewertung von Zonalpelargonien ‚Tango Dark Red‘ unter 
4 mm starkem Floatglas (= Kontrolle) und unter Wärmeschutzglas; n = Anzahl der 
bewertenden Einzelhändler

Abb. 2: Visuelle Darstellung der Energieeinsparung durch die Aufnahme mittels Wärmebildkamera
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sie	immer	noch	bei	60	%.	die	gute	Isolierung	wird	auch	durch	die	
Aufnahme	mit	einer	wärmebildkamera	deutlich	(Abb.	2).	
Im	zweiten	jahr	wurde	geprüft,	ob	Verkaufsqualität	und	wachstum	
unter	wsg	durch	einsatz	von	kohlendioxid	und	eine	verminderte	
luftfeuchte	 verbessert	 werden	 können.	 während	 das	 massen-
wachstum	von	pelargonien	durch	kohlendioxid	nicht	erhöhen	ließ,	
reagierten	Impatiens	neuguinea	signifikant	positiv.	erfahrene	einkäufer	
des	einzelhandels	bewerteten	diese	wachstumszunahme	jedoch	
nicht	unterschiedlich	gegenüber	pflanzen	des	referenzhauses.
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Erarbeitung eines online-Lehrangebotes zur Qualität 
gartenbaulicher produkte – Wega-Student

das	wega-netzwerk	strebt	die	optimierung	der	wertschöpfungskette	
im	gartenbau	an	(www.wega-online.org).	ein	bestandteil	ist	auch	
die	verstärkte	zusammenarbeit	in	der	lehre,	welche	forschungs-
ergebnisse	des	netzwerkes	in	die	lehre	einbinden	soll.

Im	 rahmen	 des	 wahlangebotes	 im	 studiengang	 produkti-
onsgartenbau	 wird	 der	 kurs	 ‚produktsicherheit	 im	gartenbau	 –	 
wega-student‘	 gemeinsam	 mit	 der	 lu	 hannover	 und	 der	 hs	 
weihenstephan-triesdorf	 konzipiert.	 der	 kurs	 besteht	 aus	 drei	 
teilen:	einem	online-lehrangebot	 (Abb.	1),	mehreren	per	Video-
konferenz	 übertragenen	 Vorlesungen	 und	 einem	 gemeinsamen	
wochenend-workshop,	der	im	november	in	schifferstadt	stattfindet.	
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Abb. 1: Screenshot der online-Lehreinheit; diese läuft auf der Lehrplattform ‚Moodle‘ in Weihenstephan

Abb. 2: Gruppenbild in Schifferstadt

Insbesondere	dieser	workshop,	bei	dem	die	teilnehmerInnen	aus	
allen	 standorten	 zusammenkommen,	 hat	 sich	 in	 beiden	 jahren	
eines	sehr	guten	zuspruchs	erfolgt.	die	Vernetzung	erfolgt	somit	
nicht	nur	bei	den	kursleiterInnen,	sondern	auch	bei	den	teilneh-
merInnen.	die	Auswertung	des	lernerfolges	wird	durch	frau	Anne	
kersebaum	(lu	hannover)	vorgenommen.
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produkte im grenzbereich zwischen Lebens- und Arzneimitteln 
– wie kaufen konsumenten diese produkte?

produkte	im	grenzbereich	von	lebens-	und	Arzneimitteln	erfreu-
en	sich	sowohl	weltweit	als	auch	in	deutschland	immer	größerer	 
beliebtheit.	 daher	 ist	 das	 ziel	 dieses	 forschungsprojektes,	 drei	
der	wichtigsten	komponenten	in	der	ersten	phase	der	produktent-
wicklung	 genauer	 zu	 betrachten:	 erstens	 die	 strukturanalyse	
der	 beteiligten	 Industrien,	 zweitens	 die	 konsumentenakzeptanz	 
aufbauend	 auf	 dem	 individuellen	wissen	 der	 konsumenten	 und	
drittens	die	rechtliche	situation	insbesondere	in	europa	(siehe	Abb.).		

eine	 wichtige	 produktkategorie	 im	 grenzbereich	 sind	 dabei	 die	 
sogenannten	nahrungsergänzungsmittel	(nem).	nem	werden	von	
einem	großen	Anteil	 der	dt.	bevölkerung	 regelmäßig	konsumiert	
(vgl.	z.b.	nationale	Verzehrsstudie	II).	daher	stellt	sich	die	frage,	 
wie	hoch	das	Involvement,	d.h.	der	grad	der	„Ich-beteiligung“	und	
des	kognitiven	Anteils	an	der	kaufentscheidung,	ist.	darüber	hinaus	
sind	einflussfaktoren	auf	 das	 Involvement	wie	 z.b.	 der	gesund-
heitsstatus	wichtig.	denn	je	höher	das	Involvement,	desto	intensiver	
ist	die	Informationssuche/-verarbeitung	und	desto	eher	kann	eine	
bewusste	entscheidung	getroffen	werden,	die	die	berücksichtigung	
der	persönlichen	ernährungssituation	einschließt.	dies	kann	einen	
beitrag	zur	prävention	durch	ernährung	 leisten,	die	 im	zuge	der	
weiter	steigenden	gesundheitskosten	immer	wichtiger	wird.

ziel	 dieses	teilprojektes	 ist	 es,	 das	 Involvement	 von	 deutschen	
konsumenten	 in	nem	 im	Vergleich	zu	lebensmitteln	zu	beschreiben	
und	 mögliche	 einflussfaktoren	 aufzuzeigen	 und	 zu	 bewerten.	 In	
einer	 telefonischen	 konsumentenbefragung	 im	september	 2012	
wurden	 350	 dt.	 konsumenten	 zu	 ihrem	 Involvement	 bei	 le-
bensmitteln	 und	nem	befragt.	darüber	 hinaus	wurden	mögliche	 

Abb.: Theoretische Einordnung der drei Teilgebiete

Projektleitung: Prof. Dr. Stefanie Bröring

Kontakt: Telefon +49 541 969-5271
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Projekthomepage: www.chainnovation.de
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Projektkoordinator: 
Hochschule Osnabrück
Wageningen University
Prof. Dr. Onno Omta

Projektdauer: seit 2010

Finanzierung: Keine Drittmittel

einflussfaktoren	 auf	 das	 Involvement,	 wie	 die	 nutzung	 von	 
Informationen	während	des	kaufprozesses,	der	gesundheitsstatus	
und	die	gesundheitsmotivation,	d.h.	z.b.	wie	der	konsument	zur	
prävention	steht,	erfasst.
da	nem	in	bestimmten	lebenssituationen	sinnvoll	sein	können,	ist	
es	von	besonderer	bedeutung,	dass	nahrungsergänzungsmittel	mit	
hoher	sorgfalt	gekauft	und	konsumiert	werden.	daher	soll	dieses	
projekt	 einblicke	 liefern,	wie	nem	 von	 deutschen	konsumenten	
gekauft	 werden,	 um	hinweise	 zur	 Verbraucheraufklärung	 geben	
zu	können.
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Biofortifikation von Gemüse mit dem Spurenelement Iod

Iod	 ist	 für	 den	 menschen	 ein	 essentielles	 spurenelement,	 das	
trotz	etablierter	prophylaxemaßnahmen	wie	der	Verwendung	von	 
iodiertem	speisesalz	häufig	nicht	ausreichend	mit	der	nahrung	auf-
genommen	wird.	 Im	rahmen	des	 laufenden	forschungsprojekts	
wird	untersucht,	ob	der	Iodgehalt	von	gemüse	bereits	beim	Anbau	
mittels	 agronomischer	maßnahmen	erhöht	werden	 kann	 (biofor-
tifikation).	 die	 bisherigen	 ergebnisse	 zeigen,	 dass	 zur	 gezielten	
Anreicherung	des	mineralstoffs	in	blattgemüse	wie	z.b.	kopfsalat	
eine	blattdüngung	mit	iodhaltigen	kaliumsalzen	besonders	effektiv	
ist.	bereits	eine	einmalige	gabe	von	0,25	kg	Iod	je	hektar	führte	
zu	dem	angestrebten	Iodgehalt	von	50	–	100	µg	I/100	g	fm	(Abb.).	
ertrag	 und	 Vermarktungsqualität	 blieben	 dabei	 im	 Vergleich	 zur	
ungedüngten	kontrolle	unbeeinflusst.	

Projektleitung: Prof. Dr. Diemo Daum
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d.daum@hs-osnabrueck.de
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Projektdauer: 2010 bis 2013

Finanzierung: BMBF (Förderlinie IngenieurNachwuchs)

Abb.: Einfluss einer Blattdüngung mit Kaliumiodat auf den Iodgehalt in Kopfsalat 
(Mittelwerte aus 10 Felddüngungsversuchen in den Jahren 2010 – 2012)

je	 dichter	 die	 blattdüngung	 im	 kulturverlauf	 am	 erntetermin	
lag,	 umso	 höher	 war	 die	 Anreicherung	 des	 Iods	 im	 geernteten	 
salatkopf.	 Auch	 die	 jahreszeit	 hatte	 einfluss	 hierauf.	 pflanzen	
aus	frühjahrs-	und	herbstsätzen	wiesen	nach	einer	 Ioddüngung	 
signifikant	 höhere	 Iodgehalte,	 auf	 als	 pflanzen,	 die	 im	hochsom-
mer	 angebaut	 wurde.	Aus	 arbeitswirtschaftlichen	 gründen	 ist	 in	
der	praxis	zur	durchführung	der	biofortifikation	eine	kombination	
der	Iodgabe	mit	anderen	dünge-	oder	pflanzenschutzmaßnahmen	 
erforderlich.	Versuche,	bei	denen	eine	gleichzeitige	Ausbringung	
von	Iodsalzen	mit	calciumdüngern,	fungiziden	oder	 Insektiziden	
erfolgte,	 führten	 in	 keinem	fall	 zu	einer	Verminderung,	 teilweise	
aber	zu	einer	erhöhung	der	Iod-Anreicherung	im	salatkopf.	letzteres	
ist	 vermutlich	 auf	 eine	 für	 die	blattapplikation	 optimierte	Additiv- 

zusammensetzung	 der	 eingesetzten	 produkte	 zurückzuführen.	
eine	 ähnliche	wirkung	 der	 Ioddüngung	wie	 bei	 kopfsalat	 zeigte	
sich	 z.b.	 bei	multiblattsalaten	 (salanova	®),	rucola,	 spinat	 und	
verschiedenen	blattkräutern.	nicht	für	alle	untersuchten	gemüsearten	
erwies	sich	die	blattdüngung	zur	 Iod-biofortifikaton	geeignet.	so	
zeigten	z.b.	weißkohl,	kohlrabi	und	brokkoli	bei	Anwendung	dieser	
Verfahrenstechnik	nur	eine	geringe	Iod-Anreicherung	in	den	essbaren	
pflanzenteilen.	offensichtlich	wird	der	mineralstoff	nach	der	Aufnahme	
über	 das	 blatt	 nur	 im	 geringen	 umfang	 in	 andere	 pflanzenteile	
(z.b.	innen	liegende	blätter,	knollen,	Infloreszenzen)	verlagert.

mittels	einer	bodendüngung	konnte	der	 Iodgehalt	von	feldgemüse	
ebenfalls	 erhöht	 werden,	 allerdings	 waren	 hier	 deutlich	 höhere	
Aufwandmengen	als	bei	der	blattdüngung	erforderlich.	so	 führte	 
z.b.	 bei	 kopfsalat	 erst	 eine	 kIo3-düngegabe	 von	 7,5	 kg	 Iod	 je	
hektar	zu	dem	angestrebten	Iodgehalt	im	ernteprodukt.	die	geringe-
re	effizienz	der	bodendüngung	 ist	wahrscheinlich	auf	mikrobielle	 
prozesse	 im	 boden	 zurückzuführen,	 die	 relativ	 rasch	 zu	 hohen	
gasförmigen	Iodverlusten	führen.	
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Risikomanagement zur Verbesserung des gesundheitlichen 
Verbraucherschutzes vor fusarium-Mykotoxinen

mykotoxine,	 die	 vor	 allem	 infolge	 von	 primärkontaminationen	 
entstehen,	sind	innerhalb	der	gesamten	nahrungskette	präsent	und	
stellen	eine	erhebliche	problematik	für	die	Qualität	und	sicherheit	
von	lebensmitteln	dar.	Insbesondere	der	Anbau	von	winterweizen,	
der	 aus	 ökonomischen	 gründen	 zunehmend	 auch	 als	 drittes	
fruchtfolgeglied	(z.b.	zuckerrüben	–	winterweizen	–	winterweizen)	
angepflanzt	wird,	wie	auch	der	verstärkte	Anbau	von	mais	zur	bio-
gaserzeugung	 können	 zu	 einer	 phytopathologisch	 bedenklichen	 
Anreicherung	toxinbildender	pathogene	führen.	Aus	diesem	grunde,	
aber	auch	durch	sich	ändernde	gesetzliche	rahmenbedingungen	
und	steigende	Anforderungen	und	erwartungen	seitens	der	gesell-
schaft,	ist	die	erstellung	eines	umfassenden	risikomanagements	
erforderlich,	welches	entlang	der	gesamten	getreide-wertschöp-
fungskette	bis	hin	zum	Verbraucher	für	die	Qualität	und	sicherheit	
von	lebensmitteln	sorge	trägt.	

Intensive	 literaturstudien	 und	 ergebnisse	 aus	 empirischen	 
untersuchungen	zeigen,	dass	die	gesetzliche	regulierung	des	my-
kotoxinrisikos	aus	Verbrauchersicht	nicht	als	befriedigend	angesehen	
werden	kann.	die	zulässigen	höchstgehalte	(Vo	(eg)	nr.	1881/2006)	
lassen	derzeit	eine	überschreitung	der	 toxikologisch	unbedenklichen	
tagesaufnahmerate,	insbesondere	aufgrund	von	speziellen	ernäh-
rungsgewohnheiten,	bei	kindern	zu.	nach	meinung	von	experten	
kann	derzeit	ein	chronisches	gesundheitsrisiko	durch	mykotoxine	
für	 den	 Verbraucher	 nicht	 ausgeschlossen	 werden.	 demzufolge	
erscheint	die	Verbesserung	des	risikomanagements	für	fusarium-
mykotoxine	als	wünschenswert.	einen	Ansatzpunkt	für	die	reduzierung	
des	risikos	sehen	die	befragten	experten	insbesondere	im	bereich	
der	landwirtschaft	(pflanzenbauliche	Vermeidungsstrategien).	

basierend	 auf	 den	wissenschaftlichen	 erkenntnissen	wurden	 im	
rahmen	des	beschriebenen	projektes	(teilprojekt	8a	im	fAen3-
forschungsverbund	„forschungsverbund	„Qualitätsgerechte	pflan-
zenproduktion	 unter	 veränderten	rahmenbedingungen:	myko-
toxine	im	kontext	von	produktion,	Qualität	und	Verarbeitung“)	zwei	

Projektleitung: Prof. Dr. Ulrich Enneking

Kontakt: Telefon +49 541 969-5126
u.enneking@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: http://www.verbundprojekt3-faen.de/
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Mitarbeiter(in): Inga Peyrat, M.Sc.

Kooperationspartner: Georg-August Universität Göttingen
Leibniz Universität Hannover

Projektdauer: bis Mai 2013

Finanzierung: Gefördert durch das Niedersächsische Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur

Abb.: Einflussfaktoren auf die Mykotoxinbildung im Getreide

Vorschläge	zur	Verbesserung	des	mykotoxin-risikomanagements	 
entwickelt.	bei	den	Ausgestaltungen	handelt	es	sich	um:

1.	 ein	 überwachungsprogramm	 für	 don	 an	 winterweizen	 in	 
	 niedersachsen	 auf	 basis	 eines	 erntemonitorings	 gekoppelt	 
	 mit	einer	Versicherung	für	landwirte	gegen	einkommensverluste	 
	 durch	mykotoxin-grenzwertüberschreitungen	im	weizen.	

2.	bereitstellung	 neuer,	 besonders	 gering	 mit	 mykotoxinen	 
	 belasteter	getreideprodukte	speziell	für	kinder.	

Im	rahmen	der	weiteren	forschungsarbeit	gilt	es	 insbesondere,	
unter	einbezug	der	Akteure	der	getreide-wertschöpfungskette,	die	
beiden	vorgeschlagenen	konzepte	zur	Verbesserung	des	mykoto-
xin-risikomanagements	 auf	 ihre	praxistauglichkeit	 (machbarkeit/ 
sinnhaftigkeit)	 und	 Akzeptanz	 hin	 zu	 überprüfen.	 zu	 diesem	
zweck	 wird	 für	 die	 empirische	 untersuchung	 ein	 quantitativer	 
forschungsansatz	gewählt,	wobei	mittels	schriftlicher	befragungen	
die	 Akzeptanz	 von	 Akteuren	 der	 getreide-wertschöpfungskette	
für	die	alternativen	Ausgestaltungen	des	risikomanagements	 für	
don	an	weizen	erhoben	wird.	

neben	der	Verbesserung	des	Verbraucherschutzes,	sollen	durch	
das	 mykotoxin-risikomanagement	 auch	 die	 stärkung	 der	 wett-
bewerbsfähigkeit	niedersächsischer	getreideproduzenten	und	die	
erhöhung	der	transparenz	für	produzenten,	weiterverarbeiter	und	
Verbraucher	gefördert	werden.
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Qualitätsindex bei äpfeln zur Verbesserung der produktakzeptanz

Anbau	 und	 Vermarktung	 von	 äpfeln	 werden	 neben	 gesetzlichen	 
bestimmungen	durch	Qualitätsmanagement-systeme	der	obstprodu-
zenten	sowie	des	groß-	und	einzelhandels	kontrolliert.	die	kontrolle	
und	 beurteilung	 des	 geschmacks,	 der	 für	 die	 kundenzufriedenheit	
entscheidend	 ist,	 wird	 hierbei	 aber	weitgehend	 vernachlässigt.	 eine	 
sensorische	beurteilung	wird	in	der	regel	nur	in	der	phase	der	prüfung	
von	 sortenneuheiten	 durchgeführt,	 also	 bevor	 eine	 sorte	 in	 den	 
Anbau	kommt.

es	soll	daher	ein	Qualitätsindex	aus	objektiv	messbaren	parametern	
entwickelt	werden,	die	im	engen	zusammenhang	mit	der	sensorischen	
beurteilung	des	produktes	Apfel	durch	die	Verbraucher	stehen.	dieser	
Qualitätsindex	soll	es	vor	allem	handelsunternehmen	ermöglichen,	
das	wichtige	kaufkriterium	„geschmack“	in	ihr	Qualitätsmanagement-
system	zu	integrieren.

das	forschungsprojekt	wurde	in	zusammenarbeit	mit	der	edekA	
minden-hannover	 stiftung	 &	 co.	 kg	 im	 juli	 2011	 gestartet	 und	
endet	 im	dezember	2013.	es	beinhaltet	2	erhebungsperioden,	 in	
denen	jeweils	4	Apfelsorten	mit	1000	früchten	pro	sorte	untersucht	
werden.	jeder	Apfel	durchläuft	dabei	zunächst	nicht	destruktive	phy-
sikalische	messungen,	anschließend	eine	sensorische	beurteilung	
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Abb.: Destruktive Messung der Fruchtfleischfestigkeit, der löslichen Trockensubstanz, des Säuregehaltes und der Saftigkeit mittels der Pimprenelle. Beim Konsumententest wurde 
den Äpfeln bereits ein 1/8-Segmet entnommen.
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durch	eine	konsumentin	bzw.	einen	konsumenten	und	abschließend	
destruktive	physikalische	und	chemische	messungen	bzw.	Analysen.	
die	sensorische	beurteilung	erfolgt	in	verschiedenen	edekA-filialen	
in	osnabrück.
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Bewertung von Zertifizierungssystemen auf Verbraucherebene 
bei Rosa

bei	 vielen	 freilandrosen	 (insbes.	 edelrosen)	 sind	 die	 Qualitäts-
merkmale	 pflanzengesundheit	 und	 blüteneigenschaften	 bisher	
miteinander	nicht	optimal	kombiniert.	gleichzeitig	besteht	bei	der	
Vermarktung	das	problem,	dass	konsumenten	produkteigenschaf-
ten	wie	die	pflanzengesundheit	nur	eingeschränkt	beurteilen	kön-
nen.	zwar	existiert	ein	gütezeichen	 für	freilandrosen	(das	Adr-
siegel),	das	dem	käufer	u.	a.	eine	hohe	robustheit	dieser	rosen	
gegenüber	 blattkrankheiten	 (mehltau,	 rost,	 sternrußtau)	 und	
frost	signalisiert	und	zum	ziel	hat,	rosen	auszuzeichnen,	bei	denen	
kein	pflanzschutzmitteleinsatz	mehr	nötig	ist.	dieses	ist	jedoch	bei	
den	konsumenten	weitestgehend	unbekannt.

Im	rahmen	des	projektes	sollen	daher	die	bedeutung	konkurrierender	
produkteigenschaften	wie	pflanzengesundheit	und	blütenmerkmale	
von	gartenrosen	für	das	kaufverhalten	ermittelt	sowie	die	toleranz	
von	Qualitätsabweichungen	durch	den	Verbraucher	erhoben	werden.	
dies	geschieht	 im	rahmen	einer	qualitativen	Vorstudie	zur	seg-
mentierung	des	rosenmarktes	und	zur	Identifikation	verschiedener	
konsumentengruppen	 sowie	 einer	 quantitativen	 hauptstudie	mit	
konsumenten	von	gartenrosen.	dem	gegenüber	sollen	die	experten-
meinungen	 der	 in	 der	 wertschöpfungskette	 beteiligten	 Akteure	
gestellt	werden.	zentral	 ist	 in	diesem	zusammenhang	die	unter-
scheidung	in	objektive	und	wahrgenommene	Qualität	(siehe	Abb.).

erste	 ergebnisse	 zeigen,	 dass	 Qualitätskonzeptionen	 aus	 einer	
experten-	 und	 einer	 Verbraucherperspektive	 im	 grundsatz	 ver-
gleichbar	 sind,	was	die	 Identifikation	von	qualitätsbestimmenden	
eigenschaften	betrifft.	es	zeigt	sich	allerdings	eine	unterschiedliche	
gewichtung	der	Qualitätskriterien.	

Am	ende	 des	projektes	 sollen	marketing-empfehlungen	 für	 den	
bereich	der	gartenrosen	aus	der	erfolgten	konsumentenforschung	
abgeleitet	und	wenig	verbreitetes	marketing-wissen	in	den	garten-
bausektor	übertragen	werden.
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Abb.: Zusammenhang zwischen objektiver und wahrgenommener Qualität

Projektleitung: Prof. Dr. habil. Ulrich Enneking

Kontakt: Telefon +49 541 969-5126
u.enneking@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in): Jeannine Budelmann, Dipl.-Kffr.

Kooperationspartner: Max Bahr

Projektdauer: 15.05.2012-14.05.2015

Finanzierung: BMBF (WeGa-Netzwerk)



Forschungsbericht 201248

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAfT

Lebensmittelanalytik mit Schnelltestmethoden

1. photometrische Bestimmung von polyphenolen und  
 antioxidativer kapazität
lebensmitteln	mit	einer	hohen	antioxidativen	kapazität	wird	eine	
gesundheitsfördernde	wirkung	zugeschrieben.	einen	wesentlichen	
beitrag	dazu	leistet	die	gruppe	der	polyphenole.	In	unterschiedlichen	
lebensmittelproben	 (rot	 oder	 blau	 gefärbte	 kartoffelsorten	 und	
rotweine)	wurden	mit	2	photometrischen	testverfahren	die	anti-
oxidative	kapazität	(teAc-methode)	und	der	gehalt	an	polyphenolen	
bestimmt.

die	antioxidative	kapazität	war	in	den	beiden	probengruppen	sehr	
unterschiedlich	 hoch	 (kartoffeln:	 0,1	 -	 1	mmol/100	 g;	 rotweine:	
5	-	20	mmol/l).	dennoch	konnte	gezeigt	werden,	dass	deren	höhe	
in	 beiden	 gruppen	 vor	 allem	 auf	 den	 gehalt	 an	 polyphenolen	 
zurückzuführen	ist.	In	der	Abbildung	ist	dieser	zusammenhang	für	
die	 verschiedenen	 kartoffelsorten	 dargestellt.	 dagegen	 hat	 der	 
Ascorbinsäuregehalt	in	den	kartoffeln	nur	einen	geringen	einfluss	
auf	die	höhe	der	antioxidativen	kapazität.	

Projektleitung: Prof. Dr. Reiner Gromes

Kontakt: Telefon +49 541 969-5078
r.gromes@hs-osnabrueck.de

Mitarbeiter(in): Irmtraud Tiemann

Kooperationspartner: Firma Merck, Darmstadt

Projektdauer: seit 2011

Finanzierung: Industrieforschung

Abb.: Polyphenole und antioxidative Kapazität in Kartoffeln

2. Bestimmung der Säurezahl in fetten
In	 verschiedenen	 Öl-	 und	 fettproben	 wurde	 die	 säurezahl	 als	 
marker	 für	 die	 frische	 der	 probe	 mit	 einem	 neuen	 schnelltest	
(merckoquant®	 säurezahl,	 testreifen	 mit	 visueller	 Auswertung)	
und	dem	maßanalytischen	Verfahren	nach	§	64	lmbg	als	refe-
renzmethode	bestimmt.	

die	messwerte	aus	den	maßanalytischen	bestimmungen	und	dem	
schnelltest	führten	über	den	gesamten	messbereich	zu	vergleich-
baren	 ergebnissen	 zwischen	 den	 beiden	 Verfahren.	 der	 visuell	
auswertbare	 schnelltest	 ermöglicht	 somit	 eine	 einordnung	 der	
proben	 hinsichtlich	 ihres	 frischegrades	 und	 lässt	 damit	 rück-
schlüsse	auf	die	haltbarkeit	der	fette	zu.
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untersuchungen zum Einsatz und zum Biogasertrag von 
industriellen Abfallprodukten in Biogasanlagen

Einleitung
jährlich	fallen	in	der	Industrie	8.000.000	t	organische	Abfälle	an.	
pro	einwohner	 in	deutschland	sind	das	ca.	300	kg	frischmasse	
pro	jahr.	In	wie	weit	diese	organischen	reststoffe	in	biogasanlagen	
zu	verwerten	sind,	wurde	in	der	vorliegenden	studie	untersucht.	

Material und Methode
In	der	studie	wurden	fünf	verschiedene	reststoffe	(Abb.	1)	auf	ihre	
eignung	als	Inputstoffe	für	biogasanlagen	hin	untersucht.	bei	der	
Auswahl	der	substrate	waren	einerseits	die	gesetzlichen	richtlinien	
für	den	einsatz	industrieller	restprodukte	ausschlaggebend,	ander-
seits	wurden	auch	die	Verfügbarkeit	der	substrate	sowie	verschiedene	
einflussfaktoren	auf	den	gärprozess	berücksichtigt.	um	die	Verwer-
tungsmöglichkeit	der	substrate	zu	untersuchen,	wurden	in	einem	
„umweltanalyselabor“	batch-Versuche	durchgeführt	(Abb.	2).	

Ergebnisse
der	hohe	ts-gehalt	und	gleichzeitig	auch	der	hohe	gehalt	an	or-
ganischer	trockensubstanz	von	bleicherde	und	speiseölschlamm	
führten	zu	einem	höheren	biogasertrag	als	bei	den	substraten	mit	
geringeren	ts-gehalten	(s.	tab.).	Insgesamt	konnten	biogaserträ-
ge	zwischen	197	und	1122	nI	 /	kg	organischer	trockensubstanz	
ermittelt	werden.	

Abb. 1: Untersuchte Abfallproben im Überblick

Abb. 2: Gasdruckmessung im Klimaschrank

Tab.: TS-Gehalt, organischer TS-Gehalt sowie Biogasertrag verschiedener industrieller 
Reststoffe

TS [%] O TS [%] NI / kg O TS

separierte Feststoffe 18,5 13,9 370 – 400

Magen und Darminhalt 
vom Schwein 16,1 15,0 400 – 600

Eiweißhydrolisat 19,0 16,0 197 – 218

Bleicherde 96,0 36,1 1122 – 
1104

Speiseölschlamm 61,8 59,9 493 – 660
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fazit
Industrielle	reststoffe	stehen	am	markt	 in	ausreichender	menge	
zur	Verfügung.	die	 in	batch-Versuchen	ermittelten	biogaserträge	
zeigten,	dass	die	substrate	in	einer	anaeroben	Vergärung	(biogas-
anlagen)	verwertet	werden	könnten.
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Aufbau eines „Informations- und Erlebniszentrum 
„plaggenwirtschaft“ an der Lechtinger Windmühle

die	plaggenwirtschaft	 ist	eine	historische	landnutzungsform,	die	
weltweit	einzigartig	 ist	und	weite	teile	nordwestdeutschlands	 in-
tensiv	geprägt	hat	(s.	a.	projektbericht		„der	plaggenesch	–	boden	
des	jahres	2013“).

die	plaggenwirtschaft	nahm	damit	ganz	 	wesentlich	einfluss	auf	
die	 landschaftsgestaltung.	 	 neben	 Veränderungen	 des	 land-
schaftsbildes	 hat	 die	 plaggenwirtschaft	 auch	 das	 soziale	 leben	
und	die	kultur	der	bevölkerung	bis	in	das	20.	jahrhundert	hinein	
geprägt.	dies	ergibt	sich	auch	aus	dem	enormen	Arbeitsumfang,	
den	 diese	 form	 der	 landnutzung	 erforderte.	 das	 bewusstsein	 
darüber	ist	jedoch	nur	wenig	verbreitet	und	auch	in	bestehenden	
museen	bisher	kaum	repräsentiert.		In	den	jahren	2010	bis	2011	
(s.	a.	forschungsbericht	2011)	wurde	daher	ein	konzept	zum	Auf-
bau	eines	„Informations-	und	erlebniszentrum	„plaggenwirtschaft“	
an	 der	 lechtinger	windmühle	 erarbeitet,	 das	 derzeit	 umgesetzt	
wird.	

das	 „Informations-	 und	 erlebniszentrum	 plaggenwirtschaft“	 
besteht	 aus	 2	 teilen:	 eine	 Ausstellung	 in	 einem	 historischen	 
nebengebäude	zur	entwicklung,	zum	Ablauf	und	zur	bedeutung	
der	plaggenwirtschaft	und	einem	themenweg	(der	„plaggenpfad“)	

Abb.: Umbau Stallgebäude (Foto: Mueller)
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durch	die	umgebende	kulturlandschaft,	der	die	einzelnen	landschafts-
prägenden	elemente	der	plaggenwirtschaft	vorstellt.	

die	Ausstellung,	 wie	 auch	 der	 rundweg,	 werden	 derzeit	 aufge-
baut.	 für	 die	Ausstellung	 wird	 ein	 ehemaliges	 stallgebäude	 an	
der	 lechtinger	windmühle	 instand	 gesetzt	 und	 den	 besonderen	
bedürfnissen	eines	Ausstellungsraumes	angepasst	(Abb.).	die	er-
öffnung	des	Informationszentrums	ist	für	den	herbst	2013	geplant.
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Beprobungsarme Standortkartierung und 
Ertragspotenzialbewertung

Im	 rahmen	 des	 forschungsprojektes	 gilt	 es,	 mit	 hilfe	 der	 
elektrischen	 leitfähigkeit	 landwirtschaftliche	 nutzflächen	 (Acker-
land	&	grünland)	in	teilflächen	zu	unterteilen.	drei	geoelektrische	
messsysteme	stehen	zur	Verfügung:	Veris	3100,	em38	und	das	
hochschuleigene	system	bos-1ep.

unterschiedliche	 elektrische	 leitfähigkeiten	 (ec-werte)	 beschrei-
ben	 in	der	regel	eine	änderung	 in	der	bodenart,	änderung	des	 
humusgehalts	etc.	somit	kann	anhand	unterschiedlicher	ec-werte	 
auf	eine	änderung	in	der	bodenqualität	geschlossen	werden.	eine	
bohrstockkartierung	 auf	 den	 erkannten	teilflächen	 verifiziert	 die	
ec-werte.	dazu	wird	der	bodentyp	angesprochen	und	anhand	der	
fingerprobe	die	bodenart	geschätzt.	dieses	Vorgehen		ermöglicht	
es,	den		ec-werten		eine		teilflächenspezifische		bodenart	zuzu-
ordnen.	

Als	ergebnis	einer	solchen	untersuchung	kann	eine	kleinräumige	
feldbodenkarte	generiert	werden	 (Abb.).	dieses	hat	den	Vorteil,	
dass	z.b.	bei	der	bodenbeprobung	 fehlerhafte	mischproben	von	
teilflächen	mit	unterschiedlichen	bodenarten	vermieden	werden.	
weiter	können	bestimmte	maßnahmen,	z.b.	die	kalkung,	zielge-
richtet	auf	den	erkannten	teilflächen	optimiert	werden.	In	diesem	
fall	wird	die	kalkung	nach	den	teilflächenspezifischen	ph-werten	
und	bodenarten	durchgeführt.	

Abb.: Generierte kleinräumige Feld-Bodenkarte (Entwurf: Hinck)
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Auch	kann	anhand	der	bodenart	und	 -typ	eine	Abschätzung	der	
nutzbaren	 feldkapazität	 (nfk)	 vorgenommen	 werden.	 diese	 
wiederum	 ist	 in	 beziehung	mit	 dem	teilflächenertrag	 zu	 setzen.	
somit	ist	es	möglich,	eine	ertragspotenzialbewertung	der	einzelnen	
teilflächen	durchzuführen.	dieses	ergebnis	wiederum	kann	grund-
sätzliche	zu	einer	optimierung	der	düngung	beitragen.
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gefäßversuche zur Erfassung des Wurzelwachstums bei 
Einsatz verschiedener N-dünger

die	 durchführung	 von	 gefäßversuchen	 im	 gewächshaus	 
ermöglicht	eine	gute	kontrolle	und	beeinflussung	der	meisten	für	
das	pflanzenwachstum	relevanten	parameter.	Allerdings	weichen	
die	wachstumsbedingungen	im	gewächshaus	von	denen	im	freiland 
ab,	so	dass	eine	direkte	übertragbarkeit	der	ergebnisse	nicht	im-
mer	gegeben	ist.	Im	freiland	lassen	sich	jedoch	insbesondere	un-
tersuchungen	zum	wurzelwachstum	kaum	ohne	eine	beeinflussung	
des	wachstumsverlaufes	der	untersuchten	pflanzen	vornehmen,	
so	dass	hierfür	meist	gefäßversuche	 im	gewächshaus	angelegt	
werden.

In	 2012	 wurde	 eine	 Versuchsserie	 zur	 erfassung	 des	 wurzel-
wachstums	bei	mais,	getreide	und	sonnenblumen	mit	speziellen	
gefäßen	 durchgeführt.	Aufgrund	 ihrer	 bauart	 ermöglichen	 diese	
sogenannten	 rhizotrone	 eine	 visuelle	 dokumentation	 des	wur-
zelwachstums	 ohne	 dass	 die	 pflanzen	 dadurch	 nennenswert	 in	
ihrem	wachstum	beeinträchtigt	werden.	es	wurden	vier	n-dünger	 
(Ammoniumnitrat,	Ammoniumsulfat,	harnstoff	sowie	ein	stabilisierter	 
Ammoniumdünger)	mit	einer	ungedüngten	kontrolle	verglichen.	die	
dünger	wurden	in	gelöster	form	über	das	gießwasser	in	gleichen	 
n-mengen	verabreicht.	während	der	Versuchsdauer	von	7	bis	10	
wochen	 erfolgten	 vegetationsbegleitende	 bestimmungen	 der	n-
Versorgung	an	den	pflanzen	(abgeleitet	anhand	der	grünfärbung	
der	pflanzen	ermittelt	mit	dem	spAd	chlorophyll-messgerät).	zu	
mehreren	terminen	wurden	darüber	hinaus	fotos	der	wurzelent-
wicklung	 aufgenommen	 (s.	 Abb.).	 zu	 Versuchsende	 wurde	 die	
ober-	 und	 unterirdische	biomasse	 bestimmt	 und	 hinsichtlich	 der	
nährstoffgehalte	analysiert.	

Aussagen	zur	wurzeloberfläche	wurden	mittels	der	sogenannten	
tuschemethode	 abgeleitet.	 dazu	werden	 die	wurzeln	möglichst	

Abb.: Bildcollage zu den Düngungsversuchen bzw. den Wurzelbestimmungen
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schonend	aus	der	erde	ausgewaschen	und	danach	in	eine	definierte	 
tuschelösung	getaucht.	hierbei	 bleibt	 ein	teil	 der	flüssigkeit	 an	
den	wurzeln	haften.	je	größer	die	wurzeloberfläche	ist,	desto	mehr	
tuschelösung	bleibt	haften.	durch	anschließendes	eintauchen	der	
wurzeln	in	eine	bestimmte	menge	demineralisierten	wassers	löst	
sich	die	anhaftende	tusche	wieder	von	den	wurzeln	und	führt	so	
zu	einer	einfärbung	des	wassers.	der	grad	dieser	färbung	wird	
mittels	eines	photometers	gemessen	und	als	relatives	maß	für	die	
wurzeloberfläche	der	verschiedenen	n-düngevarianten	verwendet.
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Erfassung der Mangan-Versorgung landwirtschaftlicher kulturen 
zur Optimierung der Mangan-düngestrategie

der	mikronährstoffbedarf	 insbesondere	an	mangan	(mn)	wird	 für	 
weizen	und	gerste	als	hoch	eingestuft.	gerade	unter	praxisbedin-
gungen	weisen	solche	getreidebestände	daher	zunehmend	eine	
unzureichende	 mn-Versorgung	 auf.	 ursache	 hierfür	 ist	 zumeist	
die	 eingeschränkte	 pflanzenverfügbarkeit	 des	 mangans	 im	 bo-
den,	vor	allem	bei	ph-werten	im	boden	über	6,0	und/oder	hohen	 
humusgehalten.	 Auch	 auf	 trockenen,	 stark	 gelockerten	 böden	
ist	mit	einem	erhöhten	risiko	bzgl.	der	mangan-Versorgung	von	 
weizen	und	gerste	zu	rechnen.

um	mn-mangel	frühzeitig	zu	erkennen	und	eine	bedarfsgerechte	
düngemaßnahme	 durchzuführen,	 eignet	 sich	 die	 bodenanalyse	
häufig	 nicht,	 da	 trotz	 hoher	 gehalte	 im	 boden	 eine	mangelhaf-
te	Versorgungssituation	 der	bestände	 auftreten	 kann.	Von	 einer	 
ergänzenden	 pflanzenanalyse	 wird	 in	 der	 praxis	 nur	 in	 den	 
seltensten	 fällen	 gebrauch	 gemacht,	 was	 auf	 die	 hohen	 kos-
ten	 zurückzuführen	 ist.	 Auch	 erweist	 sie	 sich	 vielfach	 als	 nicht	
zweckmäßig,	da	zu	lange	zeitabstände	zwischen	beprobung	und	 
eintreffen	des	Analyseergebnisses	liegen.	eine	mn-Applikation	erfolgt	
daher	meist	prophylaktisch	und	selten	dem	bedarf	angepasst.

zur	 sofortigen	prognose	des	mn-düngebedarfs	 stellt	 der	 an	der	
universität	 kopenhagen	 entwickelte	 schnelltester	 nn-easy	 55	 
(s.	 Abb.)	 der	 firma	 nutrinostica	Aps	 eine	 neuentwicklung	 dar,	 
der	 es	 ermöglicht	 direkt	 im	 getreidebestand	 dessen	 mn-status	
festzustellen.	das	funktionsprinzip	basiert	dabei	auf	der	messung	
von	chlorophyll-fluoreszenz.	Als	messparameter	wird	der	 soge-
nannte	„peu“	(=	plant	efficiency	unit)	erfasst:	bei	unzureichender	 

Abb.: Chlorophyllfluoreszenzmessung mit dem NN-Easy 55 zur Erfassung des Mangan 
Versorgungszustandes
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mn-Versorgung	 ist	 nur	 eine	 geringe	 photosyntheseleistung	 der	
blätter	 möglich,	 so	 dass	 ein	 größerer	 Anteil	 des	 eingestrahlten	
lichtes	in	form	von	fluoreszenz	abgestrahlt	wird.		

seit	herbst	2011	wird	das	nn-easy	55	im	rahmen	des	forschungs-
projektes	„erfassung	der	mangan-Versorgung	landwirtschaftlicher	
kulturen	zur	optimierung	der	mn-düngestrategie“	in	wintergetreide	
eingesetzt.	 erste	 untersuchungen	wurden	 zu	 allgemeiner	gerä-
tehandhabung,	messwerteinflüssen	 durch	messposition	 auf	 dem	
blatt	oder	Auswahl	von	haupt-	oder	nebentrieb,	wechselwirkungen	
zwischen	sorten	und	mn-status	sowie	evaluierung	des	nn-easy	55	
als	entscheidungshilfe	für	düngestrategien	durchgeführt.

hierbei	zeichnete	sich	der	mn-schnelltester	durch	eine	einfache,	
praxistaugliche	handhabung	aus	und	bot	 ein	 zeitnahes	messer-
gebnis.	das	gerät	erfasste	latenten	mn-mangel	in	getreideexakt-
versuchen	 sicher	 und	 lieferte	 eine	 gute	 reproduzierbarkeit	 der	
daten.	 weitere	 forschungsergebnisse	 aus	 2012	 ergaben,	 dass	
unterschiede	 im	 mn-status	 verschiedener	 wintergerstensorten	
unter	zu	hilfenahme	des	gerätes	gut	abgebildet	werden	können.	
eine	beeinflussung	der	messergebnisse	durch	messposition	auf	
dem	blatt	oder	Auswahl	von	haupt-	oder	nebentrieb	konnte	nicht	
festgestellt	werden.	

Im	rahmen	des	projektes	wurden	 im	herbst	2012	 für	die	Vege-
tationsperiode	 2013	 weitere	 Versuche	 im	 bereich	 einfluss	 von	
managemententscheidungen	auf	mn-Verfügbarkeit	im	boden	und	
mn-Aufnahme,	 Applikation	 verschiedener	 mn-blattdünger	 nach	
nn-easy	empfehlung,	Ökonomie	einer	mn-blattdüngung,	status-
erhebung	des	mn-Versorgungszustandes	von	getreide	und	kartoffeln	
in	niedersachsen	sowie	die	erarbeitung	einer	mn-düngestrategie	
angelegt.
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Optimierung der Stickstoff-düngestrategie in Wintergetreide

die	 stickstoff-düngung	 ist	 bei	 den	 meisten	 landwirtschaftlichen	
kulturen	von	besonderer	bedeutung	 für	ertrag	und	Qualität	 und	
damit	auch	für	den	ökonomischen	erfolg.	Vielfach	ist	allerdings	unter	
praxisbedingen	ein	überhöhter	einsatz	von	n-düngern	festzustellen,	
der	unerwünschte	umweltwirkungen	(u.a.	n-Austrag	in	das	grund-
wasser,	gasförmige	n-Verluste	als	Ammoniak	oder	lachgas)	zur	
folge	hat.	das	witterungsbedingt	schwankende	ertragspotential	und	
das	unterschiedliche	n-Angebot	des	bodens	 (d.h.	der	 im	boden	
bereits	vorhandene	pflanzenverfügbare	stickstoff	und	der	während	
der	 Vegetationsperiode	 nachgelieferte	 stickstoff)	 sind	 wichtige	 
bestimmungsgrößen	für	die	bemessung	der	notwendigen	n-düngung.	
eine	 ökonomisch	 und	 ökologisch	 sinnvolle	 n-düngestrategie	 
muss	 daher	 jedes	 jahr	 an	 die	 lokalen	 standortbedingungen	 
adaptiert	 werden.	 hierfür	 stehen	 den	 betriebsleiter	 verschiede-
ne	 beratungstools	 zur	 Verfügung,	 die	 eine	 hilfestellung	 bei	 der	 
entscheidung	über	düngezeitpunkt	und	-menge	geben	sollen.	In	den	
letzten	jahren	haben	insbesondere	einfache	Vorort-methoden	zur	
pflanzenanalytik	(z.b.	nitrat-stängeltest,	chlorophyll-messgeräte)	 
zunehmende	bedeutung	erlangt	und	ergänzen	die	bodenuntersu-
chungsdaten	zum	gehalt	 an	mineralisiertem	stickstoff.	 In	einem	
mehrjährigen	forschungsprojekt	werden	daher	in	n-düngungsver-
suchen	die	treffsicherheit	eines	chlorophyll-testers	zur	n-dünge-
bedarfsprognose	validiert	und	verschiedene	n-düngestrategien	im	
winterweizen-Anbau	verglichen	(s.	Abb.).

zur	 ermittlung	 der	 ökonomisch	 optimalen	 n-düngermenge	 sind	
eine	 kontrollvariante	 ohne	 n-zufuhr	 sowie	 gestaffelte	 n-gaben	
notwendig.	 Vergleichend	 dazu	 wurden	 diese	 n-düngestrategien	 
realisiert:	offizial-beratungsempfehlung	mit	3-geteilter,	die	nmin-
gehalte	berücksichtigende	düngung,	3-geteilte	düngung	sowohl	
mit	festen	als	auch	mit	variierten	n-düngermengen	entsprechend	
der	messungen	mit	einem	chlorophyll-tester,	sowie	düngestrategien	
mit	ein-	bzw.	zweimaliger	n-Applikation	(teilweise	bei	einsatz	von	
düngemitteln	 mit	 nitrifikationshemmstoffen).	 die	 chlorophyll-
messungen	 wurden	 zu	 den	 im	 getreideanbau	 üblichen	 n-dün-
geterminen	(„schossen“	bzw.	„ährenschieben“)	durchgeführt.	zur	
ernte	wurde	der	ertrag	erfasst	und	als	maßstab	für	die	Qualität	der	
proteingehalt	bestimmt.

zwischen	 den	 verschiedenen	 Versuchsjahren	 sind	 deutliche	 
unterschiede	im	ertragsniveau	für	den	winterweizen	festzustellen.	
dies	ist	insbesondere	auf	die	in	kritischen	wachstumsphasen	zur	
Verfügung	 stehende	 niederschlagsmenge	 zurückzuführen.	 die	
wasserverfügbarkeit	 wirkte	 sich	 deutlich	 auf	 die	 ertragsbildung	
aus,	während	die	protein-gehalte	meist	zur	wenig	betroffen	waren.

durch	die	systembedingt	 frühzeitige	entscheidung	über	die	n-dün-
gemenge	 in	 düngesystemen	 mit	 reduzierter	 Anzahl	 von	 dün-
gungsterminen	wird	der	handlungsspielraum	für	den	praktiker	bei	 
ungünstigem	witterungsverlauf	 in	der	Vegetationsperiode	allerdings	
deutlich	 eingeschränkt.	 dadurch	 kann	 es	 zu	 erhöhten	 residualen	
n-mengen	 nach	 der	 ernte	 kommen.	 In	 den	 mehrjährigen	 feld-
versuchen	 hat	 sich	 der	 einsatz	 eines	 chlorophyll-testers	 zur	
bestimmung	des	n-Versorgungszustands	des	winterweizens	als	

Abb.: Düngungsversuch mit unterschiedlichen N-Strategien
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praxistaugliche	 maßnahme	 zur	 Ableitung	 des	 n-düngebedarfs	 
erwiesen.	dabei	muss	aber	die	Versorgung	mit	anderen	essentiellen	
nährstoffen	sichergestellt	sein	und	bei	der	Interpretation	der	mess-
werte	auch	die	aktuelle	witterung	beachtet	werden.
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untersuchungen zum Beikrautaufkommen auf Basis der 
farberkennung

unkräuter	 stehen	 in	 direkter	 konkurrenz	 zur	 kulturpflanze	 um	 
begrenzt	verfügbare	ressourcen	wie	wasser,	licht	und	nährstoffe	
und	stellen	somit	einen	wesentlichen	faktor	für	mögliche	ertrags-
depressionen	im	landwirtschaftlichen	pflanzenbau	dar.	eine	effiziente	
und	ökonomisch	sinnvolle	reduzierung	des	unkrautaufkommens	
ist	 somit	 wesentlicher	 bestandteil	 der	 ertragssicherung.	 In	 der	 
konventionellen	 wie	 auch	 in	 der	 ökologischen	 landwirtschaft	 
werden	 unkrautregulierungsstrategien	 heute	 in	 der	 regel	 einheit-
lich	auf	einer	fläche	durchgeführt.	landwirtschaftliche	flurstücke	 
unterliegen	jedoch	heterogenen	umweltbedingungen.	demzufolge	
ist	auch	ein	ungleichmäßiger	Aufwuchs	von	unkräutern	zu	erwarten.	
eine	teilflächenspezifische	unkrautregulierung	erscheint	ökologisch	
wie	 ökonomisch	 sinnvoll.	 zur	entscheidungsfindung	einer	 örtlich	
differenzierten	 unkrautregulierung	 sind	 Informationen	 über	 das	
kleinräumige	 Vorkommen,	 die	 Verteilung	 sowie	 die	 dichte	 der	
unkrautpflanzen	 notwendig.	 manuelle	 erfassungssysteme	 sind	
kosten-	 und	 zeitintensiv,	 automatisierte	 Verfahren	 bislang	 kaum	
praxiserprobt.	

ziel	 dieses	 projekts	 ist	 es	 ein	 automatisiertes	 system	 zur	 
unkrauterfassung	und	ein	auf	diesen	daten	basierendes	konzept	
zur	unkrautregulierung	 zu	entwickeln.	somit	 soll	 im	bereich	der	
bilderkennung	 und	 -verarbeitung	 ein	 erkennungsverfahren	 auf	
der	grundlage	von	farbmerkmalen	verwendet	werden	um	somit	
rückschlüsse	 auf	 kleinräumig	 wechselnde	 unkrautvorkommen	 
zu	 ziehen.	 diese	 Informationen	 können	 dazu	 dienen,	Anbauge-

Abb.: Beikraut unterschiedlicher Art und Entwicklungsstadien
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räte	zu	steuern.	dem	unkrautvorkommen	entsprechend,	könnten	 
z.	 b.	 teilbreiten	 einer	 pflanzenschutzspritze	 reguliert,	 oder	 
aber	die	geschwindigkeit	eines	jätefliegers	angepasst	werden. 

somit	 ergeben	 sich	 möglichkeiten,	 herbizide	 durch	 gezielte	 
Applikationen	einzusparen	bzw.	mechanische	unkrautregulations-
maßnahmen	 effizienter	 einzusetzen,	 um	 hieraus	 ökologische	 
sowie	wirtschaftliche	Vorteilswirkungen	zu	erzielen.
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Teilflächenspezifische Bodenbearbeitung

stark	schwankende	erzeugerpreise	 in	der	landwirtschaft,	 sowie	
steigende	preise	von	produktionsmitteln,	erfordern	kostenoptimierte	
produktionsprozesse.	 durch	 teilflächenspezifische	 bearbeitung	
von	Ackerschlägen	 ist	 es	 möglich	 dünger,	 pflanzenschutzmittel	
sowie	kraftstoff	einzusparen.

ziel	des	projektes	ist	die	entwicklung	eines	prototyps	zur	passiven	 
bodenbearbeitung,	 der	 „on	 the	 go“	 die	 tatsächliche	 Arbeitstiefe	 
ermitteln	kann.	diese	wird	aktuell	mit	der,	vorher	in	einer	Applika-
tionskarte	festgelegten	georeferenzierten	Arbeitstiefe	abgeglichen	
und	mittels	einer,		innerhalb	des	projektes	entwickelten	regelung	
und	steuerung	selbstständig	korrigiert.	die	soll-Arbeitstiefe	kann	
aus	 verschiedenen	 daten	 abgeleitet	 werden	 wie	 beispielsweise	
der	reichsbodenschätzung,	ec-wert,	erträgen	aber	auch	den	 
erfahrungen	des	 landwirtes.	ebenfalls	wird	 betrachtet,	 in	wie	 
weit	 ein	 kosteneinsparungspotenzial	 besteht,	 welches	 sich	
vor	 allem	 durch	 die	 einsparung	 von	 kraftstoff,	 durch	 flachere	 
bodenbearbeitung	 auf	 teilflächen,	 ergeben	 könnte.	 weiterhin	 
leistet	das	projekt	einen	beitrag	zur	optimierung	des	datentransfers	 
im	 precision	 farming,	 um	 somit	 diese	 Verfahren	 mit	 all	 seinen	 
potenzialen	anwenderfreundlicher	zu	gestalten.

Abb.: Bodenbearbeitung
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Einsatz von Pflanzenstärkungsmitteln bei Frühkartoffeln

Aus	 der	 großen	 gruppe	 der	 pflanzenstärkungsmittel,	 die	 zur	 
erhöhung	 der	 widerstandsfähigkeit	 von	 pflanzen	 gegenüber	
schadorganismen	 beitragen	 sollen,	 wurde	 ein	 Versuchspräparat	 
ausgewählt.	 dieses	 wurde	 mit	 unterschiedlichen	 Aufwandmengen	 
und	 zeitpunkten	 der	 Ausbringung	 bei	 zwei	 sorten	 (leyla,	 jelly,	
2011)	 und	 einer	 sorte	 (leyla,	 2012)	 vollständig	 randomisiert	
mit	 4-facher	 wiederholung	 geprüft.	 das	 ziel	 bestand	 darin,	 die	 
wirksamkeit	 dieses	 mittels	 hinsichtlich	 pflanzengesundheit	 und	
knollenertrag	im	Vergleich	zu	einer	kontrollvariante	zu	erfassen.

die	 ergebnisse	 zeigten	 keine	 signifikanten	 ertragsunterschie-
de.	Auch	 in	 den	 pflanzen-	 und	 knollenbonituren	 konnten	 keine	 
signifikanten	 unterschiede	 festgestellt	 werden.	 die	 Variante	 mit	
der	geringsten	Aufwandmenge	hat	jedoch	in	beiden	jahren	einen	
tendenziell	höheren	gesamtertrag	hervorgebracht.		

die	ergebnisse	dieses	Versuches	wurden	auf	den	dlg	feldtagen	
2012	auf	einem	poster	veröffentlicht.

Abb.: Darstellung der Ergebnisse Sorte Leyla aus 2011 und 2012
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Rhizotron-Versuch zur Wirkungseffizienz  von Nitrifikations-
hemmerstoffen bei gülledüngung zu Wintergerste 

die	intensive	tierhaltung	sowie	das	Vorhandensein	von	derzeit	fast	
4.000	biogasanlagen	in	deutschland	führen	zu	einer	erheblichen	 
produktion	von	flüssigmist	bzw.	gärresten.	eine	Ausbringung	dieser	 
substrate	 kann	 mit	 erheblichen	 nh3-Ausgasungen	 verbunden	
sein.	reduziert	werden	könnten	die	emissionen	durch	bodennahe	
bzw.	direkte	einbringung	des	flüssigmistes	in	den	boden.	gleichzei-
tig	könnte	durch	die	effiziente	nutzung	der	enthaltenden	nährstoffe	
der	zukauf	von	mineralischen	düngern	gesenkt	und	dadurch	ein	
positiver	umwelteffekt	erzielt	werden.	dies	ist	besonders	der	fall,	
wenn	durch	den	einsatz	von	nitrifikationshemmern	die	umwandlung	

Abb. 1: Anlegen eines Gülledepots

Abb. 2: Wurzeln eines Rhizotrons bei der Ernte
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von	im	substrat	enthaltenem	Ammonium	in	nitrat	stark	verlangsamt	
und	dadurch	ein	depoteffekt	erzielt	wird.	gleichzeitig	besteht	dadurch	
die	 möglichkeit	 die	 Auswaschung	 von	 nitrat	 in	 tiefere	 boden-
schichten	zu	reduzieren.	

In	einem	rhizotron-Versuch	 (Abb.	1)	mit	 der	modellpflanze	gerste	
wurde	untersucht,	wie	sich	unterschiedliche	konzentrationen	zweier,	
der	 gülle	 beigemengter	 nitrifikationshemmer	 auf	 pflanzen-	 und	
wurzelwachstum	 auswirken.	dazu	wurden	 phänologischen	beobach-
tungen	 sowie	 eine	 photographische	 dokumentation	 des	wurzel-
wachstums	(Abb.	2)	durchgeführt,	der	chlorophyllgehalt	der	blätter	
mittels	spAd-messung	im	zeitablauf	erfasst	und	zu	Versuchsende	
pflanzen-	und	bodenproben	hinsichtlich	ausgewählter	nährstoffe	
analysiert.	der	Versuch	endete	im	dezember	2012,	die	proben	befinden	
sich	in	der	Auswertung.	die	untersuchungen	werden	2013	fortgesetzt.
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Screening einer unbekannten: Teff auf dem Versuchsbetrieb 
Waldhof

teff	 ist	 ein	 selbstbefruchtendes	 getreide	 aus	 der	 familie	 der	 
süßgräser.	 die	 pflanze	 erreicht	 eine	 höhe	 von	 90-155	 cm	 und	 
eine	wurzeltiefe	von	4-8	cm.	der	blütenstand	ist	eine	rispe.	teff	
ist	eine	c4	pflanze	und	daher	an	hohe	temperaturen	und	geringe	
wasserverfügbarkeit	angepasst	und	hat	somit	eine	große	ökologische	
potenz.	phytomedizinisch	ist	die	pflanze	unauffällig,	schaderreger	
spielen	eine	untergeordnete	rolle.	teff	 ist	eine	annuelle	pflanze,	
die	 bis	 zur	reife	 ca.	 60-140	tage	 benötigt.	der	samen	 ist	 sehr	
klein	und	hat	eine	1000-kornmasse	von	lediglich	0,2-0,5	g	(im	 
Vergleich:	tkm	weizen	45-60	g,	tkm	mais	200-450	g).	der	ursprung	
des	teff	liegt	im	gebiet	des	heutigen	äthiopiens,	wo	es	vermutlich	
schon	seit	4000	jahren	angebaut	wird.

teff	als	nahrungsmittel	bietet	eine	Vielzahl	von	eigenschaften,	die	
ihn	von	anderen	nutzpflanzen	unterscheidet:	glutenfreiheit,	gute	
backeigenschaften,	hoher	fasergehalt,	tiefer	glykämischer	Index,	
hoher	 eisengehalt	 sowie	 hohe	gehalte	 an	mineralstoffen	 und	 
essentiellen	Aminosäuren.

In	 deutschland	 ist	 teff	 unbekannt.	 ein	 Versuch	 auf	 dem	 
Versuchsbetrieb	 waldhof	 sollte	 bisherige	 erfahrungen	 der	 lwk	
niedersachsen,	 die	 im	 rahmen	 des	 projektes	 „klImmzug	

Abb. 1: Teff Topfversuch Abb. 2: Teff Striegelversuch nach Auflaufen

nord“	gesammelt	wurden,	erweitern.	dazu	wurden	4	sorten	mit	
jeweils	2	saatstärken	ausgesät.	schwerpunkte	der	beobachtungen	 
sollten	sein:	saatstärke	und	deren	einfluss	auf	die	lagerneigung,	
entwicklungsverlauf	 und	 Abreifeverhalten	 auf	 dem	 standort	 
osnabrück.	da	keine	erfahrungen	mit	der	kultur	vorlagen	wurde	 
das	 saatgut	 mit	 geringer	 Ablagetiefe	 in	 einen	 feinkrümeligen	 
boden	 ausgesät.	 die	 jugendentwicklung	 war	 sehr	 langsam	
und	nicht	konkurrenzfähig.	nach	6	wochen	wurde	der	Versuch	 
abgebrochen,	da	nur	ca.	30%	Auflauf	festzustellen	war.	

Auf	einer	freigeräumten	fläche	wurde	mitte	juli	ein	kleiner,	nicht	
randomisierter	Versuch	angelegt,	 um	die	wirkung	verschiedener	
walzen	(glatt-	und	cambridgewalze)	auf	die	rückverfestigung	des	
saatbettes	und	damit	ein	besserer	bodenschluss	des	saatgutes	
sowie	zum	striegeleinsatz	in	verschiedenen	stadien	angelegt.	die	
erfahrungen	 zeigten,	 dass	 teff	 ein	 festes	 saatbett	 benötigt	 und	 
gegenüber	striegelmaßnahmen	tolerant	ist.	

zeitgleich	zur	feldaussaat	wurden	insgesamt	15	sorten	in	großen	
blumentöpfen	ausgesät	(mit	einer	4	fachen	wiederholung).	diese	
sorten	umfassten	sowohl	das	feldsortiment	als	auch	11	herkünfte	
aus	äthiopien/uni	bern.	keimdauer,	entwicklung	morphologischer	
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Abb. 3: Erfolg: gut entwickelter Bestand

unterschiede,	blattkrankheiten	und	lagerneigung	wurden	hier	 in	
regelmäßigen	Abständen	erfasst	und	ausgewertet.	nach	133	tagen	 
wurden	 die	 gut	 entwickelten	 pflanzen	 geerntet	 und	 gedroschen. 
eine	 ertragserfassung	 fand	 wegen	 ungleicher	 Aussaatmengen	
nicht	statt.
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privatisierung der Leistungsprüfung bei pony-, kleinpferde- 
und sonstigen Rassen

Ziel: Aufgrund	der	novelle	des	tierzuchtgesetzes	in	2006	ist	eine	
privatisierung	der	leistungsprüfungen	der	pony,	kleinpferde	und	
sonstigen	rassen	notwendig	geworden.	Innerhalb	dieses	projektes	
wird	eine	neukonzeption	geschaffen,	wie	zukünftig	die	durchführung	 
und	 organisation	 der	 leistungsprüfungen	 ohne	 hoheitliche	 
unterstützung	 von	 den	 pferdezuchtverbänden	 sichergestellt	 
werden	 kann.	 hierzu	 müssen	Anforderungen	 von	 insgesamt	 47	
rassen	 berücksichtigt	 werden,	 um	 einheitliche	 ergebnisse	 zu	 
erzielen.

Material u. Methoden: die	 konzeptionen	 der	 bisherigen	 
leistungsprüfungen	der	einzelnen	rassen	werden	analysiert	und	
soweit	 möglich	 vereinheitlicht.	 zudem	 werden	 datensätze	 der	 
jahre	2004	bis	2012	von	einzelnen	ponys,	die	eine	leistungsprüfung	
absolviert	haben,	statistisch	ausgewertet.	die	datensätze	werden	
von	den	prüfanstalten	erhoben,	die	eine	stationsprüfung	für	pony-,	
kleinpferde-	und	sonstige	rassen	durchgeführt	haben.

Ergebnisse: für	die	neukonzeption	der	leistungsprüfungen	wird	
eine	richtlinie	erarbeitet,	in	der	alle	zukünftigen	prüfungsmöglich-
keiten	mit	ihren	Anforderungen	dargestellt	werden.	diese	wird	den	
zuchtverbänden	 und	 den	 züchtern	 für	 die	 weitere	 nutzung	 zur	 
Verfügung	gestellt.

Projektleitung: Prof. Dr. Ralf Waßmuth
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kandidatenauswahl für die genomische Typisierung 
(Anwendungsorientierte problemlösungen)

das	ziel	war	die	entwicklung	eines	Auswahlverfahrens	von	jungbullen	 
für	die	genomische	typisierung	und	anschließende	schätzung	ent-
sprechender	zuchtwerte.	

die	ohg	stellte	ein	umfangreiches	datenmaterial	zur	Verfügung.	
darin	enthalten	waren	z.	b.	pedigree-Indices,	drei-Väter-Indices,	
Informationen	zum	exterieur	von	Vorfahren.	Außerdem	wurde	eine	
befragung	bei	anderen	zuchtorganisationen	durchgeführt.	

die	Auswahl	nach	der	et/jg-liste	brachte	kälber	mit	den	höchsten	
genomischen	 gesamtzuchtwerten.	 hierbei	 handelte	 es	 sich	 um	
kälber	aus	embryotransfer	und	dem	jungrinderprogramm.	bei	allen	
zuchtorganisationen	gewann	die	genomische	selektion	schnell	an	
bedeutung.	die	Auswahlkriterien	für	die	bullenkälber	waren	zwischen	
den	organisationen	verschieden.	Allerdings	war	bei	allen	der	geno-
mische	gesamtzuchtwert	 das	wichtigste	kriterium,	 bei	 dem	eine	
grenze	von	140	galt.

Projektleitung: Prof. Dr. Ralf Waßmuth
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Schlussfolgerungen: dieses	anwendungsorientierte	projektthema	 
besitzt	 einen	 hohen	 nutzungsgrad	 für	 zuchtverbände,	 züchter,	
prüfanstalten	 und	 die	deutsche	reiterliche	Vereinigung	 e.V.,	 da	
die	umsetzung	der	neuen	leistungsprüfungskonzeption	bis	 zum	
31.12.2013	durchgeführt	werden	muss.



Forschungsbericht 201262

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAfT

Einfluss phytogener Futterzusatzstoffe auf die Mastleistung 
von Broilern 

1. Einleitung und Zielsetzung
In	der	broilermast	besteht	ein	enormer	kostendruck.	neben	stall-
einrichtung,	kükeneinkauf	und	energiekosten	sind	die	eingesetzten	
futtermittel	von	ausschlaggebender	bedeutung.	geeignete	futter-
zusatzstoffe	sind	in	der	lage,	die	tierische	leistung	(gewichtszu-
nahme	und	futterverwertung)	zu	stabilisieren.	phytogene	futter-
zusatzstoffe	(pflanzlicher	herkunft)	ersetzen	dabei	teilweise	die	zur	
leistungssteigerung	 früher	 eingesetzten	Antibiotika.	 zielsetzung:	
test	verschiedener	phytogener	zusatzstoffe	auf	die	mastleistung	
von	broilern.

2. Versuchsdurchführung
In	dem	Versuchsstall	des	kooperationspartners	ew	nutrition	wurden	
780	männliche	ross-broiler-küken	in	40	gruppen	aufgestallt.	un-
tersucht	wurden	4	verschiedene	futterzusätze.	3	Versuchsgruppen	
enthielten	den	phytogenen	futterzusatz	(ActIVo,	XtrAct	6930	
und	oregostIm)	und	eine	gruppe	stand	als	kontrollgruppe	ohne	
futterzusatz	zur	Verfügung.	die	tiere	wurden	zu	Versuchsbeginn	
mit	 einer	 tierindividuellen	 geflügelmarke	 zur	 tierkennzeichnung	
ausgestattet.	jedes	tier	wurde	am	Aufstalltag,	am	8.	tag,	am	26.	
tag	und	am	33.	tag	einzeln	gewogen.	

3. Ergebnisse
Alle	drei	produkte	(ActIVo,	XtrAct	6930	und	ogestIm)	zeigten	
unterschiedliche	 wirkungen.	 die	 tiergewichte	 in	 den	 einzelnen	
phasen	schwankten,	wobei	diese	 in	der	Versuchsgruppe	ActIVo	
mit	 2085	 g	 am	 höchsten	 waren.	 die	 Versuchsgruppe	 XtrAct	
6930	verlor	am	meisten	gewicht	im	gegensatz	zu	den	Versuchs-
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gruppen	 und	 der	 kontrollgruppe.	 die	 Versuchsgruppe	 XtrAct	
6930	wies	 im	Vergleich	zu	den	anderen	gruppen	die	geringste	
zunahme	auf.	die	Versuchsgruppe	ActIVo	nahm	 innerhalb	der	
mast	ca.	100	g	mehr	zu	als	die	gruppe	XtrAct	6930.		

bei	futterverwertung	hob	sich	die	Versuchsgruppe	ActIco	von	
allen	3	anderen	gruppen	ab.	über	den	gesamten	mastverlauf	lag	
die	futterverwertung	der	ActIVo	–	gruppe	bei	nur	1	:	1,5.

4. fazit
1.	der	 phytogene	 zusatzstoff	 ActIVo	 war	 in	 dieser	 Versuchs- 
	 anstellung	in	der	lage	die	futterverwertung	statistisch	absicher- 
	 bar	zu	verbessern.
2.	das	produkt	ActIVo	besitzt	 potential	 die	 futterkosten	 in	 der	 
	 broilermast	zu	senken.

Abb.: Blick in den Versuchsstall
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Vergleich der in sacco-Abbaubarkeit von Trockenmasse und 
verschiedenen faserfraktionen der Silagen zweier Maishybriden 
(Zea mays L., brown midrib und konventionell) bei Milchkühen 

1. Einleitung und Zielsetzung
jedes	 futtermittel	 hat	 in	 der	 milchviehhaltung	 eine	 gewisse	 
Verdaulichkeit.	 bm-maispflanzen	 haben	 infolge	 natürlicher	mutati-
onen	–	verglichen	mit	 konventionellen	maispflanzen	–	eine	andere	
chemische	 zusammensetzung	 der	 zellwände	 und	 sind	 optisch	
durch	 rotbraunes	 gefäßgewebe	 an	 blättern	 und	 stängeln	 gekenn-
zeichnet.	In	der	literatur	wird	v.	a.	der	niedrigere	ligningehalt	von	 
bm-maissorten	im	Vergleich	zu	herkömmlichen	genotypen	genannt.	

Abb. 1: Aufschluss der NDF  - Heißextrationsapparat

In	der	milchviehernährung	konnten	dadurch	signifikant	höhere	futter- 
aufnahmen	nachgewiesen	werden,	was	eine	höhere	ruminale	Ab-
baubarkeit	vermuten	lässt.	zielsetzung:	Vergleich	der	in	sacco	Ab-
baubarkeit	der	trockenmasse	zweier	maishybriden	bei	milchkühen.

2. Material und Methoden
durch	einen	in	sacco-Versuch	am	Institut	für	tierernährung	(flI)	in	
braunschweig	wurden	die	silagen	 der	bm-experimental-hybride	
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Abb. 2: Ruminale Abbaubarkeit der Trockenmasse

„sum	2368“	sowie	der	konventionellen	silomaishybride	“ronaldinio“	
in	bezug	auf	die	ruminale	Abbaubarkeit	der	trockenmasse	sowie	
der	faserfraktion	ndf	und	Adf	im	pansen	verglichen.	die	unter-
suchungen	wurden	an	6	fistulierten	hf-	kühen	 für	verschiedene	
zeitabschnitte	 (0	–	96	h)	durchgeführt.	Anschließend	wurden	mit	
einem	heißextrationsapparat	die	ndf-	bzw.	die	Adf-werte	ermittelt	
(siehe	Abb.	1).		

3. Ergebnisse
die	maissilagen	unterschieden	sich	signifikant	(p	<	0,05)	hinsichtlich	
der	ruminalen	Abbaubarkeit	der	trockenmasse.	so	waren	die	Aus-
waschverluste	(a)	(kontrolle:	47,7	vs.	bm:	49,6	%),	die	unlösliche,	
jedoch	abbaubare	fraktion	(b)	(32,6	vs.	40,5	%)	sowie	die	potentielle 
	Abbaubarkeit	(a	+	b)	(80,3	%	vs.	90,2	%)	der	trockenmasse	der	
bm-maissilage	signifikant	höher	im	Vergleich	zur	kontrollvariante.	
hinsichtlich	 der	 effektiven	 ruminalen	Abbaubarkeit	 der	 trocken-
masse	der	bm-maissilage	konnten	ebenfalls	signifikant	höhere	er-
gebnisse	festgestellt	werden	(k	=	6;	59,5	vs.	67,0	%)	(siehe	Abb.	2).	

ebenso	war	 der	Anteil	 der	 unlöslichen,	 abbaubaren	fraktion	bei	
der	bm-silage	höher.	beim	ruminalen	Abbau	der	Adf	verhielt	sich	
die	bm-silage	ähnlich.

4. fazit
1.	 die	bm-silage	zeichnet	sich	durch	signifikant	höhere	ruminale	 
	 Abbauraten	der	trockenmasse	im	Vergleich	zur	kontrollvariante	 
	 aus.	dieses	kann	zu	einer	höheren	effizienz	der	fütterung	führen,	 
	 was	z.b.	in	eine	höhere	milchleistung	münden	kann.
2.	offene	fragen	bestehen	 jedoch	 im	bereich	des	pflanzenbaus	 
	 sowie	 der	Ökonomie,	 da	bm-maispflanzen	 niedrigere	erträge	 
	 aufweisen	und	darüber	hinaus	in	deutschland	bisher	noch	nicht	 
	 zugelassen	sind.
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TRäNkEpLAN AM TRäNkEAuTOMATEN (gRuppENHALTuNg)

kONTROLLE VERSuCH

5. – 35. Tränketag 6 Liter, 160 g MAT/l Wasser 10 Liter, 160 g MAT/l Wasser

36. – 63. Tränketag linear von 6 auf 0 Liter, 125 g MAT/Liter linear von 10 auf 0 Liter, 125 g MAT/Liter

Einfluss einer ad libitum Versorgung am Tränkeautomaten in 
der ersten Hälfte der Tränkeperiode auf das Tränkeverhalten, 
die körperentwicklung und die gesunderhaltung der kälber

1. Einleitung und Zielsetzung
eine	erfolgreiche	kälberaufzucht	hat	einen	weitreichenden	einfluss	
auf	das	leistungspotential	im	späteren	lebensabschnitt	des	tieres.	
so	sinkt	bei	guter	kälberaufzucht	die	Verlustrate.	weiterhin	kann	
das	erstbesamungsalter		herabgesetzt	werden.	leider	liegen	bisher	
wenige	kenntnisse	über	eine	intensivere	tränkephase	zu	beginn	
der	kälberaufzucht	vor.	bisher	wurde	i.d.r.	restriktiv	gefüttert,	um	
die	gefahr	von		coli-durchfall	vorzubeugen.	zielsetzung:	wie	wirkt	

Abb.1: Blick in den Versuchsstall

sich	eine	ad	 libitum	fütterung	von	Aufzuchtkälbern	 in	der	ersten	 
hälfte	 der	 tränkeperiode	 auf	 die	 körperentwicklung,	 auf	 das	 
tränkeverhalten	und	auf	den	gesundheitsstatus	aus?	

2. Material und Methoden
Im	haus	riswick	wurden	32	kälber	(16	kälber	je	Variante),	rasse	
deutsche	holstein	bis	zum	7.	lebenstag	einzeln	gehalten;	ab	dem	
8.	tag	folgte	die	gruppenhaltung.	
folgende	daten	wurden	erfasst:	tränkeaufnahme-	und	verhalten,	
körperentwicklung	(gewichte	alle	2	tage)	und	gesundheitsstatus	
(körpertemperatur,	kotbeschaffenheit,	nasenfeuchte).

futterplan	für	die	einzeltierhaltung:
•	 1.	lebenstag:	mind.	2	x	2	l	kolostralmilch
•	 2.-3.	lebenstag:	ad	lib.	aus	nuckeleimer
•	 ab	4.	lebenstag:	umstellung	auf	milchaustauscher-tränke	mit	 
	 160	g	mAt	/	l	wasser,	ad	libitum.

3. Ergebnisse
•	 höhere	 milchaustauscheraufnahme	 der	 ad	 libitum	 gruppe	 ab	 
	 dem	3.	tag.
•	 signifikant	 höhere	 zunahmen	 der	 ad	 libitum-gruppe	 in	 der	 2.	 
	 und	3.	lebenswoche.

4. fazit
1.	Intensives	 tränkeregime	 (ad	 libitum)	 am	 tränkeautomaten	 in	 
	 den	ersten	3	wochen	sinnvoll!		
→	 übergang	von	der	kälberbox	in	der	gruppe	wird	erleichtert.
→	 keine	negativen	Auswirkungen	auf	die	tiergesundheit.
2.	weiterer	 forschungsbedarf	 zur	 Ökonomie	 der	 metabolischen	 
	 programmierung	erforderlich.
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Abb. 2: Tränke- und MAT-Aufnahme am Tränkeautomaten  

Abb. 3:  Tägliche Zunahme in den Versuchsabschnitten
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Fütterungsbedingte Einflussmöglichkeiten auf Kannibalismus 
bei Schweinen 

1. Einleitung und Zielsetzung
manche	schweine	neigen	dazu,	eigene	Artgenossen	anzufressen.	
Insbesondere	schwanz-	und	ohrbeißen	kann	neben	flanken-,	penis-	 
und	Vulvabeißen	ein	problem	darstellen.	das	Auftreten	von	kanni-
balismus	kann	multifaktorielle	ursachen	haben	und	ist	ein	tierschutz-
relvanter	 faktor.	 zielsetzung:	 konzeption	 einer	 checkliste	 und	 
evaluation	fütterungsbedingter	ursachen	von	Aggressionsverhalten	
bei	schweinen	mit	dem	ziel	das	Aggressionsverhalten	zu	minimieren.	

2. Material und Methoden
es	wurde	eine	checkliste	auf	der	grundlage	einer	nationalen	und	
internationalen	literaturrecherche	erstellt.	Anhand	eines	pretests	
wurde	die	checkliste	auf	20	zufällig	ausgewählten	schweinehaltenden	
betrieben	 im	raum	nrw	getestet.	kriterien:	praktikabilität,	 Ver-
ständlichkeit,	dauer	der	befragung	u.	a..

3. Ergebnisse
fütterungsbedingte	einflüsse	auf	kannibalismus	beim	schwein:
1.	wasserversorgung:	Qualität	und	Quantität
2.	energiegehalt	des	futters:	über-	oder	unterversorgung
3.	rohprotein-	 und	 Aminosäure-Imbalancen:	 über-	 oder	 unter- 
	 versorgung	<15	%	rohprotein;	 6,5	 –	 7	 g	 lysin	 pro	 100	 g	rp	 
	 einhalten;	tryptophan	ausreichend	hoch	dosieren.
4.	rohfasergehalt:	niedriger	rohfasergehalt	steigert	das	hungergefühl	 
	 →	unruhe	und	Aggression.
5.	mineralstoff-	und	Vitaminversorgung:	Auf	ausreichende	Versorgung	 
	 mit	jodiertem	nacl,	mg,	fe,	ca,	zn,	cu,	se,	Vit.	A,	c,	e	und	k	 
	 achten.
6.	futterwechsel	/	komponentenwahl:	spontane	Veränderungen	in	 
	 der	ration	führen	zu	kannibalismus.	möglichst	gleiche	futter-
	 komponenten	 während	 des	 gesamten	 produktionsprozesses	 
	 einsetzen.	rohfaserqualität	beachten	(ndf,	Adf).
7.	futtermittelhygiene:	mycotoxinbelastung	der	futtermittel	 durch	 
	 einsatz	von	belastetem	getreide	oder	durch	mycotoxinbildung	 
	 während	der	lagerung	vermeiden.
8.	Vermahlungsgrad	 des	 futters:	 futter	 nicht	 zu	 fein	 mahlen	 
	 →	sonst	reizung	der	magenwand	→	Aggressionen	steigen.
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9.	tier	:	fressplatz	–	Verhältnis:	bei		>	5	:	1	→	risiko	schwanzbeißen	 
	 steigt	um	faktor	2,7.

weitere	einflüsse:	
•	 stallklima:	temperatur	(hitze-	u.	kältestress)/schadgaskonzen- 
	 tration/zugluft
•	 haltung:	bodenbeschaffenheit/belegdichte/beschäftigungsmateri- 
	 alien/beleuchtungsintensität/gesundheitsstatus	der	tiere/buch- 
	 tengestaltung	und	-form
•	 zucht:	genetik	/	geschlechterzusammensetzung	der	gruppen/ 
	 geschlechterheterogenität	innerhalb	der	gruppen

4. fazit 
1.	die	erarbeitete	checkliste	zur	fütterungsbedingten	kannibalis-
	 musprävention	wurde	in	einem	pretest	evaluiert	und	ist	für	ferkel,	 
	 sauen	und	mastschweine	praxistauglich.
2.	eine	 erweiterung	 der	 checkliste	 um	 die	 bereiche	 stallklima,	 
	 haltung	und	zucht	wird	empfohlen.

Abb.: Kannibalismus bei Schweinen
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untersuchungen zur unterhautfettdickenmessung bei 
Warmblut-Reitpferden zur konditionsbeurteilung

1. Einleitung und Zielsetzung
In	der	pferdehaltung	ist	vor	allem	bei	freizeitpferden	vermehrt	eine	
dauerhafte	 überkonditionierung	 und	 fettleibigkeit	 anzutreffen.	
diese	kann	zu	langfristigen,	gravierenden	folgen	hinsichtlich	der	
gesundheit	und	leistungsfähigkeit	führen.	um	die	körperkondition	
zu	erfassen,	können	die	körperlichen	fettreserven	der	unterhaut	
subjektiv	mithilfe	des	„body	condition	scoring“	beurteilt	oder	über	
die	im	sauen-	und	milchviehmanagement	zum	einsatz	kommende	
methode	 der	 fettdickenmessung	 via	 ultraschall	 erfasst	 werden.	
zielsetzung:	erfassung	der	unterhautfettdicke	von	verschiedenen	
reitpferden	via	ultraschall	sowie	die	bewertung	dieser	messmethode	
hinsichtlich	wiederholbarkeit	und	praktikabilität.

2. Material und Methode
Auf	zwei	betrieben	wurden	die	unterhautfettdicken	von	insgesamt	 
31	 reitpferden	 (warmblut)	 an	 fünf	 verschiedenen	messpunkten	 
(s.	Abb.)	untersucht.	hierfür	wurden	an	vier	messtagen	jeweils	vier	
ultraschallmessungen	je	messpunkt	durchgeführt	und	der	Variati-
onsquotient	(cV)	sowie	der	einfluss	verschiedener	effekte	auf	die	
unterhautfettdicke	ermittelt.	

3. Ergebnisse
die	messungen	an	der	kruppe	waren	mit	den	messpunkten	m2	
(cV	4,46	%)	und	m3	(cV	4,83	%)	am	besten	wiederholbar,	während	
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Abb.: Messpunkte für die Unterhautfettdickenmessung via Ultraschall

die	messpunkte	am	schweifansatz	mit	m1	(cV	10,54	%)	und	s	(cV	
15,75	%)	eine	geringere	wiederholbarkeit	aufwiesen.	der	effekt	des	
bcs	auf	die	unterhautfettdicke	konnte	nur	an	dem	messpunkt	m2	
statistisch	abgesichert	werden.

4. fazit
1.	die	 praktikabilität	 von	ultraschallmessungen	 zur	 körperkondi- 
	 tionsbeurteilung	ist	im	Vergleich	zu	einem	bcs-system	bezüg- 
	 lich	des	zeit-	und	materialaufwands	als	aufwendiger	zu	beurteilen.
2.	es	 sind	 weitere	 untersuchungen	 nötig,	 um	 den	 einsatz	 bei	 
	 pferden	in	der	praxis	anwendbar	zu	machen.
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Einsatz von Celluloseschlamm bei der mikrobiologischen 
Bodensanierung von phenolhaltigen gießereialtsanden im 
Laborversuch

ziel	 des	 Vorhabens	war	 die	wirkung	 der	 zugabe	 von	 nährstoff-
haltigem	celluloseschlamm	oder	nährstofflösungen	zu	phenolhal-
tigem	 gießereialtsand	 auf	 den	 mikrobiologischen	 phenolabbau	
im	laborversuch	zu	untersuchen.	dazu	wurden	vier	verschiedene	
mischungsansätze	der	beiden	komponenten	sowie	zwei	Ansätze	
von	 gießereialtsand,	 denen	 nährlösungen	 zugegeben	 wurden,	
hergestellt	 und	 unter	 kontrollierten	 bedingungen	 inkubiert.	 eine	
homogene	mischung	aus	gießereialtsand	und	celluloseschlamm	
ließ	sich	mit	der	genutzten	technik	herstellen.	

nach	einem	zeitraum	von	28	tagen	zeigte	sich	in	den	Ansätzen	mit	
celluloseschlamm	ein	deutlich	niedrigerer	phenolgehalt	gegenüber	
der	kontrolle.	der	großteil	des	Abbaus	fand	innerhalb	der	ersten	woche	
statt.	gleichzeitig	konnte	in	diesen	Ansätzen	eine	stark	erhöhte	re-
spiration	festgestellt	werden.	der	höchste	absolute	schadstoffabbau	
(12,9	mg/kg	tm)	zeigte	sich	nach	28	tagen	im	Ansatz	mit	einem	
mischverhältnis	von	8,4:1	[tm/tm]	von	sand	zu	schlamm	und	einem	
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Abb. 1: Gießereialtsand

Abb. 2: Mikrobiologische Mietensanierung von phenolhaltigem Gießereialtsand

stickstoffgehalt	von	2,7	g	n/kg	tm.	relativ	betrachtet	erfolgte	der	höchste	
Abbau	(58,6	%)	bei	einem	mischverhältnis	von	12,9:1	und	2,0	g	n/kg	tm.	

die	Verbesserung	der	dekontamination	wurde	auf	die	nährstoffe	und	 
bakterien	im	celluloseschlamm	sowie	eine	verbesserte	sauerstoffnach- 
lieferung	in	den	mischungen	zurückgeführt.	ein	weiterer	Versuch	im	 
technikums-maßstab	(mikrobiologische	mietensanierung)	wird	folgen.
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Influence of soil characteristics on yield and root density of wheat 
at reclaimed fly ash fields in the mining area of Huainan, China

In	huainan	 (province	Anhui)	 fly	 ash	 from	 coal	 power	 stations	 is	
pumped	 into	 several	 ponds	which	will	 be	 reclaimed	with	 natural	
topsoil	cover	for	agricultural	purposes.

the	investigated	fly	ash	pond	of	shangyao	was	reclaimed	about	 
20	 years	 ago	 and	 afterwards	 used	 agriculturally	 (crop	 rotation	 
winter	 wheat	 /	 soy	 bean).	 physico-chemical	 soil	 properties,	 the	
wheat	yield	and	the	root	density	were	investigated.	

firstly,	 the	 topsoil	 thickness	 distribution	 on	 the	 test	 site	 was	 
surveyed	(four	classes:	A	=	0-40	cm,	b	=	41-55	cm,	c	=	56-70	cm	
and	d	=	70-100	 cm).	for	 every	 thickness	 class	one	profile	was	 
dug	 for	 soil	 description.	 A	 field	 experiment	 (12	 test	 fields	 with	 
36	 plots)	 was	 installed.	 samples	 were	 taken	 for	 analysis	 such	 
as	 nutrition	 level	 (n,	 p,	 k)	 and	 water	 household.	 In	 june	 the	 
plots	were	harvested	to	detect	grain	yield	and	biomass.	the	roots	
were	 described	 and	 the	 root	 length	 density	 was	 measured	 in	 
laboratory.	

the	 roots	 did	 not	 grow	 in	 the	 fly	 ash	 layers.	 only	 some	 could	 
be	 found	at	 the	border	 to	 the	 topsoil.	neither	 contamination	nor	

Abb. 1: Test field configuration in Shangyao, China

typical	 rooting	barriers	 can	explain	 this	 phenomenon.	obviously,	
the	root	growth	 is	 limited	to	the	topsoil	which	appears	to	provide	
sufficient	water	supply.	

the	 upper	 horizon	 was	 enriched	 with	 phosphorus	 and	 potassi-
um	but	mostly	very	dry,	whereas	the	nutrient	contents	decreased	 
with	 depth.	 the	 hardly	 rooted	 fly	 ash	 layer	 was	 not	 possible	 to	 
supply	 the	plants.	 It	 is	 likely	 that	 the	night	dew	offered	sufficient	
moisture	to	improve	the	availability	of	nutrient	uptake.

moreover,	 at	 shangyao	 a	 capillary	 rise	 from	 groundwater	 in	 
the	subsided	mining	area	occurred.	the	shallow	 topsoil	 reduced	
the	distance	 to	 the	aquifer.	A	 topsoil	 thickness	of	40	cm	already	 
indicated	 a	 proper	 and	 locally	 expected	 yield.	 resulting	 from	 
the	 capillarity	 a	 low	 topsoil	 thickness	 can	 help	 to	 guarantee	 the	
water	supply	in	dry	periods.
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Abb. 2: Soil profile exhibiting the deposited mineral soil above fly ash
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part I: Nutrients and toxic pollutants around waste dumping 
sites in Haryana, India 
part II: Recovery potential of rare earth elements and nutrients 
of waste dumping sites in Haryana, India

samples	 from	 three	 dumping	 sites	 as	 well	 as	 soils	 and	 plants	 
growing	adjacent	 to	 the	dumping	 sites	 have	been	analyzed	and	
compared	with	results	from	prior	surveys.	56	–	65	%	of	the	waste	
consists	of	fine	earth,	including	mineral	and	biodegradable	particles,	
13	–	22	%	of	unidentified	smaller	road	concretions	and	12	–	14	%	
of	construction	rubble.	the	rest	is	composed	of	varying	amounts	of	
plastics,	wood,	rags,	hairs	and	bulky	refuse.	

due	to	missing	soil	quality	standards	in	India	the	results	have	been	
compared	with	the	german	standards.	the	aqua	regia	extractable	
concentrations	of	most	metals	are	below	the	precautionary	values	
of	 the	german	bbodschV,	while	cu	 and	 zn	 (and	pb	 on	 two	 of	
three	sites)	exceed	the	thresholds.	the	metal	concentrations	in	the	
plant	samples	are	usually	below	the	Indian	food	safety	standard	 
values,	 zn	 and	 on	 one	 site	 pb	 exceed	 these.	on	 conclusion,	 
although	 the	 pollutant	 concentrations	 can	 be	 assessed	 as	 
relatively	 low,	 the	 permanent	 exposure	 to	 the	 rag	 pickers	might	
cause	danger	to	human	health.	moreover,	organic	compounds	can	
cause	infections.

Abb.1: Typical dumping sites In Haryana, India: while depositing rag pickers try to collect valuable materials

the	 concentration	 of	 rare	 earth	 elements	 (ree)	 is	 usually	 
comparable	to	soil	background	values.	the	nutrient	concentrations	
(toc,	k,	p,	n)	are	usually	higher	in	the	waste	samples,	except	for	
s.	the	plant-available	concentration	of	the	aqua	regia	extractable	
concentration	of	k	is	10	–	59	%	and	of	p	is	5	–	66	%,	depending	
on	the	method	for	determining	the	available	fraction.	the	energy	
values	vary	from	<	1000	kj	kg-1	(toc	content	1.8	%)	to	3700	kj	
kg-1	(toc	content:	10.1	%).	

the	utilization	of	 the	nutrients	of	 the	waste,	especially	 the	organic	
matter,	 can	 be	 considered	 as	 feasible.	 the	 ree	 and	 energetic	 
recovery	 is	 currently	 not	 lucrative,	might	 be	 of	more	 importance	 
in	future.	

the	 impact	 on	 the	 adjoining	 land	 is	 negligible	 regarding	 the	
pollutants,	 but	 nutrient	 contents	 are	 often	 enhanced	 close	 to	
the	sites.
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Verbreitung und Vermittlung der entwickelten Bausteine zur 
Bildung von Boden-Bewusstsein im Vorschulbereich

das	projekt	hat	es	sich	zum	ziel	gesetzt,	dem	mangelnden	boden-
bewusstsein	in	der	bevölkerung	entgegenzuwirken.	da	bereits	im	
kindergartenalter	eine	hohe	Auffassungsgabe	vorhanden	ist,	setzt	
das	projekt	schon	bei	dieser	Altersgruppe	an.	Im	Vorläuferprojekt	
„bildung	 von	 boden-bewusstsein	 im	 Vorschulbereich“,	 das	 von	
der	dbu	finanziell	gefördert	wurde,	konnten	vielseitige	bausteine	
entwickelt	werden,	die	dem	mangelnden	boden-bewusstsein	entge-
genwirken.	bereits	in	dieser	laufzeit	des	projektes	ist	es	gelungen,	
viele	hochschulen	für	pädagogik	sowie	kindergarten-	und	umwelt-
bildungseinrichtungen	mit	diesen	bausteinen	zu	erreichen	(Abb.).		

das	Anschlussprojekt	setzt	den	schwerpunkt	auf	die	Vermittlung	
und	Verbreitung	des	bodenkoffers	sowie	der	entwickelten	bausteine.	
In	 diesem	 zusammenhang	 wurden	 weitere	 kindergarten-,	 grund-
schul-,	 und	 umweltbildungseinrichtungen	 auch	 über	 osnabrück	
hinaus	angesprochen	und	als	kooperationspartner	für	den	boden-
koffer	gewonnen.

ein	wichtiger	kooperationspartner	des	projektes	ist	die	mInt-brücke	
in	wallenhorst	(siehe	messen	/	tagungen).	dank	der	kooperation	mit	
dem	museum	am	schölerberg,	konnte	„der	kleine	bestimmungs-
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Abb.: Kleine Bodenforscher bei der Arbeit. (Foto: Jöhler)

schlüssel“	 (siehe	 sonstige	 publikationen)	 über	 den	 raschverlag	
bramsche	verlegt	werden.	um	den	bodenkoffer	auch	über	osnabrück	
hinaus	bekannt	zu	machen,	wurde	kontakt	zu	freiwilligen-Agenturen	
aufgenommen.	 ein	 erfolgreiches	 beispiel	 ist	 goslar,	 hier	 nahm	
bereits	 ein	 freiwilliger	 an	 einem	einführungsworkshop	 über	 den	
bodenkoffer	 teil	 (siehe	 messen	 /	 tagungen).	Auch	 international	
wurde	die	 Idee	und	die	bausteine	des	bodenkoffer	projektes	 im	
rahmen	der	teacher	exchange	week	in	oulu	(finnland)	verbreitet.
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phosphatuntersuchungen in knochengruben auf dem 
Schlachtfeld kalkriese-Oberesch

phosphatuntersuchungen	haben	sich	seit	längerem	als	ein	wichtiges	
hilfsmittel	der	siedlungsarchäologie	etabliert.	ziel	der	vorliegenden	
untersuchungen	war	es,	die	eignung	der	p-Analytik	im	hinblick	auf	
den	nachweis	von	knochengruben	auch	ohne	Ausgrabungen	auf		
dem	oberesch	in	kalkriese	zu	prüfen	und	zugleich	zu	klären,	 in-
wieweit	ergänzende	untersuchungen	auch	zu	einer	differenzierung	
zwischen	römischen	und	germanischen	knochenresten	beitragen	
können.		

die	 Auswertung	 der	 phosphatuntersuchungen	 lässt	 erkennen,	
dass	 hohe	 pt-werte	 sowohl	 im	 überlagernden	 eschbereich	 wie	
auch	 in	den	gruben	selber	an	knochenfunden	bzw.	 in	knochen-
lagen	zu	finden	sind.	 	die	eschüberdeckungen	sind	weniger	als	
1000	jahre	alt.	Ihre	hohen	pt-gehalte	(im	mittel	401	mg/kg	boden)	
sind	auf	exkremente	zurückzuführen,	die	dem	mineralischen	plaggen-
material	im	zuge	der	eschwirtschaft	beigemischt	wurden.		

die	mit	 durchschnittlich	 360	mg/kg	boden	 ebenfalls	 sehr	 hohen	
pt-konzentrationen	des	bodenmaterials	an	bzw.	aus	knochenlagen	
in	 den	 gruben	 lassen	 sich	 dagegen	 nur	 aus	 der	 mineralisation	
der	hier	abgelegten	knochen	erklären.	p-Verlagerungen	oder	p-
Auswaschungen	aus	den	überlagernden	eschhorizonten	kommen	
aufgrund	der	außerordentlich	geringen	mobilität	von	phosphorver-
bindungen	nicht	infrage.	

elementescreenings	 zeigen,	 dass	 ein	 teil	 der	 proben	 an	 bzw.	
aus	 knochenlagen	 zusätzlich	 erheblich	 mit	 blei	 (pb)	 und	 zink	
(zn)	 angereichert	 waren.	 es	 kann	 vermutet	 werden,	 dass	 dies	
mit	den	essgewohnheiten	römischer	soldaten	in	zusammenhang	
steht.	 römische	 ess-	 und	 kochgeschirre	 wurden	 oftmals	 unter	
Verwendung	von	blei	 und	zink	sowie	deren	legierungen	herge-
stellt.	bekannt	ist	zudem,	dass	im	römischen	reich	leitungen	zur	
wasserversorgung	nicht	selten	aus	blei	gefertigt	waren.	blei	und	
zink	können	in	hohem	maße	im	menschlichen	skelett		festgelegt	
werden.	eine	Anreicherung	der	knochen	römischer	soldaten	mit	
blei	und	zink	ist	somit	wahrscheinlich	und	schlägt	sich	dann	in	den	
vorgelegten	ergebnissen	nieder.	sollten	sich	die	hier	abgeleiteten	
zusammenhänge	bestätigen,	könnte	dies	zukünftig	ein	mittel	zur	
unterscheidung	germanischer	von	römischen	knochenresten	oder	
Ablagebereichen	sein.	zur	festigung	und	übertragung	dieser	ergeb-
nisse	bedarf	es	allerdings	weiterer	vertiefender	untersuchungen.	
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phosphatkartierung eines Siedlungsplatzes aus der späten 
vorrömischen Eisenzeit und der frühen römischen kaiserzeit 
in der gemarkung donstorf

Im	Vorfeld	des	baus	der	norddeutschen	erdgasleitung	(nel)	wurde	
durch	das	niedersächsische	landesamt	für	denkmalpflege	in	der	
gemarkung	donstorf,	ldkr.	diepholz,	von	februar	bis	mitte	märz	
2011	eine	siedlung	aus	der	späten	vorrömischen	eisenzeit	und	der	
frühen	römischen	kaiserzeit	ausgegraben.	

entdeckt	wurden	pfostengruben,	siedlungsgruben	und	vereinzelte	
baustrukturen.	zu	nennen	sind	drei	Vier-pfosten-speichergebäude,	
ein	grubenhaus	und	ein	recht	auffälliger	west-ost	ausgerichteter	
hausgrundriss	eines	nebengebäudes.	der	grundriss	besitzt	leicht	
nach	außen	gebogene	langseiten,	einen	durchgängigen	wandgraben	
und	regelmäßig	umlaufende	Außenpfosten.	Im	Innenraum	befinden	
sich	schräg	stehende	doppelpfosten	im	westen	und	eine	herdstelle	
in	der	südöstlichen	ecke	in	der	nähe	des	wandgrabens.	Im	archäo-
logischen	befund	konnte	kein	eindeutiger	eingangsbereich	erkannt	
werden.	die	im	gebäude	gefundene	keramik	lässt	eine	datierung	
in	die	spätere	eisenzeit	vermuten.	

nach	der	freilegung	des	hausgrundrisses	wurden	bodenproben	für	
phosphatanalysen	zur	weiteren	klärung	der	flächennutzung	ent-
nommen	und	an	der	hochschule	untersucht	und	ausgewertet.	die	
ergebnisse	der	p-untersuchungen	zeigen	eine	deutliche	zweiteilung	
des	Innenraumes	(Abb.).
Im	westlichen	hausbereich	waren	die	p-konzentrationen	wesentlich	
geringer	als	im	osten.	somit	fanden	im	westen	vermutlich	Aktivitäten	
statt,	 die	 geringere	 phosphatgehalte	 im	boden	 hinterließen,	wie	
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Abb.: Phosphatkartierung (ppm P) im Hausgrundriss (Entwurf: Jordan)

z.	b.	weben,	schlafen	oder	die	lagerung	von	gegenständen.	Im	
östlichen	mittleren	bereich	waren	die	werte	mit	bis	zu	350	ppm	p	
deutlich	erhöht,	was	für	eine	längere	nutzung	als	wohn-	und	Arbeits-
bereich	spricht.	In	diesem	teil	des	hauses	wurde	vermutlich	essen	
zubereitet.	Als	 ungewöhnliches	ergebnis	 können	die	niedrigeren	
phosphatgehalte	seitlich	und	hinter	der	feuerstelle	betrachtet	werden.	
normalerweise	sind	p-werte	um	die	herdstelle	herum	ebenso	er-
höht,	wie	unter	der	herdstelle.	somit	kann	bei	dem	haus	davon	
ausgegangen	werden,	 das	 eine	 befestigte	 randbegrenzung	 der	
feuerstelle	vorhanden	gewesen	sein	muss.

Anhand	der	Analysen	konnte	nicht	eindeutig	geklärt	werden,	wo	der	ein-
gangsbereich	lag	und	ob	es	Aktivitäten	außerhalb	des	gebäudes	gab.
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Monitoring auenökologischer prozesse und Steuerung von 
dynamisierungsmaßnahmen

Im	rahmen	des	projekts	„dynamisierung	der	donauauen	zwischen	
neuburg	und	Ingolstadt“,	wird	seit	2010	wieder	wasser	in	ehemalige	
Altarme	 der	 donau	 zwischen	 neuburg	 und	 Ingolstadt	 geleitet.	 
dadurch	wird	im	sinne	der	europäischen	wasserrahmenrichtlinie	
die	durchgängigkeit	des	fließgewässers	verbessert.	zudem	werden	
wasserretentionsräume	 für	 hochwassersituationen	 bereitgestellt	
und	 natürliche	 erosions-	 und	 sedimentationsprozesse	 in	 der	
flussaue	ermöglicht.	 Im	rahmen	des	erprobungs-	und	entwick-
lungsvorhabens	„mondAu“	wird	ein	begleitendes	monitoring	pro-
gramm	durchgeführt		(siehe	forschungsbericht	2011).	das	durch	
die	hochschule	osnabrück	bearbeitete	teilprojekt	erforscht	dabei	
mit	hilfe	 von	dauerflächen	und	 -transekten	sowie	untersuchungen	
zum	 diasporenpotential	 die	 Veränderungen	 der	 wasser-	 und	 
ufervegetation.	

Ergebnisse
entlang	des	neuen	umgehungsgewässers	war	nach	der	wasse-
reinleitung	generell	eine	Artenzunahme	zu	verzeichnen.	die	Arten-
zusammensetzung	entsprach	zwar	aufgrund	der	kurzen	zeitdauer	
noch	nicht	überall	der	einer	typischen	Aue.	sowohl	überschwemmung	
zeigende	Arten	als	auch	auentypische	Arten	der	roten	liste	bayerns	
haben	aber	bereits	zugenommen	(Abb.	1).	

nachdem	 im	 jahr	 2012	 die	 wasserstände	 im	 umgehungs-
gewässer	 eher	 niedrig	 waren,	 konnten	 sich	 in	 einigen	 tro-
ckengefallenen	 bereichen	 auentypische	 zweizahnfluren	 und	 
Arten	der	weichholzauen	etablieren	(Abb.	2).	
Aufgrund	 der	wasserführung	 der	 donau	wurden	 im	 jahre	 2012	
nur	niedrige	und	kurze	ökologische	flutungen	durchgeführt.	um	das	
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Abb. 1: Erste Veränderungen der durch die Dauerflächen erfassten Artenzahlen nach Wassereinleitung in das Umgehungsgewässer

management	 der	 wassermenge	 für	 das	 umgehungsgewässer	 
weiter	 zu	 verbessern	 und	 die	 Auswirkungen	 ökologischer	 
flutungen	auf	die	gewässermorphologie	und	die	sukzession	der	
Auenlebensräume	 zu	 überprüfen,	 wurde	 das	 projekt	 noch	 bis	
ende	2013	verlängert.
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Abb. 2: Bei Niedrigwasser trockenfallende Uferbänke des Umgehungsgewässers bieten Lebensräume für Zweizahnfluren und Arten der Weichholzauen.
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untersuchungen zur populationsökologie von Legousia 
speculum-veneris (gewöhnlicher frauenspiegel) im 
Landkreis Osnabrück

Abb.: Legousia speculum-veneris (gewöhnlicher Frauenspiegel) an einem der letzten Wuchsorte in Niedersachsen

der	 gewöhnliche	 frauenspiegel,	 eine	 Ackerwildpflanzenart	
kalkreicher	äcker,	 ist	 in	niedersachsen	vom	Aussterben	bedroht	
(rote	 liste-status:	 1).	 die	 letzten	 niedersächsischen	 populationen	
kommen	im	süden	des	landkreises	osnabrück,	bei	bad	rothenfelde	
vor	 (s.	Abb.).	dort	werden	seit	mehreren	jahren	auf	den	äckern	
von	zwei	landwirtschaftlichen	betrieben	Vertragsnaturschutzmaß-
nahmen	(regelmäßige	Ackerbewirtschaftung	ohne	chemische	un-
krautbekämpfung)	durchgeführt,	um	den	erhalt	der	populationen	zu	
gewährleisten.	darüber	hinaus	wurde	durch	Aussaat	gesammelter	
samen	versucht,	die	Art	auf	weitere	potentiell	geeignete	standorte	
im	landkreis	osnabrück	zu	übertragen.

ziel	der	populationsökologischen	untersuchungen	im	Auftrag	der	
naturschutzstiftung	des	landkreises	osnabrück	war,	im	sinne	einer	
erfolgskontrolle	zu	klären,
•	 ob	 die	 erhaltung	 der	 populationen	 von	 Legousia speculum  
 veneris	weiterhin	gesichert	ist,
•	 ob	die	wiederansiedlungsmaßnahmen	erfolgreich	waren	und	 
	 sich	die	populationen	vergrößert	haben?

Ergebnisse
Im	jahr	2012	hatte	die	populationsgröße	des	frauenspiegels	auf	
dem	Acker	des	landwirts	u.	stolpmann	zwar	gegenüber	2009	ab-
genommen,	die	vorhandenen	pflanzen	waren	2012	aber	aufgrund	
einer	düngung	mit	stallmist	wesentlich	kräftiger	und	produzierten	
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mehr	blüten	und	samen	als	2009.	die	durch	Ansaat	neu	etablierte	
population	auf	dem	Acker	der	landwirtin	A.	haring	hat	 sich	von	
2009	bis	2012	stark	vergrößert.	Insgesamt	sind	die	populationen	
bei	bad	rothenfelde	aufgrund	der	Vertragsnaturschutzmaßnahmen	
derzeit	als	stabil	zu	bewerten.	Auswertungen	von	populations-	und	
nutzungsdaten	ehemaliger	wuchsorte	im	raum	bad	laer	ergaben	
allerdings,	 dass	 die	 Intensivierung	der	Ackernutzung	 (z.b.	 durch	
maisanbau)	 vielerorts	 zum	 Verschwinden	 des	 frauenspiegels	 
geführt	hat.	untersuchungen	an	noch	bestehenden	wuchsorten	im	
angrenzenden	nordrhein-westfalen	haben	dagegen	gezeigt,	dass	
die	Art	im	ökologischen	landbau	auch	auf	produktiven	äckern	bei	
regelmäßigem	Anbau	von	wintergetreide	gut	gedeiht.
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Merkmale nachhaltiger Bauunternehmen

spätestens	 mit	 der	 gründung	 der	 deutschen	 gesellschaft	 für	
nachhaltiges	bauen	e.V.	(dgnb),	hat	das	thema	nachhaltigkeit	in	
der	bauwirtschaft	einzug	gehalten.	mittlerweile	sind	viele	gebäude	 
nach	 dem	 nationalen	 standard	 der	 dgnb	 oder	 internationaler	 
kriterien	zertifiziert.	Auch	der	bund	hat	an	der	tu-berlin	eine	studie	
anfertigen	 lassen,	 wie	 die	Außenanlagen	 des	 bundes	 nachhaltig	 
gestaltet	werden	können.	Immobilieninvestoren	beschäftigen	sich	
zunehmend	 mit	 der	 Vermarktung	 von	 nachhaltigen	 Immobilien.	
nachhaltigkeit	im	unternehmensbereich	hat	sich	mit	den	gängigen	
zertifizierungen	im	bereich	Qualitäts-,	energie	und	umweltmanage-
ment	(Iso	9001,	Iso	14001,	en	16001)	in	teilbereichen	etabliert.	
wenige	 unternehmen	 veröffentlichen	 nachhaltigkeitsberichte,	 in	
denen	 sie	 über	 ihr	 soziales	 und	 gegebenenfalls	 ökologisches	
engagement	berichten.

dennoch	ist	die	frage	offen,	was	ein	nachhaltiges	bauunternehmen	
auszeichnet,	da	es	zum	beispiel:
•	 mit	 materialen	 arbeitet	 und	 einen	 instationären	 produktions- 
	 prozess	eingebunden	ist	(ökologischer	Aspekt),
•	 mitarbeiter	 beschäftigt	 und	 objekte	 für	 menschen	 herstellt	 
	 (sozialer	und	kultureller	Aspekt)	und
•	 gleichzeitig	dem	zielsystem	der	unternehmung	mit	gewinner-
	 zielungsabsicht	unterliegt	(ökonomischer	Aspekt).

die	 ausgewählten	 partnerunternehmen	 beschäftigen	 sich	 mit	
den	teilbereichen	der	nachhaltigkeit	 im	bauunternehmen	bereits	
praktisch	und	wurden	mit	entsprechenden	Auszeichnungen	geehrt	
(z.b.	„top	job	Award“,	prämierung	durch	die	wirtschaftsjunioren	
deutschlands	für	vorbildliche	leistungen	im	bereich	corporate	social	
responsibility	und	klimaschutz).	

Auch	die	allgemeine	betriebswirtschaftliche	forschung	untersucht	
unternehmen	mit	blick	auf	ihre	nachhaltigkeit.

ein	erster	Ansatz	 zur	 Integration	 von	nachhaltigkeitsaspekten	 in	
bauunternehmen	ist	es	nun,	die	Instrumente	des	controllings	auf	
die	belange	der	nachhaltigkeit	anzuwenden.	dazu	sollen	die	modelle	
aus	der	allgemeinen	betriebswirtschaftslehre	auf	die	bauwirtschaft	
transportiert	werden	und	die	untersuchung	von	best-practice-An-
sätzen	der	kooperationspartner	helfen.

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Heiko Meinen

Kontakt: Telefon +49 541 969-5332
a.muchowski@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in): Alexander Muchowski, Dipl.-Ing.

Kooperationspartner:

GLS Bank, Bochum
Immergrün Garten und Landschaftsbau, Hemer
Krieger und Schramm GmbH & Co. KG, 
Dingelstädt

Projektdauer: 1 Jahr

Finanzierung: Forschungspool der HS Osnabrück
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Nachhaltige projektentwicklungen unter besonderer 
Berücksichtigung der Bewertung bei Banken

mit	einem	transaktionsvolumenvolumen	von	ca.	7,6	mrd.	euro	in	
2011	ist	die	Immobilie	(hier:	gewerbeimmobilie)	nach	wie	vor	eines	
der	wichtigsten	Anlageprodukte	deutschlands.	Auch	nach	der	finanz-
krise	ist	die	nachfrage,	insbesondere	nach	nachhaltigen	Immobilien,	
als	kapitalanlage	ungebrochen	hoch	und	die	renditen	entwickeln	
sich	weiter	positiv.	diese	entwicklung	zeigt,	dass	mit	blick	auf	die	
nachhaltigkeitsdiskussion	im	bauwesen	nicht	nur	dem	nachhaltigen	
bauen,	sondern	 insbesondere	den	nachhaltigkeitsfragen	auf	der	
immobilienwirtschaftlichen	seite	weiter	nachgegangen	werden	muss.	
während	das	bauen	 im	rahmen	vieler	studien	und	praxisprojekte	
bereits	ausgiebig	untersucht	und	bearbeitet	wird,	fehlt	es	an	konkreten	
Ansätzen	für	die	projektentwicklung.

wie	 die	 finanzkrise	 zeigt,	 wird	 der	 nachhaltige	 erfolg	 eines	 
Immobilienprojekts	insbesondere	gefährdet	durch	bspw.
•	 nicht	nachhaltige	Immobilienfinanzierung	/	kreditvergabepolitik,
•	 nicht	nachhaltige	Immobilien	und	nutzungskonzepte,
•	 fehlendes	oder	sinkendes	marktpotential.

nachhaltigkeit	 in	 der	 Immobilienwirtschaft	 muss	 also	 tragfähige	
geschäftsmodelle	und	eine	dauerhafte	finanzierung	sicherstellen.	
sie	muss	letztlich	so	stabil	ausgestaltet	sein,	dass	sie	die	verschie-
densten	risikofaktoren	eines	Immobilienprojekts	aufnehmen	kann	
und	gleichzeitig	soziale	und	ökologische	Aspekte	berücksichtigt.	
zu	untersuchen	sind	dabei:
•	 der	projektentwickler	als	unternehmung	/	das	geschäftsmodell	 
	 der	projektentwicklung,
•	 die	wertermittlung	unter	nachhaltigkeitsaspekten,
•	 die	strukturierung	der	Immobilienfinanzierung,
•	 die	Verbindung	mit	dem	bauwerk	bzw.	dem	nachhaltigen	bauen.

Im	rahmen	des	forschungsvorhabens	sollen	die	kriterien	nach-
haltiger	 projektentwicklungen	 zur	 sicherstellung	 langfristig	 er-
folgreicher	 Immobilienprojekte	 unter	 einbeziehung	 sozialer	 und	
ökologischer	Aspekte	untersucht	werden.	dabei	soll	der	schwer-
punkt	auf	der	kriterienentwicklung	zur	wertermittlung	nachhaltiger	
Immobilienprojekte	unter	berücksichtigung	des	nutzungskonzepts	
liegen.

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Heiko Meinen

Kontakt: Telefon +49 541 969-5186
h.meinen@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Stefan Burzlaff, M.Sc.
Katrin Kock, B.Eng.
Anja Grove, Dipl.-Ing.

Studentische(r)
Mitarbeiter(in): Bernhard Lanz

Kooperationspartner: Volksbank Niedergrafschaft e.G., Uelsen
GLS Bank, Bochum

Projektdauer: 01.11.2012 – 31.10.2014

Finanzierung: 

Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) und des Landes Niedersachsen, 
Zielgebiet Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung (RWB)
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Situation of the Elderly: A six-country study from a Home 
Economics perspective

Aus	den	beteiligten	ländern	wurden	daten	zur	situation	der	älteren	
mit	dem	schwerpunkt	der	sozioökonomischen	lebenssituation	er-
mittelt	und	dokumentiert.

für	alle	beteiligten	wurde	ein	fragebogen	entwickelt	und	 in	einer	
fallstudie	 mit	 jeweils	 50	 Interviews	 in	 den	 beteiligten	 ländern	
durchgeführt	und	evaluiert	(ländliche/städtischer	bereich,	männlich/
weiblich,	 unter	 /über	 75	 jahre),	 z.t.	 ergänzt	 durch	 spezifische	 
nationale	fragestellungen	(z.b.	ernährungs-,	gesundheitssituation).	 
ziel	ist	es	international	notwendige	Inhalte	für	hauswirtschaftliche	
lehrangebote	auf	unterschiedlichen	niveaus	abzuleiten	und	ent-
sprechende	curricula	 zu	 erarbeiten.	 beim	welt-hauswirtschafts-
kongress	(melbourne,	juli	2012)	wurden	erste	projektergebnisse	
präsentiert.

Projektleitung: Prof. Dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Kontakt: Telefon +49 541 969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: www.ifhe.org

Projektkoordinator: Prof. Dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Kooperationspartner:

International Federation for Home Economics 
(IFHE) 
Teilnehmende Länder: Brasilien, Deutschland, 
Guayna, Indien, Japan, Swaziland

Projektdauer: November 2011 – Juli 2013

Finanzierung: IFHE

Abb.: Das Projektteam in Melbourne: Yukiko Kudo (Japan), Nishi Surana (Swaziland), Joanne Pearson (Vorsitzende der IFHE Grant Commision, USA), Seema Puri (Indien), 
Elisabeth Leicht-Eckardt, Mabel-Rose Cordini (Brasilien). Es fehlt Janice Maison (Guyana) (Foto: Mathias Eckardt)
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Einsamkeit und Ehrenamt im Alter

untersucht	 werden	 soll	 ein	 möglicher	 zusammenhang	 von	 
einsamkeit	mit	freiwilligen	Aktivitäten	von	menschen	im	übergang	
von	der	erwerbstätigkeit	in	den	ruhestand.

Ausgewählt	 wurden	 vom	ministerium	 hierfür	 die	 modellregionen	 
göttingen	(semiurban),	stadt	osnabrück	 (urban)	und	papenburg	 
(rural).	 nach	 der	 regionalen	 erfassung	 und	 der	 vergleichenden	 
Auswertung	 von	 zielgruppenspezifischen	 Aktivitäten	 sowie	 
experteninterviews,	 werden	 Arbeitskräfte	 im	 übergang	 in	 den	
ruhestand	aus	sechs	unternehmen	und	Institutionen	befragt.	Aus	
den	ergebnissen	werden	empfehlungen	für	politische	maßnahmen	
in	niedersachsen	abgeleitet.

Projektleitung: Prof. Dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Kontakt: Telefon +49 541 969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Johannes Behnen, M.Sc.
Kerstin Struck, B.Sc. (01/2012-07/2012)
Annika Laukamp, B.Sc. (12/2012-07/2013)

Kooperationspartner: Stadt Osnabrück, SKFM Papenburg, Gesund-
heitsregion Göttingen

Projektdauer: 1.2.2012-31.07.2013

Finanzierung: 

Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 
Frauen, Familie, Gesundheit und Integration, 
Referat Seniorenpolitik, Bürgerschaftliches 
Engagement, Selbsthilfe
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Inklusion durch Schulverpflegung

die	 schule	 ist	 ein	 idealer	 ort,	 um	 interkulturelle	 kompetenz	 zu	
verinnerlichen.	eine	für	alle	glaubensregeln	akzeptable	schulver-
pflegung	bietet	 ein	 bisher	meist	 ungenutztes	potenzial	 für	 einen	
respektvollen	und	toleranten	umgang	mit	anderen	meinungen	und	
kulturen.	zur	 Information	und	sensibilisierung	über	 religiös	bedingte	
ernährungsvorschriften	 wurden,	 zunächst	 religionsübergreifend,	
grundlagen	 recherchiert	 und	 dokumentiert.	 mit	 hilfe	 eines	 mit	
multiplikatoren	 verschiedener	 religionen	 sowie	 praktikern	 und	
wissenschaftlern	aus	dem	Versorgungsbereich	besetzten	projekt-
beirats	wurde	ein	konzept	erstellt,	das	konkrete	empfehlungen	für	
eine	 religionsgerechte	 mittagsverpflegung	 an	 schulen	 gibt.	 das	
entsprechende	buch	ist	im	lIt-Verlag	zur	bildungsmesse	didacta	
im	februar	2013	erschienen,	die	2.	Auflage	erscheint	 im	August	
2013.

bei	der	tagung	zum	Abschluss	der	ersten	projektphase	im	wAbe-
zentrum,	 am	 22.11.2012,	wurde	 der	rohentwurf	 der	 publikation	
vorgestellt	und	das	thema	im	wAbe-zentrum	diskutiert.

Projektleitung: Prof. Dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Kontakt: Telefon +49 541 969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

Projekthomepage: www.inklusiondurchschulverpflegung.de 
(im Aufbau)

Wissenschaftliche(r) 
Mitarbeiter(in):

Johanna-Elisabeth Giesenkamp, Dipl.oec.
troph. (seit 02/2012)

Projektdauer: 01.02.2012-31.01.2012 (Phase 1)
01.02.2013-31.12.2015 (Phase 2)

Finanzierung: 
Forschungspool der Hochschule Osnabrück 
(Phase 1)
apetito AG (Phase 2) + apetito consult

Abb.: Tagungsteilnehmer (v. l.) Firouz Vladi (Schura Nds.), Dr. Margit Bölts (DGE Bonn), Rabbiner Moshe Bäumel (Osnabrück), Johanna-Elisabeth Giesenkamp, Prof. Dr. Reinhold 
Mokrosch (ev. Theologie, Universität Osnabrück), Prof. Dr. Clauß Peter Sajak (kath. Theologie, Universität Münster), Dr. Gertraud Pichler, Wien (Foto: Nicola Wolter-Pollert)
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Öffentliche	tagung	wAbe-zentrum,	22.11.2012,	wallenhorst

Leicht-Eckardt,	 e.	 (2012):	 nicht	 rudern,	 sondern	 steuern:	 
kommunen,	wohnungswirtschaft	 und	 sozialwirtschaft	 in	 einem	
boot.	 kooperationsmöglichkeiten	 aus	 der	 sicht	 der	 wissen-
schaft.	tagung	des	deutschen	Vereins	für	öffentliche	und	private	
fürsorge,	13.12.2012,	berlin

Lürmann,	 k.;	 dierend,	 w.	 (2012):	 schorfresistenz,	 Allergen-
potential	 und	 fruchtqualität	 bei	 malus	 (posterpräsentation).	 3.	
wega-workshop,	humboldt	 universität,	 4./5.	 september	 2012,	
berlin	(poster)

Lürmann,	 k.;	dierend,	w.	 (2012):	 schorfresistenz,	Allergenpo-
tential	 und	 fruchtqualität	 bei	 malus	 (posterpräsentation).	 XlI.	
kontaktstudientage,	9./10.	november	2012,	osnabrück	(poster)
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Makowsky,	l.;	mueller,	k.;	giani,	l.	(2012):	der	plaggenesch	–	
ein	 boden	 im	wertewandel	 der	 zeit.	 festvortrag	Veranstaltung	
boden	des	jahres	2013,	04.12.2012,	berlin

Makowsky,	l.;	mueller,	k.;	giani,	l.	 (2012):	boden	des	jahres	
2013	–	plaggenesch.	kuratorium	boden	des	jahres,	festveran-
staltung	boden	des	jahres	2013,	04.12.2012,	berlin	(poster)

Meuser,	 h.	 (2012):	 Implementierung	 der	 Altlastenbearbeitung	
in	 den	 planungsprozess.	 wessling	 Academy:	 entwicklung	 von	
brachliegenden	flächen,		Altenberge

Mengel,	A.;	hoheisel,	d.;	von	dressler,	h.	(2012):	perspektiven	
der	landschaftsplanung.	Vortrag	im	rahmen	des	expertenwork-
shops	„Vilmer	Visionen	2012	–	neue	strategien	der	landschafts-
planung“,	 bundesamt	 für	 naturschutz	 –	 Internationale	 natur-
schutzakademie,	14.-16.	mai	2012,	Insel	Vilm

Mueller,	 k.	 (2012):	 bodenkunde	 schon	 im	 kindergarten?	 
workshop	über	den	bodenkoffer	im	rahmen	der	großen	fach-
dienstkonferenz	 der	 städtischen	 kindergärten,	 22.05.2012,	 
osnabrück

Mueller,	k.	(2012):	welche	geschichten	erzählt	und	der	boden?	
kinderuniversität,	 gelände	 und	 park	 Varusschlacht	 kalkriese,	
07.01.2012,	kalkriese

Mueller,	 k.	 (2012):	 konzept	 zum	 Aufbau	 eines	 Informations-
zentrums	 plaggenwirtschaft	 in	 der	 lechtinger	 windmühle.	
10.04.2012,	wallenhorst

Mueller,	k.	(2012):	wolkenbilder	und	wolkenformen.	fachinfor-
mationstagung	landschaftsarchitektur,	19.04.2012,	osnabrück

Neumann,	c.;	stallmann,	k.;	dierend,	w.;	enneking,	u.	(2012):	
können	 destruktive	 und	 nicht	 destruktive	 messmethoden	 die	 
geschmackspräferenzen	 von	 Apfelkonsumenten	 vorhersagen?	
41.	osnabrücker	kontaktstudientage	 „neue	wertschöpfungspo-
tenziale	 in	 der	 gartenbaulichen	 produktion	 durch	 die	 biover-
fahrenstechnik“,	9./10.11.2012,	osnabrück

Olfs,	 h.-w.;	 borchert,	 A.;	 pralle,	 h.	 (2012):	 erfassung	 des	 
mangan-status	 mittels	 boden-	 und	 pflanzenproben	 sowie	 
einsatz	des	mangan-testers	nn-easy	55	in	getreide.	19.	tagung	
des	Ak	blattdüngung,	01.10.2012,	hannover

Olfs,	h.-w.;	borchert,	A.;	trautz,	d.	(2012):	soil	ph	maps	derived	 
from	 on-the-go	 ph-measurements	 as	 basis	 for	 variable	 lime	 
application	 under	 german	 conditions:	 concept	 development	 
and	 evaluation	 in	 field	 trials.	 11th	 International	 conference	 on	
precision	Agriculture,	15.07.-18.07.	2012,	Indianapolis,	usA

Olfs,	 h.-w.;	 borchert,	 A.;	 dabbelt,	 d.;	 recke,	 g.;	 trautz,	 d.	
(2012):	 economic	 evaluation	 of	 a	 variable	 lime	 application	 
strategy	 based	 on	 soil	 ph	 maps	 derived	 from	 on-the-go	 ph- 
measurements	under	german	conditions:	concept	development	
and	evaluation	 in	 field	 trials.	11th	 International	conference	on	
precision	 Agriculture,	 15.07.-18.07.2012,	 Indianapolis,	 usA	
(poster)

Olfs,	 h.-w.	 (2012):	 möglichkeiten	 und	 grenzen	 alternativer	 
düngerphilosophien	 –	 gelten	 die	 gesetze	 von	 liebig	 nicht	
mehr?	tagung	des	landesarbeitskreis	düngung	niedersachsen/	 
sachsen-Anhalt	2012,	10.05.2012,	hannover-Altwarm	büchen

Olfs,	h.-w.	(2012):	phosphatdynamik	im	boden	und	bedeutung	
für	 die	 p-ernährung	 von	 pflanzen.	 jahreshauptversammlung	 
des	 bundesverbandes	 der	 düngermischer	 e.V,	 10.02.2012,	 
hannover

Olfs,	h.-w.	(2012):	düngeplanung:	flächeneinheitlich	oder	teilflä-
chenspezifisch?	produktionstechnisches	seminar	2012,	wasser-
schutzkooperation	langeler	bogen,	09.02.2012,	troisdorf

Olfs,	h.-w.	(2012):	kalkung	auf	den	punkt	gebracht	-teilflächen-
spezifische	 kalkapplikation.	 carl-sprengel-kolloquium	 der	 uni-
versität	göttingen,	25.01.2012,	göttingen

Olfs,	 h.-w.	 (2012):	 möglichkeiten	 und	 grenzen	 alternativer	 
düngerphilosophien	–	gelten	die	gesetze	von	liebig	nicht	mehr?	
tagung	 des	 landesarbeitskreis	 düngung	 hessen/rheinland-
pfalz/	saarland	2012,	11.10.2012,	eppelborn-dirmingen

pralle,	 h.;	 olfs,	 h.-w.	 (2012):	 statuserhebung	 zur	 Versorgung	
von	 böden	 und	 pflanzen	 mit	 den	 mikronährstoffen	 kupfer,	 
zink	und	mangan	im	nord-westdeutschen	raum.	124.	VdlufA-
kongress	 „nachhaltigkeitsindikatoren	 für	 die	 landwirtschaft:	 
bestimmung	und	eignung“,	18.09.-21.09.2012,	passau

Schwab,	 A.;	 kiehl,	 k.	 (2012):	 effects	 of	 hydro-morphological	
changes	 on	 riparian	 vegetation	 of	 the	 danube	 floodplain	 in	 
southern	 germany.	 8th	 european	 conference	 on	 ecological	
restoration,	13.09.2012,	budweis,	tschechien

Schwab,	 A.;	 kiehl,	 k.	 (2012):	 einfluss	 hydrologischer	 und	 
geomorphologischer	Veränderungen	auf	die	wasser-	und	ufer-
vegetation.	 workshop	 Angewandte	 physische	 geographie	 /	 
Aueninstitut	neuburg,	12.12.12,	eichstätt

Steinweg,	 b.;	 makowsky,	 l.;	 höke,	 s.	 (2012):	 fachgerechte	
bodenansprache	 bei	 der	 Altlastenbearbeitung	 nach	 aktuellem	
bodenschutzrecht.	 bew-fortbildungsseminar,	 14./15.05.2012,	
duisburg
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Szentgyörgyi,	 e.;	 dierend,	 w.;	 hanke,	 m.-V.;	 peil,	 A.	 (2012):	
Identifizierung	 rvi6-schorfresistenter	 kreuzungsnachkommen	
mittels	markergestützter	selektion	und	phänotypisierung	der	re-
sistenz	 (posterpräsentation).	 58.	 deutsche	 pflanzentagung,10.	
bis	14.	september	2012,	braunschweig

Thieme-Hack,	m.	(2012):	Qualitäten	bei	pflanzarbeiten,	schäden	
an	freianlagen.	Institut	fortbildung	bau,		4.1.12,	stuttgart

Thieme-Hack,	m.	(2012):	zukunftsaufgabe	grünflächenmanage-
ment,	grünes	freiflächenmanagement.	Verband	garten-,	land-
schafts-	und	sportplatzbau,	25.01.12,	oberhausen	

Thieme-Hack,	 m.	 (2012):	 grüne	 doppik.	 jahrestagung	 der	
friedhofsverwalter,	 Verband	 der	 deutschen	 friedhofsverwalter,	
20.01.12,	essen

Thieme-Hack,	m.	(2012):	bedeutung	von	normen.	rinn-forum,	
firma	rinn,	02.02.12,	heuchelheim

Thieme-Hack,	 m.	 (2012):	 nachhaltigkeit	 von	 sportanlagen.	 5.	
stuttgarter	 rasentag,	 württembergischer	 landessportbund,		
08.02.12,	stuttgart

Thieme-Hack,	 m.	 (2012):	 baupreisermittlung.	 fortbildung	 
sachverständige,	Akademie	landschaftsbau,	21.02.12,	weihen-
stephan	freising

Thieme-Hack,	m.	(2012):	Angebotskalkulation.	galabau	fortbil-
dung	grünberg,	zVg-grünberg,	28.02.12,	grünberg

Thieme-Hack,	m.	 (2012):	 ztV	wegebau.	 fachtagung	 zur	 ztV	
wegebau,	 forschungsgesellschaft	 landschaftsentwicklung	
landschaftsbau	e.V.,	27.04.12,	bonn

Thieme-Hack,	 m.	 (2012):	 grünflächenmanagement	 auf	 öf-
fentlichen	 flächen,	 seminar	 grünflächenmanagement	 Vhw,		
05.06.12,	dortmund

Thieme-Hack,	 m.	 (2012):	 Anwendung	 von	 normen.	 seminar,	
Verband	 garten-,	 landschafts-	 und	 sportplatzbau	 baden- 
württemberg,	10.07.12,	stuttgart

Thieme-Hack,	m.	(2012):	Arbeitsvorbereitung.	seminar,	Verband	
garten-,	 landschafts-	 und	 sportplatzbau	 baden-württemberg,	
11.07.13,	stuttgart

Thieme-Hack,	m.	(2012):	Alles	außer	straßen.	fachtagung	neue	
normen,	bdlA,	13.09.13,		nürnberg

Trautz,	d.;	hüsing,	b.;	herrmann,	m.	e.;	winterhalter,	p.	(2012):	
kartoffeln	 mit	 zusatznutzen:	 Anbau	 und	 wert	 farbfleischiger	
(anthocyanhaltiger)	 kartoffeln	 unter	 berücksichtigung	 von	 be-
wirtschaftungsform	 und	 gesundheitlichen	Aspekten	 .	 fAen	Ab-
schlussworkshop,	10.01.2012,	hannover

Trautz,	 d.	 (2012):	 präzisionslandwirtschaft	 im	 Ökologischen	
landbau:	stand	der	technik	und	 ihr	einsatz	 in	der	praxis.	 Inst.	
für	 	 organischen	 landbau,	 rheinische	 friedrich-wilhelms- 
universität,	18.01.2012,	bonn

Trautz,	d.;	hüsing,	b.	(2012):	sojaanbau	chancen	und	begren-
zungen.	 fachforum	 eiweißstrategie	 -	 potentiale	 einheimischer	
rohstoffe	als	proteinquelle	für	mensch	und	tier,	nieke	–	landes-
initiative	ernährungswirtschaft	in	zusammenarbeit	mit	dem	fach-
arbeitskreis	forschung	nieke,	10.07.2012,	kreishaus	osnabrück

Trautz,	 d.	 (2012):	 sojaanbau	 in	 deutschland,	 Ac-forum,	
11.07.2012,	bad	Iburg

Trautz,	d.;	hüsing,	b.	 (2012):	soja	 –	 eine	Alternative	 auch	 für	
nrw?	2.	körnerleguminosentag	–	Anbau	und	perspektiven	 für	
die	zukunft,	28.11.2012,	haus	düsse,	bad	sassendorf

Trautz,	 d.;	 hillebrand,	 s.;	 schliephake,	 u.;	 herrmann,	 m.	 e.;	
burmeister,	 A.;	 hüsing,	 b.	 (2012):	 organic	 cultivation	 of	 the	 
potato	cultivars	mayan	gold	and	mayan	twilight	 in	germany	–	
Yield	Analysis	 and	 secondary	 plant	 substances.	 3rd	 Icerd	 –		 
International	conference	on	environmental	and	rual	develop-
ment,	january	2012,	khon	kaen,	thailand	(poster)

von dressler,	h.	 (2012):	europäischer	Artenschutz	 –	 eine	be-
reicherung	 für	die	landschaftsplanung	oder	verengter	blick	auf	 
einzelne	 lieblinge.	 Vortrag	 auf	 der	 fachtagung	 „Artenschutz	
in	 der	 umweltplanung“,	 AnuVA	 stadt-	 und	 umweltplanung,	 in	
kooperation	 mit	 der	 Anl,	 11.10.2012,	 nürnberg	 (http://www.
anuva.de/uploads/Tagung/dressler_Artenschutz_Bereiche-
rung_oder.pdf)

von dressler,	h.	(2012):	die	energiewende	–	herausforderung	
für	 die	 landschaftsplanung,	 Vortrag	 im	 rahmen	 der	 fachta-
gung	 „Im	spannungsfeld	 von	Ökonomie	und	Ökologie:	 aktuelle	 
entwicklungen	 und	 schwerpunkte	 der	 landschaftsplanung“,	 
umweltakademie	in	zusammenarbeit	mit	der	lubw,	21.06.2012,	
stuttgart,	haus	der	wirtschaft

Waßmuth,	 r.	 (2012):	 tierzucht	 und	 fitness	 –	 was	 kann	 die	
züchtung	 leisten?	 Aktuelle	 entwicklungen	 in	 der	 rinderzucht.	
milchviehsymposium,	28.2.2012,	osnabrück	

Waßmuth,	r.	(2012):	Aktuelle	forschungsergebnisse	zur	moder-
nen	 mutterkuhhaltung.	 gemeinsame	 fachtagung	 Ökolandbau,	
3.3.2012,	lennestadt-kirchveischede	
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Waßmuth,	r.	 (2012):	wie	sieht	das	schwein	der	zukunft	aus?	
fachtag	 bau	 und	 technik	 „zukunft	 mit	 sauen	 und	 ferkeln“	 ,	
27.9.2012,	osnabrück

Waßmuth,	 r.	 (2012):	 mutterkuhhaltung	 –	 tier-	 und	 umweltver-
träglich?	praxisworkshop	„Vermarktung	von	fleisch	aus	mutter-
kuhhaltung“,	uni	kassel,	6.12.12,	göttingen

Westendarp,	 h.	 (2012):	 fütterungsbedingte	 einflüsse	 auf	 das	
Aggressionsverhalten	 von	 schweinen,	Amtliche	 fütterungsbe-
ratertagung	 der	 lwk	 nordrhein-westfalen,	 haus	 düsse,	 bad	
sassendorf,	8.11.12

Westendarp,	 h.	 (2012):	 forschungsaktivitäten	 bündeln.	 horse	
competence	center	germany,	Akademie	zum	pferdemanagement,	
12.10.12,	georgsmarienhütte

Westendarp,	h.	(2012):	studienschwerpunkt	pferdemanagement,	
horse	competence	center	germany,	15.7.12,	georgsmarienhütte

Westendarp,	 h.	 (2012):	 ersatzstrategien	 für	 antibiotische	
leistungsförderer	bei	schweinen	und	geflügel.	beratungsring	
lingen,	29.6.12,	lingen

Westendarp,	h.	(2012):	transitfütterung	von	hochleistungskühen.	
zeh,	30.4.12,	Verden

Westerheide,	 j.	 (2012):	 category-management	 und	 waren-
präsentation	 im	 „grünen	 handel“.	 zbg-tagung	 „direktabsatz	
im	gartenbau“,	4.	sept.	2012,	hannover

Westerheide,	 j.	 (2012):	nachhaltigkeitsstrategien	 des	 lebens-
mitteleinzelhandels	-	chancen	und	risiken	für	den	Vertrieb	von	
lebensmitteln.	 food-future-day	 „nachhaltigkeit,	 vom	 schlag-
wort	zur	strategie“,	22.	5.	2012,	osnabrück

Ziegler,	j.;	enneking,	u.	(2012):	bewertung	von	zertifizierungs-
systemen	auf	Verbraucherebene	bei	rosa.	3.	wega	–		workshop	
„erste	ergebnisse	aus	den	wega-projekten“,	berlin	(poster)

Ziegler,	j.;	enneking,	u.	(2012):	bewertung	von	zertifizierungs-
systemen	 auf	 Verbraucherebene	 bei	 rosa.	 41.	 osnabrücker	
kontaktstudientage	 „neue	 wertschöpfungspotenziale	 in	 der	
gartenbaulichen	 produktion	 durch	 die	 bioverfahrenstechnik“,	
9./10.11.2012,	osnabrück	(poster)

Zurheide,	 t.;	 Vergara,	 m.	 e.;	 olfs,	 h-w.;	 trautz,	 d.	 (2012):	 
untersuchung	eines	Vorquellverfahrens	hinsichtlich	des	einflusses	
auf	 keim-	 und	 jugendentwicklung	 bei	 soja	 (glycine	max).	 55.	
jahrestagung	der	ges.	f.	pflanzenbauwiss.mitt.	ges.	pflanzen-
bauwiss.	24:	343-344	(poster)
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prof. dr. Robby Andersson

gutachten: 

•	 2	gutachten	im	rahmen	der	Aif-förderung

•	 1	gutachten	im	rahmen	der	ble-förderung

Mitgliedschaften: 

•	 berufenes	 mitglied	 der	 facharbeitsgruppe	 „tierschutzindika- 
	 toren“	im	tierschutzplan	des	landes	niedersachsen

•	 Vorsitzender	der	ktbl-Arbeitsgruppe	„bodenhaltung	von	lege-
	 hennen	 –	 maßnahmen	 zur	 minderung	 luftgetragener	 be- 
	 lastungen	im	stall“,	bmelV-modellvorhaben	landw.	bauen

•	 Vorsitzender	 der	 uAg	 „tierbetreuung/	 kontrolle“	 im	 rahmen	 
	 der	erarbeitung	bundeseinheitlicher	eckwerte	zur	haltung	von	 
	 puten

prof. dr. Rüdiger Anlauf

gutachtertätigkeit (für	fachzeitschriften): 

•	 journal	of	hydro-environment	research

•	 pedospere

•	 Agricultural	water	management

•	 journal	of	environmental	management

prof. dr. jürgen Bouillon

Mitgliedschaften: 

•	 ratsmitglied	 der	 deutschen	 dendrologischen	 gesellschaft	 
	 e.V.	(ddg)

•	 stellvertretender	leiter	des	regelwerksausschusses	gabionen	 
	 der	 forschungsgesellschaft	 landschaftsbau,	 landschaftsent- 
	 wicklung	e.V.	(fll)

•	 mitglied	im	Arbeitskreis	pflanzenverwendung	des	bund	deutscher	 
	 staudengärtner	(bds)

•	 mitglied	 im	Arbeitskreis	staudensichtung	des	bund	deutscher	 
	 staudengärtner	(bds)

•	 mitglied	der	gesellschaft	der	staudenfreunde	(gds)
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prof. dr. Stefanie Bröring

•	 mitarbeit	 in	 der	 gemeinsamen	 expertenkommission	 –	 zur	 
	 einstufung	 von	 borderline-stoffen,	 die	 als	 lebensmittel	 oder	 
	 als	 lebensmittelzutat	 in	 den	 Verkehr	 gebracht	 werden	 –	 des	 
	 bundesamtes	 für	 Verbraucherschutz	 und	 lebensmittel- 
	 sicherheit	 (bVl)	 und	 des	 bundesinstituts	 für	Arzneimittel	 und	 
	 medizinprodukte.

•	 ffg,	 Österreichische	 forschungsförderungsgesellschaft,	 
	 gutachten	für	forschungsförderung	im	bereich	lebensmittel	

•	 externer	 gutachter	 im	 berufungsverfahren	 für	 die	 Aus- 
	 schreibung	 „professor	 of	 business	 Administration“	 an	 der	 
	 „swedish	 university	 of	 Agricultural	 sciences“	 in	 uppsala,	 
	 schweden

•	 erstellen	von	reviews	für	verschiedene	journale:
	 →	marketing	management,
	 →	International	food	and	Agribusiness	management	review,
	 →	journal	of	food	products	marketing,
	 →	journal	of	technological	forecasting	and	social	change.

Mitgliedschaften: 

•	 marketing-club	münster	osnabrück	e.V.

•	 International	food	and	Agribusiness	management	Association

•	 International	product	development	management	Association

•	 wissenschaftlicher	beirat	nieke	–	niedersächsisches	kompe- 
	 tenzzentrum	ernährung,	Vechta

•	 wissenschaftlicher	 beirat	 deutsches	 Institut	 für	 lebensmittel- 
	 technik	e.V.,	Quakenbrück

prof. dr. diemo daum

Mitgliedschaften: 

•	 deutschen	gartenbauwissenschaftlichen	gesellschaft

•	 deutschen	gesellschaft	für	pflanzenernährung

•	 deutsche	 gesellschaft	 für	 Qualitätsforschung	 (pflanzliche	 
	 nahrungsmittel)

prof. dr. Werner dierend

Beratertätigkeit: 

•	 beisitzer	 im	 widerspruchsausschuss	 7	 (obst)	 im	 bundes- 
	 sortenamt

•	 federführender	herausgeber	der	zeitschrift	erwerbs-obstbau

•	 leiter	der	züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	kg

Mitgliedschaften: 

•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft

•	 Arbeitskreis	leistungsprüfung	im	deutschen	obstbau	im	Verband	 
	 der	landwirtschaftskammern

•	 Arbeitskreis	 züchtung	 der	 fachkommission	 kernobst	 in	 der	 
	 bundesfachgruppe	obstbau

prof. dr. Luger figura

gutachtertätigkeit:

•	 AcQuIn	 e.V.,	 Akkreditierungs-,	 certifizierungs-	 und	 Qualitäts- 
	 sicherungs-Institut,	bayreuth

•	 bundesministerium	für	bildung	und	forschung	(bmbf),	programm	 
	 profunt

•	 deutschland-stipendium

•	 studienstiftung	des	deutschen	Volkes

•	 elsevier	Inc.,	new	York:	journal	of	thermal	Analysis

•	 elsevier	Inc.,	new	York:	carbohydrate	research

Mitgliedschaften:

•	 fachgruppe	 technik	 der	 gesellschaft	 deutscher	 lebensmittel- 
	 technologen	(gdl),	frankfurt

•	 forschungskreis	der	ernährungsindustrie	(feI),	bonn

•	 Artland-Akademie	Quakenbrück
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prof. dr. Heinz-Christian fründ

gutachtertätigkeit:

•	 european	journal	of	soil	biology

•	 environmental	pollution

•	 ecological	Indicators

•	 journal	of	plant	nutrition	and	soil	science

•	 pedobiologia

•	 journal	of	soils	and	sediments

•	 scientific	research	and	essays

Mitgliedschaften: 

•	 deutsche	 bodenkundliche	 gesellschaft:	 Vorsitzender	 der	 
	 kommission	III	bodenbiologie	und	bodenökologie

•	 VdI-kommission	nA134	reinhaltung	der	luft,	unterausschuss	
	 134-03-02-02	 „wirkung	 von	 luftverunreinigungen	 auf	 wild- 
	 lebende	tiere“

Bauass. prof. dr.-Ing. Olaf Hemker

Mitgliedschaften: 

•	 beiräte	hochschuleigener	studiengänge

•	 bund	der	Ingenieure	für	wasserwirtschaft,	Abfallwirtschaft	und	 
	 kulturbau	e.V.	(bwk),	seit	1995
	 →	 mitglied	 des	 leitungsgremiums	 der	 bezirksgruppe	osna- 
	 	 brück	seit	2005

•	 deutsche	 gesellschaft	 für	 geotechnik	 e.V.	 (dggt),	 seit	 
 1992 
	 →	 fachsektion	Ingenieurgeologie
	 →	 fachsektion	umweltgeotechnik
	 →	 Arbeitskreis	 Ak	 6.1	 „geotechnik	 der	 deponiebauwerke“,	 
	 	 seit	1999

•	 deutsches	Institut	für	normung	e.V.
	 →	 normenausschuss	 bauwesen	 (nAbau),	 Arbeitsausschuss	 
	 	 rasenflächen,	gast	seit	2009

•	 deutsche	 Vereinigung	 für	 wasserwirtschaft,	 Abwasser	 und	 
	 Abfall	e.V.	(dwA),	seit	1996

•	 forschungsgesellschaft	 landschaftsentwicklung	 landschafts- 
	 bau	e.V.	(fll)	
	 →	 regelwerksausschuss	„gabionen“,	seit	2009
	 →	 regelwerksausschuss	„reitplätze“,	seit	2005

dr. Stefan Hinck

Mitgliedschaften: 

•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg),	kommission	V	

•	 deutsche	landwirtschaftsgesellschaft	(dlg)

Isabelle jöhler, dipl.-Ing. (fH)

gutachtertätigkeit:

•	 evaluation	 über	 die	 wanderausstellung	 „bodenschätze“	 der	 
	 Varusschlacht	–	museum	und	park	kalkriese	aus	bodenkund- 
	 licher	sicht

Mitgliedschaften: 

•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg),	kommission	VIII

BERATuNgS- uNd guTACHTERTäTIgkEIT / MITgLIEdSCHAfTEN
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prof. dr. kathrin kiehl

Beratungstätigkeit: 

•	 beratung	 des	 fachdienstes	 umwelt	 des	 landkreises	 osna- 
	 brück	bezüglich	naturschutzfachlicher	fragestellungen:
	 →	 management	von	ffh-lebensraumtypen	am	kleinen	berg	 
	 	 bei	bad	laer
	 →	 management	der	kalkmagerrasen	im	ffh-gebiet	und	nsg	 
	 	 silberberg

gutachtertätigkeit:

•	 begutachtung	 von	 forschungsprojekten	 für	 die	 deutsche	 
	 bundesstiftung	umwelt	(dbu)

Mitgliedschaften:

•	 mitglied	 des	 editorial	 board	 der	 fachzeitschrift	 restoration	 
	 ecology

•	 mitglied	des	redaktionsbeirats	der	fachzeitschrift	tuexenia

•	 mitglied	des	board	of	directors	von	ser	europe	(europäische	 
	 sektion	der	society	for	ecological	restoration)

•	 mitglied	 des	 wissenschaftlichen	 beirats	 des	 Verbands	 deut- 
	 scher	wildsamen-	und	wildpflanzenproduzenten	e.V.

prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Mitgliedschaften:

•	 Vorstandsmitglied	 der	 International	 federation	 for	 home	 
	 economics	(treasurer)

•	 mitglied	in	der	deutschen	gesellschaft	für	hauswirtschaft

•	 mitglied	 im	 Verband	 der	 oecotrophologen,	 stellvertretende	 
	 Vorsitzende	des	Arbeitskreises	haushaltswissenschaft

dr. Lutz Makowsky

gutachtertätigkeit:

•	 beweissicherungsverfahren	 Verden	 –	 bodenkartierung	 zur	 
	 sachstandsermittlung	in	wassergewinnungsgebieten

•	 bodenfunktionskarte	für	die	stadt	hamm	

•	 bodenkundliche	untersuchungen	zur	gefährdungsabschätzung	 
	 von	schießanlage	

Mitgliedschaften:

•	 universität	wuppertal,	 fachbeirat	 „bodenschutz	 beim	 baube- 
	 trieb	–	nachhaltiger	umgang	mit	boden	bei	baumaßnahmen“

•	 Internationale	 bodenkundliche	 gesellschaft	 (Iuss),	 working	 
	 group	„urban	soils“,	member	of	scientific	committee

•	 deutsche	 bodenkundliche	 gesellschaft	 (dbg),	 Arbeitskreis	 
	 stadtböden	

•	 bundesverband	boden	(bVb)
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prof. dr. klaus Mueller

Beratertätigkeit:

•	 berater	 zur	 erstellung	 wanderausstellung	 „bodenschätze	 –	 
	 geschichte(n)	aus	dem	untergrund“	im	museum	„Varusschlacht	 
	 kalkriese“,	 Auftraggeber:	 Varusschlacht	 –	 museum	 und	 park	 
	 kalkriese

gutachtertätigkeit:

•	 evaluation	 über	 die	 wanderausstellung	 „bodenschätze“	 der	 
	 Varusschlacht	–	museum	und	park	kalkriese	aus	bodenkund- 
	 licher	sicht	

•	 gutachter	der	deutschen	forschungsgemeinschaft	 zu	boden- 
	 kundlichen		forschungsthemen

Mitgliedschaften:

•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg),	kommissionen	 
	 V	und	VIII

•	 stellv.	leiter	des	kuratoriums	„boden	des	jahres“

•	 Internationale	 bodenkundliche	 gesellschaft	 (Iuss),	 working	 
	 group	„education	in	soil-science“,	member	of	scientific	committee 

•	 bundesverband	boden	(bVb)

prof. dr. Hans-Werner Olfs

gutachtertätigkeit:

•	 gutachter	für	die	dfg	(berufung	ab	10/2009)

•	 gutachter	 für	 das	 dAAd	 erasmus	 Intensive	 programm	 
	 (berufung	ab	03/2009)

•	 gutachter	 für	 die	 europäische	 kommission	 für	 das	 „work- 
	 programme	 2007-2008:	 food,	Agriculture	 and	 fisheries,	 and	 
	 biotechnolgy“	(berufung	09/2007)

•	 gutachter	 für	 die	 europäische	 kommission	 im	 rahmen	 der	 
	 Anticipation	study	„npk	–	will	there	be	enough	plant	nutrients	 
	 to	 feed	a	world	of	9	billion	 in	 the	year	2050?“,	workshop	des	 
	 european	 commission´s	 joint	 research	 centre	 (01.11.- 
	 15.12.2011)

•	 gutachter	 für	 die	 deutsche	 stiftung	 umwelt,	 osnabrück	 
	 (berufung	ab	01/2008)

•	 gutachter	für	internationale	wissenschaftliche	zeitschriften:
	 →	 journal	for	pant	nutrition	and	soil	science	(seit	07/1997)
	 →	 environmental	sciences	&	policy	(seit	12/2008)
	 →	 soil	&	tillage	research	(seit	05/2009)
	 →	 Australian	journal	soil	research	(seit	01/2011)
	 →	 chemical	engineering	journal	(seit	12/2010)
	 →	 journal	of	hazardous	materials	(seit	02/2011)
	 →	 Archives	of	Agronomy	and	soil	sciences	(seit	08/2007)
	 →	 plant	and	soil	(seit	06/2000)
	 →	 plant,	soil	and	environment	(seit	08/2010)
	 →	 egyptian	journal	of	physiological	sciences	(seit	09/1998)
	 →	 experimental	Agriculture	(seit	08/2012)

Mitgliedschaften:

•	 deutsche	gesellschaft	für	pflanzenernährung
	 →	 Vertreter	 der	 dgp	 im	 beirat	 „handbuch	 der	 bodenunter- 
	 suchung“	(12/2008-10/2012)

•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft

•	 International	society	of	precision	Agriculture

•	 gesellschaft	für	pflanzenbauwissenschaften

•	 Verband	 deutscher	 landwirtschaftlicher	 untersuchungs-	 und	 
	 forschungsanstalten
	 →	 mitglied	im	Vorstand	(ab	09/2012)
	 →	 fachgruppenvorsitzender	 der	 fachgruppe	 I	 „pflanzener- 
	 nährung,	produktqualität	und	ressourcenschutz“	(ab	9/2012)
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•	 International	fertilizer	society	
	 →	 council	member	(4/2005-4/2010)

•	 dlg-Ausschuss	für	pflanzenernährung	(berufung	09/2007)	
	 →	 koordinator	 der	 Arbeitsgruppe	 „dlg-merkblatt	 schwefel- 
	 düngung“	(1/2010	–	5/2012)

prof. Martin Thieme-Hack

Beratertätigkeit:

•	 beratung	zur	Vergabe	von	leistungen	im	grünflächenmana- 
	 gement

•	 sportstättenentwicklungsplanung

•	 berechnung	des	Vergütungsanspruchs	bei	bauablaufstörungen

gutachtertätigkeit:

•	 gerichtsgutachten	zu	schäden	an	freianlagen

prof. dr. jens Thomas

gutachtertätigkeit:

•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft	e.V.	(dgg),	 
	 mitglied	des	Vorstandes,	sektionssprecher	sektion	garten	und	 
	 landschaft,	reviewing

Mitgliedschaften:

•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft	e.V.	(dgg),	 
	 mitglied	des	Vorstandes,	sektionssprecher	sektion	garten	und	 
	 landschaft

•	 gartenbau-berufsgenossenschaft	kassel	(gbg),	unfallver-
	 hütungsbeirat

•	 kooperationsstelle	hochschulen	&	gewerkschaften	osnabrück	 
	 (khg),	 kooperationsbeirat,	 kooperationsbeauftragter	 der	 
	 hochschule	osnabrück

•	 forschungsgesellschaft	landschaftsentwicklung	landschafts-
	 bau	e.V.	(fll),	Arbeitskreis	Ökonomie

•	 bundesanstalt	 für	 Arbeitsschutz	 und	 Arbeitsmedizin	 (bAuA),	 
	 Initiative	neue	Qualität	der	Arbeit	 -	Arbeitskreis	neue	Qualität	 
	 des	bauens

•	 forschungsgesellschaft	 landschaftsentwicklung	 landschafts- 
	 bau	e.V.	(fll),	beirat	forschungsforum	landschaft

•	 fachbereichstag	bauingenieurwesen	e.V.	(fbt	bau),	fachaus- 
	 schuss	baubetrieb	und	bauwirtschaft

•	 Verein	deutscher	Ingenieure	(VdI),	mitglied
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prof. dr. dieter Trautz

gutachtertätigkeit:

 International
•	 4th	 International	 conference	 of	 environmental	 and	 rural	 
	 development	in	siem	reap,	cambodia	2013

 Forschungsanträge
•	 AgIp,	 bmbf,	 dAAd,	 forschungszentrum	 jülich,	 humboldt- 
	 stiftung,	 landesprogramm	 technologietransfer	 baden- 
	 württemberg

 Wissenschaftliche Tagungen
•	 55.	 tagung	 der	 gesellschaft	 für	 pflanzenbauwissenschaften	 
	 berlin,	12.	wissenschaftstagung	Ökologischer	landbau	bonn,	

 Sonstiges
•	 universität	göttingen	(ext.	gutachter	bA-thesis)

•	 fachhochschule	triesdorf	(ext.	gutachter	berufungsverfahren)

•	 universität	 rostock	 (AcQuIn	 ext.	 gutachter	Akkreditierungs- 
	 verfahren)

Mitgliedschaften:

•	 International	society	of	environmental	and	rural	development	 
	 (Iserd),	regional	Vice-president	europe

•	 dt.	gesellschaft	für	pflanzenbau

•	 dt.	gesellschaft	für	landeskultur

•	 kompetenzzentrum	 nachwachsende	 rohstoffe,	 lwk	 nieder- 
	 sachsen

•	 niedersächsisches	 kompetenzzentrum	 ernährungswirtschaft	 
	 (nieke)

prof. Hubertus von dressler

Beratertätigkeit:

•	 beratende	 mitarbeit	 im	 fue-Vorhaben	 „planzeichen	 für	 die 
	 landschaftsplanung“,	fkz	3511	82	0900	(universität	kassel	 / 
	 tu	berlin	/	Ip	sYscon	gmbh;	im	Auftrag	des	bundesamts	für	 
	 naturschutz)	

Mitgliedschaften:

•	 mitglied	 des	 Arbeitskreises	 landschaftsplanung	 des	 bundes	 
	 deutscher	 landschaftsArchitekten	 (bdlA),	 delegierter	 der	 
	 bdlA-landesgruppe	niedersachsen/	bremen
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prof. dr. Heiner Westendarp

•	 Aufbau	 des	 horse	 competence	 center	 germany	 (hccg);	 
	 georgsmarienhütte:	 partner:	 science	 to	 business	 hs	 osna- 
	 brück,	 hof	 kasselmann,	 stadt	 georgsmarienhütte,	 landkreis	 
	 osnabrück	(ca.	1	mio	euro)	(gründung	1.7.12)

•	 projekt:	 „fütterungsbedingte	 Aggressionen	 bei	 schweinen“	 
	 Auftraggeber:	 lw-ministerium	 nrw,	 partner:	 lwk	 nrw	 
	 (50.000	euro)

•	 gutachter	für	master-	u.	promotionsarbeiten		der	gesellschaft	 
	 der	wissenschaft	um	das	pferd	(gwp),	göttingen

•	 Intensive	 zusammenarbeit	 in	 bsc	 und	 msc-Arbeiten	 sowie	 
	 projektarbeiten:
	 →	 friedrich	loeffler-Institut,	 Institut	 für	tierernährung,	braun- 
	 schweig
	 →	 fu	berlin,	Institut	für	tierernährung
	 →	 tiho	münchen,	Institut	für	tierernährung
	 →	 tiho	hannover,	Institut	für	tierernährung
	 →	 hochschule	südwestfalen,	tierernährung
	 →	 hochschule	bingen,	tierernährung
	 →	 lwk	niedersachsen,	nrw,	schleswig	holstein
	 →	 40	partner	der	futtermittelindustrie	im	In-	und	Ausland

Mitgliedschaften:

•	 mitglied	der	gesellschaft	der	wissenschaft	um	das	pferd	(gwp)	

•	 mitglied	 	 „Angewandte	 forschung	 in	 der	 rinderfütterung“ 
	 (flI,Vdl)

•	 mitglied	 „Angewandte	 forschung	 in	 der	 schweinefütterung“	 
	 (flI,	Vdl)

•	 mitglied	dlg-fütterungskommission	schweinefütterung

•	 mitglied	dlg-fütterungskommission	pferdefütterung

•	 mitglied	der	Ag	rinderfütterung	der	lwk	niedersachsen

•	 mitglied	der	Ag	schweinefütterung	der	lwk	niedersachsen

•	 koordinator	zer,	Vechta,	pferdemanagement
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Abschlussarbeiten

„der	 umgang	 mit	 behornten	 rindern“,	 von	 holger	 gilat.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 robby	Andersson,	 zweitprüfer(in):	 dr.	
sabine	petermann

„Indikator	basiertes	saugferkelmanagement“,	von	patrick	schale.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ralf	waßmuth

„Ansätze	 zur	 lösung	 des	 mmA-problems	 auf	 landwirtschaftli-
cher	ebene“,	 von	melanie	 jahn.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	 
Andersson,	zweitprüfer(in):	dr.	kaufmann

„liegeboxengestaltung	und	-akzeptanz	bei	milchvieh“,	von	hanna	
kramer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
sandra	müller

„maßnahmen	 zur	 optimierung	 in	 der	 schweinemast“,	 von	 carl	
bernhard	 niehues.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 robby	 Andersson,	
zweitprüfer(in):	dr.	dirk	morthorst

„Indikator	basiertes	sauenmanagement“,	von	christoph	südbeck.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	björn	
markus

„Aussagesicherheit	 einer	 bewertung	 von	 Integumentschäden	 
bei	hennen“,	von	tammo	weseloh.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	
Andersson,	zweitprüfer(in):	Inga	garrelfs

„Auswirkungen	 von	 konventioneller	 und	 konservierender	 bear-
beitung	 auf	 physikalische	 und	 biologische	 bodeneigenschaften	 
am	 beispiel	 eines	 10jährigen	 feldversuchs“,	 von	 Alexandra	 
malinowski.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rüdiger	Anlauf,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	heinz-christian	fründ

„einfluss	der	Alterung	auf	bodenphysikalische	eigenschaften	von	
deponiedeckschichten	 aus	 baggergut“,	 von	 Andreas	 reichel.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	rüdiger	Anlauf,	zweitprüfer(in):	j.	Arnold,	
fa.	umtec,	bremen

„Auswirkungen	der	brandrodungslandwirtschaft	auf	die	böden	der	
region	san	 Ignacio/bolivien	 und	optimierungsmöglichkeiten	 der	
landnutzung“,	von	wolfgang	rene	reimann.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	rüdiger	Anlauf,	zweitprüfer(in):	dr.	hans-georg	schön

„prozess-	und	kostenanalyse	als	grundlage	für	ein	benchmarking	
der	produktionsstrukturen	zweier	deutscher	hersteller	von	kar-
toffelflocken“,	von	sandra	becke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	 
Balsliemke,	zweitprüfer(in):	stefan	rogge

„Anwendung	des	total	productive	maintenance	auf	 eine	Abfüll-
anlage	 in	 der	 lebensmittelindustrie	 unter	 besonderer	 berück-
sichtigung	 der	 rüstzeitoptimierung.	 dargestellt	 am	 beispiel	 der	
teutoburger	 Ölmühle	 gmbh	 &	 co.	 kg“,	 von	 jonas	 eichkorn.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 
michael	raß

„möglichkeiten	und	grenzen	einer	nutzung	bestehender	struktu-
ren	des	total	productive	maintenance	als	grundlage	zur	einfüh-
rung	eines	umweltmanagementsystems.	dargestellt	am	beispiel	des	
standorts	bremerhaven	der	frostA	Ag“,	von	renate	kampmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	urban	
buschmann

„Ist-Analyse	und	erste	Ansätze	zur	steigerung	der	produktivität	im	
rahmen	der	herstellung	von	sauermilcherzeugnissen	am	standort	
neubörger	der	dmk	deutsches	milchkontor	gmbh“,	von	stefanie	
knaup.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	
dirk	fricke

„einführung	 von	sAp	supplier	relationship	management	 (srm)	
als	 integriertes	managementsystem	für	kreditorenverträge	 in	der	
lebensmittelindustrie.	dargestellt	am	beispiel	der	apetito	gruppe“,	
von	thomas	laukötter.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	lars	rottmann

„entwicklung	 von	optimierungsansätzen	 für	 die	 produktions-
abläufe	von	kartoffel-taschen	und	gemüsefrikadellen.	dargestellt	
am	beispiel	der	schne-frost	ernst	schnetkamp	gmbh	&	co.	kg“,	
von	sebastian	meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stefan	töpfl

“Actual	Analysis	 and	 Improvement	 of	 a	 praline	 production	 line	
based	on	lean	production	using	 the	example	of	chocri	gmbh”,	
von	Yvonne	poerschke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stefan	töpfl

„einfluss	 von	 wärmeschutzglas	 auf	 die	 transpiration	 von	 
zierpflanzen	 sowie	 blatt-	 und	 lufttemperatur“,	 von	 Anna	 
tolksdorf.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	Bettin,	zweitprüfer(in):	
dr.	hans-peter	römer

„entwicklung	 einer	 standardisierten	 kundenzufriedenheitsanalyse	
im	 rahmen	 des	 Qualitätsmanagements	 zur	 Verbesserung	 des	 
kundenorientierten	 handelns“,	 von	 julia	 marie	 scholz.	
erstprüfer(in):	sabine	Bornkessel,	zweitprüfer(in):	hans-joachim	
kunkel

„food	 defense	 -	 maßnahme	 zur	 krisenprävention	 im	 falle	 
einer	vorsätzlichen	lebensmittelkontamination	mit	umsetzung	bei	
der	firma	heIdemArk	mästerkreis	gmbh	&	co.	kg“,	von	Irina	
tschusov.	erstprüfer(in):	sabine	Bornkessel,	zweitprüfer(in):	julia	
katthmann
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„strukturanalyse	der	unternehmen	im	deutschen	rohstoffmarkt	in	
bezug	auf	 ihre	zertifizierungen“,	von	 Ines	osthoff.	erstprüfer(in):	
sabine	Bornkessel,	zweitprüfer(in):	dr.	Annette	kuhlmann

„Aboreten.de	-	Aufbau	einer	 Internetdatenbank	zu	den	Arboreten	
deutschlands“,	von	jana	christina	beste.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	dr.	heinz	schirnig

„entwicklung	 einer	 kundenorientierten	 dienstleistung	 für	 die	 
unterhaltung	 von	privatgärten“,	 von	marco	borke.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	
meinen

„Aboreten.de	-	Aufbau	einer	 Internetdatenbank	zu	den	Arboreten	
deutschlands“,	von	heiko	breuer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	
m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	dr.	heinz	schirnig

„machbarkeitsstudie	 zur	 zertifizierung	 des	 baumpflegebetriebes	
„grüner	zweig“	durch	die	rAl-gütegemeinschaft	baumpflege	e.	
V.“,	von	Anna	emkes.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	m.	Bouillon,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„Aboreten.de	-	Aufbau	einer	 Internetdatenbank	zu	den	Arboreten	
deutschlands“,	von	jan	hiltrop.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	m.	
Bouillon,	zweitprüfer(in):	dr.	heinz	schirnig

„planung	 eines	 farbgartens	 für	 das	 marienhospital	 oelde“,	 von	
Andrea	horstmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 jürgen	m.	Bouillon,	
zweitprüfer(in):	prof.	rüdiger	weddige

„spielplatzentwicklungskonzept	 für	die	stadt	sontra“,	von	philipp	
hütter.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	
prof.	thomas	heinrich

„entwurfs-	 und	 bepflanzungskonzept	 für	 das	 haus	 Villigst,	 
schwerte“,	 von	sarah	 Inthoff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	m.	
Bouillon,	zweitprüfer(in):	hyco	Verhaagen

„entwicklung	 eines	 leitbildes	 für	 die	 freiflächenpflege	 des	 
campus	westerberg“,	von	nadin	maiwald.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	taeger

„entwicklung	 eines	 leitbildes	 für	 das	Arboretum	 grenzenlust	 in	
hamminkeln“,	von	philipp	rother.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	
m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	dr.	heinz	schirnig

„einfluss	 chemisch-physikalischer	 eigenschaften	 verschiedener	 
bettungsstoffe	 auf	 das	 wurzelwachstum	 von	 salix	 purpurea	 -	
untersuchung	 im	 hinblick	 auf	 die	 Verminderung	 von	 schäden	
durch	 baumwurzeln	 im	 wegebereich“,	 von	 Vanessa	 schlombs.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	diemo	daum

„entwicklung	 eines	 maßnahmenkataloges	 zur	 Verbesserung	
der	 grünflächenpflege	 im	 kurpark	 timmendorfer	 strand“,	 von	
hauke	 weiher.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	 m.	 Bouillon,	
zweitprüfer(in):	prof.	martin	thieme-hack

„Aktuelle	 tendenzen	 in	 der	 baumpflege	 -	 entwicklungsperspek-
tiven	 für	 die	 osnabrücker	 baumpflegetage“,	 von	 Viola	wieland.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	jens	thomas

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 der	 entwicklung	 des	 betriebes	
klöwer	 und	 Investition	 in	 den	 milchviestall“,	 von	Annette	 Ippen.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	damm,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
rolf	küst

„repowering	 von	 windenergieanlagen	 am	 beispiel	 des	 wind-
energieprojektes	 garbsen	 in	 der	 region	 hannover“,	 von	 silke	
meyer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	 damm,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst

„Ökonomische	 Analyse	 der	 entwicklungsmöglichkeiten	 des	 
betriebes	uetrecht“,	von	ferdinand	uetrecht.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„das	 potential	 für	 ökologisch	 erzeugte	 lebensmittel	 in	 
russland“,	von	julia	schill.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„rheologische	 untersuchung	 von	 lebensmitteln	 mittels	 eines	 
texture	 Analysers	 -	 entwicklung	 und	 Implementierung	 von	 
Analyseverfahren	 im	 bereich	 der	 Qualitätssicherung	 der	 
conditorei	coppenrath	&	wiese	gmbh	&	co.	kg“,	von	stefanie	
Viße.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 diemo	 daum,	 zweitprüfer(in):	 dr.	
beate	jäger

„entwicklung	 und	 perspektiven	 der	 beerenobstproduktion	 im	 
obstbaubetrieb	nodop	unter	besonderer	berücksichtigung	von	
Vermarktungsstrategie	und	betriebsstruktur“,	von	christian	nodop.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	werner	dierend,	 zweitprüfer(in):	 tilman	
keller	

„entwicklung	 des	 Anbaus	 von	 kulturheidelbeeren	 im	 garten-
baubetrieb	wencker“,	von	uwe	wencker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
werner	dierend,	zweitprüfer(in):	Albert	nordmann

„überblick	 und	 bewertung	 des	 einsatzes	 von	 werbemitteln	 in	
einzelhandelsgärtnereien	und	gartencentern“,	von	gerd	cordes.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	 Enneking,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	Andreas	bettin
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„nutzen	 von	 marketing-	 und	 Verkaufsförderungsaktivitäten	 bei	
prämierungswettbewerben	 -	 untersuchung	 am	 beispiel	 des	
wettbewerbs	 ‚kulinarisches	 niedersachsen‘„,	 von	 robin	 drees.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	dr.	
christian	schmidt

„das	Internet	als	bestandteil	der	Integrierten	kommunikation	–	eine	
expertenbefragung	 zur	Analyse	 der	 situation	 im	 vorgelagerten	
bereich	 des	Agribusiness“,	 von	 henrike	 garbers.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	susanne	kunde

„marktsituation	und	konsumentenverhalten	bei	grillfleisch	–		eine	
Verbraucherstudie	 als	 unterstützung	 für	 die	 produktentwicklung	
bei	der	eg-fleischwarenfabrik	dieter	hein	gmbh	&	co.	kg“,	von	
janika	petra	korte.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	
zweitprüfer(in):	dirk	wessels

„Attraktivität	urbaner	„dach-farming-systeme“	zur	Verbesserung	 
des	nachhaltigkeitsimages	von	unternehmen“,	von	sebastian	 
lörcher.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	 Enneking,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich

„marktchancen	 und	 markenbildung	 für	 nachhaltig	 produzierte	 
blühende	topfpflanzen	-	eine	empirische	studie	am	beispiel	von	
plusplants“,	 von	 belinda	 mager.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	bettin

„eventmarketing	 in	 kleinen	 und	 mittelständigen	 endverkaufs-
gärtnereien“,	 von	ricarda	renner.	erstprüfer(in):	prof	dr.	 habil.	
ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	westerheide

„erforschung	 des	 Absatzpotentiales	 für	 einen	 lieferservice	 
von	pferdefuttermitteln	 -	eine	empirische	untersuchung	 im	kreis	
herford“,	von	lukas	weßling.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	
Enneking,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„wareneingangskontrolle	von	kartoffeln	mittels	nIr-spektroskopie	
in	einem	stärkeverarbeitenden	betrieb“,	 von	simone	hofschröer.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 ludger	 figura,	 zweitprüfer(in):	 jessica	
wiertz

„optimierung	 und	 Validierung	 einer	 nIr-kalibration	 zur	 bestim-
mung	der	Qualität	von	margarine-emulsionen“,	von	sarai	Vazquez	
lopez.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 ludger	 figura,	 zweitprüfer(in):	
claus-michael	brieber

„untersuchungen	 zur	 wirkung	 von	 glucose	 und	 kalk	 auf	 die	 
Aktivität	 der	regenwurmart	Aporretoden	 caliginosa“,	 von	mandy	 
bielski.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 heinz-christian	 fründ,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rüdiger	Anlauf

„erfassung	 der	 oberbodenverhältnisse	 und	 des	 Vorkommens	 
bodenstruktur	 schaffender	 fauna	 an	 fahrspuren	 in	 zwei	 wald-
beständen“,	von	julian	kolkmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	heinz-
christian	fründ,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	rück

„Auswertung	einer	faunistischen	kartierung	im	naturschutzgebiet	
‚silberberg‘	 in	 hagen	 am	 teutoburger	 wald	 unter	 dem	 Aspekt	 
geeigneter	pflegemaßnahmen“,	von	philipp	kulinna.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	heinz-christian	fründ,	zweitprüfer(in):	claudia	martens-
escher

„humusformen	 und	 bodenbiologische	 Aktivität	 einer	 waldfläche	
in	 osnabrück	 -	 einfluss	 von	 bodenausgangsmaterial,	 lössauf-
lage	und	befahren	durch	forstmaschinen“,	von	marco	pollmeier.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 heinz-christian	 fründ,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	thorsten	gaertig

„untersuchung	 technologisch	 relevanter	 enzymaktivitäten	
in	 fermentierten	 pseudocerealienteigen“,	 von	 ronja	 haas.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	reiner	gromes,	zweitprüfer(in):	sebastian	
nordlohne

„frauen	 und	 männer	 als	 führungskräfte“,	 von	 lisa	 eschbach.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 harald	 grygo,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 lisa	
kruse

„nutzung	neuer	medien	im	Agrarbereich	-	eine	entscheidungs-
unterstützung	 für	 den	westfälisch-lippischen	 landwirtschafts-
verand	e.V.	(wlV)“,	von	matthias	röttger.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
harald	grygo,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„überplanung	 der	 spiel-und	 parkanlage	 carl-hermann-gosling-
platz	in	der	stadt	osnabrück“,	von	markus	bischof.	erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelie	stoll

„Anwendbarkeit,	 Analyse	 und	 bewertung	 von	 kontroll-	 und	 
prüfverfahren	 für	 die	 festigkeit	 von	 elastikschichten	 und	 
elastischen	 tragschichten	 im	 ortseinbauverfahren“,	 von	 mike	 
brüggemann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	dr.	uwe	schattke

„Qualitätsprüfung	 von	 bahnengolfanlagen“,	 von	 Andreas	 buse.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 
cornelie	stoll

„umgestaltung	 der	 schulhofaußenanlage	 der	 overberg	 schule	 
unter	 Auswertung	 von	 referenzobjekten“,	 von	 Anne	 eckert.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 
cornelie	stoll

„mängelanalyse	 im	betrieb	und	strategie	der	mängelvermeidung	
zur	kundenbindung	und	Auftragssicherung“,	 von	david	mertens.	
erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	externe(r)	
prüfer(in)



129Forschungsbericht 2012

ABSCHLuSSARBEITEN / dISSERTATIONEN

„bestandsaufnahme	und	sanierungskonzept	einer	straßenbe-
gleitenden	muldenversickerung	in	wieck	am	darss	mit	allgemein	
gültigen	 empfehlungen	 für	 Versickerungsanlagen	 im	 küsten-
bereich“,	 von	 michael	 podgorny.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	
Heinrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„planung	 eines	 entwicklungsfördernden	 Außengeländes	 der	 
integrativen	städtischen	kindertagesstätte	‚wüste‘	in	osnabrück“,	
von	 christina	 schrandt.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	petermann

„Ausführungsplanung	und	Vergabe	-	Vorbereitung	der	landschafts-
gärtnerischen	 Arbeiten	 in	 der	 don-bosco	 schule“,	 von	 florian	 
tegeder.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„sanierungsplanung	 einer	 tennenlaufbahn	 bzw.	 umbau	 in	 eine	
kunststofflaufbahn“,	 von	 moritz	 weigelt.	 erstprüfer(in):	 prof.	 
thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker	

„einsatzmöglichkeiten	 und	 eignung	 von	 kunstharzgebundenen	
wegedecken	 im	 Vergleich	 zu	 wassergebundenen	 wegedecken	
und	 Asphaltwegedecken“,	 von	 Andreas	 weimar.	 erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	jonas	heidbreder

„Analyse	von	spielplätzen	und	spielgeräten	unter	berücksichtigung	
des	 wartungsaufwandes	 und	 des	 Verschleißes	 anhand	 von	 elf	
ausgewählten	spielplätzen	der	stadt	osnabrück“,	von	jens	willing.	
erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	 
habil.	jürgen	milchert

„optimierung	der	rasenpflege	eines	golfplatzes	am	beispiel	des	
golfclubs	 habichtswald“,	 von	 björn	 henkel.	 erstprüfer(in):	 prof.	
thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„entwicklung	 eines	 prüfungs-	 und	 sanierungskonzeptes	 für	
grundstücksentwässerungsanlagen	 in	 der	 stadt	 lingen	 (ems)“,	
von	 rené	 bei	 der	 sandwisch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	
Hemker,	zweitprüfer(in):	georg	tieben

„einfluss	 des	 eintrags	 organischer	 substanzen	 auf	 die	 Versi-
ckerungsfähigkeit	 von	 feinsanden/reitplatzsanden“,	 von	 nils	
holtmannspötter.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	 Hemker,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	rück

„münsteraner	 Aa	 -	 bestandsaufnahme,	 neugestaltung	 und	 
Ausführungsplanung	entlang	des	philosophenweges“,	von	jochen	
janning.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker	zweitprüfer(in):	
dietmar	münstermann

„münsteraner	 Aa	 -	 bestandsaufnahme,	 neugestaltung	 und	 
Ausführungsplanung	 entlang	 des	 philosophenweges“,	 von	 
dominik	 benjamin	 moog.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	 
Hemker,	zweitprüfer(in):	dietmar	münstermann

„Auswirkungen	des	omas-teich-festivals	auf	die	örtlichen	boden-
verhältnisse“,	 von	 benjamin	 nabel.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	
olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	mathias	günther

„untersuchungen	 zu	 bodenmechanischen	 eigenschaften	 eines	 
waldbodens	 in	 einer	 rückegasse“,	 von	 tobias	 steegmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
heinz-christian	fründ

„möglichkeiten	 der	 ernährungsintervention	 bei	 krebsassoziierter	
mangelernährung“,	von	gianna	Albanese.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„die	 durchführung	 der	 Validierung	 der	 standzeiten	 innerhalb	 
des	hAccp-konzeptes	 der	 apetito	 convenience	gmbh	&	co.	
kg	bezogen	 auf	 den	bereich	 der	pfannkuchen-	 und	omlette-
produktion“,	von	sebastian	goldbecker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 
maria-e.	 Herrmann,	 zweitprüfer(in):	 frau	 hagstätter	 (apetito	 
consult)

„produktentwicklung	eines	feinkostsalates	für	senioren	unter	be-
rücksichtigung	 lebensmitteltechnologischer	Aspekte“,	 von	 janine	
grolle.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
A.	hanke,	homan	Ag

„gewichtsentwicklung	 von	 menschen	 mit	 diabetes	 typ	 2	 unter	
neuen	medikamentösen	therapieformen“,	 von	Anne-katrin	hinz.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	frau	
dewenter,	diabetes-klinikum	münster

„prozessorientierte	 Verifizierung	 der	 vorhandenen	 standzeiten	 
von	saucen	an	den	hp-produktionslinien	im	unternehmen	apetito	
convenience	gmbh	&	co.	kg“,	von	Andre	justus.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 maria-e.	 Herrmann,	 zweitprüfer(in):	 frau	 hagstätter	
(apetito	consult)

„nahrungsbezogene	 hirnforschung	 im	 zusammenhang	 mit	 
depressionen“,	 von	geraldine	 kohlberg.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„fettsäurezusammensetzung	 industriell	 hergestellter	 säuglings-
nahrung“,	 von	Alexander	 konz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	maria-e.	
Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„entstehung	 und	 beeinflussung	 von	 brotaroma“,	 von	 Yvonne	 
lesting.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-e.	 Herrmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	reiner	gromes

„zielgruppenanalyse	 für	 frühstücksbreie	 der	 Allos	 walter	 lang	
gmbh“,	 von	 janna	 elisabeth	 möllers.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 
maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka
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„zusammenhang	zwischen	der	diagnose	Anorexia	nervosa,	dem	
schulabschluss	und	der	Ausbildungswahl“,	von	nicoline	roeßke.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	dorothee	straka

„die	problematik	der	langzeitbetreuung	von	frauen	mit	gestati-
onsdiabetes	auf	der	basis	von	experteninterviews“,	von	barbara	 
maria	 többens.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-e.	 Herrmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„planung	 und	 erfolgskontrolle	 der	 ernährungstherapie	 bei	 
chronischer	 niereninsuffizienz	 unter	 hämodialyse“,	 von	 pia	 
wellmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-e.	 Herrmann,	
zweitprüfer(in):	monika	ehret	(berg-Apotheke	Ibbenbüren)

„Identifikation	des	spezifisch	symptomatischen	essverhaltens	bei	
essstörungen	–	entwicklung	eines	erfassungsinstruments	für	die	
klinik	am	korso“,	von	dörte	johanna	wietfeld.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	maria-e.	Herrmann,	zweitprüfer(in):	k.	braks	(klinik	am	korso	
bad	oeynhausen)

„Außenanlagen	 der	 kita	 ‚Villa	 sonnenschein‘	 –	 Ausführungs-
planung“,	 von	 mareen	 bulligk.	 erstprüfer(in):	 elke	 Hornoff,	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„holz	 und	 seine	 Verwendung	 im	 garten-	 und	 landschaftsbau“,	 
von	ria	lampe.	erstprüfer(in):	elke	Hornoff,	zweitprüfer(in):	prof.	
thomas	heinrich

„statische	 Auswirkungen	 von	 gehölzen	 im	 kronenbereich	 
von	 stützkonstruktionen“,	 von	 tobias	 lang.	 erstprüfer(in):	 elke	
Hornoff,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„neubau	 einer	 sommertubingbahn“,	 von	 maximilian	 löseke.	
erstprüfer(in):	 elke	 Hornoff,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	
hemker

„wandkonstruktionen	für	den	schwimmbereich	eines	schwimm-
teiches	 am	 beispiel	 eines	 bauvorhabens	 in	 gütersloh“,	 von	
benedikt	schröder.	erstprüfer(in):	elke	Hornoff,	zweitprüfer(in):	
prof.	björn-holger	lay

„Vergleich	der	zuchtverbände	‚belgisch	warmbloed	paard	v.z.w.‘	
und	 ‚Verband	 der	 züchter	 des	 holsteiner	 pferdes	 e.	 V.‘	 unter	 
besonderer	 berücksichtigung	 der	 zuchtprogramme	 und	 der	 
Vermarktungsmaßnahmen“,	 von	 johanna	 dust.	 erstprüfer(in):	
prof.	em.	dr.	cornelius	jongeling,	zweitprüfer(in):	dr.	teresa	 
dohms-warneke	 (deutsche	 reiterliche	 Vereinigung	 (fn),	 
warendorf)

„Analyse	 der	 entwicklung	 des	 zuchtverbandes	 oldenburg	 
International	 e.	 V.	 unter	 besonderer	 berücksichtigung	 der	 sport-
lichen	 entwicklung	 der	 jungpferde	 im	 Vergleich	 zu	 anderen	
zuchtverbänden“,	 von	 Andrea	 rieken.	 erstprüfer(in):	 prof.	 em.	
dr.	 cornelius	jongeling,	 zweitprüfer(in):	 dr.	wolfgang	schulze-
schleppinghoff	 (Verband	 der	 züchter	 des	 oldenburger	 pferdes	
e.V.,	Vechta)

„planungsstrategien	 für	 die	 freiraumentwicklung	 der	 gemeinde	
steinhagen“,	von	birte	ellerbrok.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	junker,	
zweitprüfer(in):	prof.	Verone	stillger

„oelde	 -	 stromberg	 freiraumkonzepte	 für	 burgberg	 und	 gass-
bachtal“,	von	Ina	marie	geisler.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	junker,	
zweitprüfer(in):	thomas	kranz

„freiraumplanerischer	entwurf	für	den	innerstädtischen	havelraum	
potsdam“,	von	teresa	konietzny.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	junker,	
zweitprüfer(in):	stephanie	janning

„beton	-	gestaltungselement	in	der	amerikanischen	Architektur	der	
50er	und	60er	jahre“,	von	daniel	benedikt	prang.	erstprüfer(in):	
prof.	dirk	junker,	zweitprüfer(in):	mirja	müller-dams

„einfluss	 verschiedener	 neuer	carboxamid-fungizide	 auf	 krank-
heitsbefall,	ertrag	und	Qualität	von	wintergerste	(hordeum	vulgare	
l.)“,	von	Anna-katharina	meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	joachim	
kakau,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	olfs

„untersuchung	 zur	 wirksamkeit	 und	 pflanzenverträglichkeit	 
von	 fungiziden	 gegen	 sojabohnenrost	 (phakopsora	 pachyrhizi	
sydow)	 in	brasilien“,	 von	sina	severloh.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
joachim	kakau,	zweitprüfer(in):	dr.	felix	thürwächter

„evaluierung	verschiedener	In-vitro-	und	gewächshaus-testsys-
teme	zur	prüfung	fungizider	substanzen	auf	 ihre	wirkung	gegen	 
fusarium	 spp.	 sowie	 ihren	 einfluss	 auf	 die	 reduktion	 von	 
mykotoxinen“,	von	claudia	tebbe.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	joachim	
kakau,	zweitprüfer(in):	dr.	jurith	montag

„Vegetationsentwicklung	 auf	 künstlich	 angelegten	 binnendünen	
in	der	lippeaue	bei	hamm	in	Abhängigkeit	von	standortfaktoren“,	
von	 Ann-kathrin	 brandt.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	
kiehl,	zweitprüfer(in):	oliver	schmidt-formann

„Analyse	 und	 kategorisierung	 von	 Vermehrungsbetrieben	 ge-
bietsheimischen	saatguts	zur	ermittlung	der	Voraussetzungen	für	
eine	 wirtschaftliche	 Vermehrung“,	 von	 martin	 johannes	 courth.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	jens	westerheide
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„Auswirkungen	einer	ganzjahresbeweidung	auf	die	Vegetation	des	
naturschutzgebiets	‚brunsberg	und	kerbtal‘	(kreis	warendorf)	und	
einer	 angrenzenden	 Ausgleichsfläche“,	 von	 katharina	 greiving.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	kiehl,	 zweitprüfer(in):	 dr.	
britta	linnemann

„funktionserhaltende	 maßnahmen	 (continous	 ecological	 func-
tionality,	 cef)	 im	 nordrhein-westfälischen	 straßenbau“,	 von	 
simon	 noah	 kaubisch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	 
kiehl,	zweitprüfer(in):	dr.	matthias	schreiber

„charakterisierung	von	artenreichem	grünland	 im	landkreis	und	 
in	 der	 stadt	 osnabrück	 zum	Aufbau	 eines	 spenderflächenkata-
sters“,	 von	 johannes	 mangerich.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
kathrin	kiehl,	zweitprüfer(in):	claudia	martens-escher

„Vergleich	 der	 tagfalterfauna	 auf	 renaturierten	 abgetorften	 und	
ehemals	 entwässerten	 hochmoor-flächen	 im	 nsg	 ‚ewiges	
meer‘“,	 von	 dominique	 remmers.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
kathrin	kiehl	zweitprüfer(in):	carsten	heinecke

„historische	 und	 aktuelle	nutzung	 der	niederwälder	 am	kleinen	
berg	 bei	 bad	 laer	 -	Auswirkungen	 auf	 die	 Vegetation	 und	 be-
wertung	 des	 entwicklungspotentials“,	 von	mareike	tabea	schel-
ler.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	kiehl,	 zweitprüfer(in):	 
claudia	martens-escher

„Qualitätsmanagement	in	der	erwachsenenbildung	–		am	beispiel	
der	 katholischen	 familien-bildungsstätte	 e.V.	 osnabrück“,	 von	
linda	helena	berger.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt

„nachhaltiges	wirtschaften	auf	unternehmens-	und	produktebene	 
der	 AVo-werke	 August	 beisse	 gmbh“,	 von	 nadine	 lohmann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	kolfhaus,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	maria-e.	herrmann

„ernährung	mit	Arbeitslosengeld	 II	 -	möglichkeiten	 und	grenzen	
am	beispiel	 eines	projektes	 der	 Verbraucherzentrale	nordrhein-
westfalen“,	 von	 pia	 melchert.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	
kolfhaus,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	herrmann

„der	 ‚neue‘	 senior	 -	 herausforderungen	 und	 konsequenzen	 
für	 das	 seniorenmarketing	 am	 beispiel	 der	 landhausküche	 der	
apetito	Ag“,	von	johanna	meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	
kolfhaus,	zweitprüfer(in):	Alexander	groß

„Vergleich	 ausgewählter	 Anbieter	 und	 Angebote	 gesundheits-
bezogener	weiterbildungen	am	beispiel	der	Akademie	gesundes 
leben	 in	 der	 stiftung	 reformhaus-fachakademie“,	 von	 Yvette	 
michaela	 miosga.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	 kolfhaus,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„risiken	 und	 ihre	 kommunikation	 am	 beispiel	 lebensmittelbe-
dingter	 erkrankungen	 zwischen	 den	 Akteuren	 lAVes	 und	 Ver-
braucher“,	von	christina	schulz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	 
kolfhaus,	zweitprüfer(in):	hiltrud	schrandt

„kommerzielle	 umweltbildung	 als	 weiteres	 standbein	 eines	 
gartenbaubetriebes:	 erarbeitung	 eines	 konzeptes“,	 von	 meike	
stolle.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	herbert	zucchi

„bedeutung	 der	 krisenkommunikation	 aus	 sicht	 der	 unterneh-
men	–	am	beispiel	der	ehec-krise	2011“,	von	karina	westen-
dorf.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	kolfhaus,	 zweitprüfer(in):	 
prof.	dr.	maria-e.	herrmann

„optimierung	 des	 spezifikationsmanagements	 bei	 der	 apetito-
gruppe	 für	 die	 warengruppe	 gemüse“,	 von	 sabine	 borchardt.	
erstprüfer(in):	dr.	Annette	kuhlmann,	zweitprüfer(in):	r.	wiggers

„erarbeitung	von	kennzahlen	für	das	Qm-system	eines	unterneh-
mens	der	wurstbranche“,	von	nadja	giesmann.	erstprüfer(in):	dr.	
Annette	kuhlmann,	zweitprüfer(in):	dr.	boris	preuss

„Acrylamid	 in	 bio-backwaren“,	 von	 marion	 bimanus	 hartong.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 kirsten	 
herzog

„erarbeitung	 eines	 konzeptes	 zur	 halal	 zertifizierung	 von	 
tiefgekühlten	 konditoreibackwaren“,	 von	 theresa	 hübner.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 jürgen	 
Ahlers

„Vorbereitung	 einer	 erst-Auditierung	 nach	 Ifs	 food	 standard	
Version	6	 für	 einen	produzenten	 vegetarischer	bio-spezialitäten“,	
von	 claudia	 keßling.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	sabine	bornkessel

„Ifs	 food,	 Version	 6	 -	 umsetzung	 der	Anforderungen	 in	 einem	 
unternehmen	 der	 feinkostbranche“,	 von	 lilia	 kovalenko.	
erstprüfer(in):	dr.	Annette	kuhlmann,	zweitprüfer(in):	lutz	Asbeck

„entwicklung	 eines	 pektinfreien	 fruchtaufstriches	 unter	 berück-
sichtigung	 der	 intrinsischen	 faktoren“,	 von	 sandra	 lieblang.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 katrin	 
klöker

„Qualitäts-	 und	 wirtschaftlichkeitsbetrachtung	 zum	 optimierten	 
einsatz	 von	 nährmedien	 in	 einem	 mikrobiologischen	 labor“,	
von	 Alisa	 schwesig.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	dr.	Iris	hugendieck

„etablierung	 sensorischer	 prüfmethoden	 für	 tee	 als	 bestandteil	
der	 produktentwicklung“,	 von	 linda	 troschke.	 erstprüfer(in):	 dr.	
Annette	kuhlmann,	zweitprüfer(in):	Annegret	sommer
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„entwicklung	 eines	 konzeptes	 zu	 einem	 online	 Informations-
system	 für	 den	 einsatz	 in	 der	 stufenübergreifenden	 Qualitäts-
sicherung“,	 von	 joscha	 weidemann.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	
kuhlmann,	zweitprüfer(in):	dr.	c.	meyer

„erarbeitung	 eines	 konzeptes	 für	 den	 produktschutz	 gemäß	
Ifs	food,	Version	6	für	das	unternehmen	XoX	gebäck	gmbh“,	
von	 janina	 weidner.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	daniel	kleinertz

„betriebswirtschaftliche	Analyse	von	biogasanlagen	unter	berück-
sichtigung	 von	 unterschiedlichen	 Vermarktungsalternativen“,	 von	
johannes	elbers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„gutachten	 zur	 berechnung	 des	 Verkehrswertes	 des	 landwirt-
schaftlichen	 betriebes	 fischer“,	 von	 tim	 fischer.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„Investition	in	eine	biogasanlage	auf	dem	betrieb	grell	nach	dem	
neuen	eeg“,	von	knud	frithjof	grell.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	
küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm	

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	entwicklungsmöglichkeiten	in	
der	rindviehhaltung	 für	den	 landwirtschaftlichen	betrieb	haarje“,	
von	nils	haarje.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm	

„‘Indoor-fishfarmen‘	 als	 erwerbsquelle	 für	 landwirtschaftliche	 
unternehmer“,	 von	 felix	 rumler.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rolf	 
küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
für	den	 landwirtschaftlichen	betrieb	schomakers	 in	der	geflügel-
haltung“,	 von	kerstin	schulte.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	entwicklungsmöglichkeiten	
für	 das	 unternehmen	 willenbrink“,	 von	 christian	 willenbrink.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rolf	 küst,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 
holger	damm

„untersuchung	 von	 Verfahren	 zur	 Aufbringung	 flüssiger	 kunst-
stoffe	 auf	 böden	 in	 der	 wasseranlagentechnik“,	 von	 tim	 rene	 
henneböhl.	erstprüfer(in):	prof.	björn-holger	Lay,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker	

„übersicht	 und	 systematik	 zur	 gerätetechnik	 für	 die	 bestellung	
von	 mais“,	 von	 sebastian	 luker.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 bernd	
Lehmann,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„Aufbau	 des	 Qualitätssicherungssystem	 hAccp	 in	 einem	 
kleinunternehmen“	 von	 Anna-theresa	 heinl.	 erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 elisabeth	 Leicht-Eckardt,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
maria-e.	herrmann

„Anpassung	 des	 internen	 Auditwesens	 an	 die	 neuen	 Anforde-
rungen	des	 Ifs	6“,	 von	Alexander	krippling.	erstprüfer(in):	prof.	 
dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	dr.	Iris	hugendieck

„hygiene	 und	 küchengeräte	 als	 teil	 des	Qualitätsmanagements	
im	 ökotrophologischen	 Versuchsbetrieb“,	 von	 wiebke	 helmcke.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	
ulrike	unkenholt

„hAccp-konzept	 der	 hofmolkerei	 Vermarktungsgesellschaft	 
gut	wilhelmsdorf“,	von	Andreas	kampen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	johannes	berger

„Vegetarisches	mittagessen	in	der	schule	als	beitrag	zur	bildung	
für	 nachhaltige	 entwicklung“,	 von	 sabine	 laaks.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	dr.	margit	bölts

„Implementierung	 des	 lieferkettenmodells	 ‚mass	balance‘	 in	 ein	
Qualitätsmanagementsystem“,	von	svenja	spross.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 elisabeth	 Leicht-Eckardt,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 kerstin	
küpker

„Vermittlung	 von	 hygienestandards	 am	 beispiel	 einer	 betriebs-
gastronomie“,	 von	 eva-kristin	 stangier.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 
elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	ludger	Anbergen

„ressourcenerfassung	 bei	 der	 nahrungszubereitung	 als	 be-
standteil	 eines	Qualitäts-	 und	umweltmanagementsystems“,	 von	
tim	 ulrich.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 elisabeth	 Leicht-Eckardt,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„home	 economic	 (he)	 projects	 related	 to	 the	 un	mdg´s“,	 von	
johanna	von	gottberg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-
Eckardt,	zweitprüfer(in):	Anne	von	laufenberg-beermann

„stadt	trifft	kanal	-	szenario	einer	 innerstädtischen	raumvermitt-
lung	am	bsp.	der	Vermittlung	von	fußgängerzone	und	shopping	
mall	 der	 stadt	 dorsten“,	 von	 sascha	 bachem.	 erstprüfer(in):	 
prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	prof.	rainer	sachse

„grüner	Anker	kiel	-	zur	entwicklung	des	kieler	kulturgürtels“,	von	
jan	eickelberg.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	
prof.	hubertus	von	dressler

„funktionales	und	ästhetisches	potential	von	Infrastrukturräumen	am	
beispiel	von	Autobahnen“,	von	Anika	grubendorfer.	erstprüfer(in):	
prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)
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„Vernetztes	 nutzungs-	 und	 gestaltungskonzept	 der	 städtischen	
freiräume	 am	 beispiel	 bürgerpark	 in	 der	 stadt	 Verden“,	 von	 
pascal	 juling.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	Manzke,	 zweitprüfer(in):	
günter	henke

„methoden	 zur	 sozial-räumlichen	 stärkung	 des	 stadtteils	 
gaarden-ost	 mit	 den	 mitteln	 der	 freiraumplanung	 als	 beitrag	
zur	 nachhaltigen	 stadtentwicklung“,	 von	 gordon	 klammer.	
erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„parkour:	 Vom	 trend	 zum	 etablierten	 sport	 –	 empfehlungen	
für	 den	 bau	 zeitgemäßer	 parkouranlagen“,	 von	 dominik	 moos.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	 Manzke,	 zweitprüfer(in):	 externe(r)	
prüfer(in)

„programmatik,	 typologien	 und	 tendenzen	 des	 freiraums	 im	 
städtebau	 des	 new	 urbanism“,	 von	 johannes	 roderer.	
erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„stadtentwicklung	 elsterwerder	 -	 unter	 berücksichtigung	 von	 
prozessen	 der	 kompensation	 und	 korrespondenz	 zwischen	
stadt	und	landschaft“,	von	sara	rusch.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	 
Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„nachhaltigkeit	 im	 landschaftsbauunternehmen“,	 von	 tobias	 
brandtönies.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 heiko	 Meinen,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„changemanagement	 im	 galabau“,	 von	 jan-hendrik	 hüpel.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	heiko	Meinen,	 zweitprüfer(in):	 jens	
kullmann

„einsatz	von	celluloseschlamm	bei	der	mikrobiologischen	boden-
sanierung	von	phenolhaltigem	gießereialtsand	im	laborversuch“,	
von	 christian	 bögeholz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 helmut	 
Meuser,	zweitprüfer(in):	dr.	d.	dierichs

„möglichkeiten	 zur	 weiterverwendung	 von	 bankettschälgut	
von	 straßen	 in	 niedersachsen“,	 von	 benjamin	 ullrich	 borchert.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	h.	
kattenbeck

“examination	and	Assessment	of	physical	composition,	nutrients	
and	toxic	pollutants	of	waste	dumping	sites	 in	haryana,	 India”,	
von	 susanne	büscherhoff-von	 der	haar.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
habil.	helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	k.	s.	grewal

„betrachtung	 ausgewählter	 schadstoffparameter	 und	 ihrer	 
beziehung	 zur	 bodenbelastung	 im	 rahmen	 der	 erstellung	 der	
grundwasserbelastungskarte	 herne-nord“,	 von	 jan	 kaczmarek.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 helmut	 Meuser,	 zweitprüfer(in):	 
k.	j.	berief

„Anaerobe	 mikrobiologische	 grundwassersanierung	 eines	
lhkw-	schadenfalles	in	osnabrück	durch	zugabe	einer	nähr-
stofflösung	aus	Alkoholen,	zuckern	und	proteinen	in	grundwasser-	
zirkulations-brunnen“,	 von	 philipp	 krömer.	 erstprüfer(in)	 prof.	
dr.	habil.	helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	g.	rehner

“examination	and	Assessment	of	physical	composition,	nutrients	
and	toxic	pollutants	of	waste	dumping	sites	 in	haryana,	 India”,	
von	 Andreas	 markmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 helmut	
Meuser,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	k.	s.	grewal

“effects	of	physico-	chemical	soil	characteristics	on	yield	and	root	
density	of	wheat	at	reclaimed	fly	ash	fields	 in	 the	mining	area	of	
huainan	 (china)”,	 von	björn	marx.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	
helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	j.	Yan

„ursachen	und	räumliche	Verbreitung	von	Aufschüttungen	–	eine	
geostatistische	Analyse	punkt-	und	flächenbezogener	daten	in	der	
emscherzone“,	von	eva-maria	uchtmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	e.	pankratz

“effects	 of	 physico-	 chemical	 soil	 characteristics	 on	 yield	 and	 
root	 density	 of	 wheat	 at	 reclaimed	 fly	 ash	 fields	 in	 the	 mining	 
area	of	huainan	(china)”,	von	eltje	weiß.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	j.	Yan

„der	einfluss	 traditioneller	 japanischer	gärten	auf	die	entwicklung	
zeitgemäßer	gartenkunst“,	von	olivier	dezes.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 Milchert,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 
müller

„märchenwald	 2.0.	 –	 über	 eine	 heutige	 konkrete	 mythische	 
Verbindung	 von	 landschaft	 und	 mensch“,	 von	 neele-Isabell	 
hanf.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 Milchert,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„landschaftsarchitektonische	 Aspekte	 der	 Integration	 von	 
migrantinnen	und	migranten	im	innerstädtischen	wohnquartiere“,	
von	 kristine	 hennig.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	
Milchert,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller

„ein	 Vergleich	 der	 japanischen,	 chinesischen	 und	 koreanischen	
gartenkunst	 am	 beispiel	 der	 ‚gärten	 der	 welt‘	 in	 berlin“,	 von	 
philipp	 knipping.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 
Milchert,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller

„die	 neue	 schönheit	 des	 nutzens“,	 von	 sophie	 köster.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
externe(r)	prüfer(in)

„märchenwald	 2.0.	 –	 über	 eine	 heutige	 konkrete	 mythische	 
Verbindung	 von	 landschaft	 und	 mensch“,	 von	 Anna-lena	 
kristensson.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	Milchert,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer
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„märchenwald	 2.0.	 -	über	 eine	 heutige	 konkrete	mythische	Ver-
bindung	 von	 landschaft	 und	 mensch“,	 von	 marina	 krüdener.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer

„fez-berlin,	strukturentwicklungsplanung	 für	den	freiraum“,	von	
lynn	marlen	hennies.	erstprüfer(in):	prof.	norbert	Müggenburg,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„fez-berlin,	 strukturentwicklungsplanung	 für	 den	 freiraum“,	
von	 Andrea	 hörger.	 erstprüfer(in):	 prof.	 norbert	 Müggenburg,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„fez-berlin,	strukturentwicklung	 für	den	freiraum“,	von	Andreas	
johann.	erstprüfer(in):	prof.	norbert	Müggenburg,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer

„fez-berlin,	strukturentwicklungsplanung	 für	den	freiraum“,	von	
maike	 jungvogel.	 erstprüfer(in):	 prof.	 norbert	 Müggenburg,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„fez-berlin,	 strukturentwicklungsplanung	 für	 den	 freiraum“,	
von	 lena	 roters.	 erstprüfer(in):	 prof.	 norbert	 Müggenburg,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„Aufwertung	 eines	 städtischen	 transitraumes	 im	 zentrum	 berlin	 
–	 straßenzug	 an	 der	 urania	 unter	 berücksichtigung	 spezieller	 
quartiersbezogener	 Aspekte	 wie	 einflüsse	 durch	 peter	 joseph	
lenné“,	 von	 sarah	Alexandra	 blendermann.	 erstprüfer(in):	 prof.	
cornelia	 Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 
milchert

„regionalpark	minette	 -	 beitrag	 zu	 einer	 nachhaltigen	regional-
entwicklung	 der	 luxemburger	 südregion“,	 von	 steffen	 diekhoff.	
erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	daisy	wagner

„wohnpark	 löhnhorst	 -	 grünordnungsplanung	 für	 ein	 neues	
wohngebiet	 in	 schwanewede	 mit	 dem	 schwerpunkt	 erstellung	
einer	 gestaltsatzung“,	 von	 gesa	 gärtner.	 erstprüfer(in):	 prof.	 
cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	nils	blatt

„Aufwertung	 eines	 städtischen	 transitraumes	 im	 zentrum	 
berlin	–		straßenzug	an	der	urania	unter	berücksichtigung	spe-
zieller	 quartiersbezogener	 Aspekte	 wie	 einflüsse	 durch	 peter	 
joseph	 lenné“,	 von	 gisa	 hedden.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„Aufwertung	 eines	 städtischen	 transitraumes	 im	 zentrum	 berlin	 
–	 straßenzug	 an	 der	 urania	 unter	 berücksichtigung	 spezieller	
quartiersbezogener	 Aspekte	 wie	 einflüsse	 durch	 peter	 joseph	
lenné“,	 von	 timo	 emil	 kessler.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„strategien/Ansätze	 zur	 entwicklung	 oder	 Aufwertung	 kleiner	
ruhrgebietsstädte	 mit	 landschaftsarchitektur	 am	 beispiel	 der	
stadt	selm“,	von	stephanie	merten.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„Aufwertung	 eines	 städtischen	 transitraumes	 im	 zentrum	 berlin	 
–	 straßenzug	 an	 der	 urania	 unter	 berücksichtigung	 spezieller	
quartiersbezogener	 Aspekte	 wie	 einflüsse	 durch	 peter	 joseph	
lenné“,	 von	 Andreas	 miemietz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„der	 minimalismus	 in	 der	 landschaftsarchitektur	 –	 ein	 haus- 
garten	 für	 oldenburg/oldbg.“,	 von	 jamila	 pumm.	 erstprüfer(in):	
prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	
milchert

„neue	 mitte	 potsdam	 -	 eine	 freiraumplanerische-konzeptionelle	
Analyse“,	 von	 jochen	 schmitz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„hafencity,	 hamburg	 –	 lohsepArk	 –	 Avantgarde	 im	 21.	 
jahrhundert?“,	von	Ina	maria	seibert.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„neuplanung	 eines	 parks	 für	 geistig	 und	 körperlich	 behinderte	
menschen	–	ein	planungsansatz	im	ländlichen	raum“,	von	mirko	
stark.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
h.	wehberg

„dresden	–	 ‚der	 grüne	ring‘	 -	 eine	 freiraumplanerische	thesis“,	 
von	 sebastian	 Visse.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„planung	 eines	 boxenlaufstalles	 im	 oldenburger	 raum	 unter	 
berücksichtigung	 der	 einzelnen	 funktionsbereiche“,	 von	 david	 
Ahlers.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 
habil.	guido	recke

„holztrocknung	mit	der	Abwärme	einer	biogasanlage“,	von	harm-
wilhelm	 Ahlwes.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	bernd	lehmann

„wärmenutzungskonzepte	 für	 biogasanlagen“,	 von	 jan	 burke.	
erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 bernd	 
lehmann

„gruppenhaltungssysteme	für	die	sauenhaltung	–	eine	verglei-
chende	 Analyse“,	 von	 Andreas	 gerwin.	 erstprüfer(in):	 sandra	 
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„optimale	gestaltung	einer	Abferkelbucht	für	sau	und	ferkel“,	von	
philine	 göckeritz.	 erstprüfer(in):	 sandra	Müller,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	bernd	lehmann
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„fehlerdokumentation	und	-analyse	während	der	Inbetriebnahme	
einer	499	kw	biogasanlage“,	von	paul	große	macke.	erstprüfer(in):	
sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„systemvergleich	 von	 tragenden	sauen	 in	 der	gruppenhaltung“,	
von	dirk	klaus.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	guido	recke

„einsatz	 eines	 telemetriesystems	 ‚clAAs	 Agro	 scout‘	 zur	
kraftstoffdokumentation	 anhand	 von	 beispieleinsätzen“,	 von	 
marcel	kringe.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	peter	
jürschik

„Verfahrenstechnische	 optimierung	 der	 bullenmast	 auf	 dem	 
betrieb	lüken“,	von	stefan	lüken.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„untersuchungen	 zum	 einsatz	 eines	 wärmetauschers	 im	 
hähnchenmaststall“,	 von	 stefan	raming-freesen.	 erstprüfer(in):	
sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„Verfahrensvergleich	 zur	 zerkleinerung	 und	 einarbeitung	 von	
maisstoppeln“,	von	sören	schäfer.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„lenk-	 und	 Anzeigesysteme	 -	 untersuchung	 zum	 einsatz	 und	
zur	 zufriedenheit	 in	 der	 praxis“,	 von	 Anna-maria	 schückler.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	hans-ulrich	gerling

„erarbeitung	 eines	 bewertungsschemas	 für	 die	 bullenmast	 bei	
unterschiedlicher	 bodengestaltung“,	 von	 thomas	 stegemann.	
erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 bernd	 
lehmann

„untersuchungen	zum	einsatz	und	zum	biogasertrag	von	 indus-
triellen	 Abfallprodukten	 in	 biogasanlagen“,	 von	 josef	 topphoff.	
erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 bernd	 
lehmann

„einfluss	 der	 fahrgeschwindigkeit	 auf	 die	 Ablage	 von	 mais	 bei	
unterschiedlichen	 einzelkornsähgeräten“,	 von	 felix	 wierling.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	leh-
mann

„barock	 trifft	 biedermeier	 –	 bepflanzungskonzepte	 für	 haus	 
rüschhaus“,	 von	 Ina	 krusenbaum.	 erstprüfer(in):	 dietmar	 
Münstermann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„neue	 Impulse	 für	 den	 winterlichen	 garten	 –	 kombinations-
möglichkeiten	 für	 farbintensive	 winterbilder“,	 von	 daniel	 tams.	
erstprüfer(in):	 dietmar	Münstermann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 em.	
hans-dieter	warda

„einfluss	verschiedener	substratzusätze	auf	die	entwicklung	der	
trauermücke	bradysia	ocellaris“,	von	Anja	fritzen.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 christian	 Neubauer,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 diemo	
daum

„molekulargenetische	 Identifizierung	 von	rostpilzen	 der	gattung	
phragmidium	auf	heimischen	wild-	und	kulturrosen“,	von	Annika	
haas.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	christian	Neubauer,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	dominik	begerow

„chemische	 und	 biologische	 bekämpfung	 von	 rhizoctonia	 
solani	bei	hortensien“,	von	marilen	wälte.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
christian	Neubauer,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„Auswirkungen	 verschiedener	 n-düngeniveaus	 auf	 ertrag,	 
n-Aufnahme	 und	 n2o-emissionen	 im	 winterweizenanbau“,	
von	 hauke	 dankleff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 hans-werner	Olfs,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„untersuchungen	 zur	 streuqualität	 und	 praxistauglichkeit	 eines	 
an	der	hochschule	osnabrück	entwickelten	parzellendüngerstreu-
ers“,	 von	lutz	middendorf.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	 
Olfs,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„touristische	potentiale	naturschutzorientierter	beweidungsprojek-
te	am	beispiel	der	emsauen“,	von	moritz	hillebrand.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.-Ing.	 cord	 petermann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
kathrin	kiehl

„nachhaltigkeit	 im	 alpinen	 tourismus	 -	 Vergleich	 von	 entwick-
lungsstrategien	am	beispiel	der	orte	sölden	und	Vent	im	Ötztal“,	 
von	julius	conrad	holdschlag.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	
petermann,	zweitprüfer(in):	prof.	hubertus	von	dressler

„betriebsanalyse	 und	 entwicklungsplanung	 für	 den	 betrieb	
berhorn“,	 von	 Andreas	 berhorn.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	 Investitionsplanung	 in	einen	
hähnchenmaststall	 für	den	betrieb	beutner“,	von	frank	beutner.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 für	 
den	betrieb	burdorf“,	von	hannes	burdorf.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„der	maschinenring	stade	-	aktuelle	situation	und	entwicklungs-
perspektiven“,	von	ole	christiansen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst
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„entwicklung	einer	marketingkonzeption	für	ein	bauernhofcafé	am	
beispiel	 des	 kuhstallcafés	 bürger-grebe“,	 von	 stefanie	 grebe.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ulrich	enneking

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 in	 der	
milchviehhaltung	 für	 den	 betrieb	 große	 ophoff“,	 von	 hend-
rik	 große	 ophoff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst	

„die	 maschinengemeinschaft	 recke	 -	 eine	 betriebsanalyse	 und	
planung	für	einen	neuen	betriebsstandort“,	von	markus	hauschild.	 
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	 zweitprüfer(in):	 
sandra	müller

„betriebswirtschaftliche	Analyse	 und	 Investition	 in	 eine	 alternative	
geflügelhaltung	 für	 den	 betrieb	 henken“,	 von	 kathrin	 henken.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm

„betriebsanalyse	 und	 Investitionsplanung	 für	 den	 betrieb	 holt	 
–	 betriebsentwicklung	 in	 vorhandenen	 betriebszweigen	 sowie	 
der	 schweinemast“,	 von	 christian	 holt.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 
habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„Ansätze	zur	überprüfung	und	Auswertung	der	produktionsdaten	
schweinehaltender	betriebe	 für	die	erzeugerring-datenbank	des	
zds.“,	von	sebastian	homann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	
Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„zukünftige	 gestaltung	 der	 betriebs-	 und	 haushaltshilfe	 beim	 
maschinenring	nordwest	 e.V.	 -	 eine	swot-Analyse“,	 von	frank	
Irps.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	karin	schnitker

„möglichkeiten	 zur	 senkung	 der	 Arbeitserledigungskosten	 
für	 Ackerbaubetriebe	 in	 südniedersachsen“,	 von	 ernst-Arne	 
mennerich.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 einer	
beerenobstanlage	 für	 den	 obsthof	 wassermann“,	 von	 jochen	
rieke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„betriebsanalyse	 und	 entwicklungsplanung	 im	 rahmen	 einer	 
Investitionsrechnung	 für	 einen	 bullenmaststall	 beim	 betrieb	
rotthege“,	 von	 bernd	 rotthege.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 erweiterungsplanung	 für	
die	direktvermarktung	von	erdbeeren	beim	betrieb	schulte“,	von	
christoph	 schulte.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	planung	einer	erweiterung	in	
den	betriebszweigen	Ackerbau	und	hähnchenmast	für	den	betrieb	
seemer“,	 von	 johannes	 seemer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 planung	 in	 der	 schweine-
haltung	 für	 den	 betrieb	 selhorst“,	 von	 christoph	 selhorst.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investition	 in	 eine	 lege-
hennenfarm	 für	 den	 betrieb	 schade“,	 von	 christoph	 terhorst.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm

„konzept	 zur	eröffnung	eines	hofcafés	 auf	 dem	betrieb	Voigts“,	
von	tatjana	thomas.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 mittelfristige	 entwicklungs-
möglichkeiten	in	der	schweinemast	und	in	eine	biogasanlage	beim	
betrieb	welpinghus“,	von	hendrik	welpinghus.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 gegenüberstellung	 einer	 
Investition	in	die	sauenhaltung	oder	in	ein	geschlossenes	system	
für	 den	 betrieb	wennemer“,	 von	 jan	wennemer.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	planung	für	eine	Investition	in	
einen	milchviehstall	für	den	betrieb	willjes“,	von	oltmann	willjes.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	rolf	küst

„Quartiersmanagement	 als	 Instrument	 einer	 zukunftsorientierten	
stadtentwicklung	-	perspektiven	für	sozial	benachteiligte	jugend-
liche	in	marzahn	nordwest“,	von	laura	funk.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	Andrea	Riecken,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus

„Ausgewählte	 invasive	 pflanzenarten	 im	 europäischen	 Vogel-
schutzgebiet	 rieselfelder	 münster.	 erfassung	 und	 pflegekon-
zept“,	 von	 Annika	 Allard.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	 Rödel,	
zweitprüfer(in):	dr.	hans-uwe	schütz

„bodenfunktionsbewertung	für	den	Außenbereich	der	stadt	bram-
sche	 auf	 basis	 der	 digitalen	 bodenkarte	 1:	 25.000“,	 von	 nicole	
frigge.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 friedrich	 Rück,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rüdiger	Anlauf
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„ein	 konzept	 zum	 dezentralen	 integrierten	 hochwasserschutz	 
im	 einzugsgebiet	 des	oberlaufes	 des	 lecker	mühlbachs	 (gem.	
ostercappeln)	 unter	 einbeziehung	 der	 landnutzung,	 des	 
naturschutzes	und	der	wrrl“,	von	christoph-Alexander	geck.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 friedrich	Rück,	 zweitprüfer(in):	 gerrit	 
tegtbauer

„ermittlung	 der	 einträge	 durch	 hofabläufe	 und	 Vergleich	 mit	 
weiteren	einträgen	 in	das	wassereinzugsgebiet	schlinge	 (nrw/	
niederlande)“,	von	franziska	kruse.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	 
Rück,	zweitprüfer(in):	dr.	norbert	feldwisch

„bodenmechanische	 und	 bodenkundliche	 charakterisierung	 von	
drei	böden	und	deren	eignung	für	verschiedene	einsatzzwecke	im	
gala	bau“,	von	thorsten	platter.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	
Rück,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„urbane	 kreislaufsysteme	 -	 Ansätze	 zur	 nachhaltigen	 planung	
der	freiflächen	 von	Ökosiedlungen“,	 von	benjamin	schleemilch.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 friedrich	 Rück,	 zweitprüfer(in):	 klaus	
schulze

„renaturierungsoption	 für	 das	 nsg	 ‚sudendorfer	 Vennepohl‘	 
im	rahmen	eines	pflege-	und	entwicklungskonzeptes“,	von	tobias	 
Volk.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 friedrich	 Rück,	 zweitprüfer(in):	 
markus	rolf

„bekämpfung	 des	 gefurchten	 dickmaulrüsslers	 (otiorynchus	 
sulcatus)	 mit	 Insektiziden“,	 von	 dennis	 kröhnert.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	henning	Schacht,	zweitprüfer(in):	heinrich	beltz

„eignung	 krautiger	 und	 verholzender	 pflanzen	 für	 die	 restruk-
turierung	 verdichteter	 böden	 in	 der	 forstwirtschaft“,	 von	 karolin	 
marderwald.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 henning	 Schacht,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	heinz-christian	fründ

„Auswirkungen	 des	 klimawandels	 auf	 die	 eignung	 von	 bäumen	
als	 straßenbegleitgrün	 sowie	 auf	 das	 Alleebaumsortiment	 der	
zukunft“,	 von	 florian	 schäfer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 henning	
Schacht,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	bettin

„bekämpfung	 des	 gefurchten	 dickmaulrüsslers	 (otiorynchus	 
sulcatus)	 mit	 Insektiziden“,	 von	 stefan	 hoffbuhr.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	henning	Schacht,	zweitprüfer(in):	heinrich	beltz

„konzept	einer	datenbank	mit	webinterface	für	landwirtschaftliche	
fachinformation“,	 von	 leander	 waldow.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
bernd	Scheufler,	zweitprüfer(in):	josé	daniel	kämmerling

„Analyse	 der	 dezentralen	 produktpräsentation,	 als	 Instrument	 
der	 Verkaufsförderung,	 bei	 der	 einführung	 des	 terratrac	 rau-
penlaufwerks	auf	dem	frz.	markt	durch	das	landtechnikunterneh-
men	 claas“,	 von	 bettina	Armgart.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	 
Schnitker,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„Analyse	 des	 exportverfahrens	 der	 AVo-werke	 August	 beisse	
gmbh	zur	entwicklung	von	Verbesserungspotenzialen	am	beispiel	
des	kanadischen	marktes“,	von	Alexander	kausche.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	karin	Schnitker	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„Analyse	von	ukrainischen	traktorimporten	zur	wettbewerbsorien-
tierten	marktbearbeitung“,	von	hinrich	kolfen.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„wirtschaftliche	Analyse	 des	 betriebes	 zur	 bewertung	 einzelner	
wachstumspotentiale	 in	 der	milchproduktion	mittels	 Investitions-
rechnungsverfahren“,	 von	 petra	 lingemann.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„Ökonomische	 bewertung	 der	 einbindung	 landwirtschaftlicher	 
unternehmen	 in	 den	 Aufbau	 von	 produktionskapazitäten	 der	 
firma	novageen“,	von	christian	schlütke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„erstellung	 einer	 standardisierten	 kostenanalyse	 im	 bereich	 
volatiler	 lebensmittelmärkte	 am	 beispiel	 der	 produktgruppe	 
kaffee	des	unternehmens	dr.	suwelack	nachf.	gmbh“,	von	nina	
sikma.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	Schnitker,	 zweitprüfer(in):	
dr.	nina	breulmann

„ermittlung	 und	 bewertung	 von	 strategien	 zur	 Verbesserung	 
der	preisabsicherung	und	nutzung	von	wertschöpfungspotenzialen	 
in	der	getreidevermarktung	durch	den	börsenterminhandel“,	von	
jobst	 von	 petersdorff-campen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	
Schnitker,	zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„möglichkeiten	 und	 grenzen	 der	 n-Applikation	 mit	 dem	 Yara-
n-sensor	 im	jahr	2011“,	 von	hauke	matthies.	erstprüfer(in):	dr.	
hans-georg	Schön,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	olfs

„Vergleich	 unterschiedlicher	 gps-gestützter	 lenksysteme	 hin-
sichtlich	 ihrer	 präzision	 und	 bedienung“,	 von	 frithjof	 pape.	
erstprüfer(in):	 dr.	 hans-georg	 Schön,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
bernd	lehmann

„In-vitro-polyploidisierung	 von	 pflanzlichem	 gewebe	 bei	 rosa	 
hybrida	und	ermittlung	des	plodiegrades	mittels	flow-cytometrie“,	
von	 stefanie	 jansen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 günter	Schröder,	
zweitprüfer(in):	k.	knafla

„die	 hufrehe	 des	 pferdes	 -	 stand	 des	 wissens“,	 von	 katherin	 
lindhaus.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 jens	 Seedorf,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heinrich	westendarp

„morgenlAnd	 -	 klimaanpassung	 und	 energiewende	 auf	 
kommunaler	 ebene	 -	 chance	 für	 einen	 neuen	 umgang	mit	 der	 
kulturlandschaft	 im	 ländlichen	 raum	 am	 beispiel	 starzach“,	
von	 christopher	 king.	 erstprüfer(in):	 prof.	 Verone	 Stillger,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	taeger
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„leben	 zwischen	Acker	 und	 maststall	 -	 eine	 untersuchung	 zur	
landschaftswahrnehmung	 in	 der	 bevölkerung	 des	 oldenburger	
münsterlands“,	 von	 frank	 plaspohl.	 erstprüfer(in):	 prof.	 Verone	
Stillger,	zweitprüfer(in):	prof.	dirk	manzke	

„entwurf	 und	Ausführungsplanung	 ‚dammer	hof‘	 in	osnabrück“,	 
von	 malte	 leucht.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelie	 Stoll,	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„plangrafik	 im	 landschaftsbau	 -	 Ausdrucksmittel	 der	 Ausfüh-
rungsplanung	als	ebene	der	Verständigung	zwischen	planer	und	 
ausführendem	 betrieb“,	 von	 philipp	 schulz.	 erstprüfer(in):	 prof.	
cornelie	Stoll,	zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„umsetzung	 der	 lebensmittelinformationsverordnung	 am	 
beispiel	 von	 apetito-menüs	 bei	 fettstoffwechselstörungen“,	 
von	 Andrea	 bergmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dorothee	 
Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	doris	becker,	apetito	Ag

„der	einfluss	der	food	neophobie	der	mutter	auf	das	Akzeptanz-
verhalten	 von	 säuglingen	 bei	 der	 einführung	 von	 neuen	 breien	
in	der	beikostphase“,	 von	carina	kristin	brentrup.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 dorothee	 Straka,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 Annett	 hilbig,	 
forschungsinstitut	für	kinderernährung

“community	 support	 and	 preschool	 feeding	 program	 –	 a	 case	
study	 of	 five	 communities	 in	 Ilemela	 and	 nyamagana	 district	 in	
mwanza	tanzania”,	von	maren	feldmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	mary	kabati,	tAheA,	tanzania

„stellenwert	 von	 fleisch	 in	 der	 ernährung	 –	 empfehlungen	 der	
deutschen	gesellschaft	 für	ernährung	als	beitrag	zur	nachhalti-
gen	entwicklung“,	von	Annika	fischhöfer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus

„Vergleich	 ausgewählter	 Anbieter	 von	 employee-Assistance- 
programmen	 in	 deutschland	 im	 hinblick	 auf	 die	 nutzung	 im	 
rahmen	 des	 betrieblichen	 gesundheitsmanagements“,	 von	 
gerdis	 franke.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dorothee	 Straka,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	herrmann

„die	Öko-kunden	von	morgen	-	eine	Analyse	unter	berücksichti-
gung	 nachhaltigen	 kaufverhaltens	 am	beispiel	 einer	 kundenbe-
fragung	im	hofladen	schulze	schleppinghoff“,	von	christin	gering.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
stephan	kolfhaus

„erarbeitung	 und	etablierung	 von	ernährungsleitlinien	 sowie	 der	
struktur	eines	ernährungsteams,	zur	behandlung	und	prävention	
von	 unter-	 und	 mangelernährungszuständen	 bei	 onkologischen	
patienten	-	am	beispiel	der	niels-stensen-kliniken	marienhospital	
osnabrück“,	von	Ilka	hebenstreit.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	
Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	med.	tim	wohlbreredt,	marienhospital	
osnabrück

„Arbeitsalltag	und	diabetes	mellitus	unter	besonderer	berücksich-
tigung	 rechtlicher	fragen“,	 von	tanja	lange.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	herrmann

„non-responder	 in	 der	 Adipositas-therapie	 von	 kindern	 und	
jugendlichen	 –	 Auswertung	 von	 therapiedaten	 unter	 berück-
sichtigung	 spezifischer	 einflussfaktoren“,	 von	 Annika	 laukamp.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	med.	
Annette	chen-stute,	Adipositastherapie-zentrum	oberhausen

„getränkeversorgung	von	schülerinnen	und	schülern	als	beitrag	
zur	 prävention	 von	 (prä-)Adipositas	 und	 caries	 dentium	 –	 eine	
untersuchung	 an	 ausgewählten	 osnabrücker	 grundschulen“,	
von	 maike	 meinema.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dorothee	 Straka,	
zweitprüfer(in):	hildegard	schwertmann-nicolay,	kreisverwaltung	
osnabrück

„präventionsstrategien	der	pse	e.V.	niedersachsen	–	am	bsp.	
des	 wettbewerbs	 für	 schulverpflegung	 ‚wer	 richtig	 isst,	 ist	 
besser	drauf‘“,	 von	Anne-marie	meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
dorothee	 Straka,	 zweitprüfer(in):	 dörthe	 hennemann,	 dge	
e.V.	niedersachsen

„unternehmensnachfolge	 im	 garten-	 und	 landschaftsbau	
–	 prüfung	 der	 Voraussetzungen	 und	 konzeption	 für	 die	 be-
triebsübergabe“,	von	bastian	bolle.	erstprüfer(in):	prof.	martin	 
Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„erarbeitung	 der	 grundlagen	 für	 die	 chronik	 des	 Verbandes	
garten-,	 landschafts-	 und	 sportplatzbau	 sachsen-Anhalt	 e.	 V.“,	
von	 katharina	 gans.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	 Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	evelyn	bleckmann

„erfolgskontrolle	 und	 optimierung	 des	 marketingkonzeptes	 der	
mustergartenanlage	 im	 grugapark	 essen“,	 von	 karl	 jänike.	
erstprüfer(in):	prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	dr.	karl	
schürmann

„untersuchungen	 des	 wurzelwachstums	 in	 hydraulisch	 gebun-
denen	 bettungen	 für	 betonsteinpflaster“,	 von	 robert	 jochen	 
kühn.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	 Thieme-Hack,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	jürgen	m.	bouillon

„marktanalyse	 als	 entscheidungsgrundlage	 zum	 Aufbau	 einer	 
zweigstelle	 eines	 baumpflegebetriebes“,	 von	 karl	 robert	 
heinrich	 meyer-heye.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	 Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„konzeption	 für	 die	 unternehmensnachfolge	 in	 einem	 mischbe-
trieb	 des	gartenbaus“,	 von	heinrich	westermann.	erstprüfer(in):	
prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	prof.	em.	dr.	rembert	
burmann
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„praxisanalyse	 zur	 Verbesserung	 der	 Arbeitskalkulation	 für	 ein	
pflegeauftragsmanagement“,	von	sascha	binarsch.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	matthias	bennemann

„wirtschaftlichkeit	 der	 beschäftigung	 eines	Auszubildenden	 in	 
einem	 kleinstbetrieb	 im	 garten-	 und	 landschaftsbau“,	 von	 
Andreas	 hinz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„Auszubildenden-marketing	 in	zeiten	 von	social	media	 –	poten-
tiale	für	den	garten-	und	landschaftsbau“,	von	martin	hopmann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	 detlev	 
tönnies

„bauhofoptimierung	für	einen	landschaftsbau-betrieb	in	ludwigs-
felde“,	von	henning	korte.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	
zweitprüfer(in):	prof.	em.	dr.	wolfgang	ziegler

„Age	 -	 management	 für	 unternehmen	 des	 garten-	 und	 land-
schaftsbaus“,	von	gina	marie	riley.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	
Thomas,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	marion	hoeren

„betriebsoptimierung	 eines	 landschaftsbau-unternehmens	
in	 dorsten	 auf	 grundlage	 der	 temp-methode“,	 von	 markus	 
Vornbrock.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	
prof.	martin	thieme-hack

„entwicklung	 einer	 gänsesalami“,	 von	 johann-michel	 claßen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	bajo	bajovic

„untersuchung	des	einflusses	gepulster	elektrischer	felder	auf	die	
techno-funktionellen	 eigenschaften	 von	eiklar“,	 von	 Vitali	 franz.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 dr.-Ing.	 
waldemar	buxmann

„hochdruckinduzierte	Veränderung	der	funktionalität	von	frischem	
und	 mariniertem	 hähnchenfleisch	 zur	 entwicklung	 von	 einem	 
convenience	produkt“,	von	eugen	pauls.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	johanna	schmidgall

„optimierung	einer	transparenten	kunststoffverpackung	für	Apfel-
chips	 im	hinblick	 auf	 die	wasserdampfpermeabilität“,	 von	mirko	
röh.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
ludger	figura

„optimierung	 des	 tumblerprozesses	 bezüglich	 Ausbeute	 und	 
prozesszeit“,	von	Alexander	sandkämper.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	torsten	ries

“comparison	 of	 thermal	 and	 non-thermal	 technologies	 for	 the	 
inactivation	 of	 single	 and	 combined	 lactococcus	 lactis	 bacterio-
phages	in	skim	milk”,	von	julia	schoppe.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 
stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.	mansel	w.	griffiths

„entwicklung	 einer	 datenbank	 für	 produktions-controlling	 und	
messmittelüberwachung	 für	 die	 firma	 harry	 brot“,	 von	 thomas	
schürg.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 
Volker	hartung

„entwicklung	 ovo-lacto-vegetarischer	 fleischalternativen	 als	 
komponente	 von	 convenience-produkten“,	 von	 christoph	 
wachenberg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	
miroslaw	ryschka	

„organische	 unterfußdüngung	mit	 dem	 „pre	 maister“	 der	 firma	
kotte:	pflanzenbauliche	und	ökonomische	betrachtung“,	von	peter	
felix	 freyhold-hünecken.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	Trautz,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„untersuchungen	zu	pflanzenbaulichen	Aspekten	der	organischen	
unterfußdüngung	bei	mais	mit	 dem	system	pre	maister	 /	 firma	
kotte“,	 von	 frank	 kettler.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	Trautz,	
zweitprüfer(in):	dr.	stefan	kotte

„untersuchungen	 zum	Verfrühungseffekt	 von	Vlies	und	folie	 bei	
soja	(glycine	max.)	in	einem	feldversuch“,	von	maik	kohlbrecher.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	 Trautz,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
hans-werner	olfs

„untersuchungen	zur	Anbaueignung	von	triticum	durum	 im	öko-
logischen	 und	 konventionellen	 Anbau	 am	 standort	 osnabrück	
-	pflanzenbauliche	 und	 ökonomische	betrachtung“,	 von	mareike	
placke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	karin	schnitker

„wirkung	 unterschiedlicher	 zwischenfrüchte	 auf	 stickstoff	 im	 
boden	 und	 im	 Aufwuchs“,	 von	 christina	 seidler.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	olfs

„untersuchung	 alternativer	 Verfahren	 der	 maiszerkleinerung	 in	
bezug	auf	gasertrag	und	energieeinsatz	 in	einer	biogasanlage“,	
von	stefan	clemens	wille.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz,	
zweitprüfer(in):	dr.	A.	sander

„untersuchung	von	Vorquellverfahren	hinsichtlich	ihres	einflusses	 
auf	 keim-	 und	 jugendentwicklung	 bei	 soja	 (glycine	max)“,	 von	
tim	 simon	 zurheide.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	 Trautz,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	olfs

„die	Yamswurzel	(dioscorea	spp.)	-	eine	für	deutschland	anbau-
würdige	kulturpflanze?“,	von	lilli	fröhlich.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer

„Inaktivierung	von	mikroorganismen	an	blattsalaten	durch	ozoni-
siertes	waschwasser“,	 von	 lars-eric	 härtel.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stefan	töpfl
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„Integrationsansätze	 für	 die	 produktion	 von	gemüse	 in	 urbanen	
regionen“,	 von	 daniela	 hepe-waldow.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 
Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer

„Intercropping	als	alternative	maßnahme	zur	steigerung	der	plant	
performance	 bei	 wirtschaftlich	 bedeutenden	 gemüsekulturen“,	
von	hannah	lena	Victoria	kahle.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	
ulbrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	bettin

„theoretischer	 optimierungsansatz	 der	 wasserapplikation	
durch	den	einsatz	von	schleppschläuchen“,	von	philip	kosanke.	 
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	Andreas	ulbrich.	 zweitprüfer(in):	olaf	 
melzer

„einfluss	von	minztypen	als	terpen-emittenten	auf	die	jungpflan-
zenentwicklung	 bei	 kopfkohl“,	 von	 philip	 krämer.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer

„die	 Veredelung	 von	 salatgurken	 (cucumis	 sativus)	 –	 hinter-
gründe,	 techniken	 und	 potenziale“,	 von	 dore-marie	 seevers.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Andreas	 ulbrich,	 zweitprüfer(in):	 olaf	 
melzer

„ortskerngestaltung	rhede	(ems)“,	von	jens	korte.	erstprüfer(in):	
prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	dietmar	münstermann

„Volkshochschule	 osnabrück	 freIstellung	 und	 neuer	 rAum“,	
von	jasmin	mc	laughlin.	erstprüfer(in):	prof.	edgar	van Schayck,	
zweitprüfer(in):	dietmar	münstermann

„eine	 neue	 mitte	 für	 diepholz	 -	 Aufwertung	 der	 ehemaligen 
bundeswehrsiedlung“,	 von	 finn-morten	 ziemer.	 erstprüfer(in):	
prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	gregor	korte

„entwicklung	 eines	 städtebaulichen	 konzeptes	 für	 die	 neue	 
siedlung	 in	 ländlicher	umgebung	und	dörflicher	struktur	 für	den	
ortsteil	 heede	 in	 der	 stadt	 diepholz“,	 von	 Andrea	 dasbeck- 
pälchen.	erstprüfer(in):	prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	
gregor	korte

„freiraumaufwertung	 der	 ehem.	 bundeswehrsiedlung	 am	 
müntepark	 in	 diepholz	 –	 schaffung	 einer	 Quartiersmitte	 sowie	 
eines	 freiraumkonzeptes	 für	 mehrfamilienhäuser“,	 von	 maike	 
Illies.	 erstprüfer(in):	 prof.	 edgar	 van Schayck,	 zweitprüfer(in):	
gregor	korte

„ortskerngestaltung	 riesenbeck	 –	 gestaltungskonzept	 zur	 
weiterentwicklung	 von	 Verkehrs-	 und	 freiräumen“,	 von	
franziska	 löcke.	 erstprüfer(in):	 prof.	 edgar	 van Schayck,	
zweitprüfer(in):	externe(r)	prüfer(in)

„Aufwertung	 und	 gestaltung	 des	Außenraumes	 der	 ehemaligen	
bw-siedlung	am	münte	park	in	diepholz“,	von	daniela	machmer.	
erstprüfer(in):	prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	gregor	
korte

„strukturgebung	 einer	 landwirtschaftlichen	 hofstelle	 am	 bei-
spiel	 der	 hofanlage	 wegener	 in	 hamm	 braam	 ostwennemar“,	
von	 rebecca	 renner.	 erstprüfer(in):	 prof.	 edgar	 van Schayck,	
zweitprüfer(in):	dietmar	münstermann

„neugestaltung	des	sonnenhofs	in	einen	campus	mit	integrativer	
begegnungsstätte	 der	 dorfgemeinschaft	 spreda-deindrup	 der	
stadt	Vechta“,	von	Vadim	tamarov.	erstprüfer(in):	prof.	edgar	van 
Schayck,	zweitprüfer(in):	dirk	ortland

„gestalterische	 Aufwertung	 des	 Außenraumes	 der	 ehemaligen	 
bw-siedlung	 am	müntepark	 in	 diepholz“,	 von	 laura	 von	 deyn.	
erstprüfer(in):	prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	externe(r)	
prüfer(in)

„ortskerngestaltung	 rhede	 (ems)“,	 von	 jana	 windoffer.	
erstprüfer(in):	prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	dietmar	
münstermann

„bodenschutz	 im	 wald	 -	 Vergleichende,	 gIs-gestützte	 unter-
suchungen	 zum	 Ausmaß	 von	 bodenschäden	 in	 der	 forstlichen	 
feinerschließung	 am	 beispiel	 des	 ‚forst	 palsterkamp‘	 bei	 bad	
Iburg	(landkreis	osnabrück)“,	von	marcel	engwer.	erstprüfer(in):	
prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	
taeger

„entwicklung	von	historischen	kulturlandschaften	am	beispiel	der	
weinkulturlandschaft	 mosel	 in	 ediger-eller“,	 von	 Anne	 geißler.	
erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	cord	petermann

„städtebaulich-landschaftsplanerisches	 entwicklungskonzept	 für	 
die	 stadt	 Verl	 im	 Verdichtungsraum	 gütersloh/bielefeld“,	 von	
carsten	 geist.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler,	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich	

„wallheckenschutz	 im	 landkreis	 friesland	 –	 eine	wirksamkeits-
analyse“,	 von	gesche	gruwe.	erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von 
dressler,	zweitprüfer(in):	Armin	tuinmann

„urban	 gardening	 und	 urban	 faming	 als	 beitrag	 zur	 neuen	 
urbanen	 kulturlandschaft	 –	 dargestellt	 am	 beispiel	 der	 regio-
nalen	 grünzüge	 des	 emscher	 landschaftsparks“,	 von	 daniel	 
münderlein.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler,	
zweitprüfer(in):	apl.	prof.	dr.	niko	paech



141Forschungsbericht 2012

ABSCHLuSSARBEITEN / dISSERTATIONEN

bedeutung	 innerstädtischer	 fließgewässer	 als	 element	 des	 
freiraumsystems	–	stärkung	der	innerstädtischen	naherholungs-
funktion	der	okerumflut	in	braunschweig“,	von	oliver	ottenströer.	
erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	prof.	
dirk	manzke

„untersuchung	zur	bestandssituation	der	kreuzotter	(Viperaberus)	
in	teilbereichen	des	nsg	Venner	moor	 (nrw)	und	entwicklung	
eines	schutzkonzepts“,	von	nils	packschies.	erstprüfer(in):	prof.	
hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	michael	schwartze

„Anforderungen	 an	 die	 pensionspferdehaltung	 in	 unterschiedli-
chen	regionen“,	von	Iris	brinkmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„kreuzungszucht	 bei	 milchrindern	 in	 nordwestdeutschland“,	 von	
Anniko	henschken.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	
zweitprüfer(in):	dr.	jan	detterer

„überprüfung	der	 für	mastbetriebe	konzipierten	managementhilfe	
zur	 Verringerung	 von	 schwanzbeißen	 (schwIp)	 auf	 eignung	 für	
den	ferkelaufzuchtbereich“,	von	paula	klostermann.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	heiko	janssen

„Auswirkungen	 des	 fremdblutanteils	 in	 den	 zuchtleistungs-
prüfungen	 des	 deutschen	 reitponys“,	 von	 nora	 köhne.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	Waßmuth,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	heinrich	westendarp

„genaue	 Vorhersage	 der	 geburt	 mittels	 Vel´phone,	 zur	 Ver-
besserung	 des	 herdenmanagements“,	 von	 Andrea	 perk.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	Waßmuth,	 zweitprüfer(in):	
dr.	hermann	niermann

„einfluss	 des	 warmblutpferdes	 auf	 die	 zucht	 des	 deutschen	 
reitponys	am	beispiel	des	pferdestammbuchs	weser	ems	e.	V.“,	
von	mareike	teeken.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	
zweitprüfer(in):	dr.	lisa	kruse

„Vergleich	 verschiedener	systeme	der	brunsterkennung	 in	 einer	
milchviehherde“,	von	constanze	erika	Von	freeden.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„die	neue	lust	am	landleben	-	Versuch	eines	Vergleichs	zwischen	
dem	 derzeitigen	 trend	 zum	 landleben	 und	 der	 lebensreform-
bewegung	 um	 1900“,	 von	 Iris	 brunken.	 erstprüfer(in):	 prof.	 em.	 
rüdiger	Weddige,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„ein	Abendgarten“,	von	michael	kehren.	erstprüfer(in):	prof.	em.	
rüdiger	Weddige,	zweitprüfer(in):	dietmar	münstermann

Vergleich	 der	 in	 sacco-Abbaubarkeit	 von	 trockenmasse	 und	 
verschiedenen	 faserfraktionen	 der	 silagen	 zweier	maishybriden	
(zea	mays	 l.,	 brown	midrib	 und	 konventionell)	 bei	milchkühen“,	
von	johannes	hamel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heinrich	West-
endarp,	zweitprüfer(in):	dr.	u.	meyer

„einfluss	 von	 calciumbutyrat	 (globAmAX	 enhAnced)	 auf	
die	 Aufzuchtleistung	 von	 ferkeln“,	 von	 mathias	 katemann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heinrich	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	 einer	 ad	 libitum-Versorgung	 am	 tränkeautomaten	 in	 
der	ersten	hälfte	der	tränkeperiode	auf	das	tränkeverhalten,	die	
körperentwicklung	 und	 die	 gesunderhaltung	 der	 kälber“,	 von	 
mathias	 klahsen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heinrich	 
Westendarp,	zweitprüfer(in):	dr.	martin	pries

„Vergleichender	einsatz	einer	trockenen	mischration	in	den	ersten	
lebenswochen	 gegenüber	 einer	 aufgewerteten	 milchkuhmisch-
ration	hinsichtlich	futteraufnahme	und	wachstumsleistungen	bei	
kälbern“,	von	Alena	knoop.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heinrich	
Westendarp,	zweitprüfer(in):	dr.	martin	pries

„fütterungscontrolling	 bei	 milchkühen	 durch	 den	 einsatz	 von	
Automatischen	 melksystemen	 (Ams)“,	 von	 helge	 möhlenpage.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heinrich	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
sandra	müller

„Ansätze	 zur	 unterhautfettdickenmessung	 bei	 warmblut- 
reitpferden	 zur	 konditionsbeurteilung“,	 von	 claudia	 nordhoff.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heinrich	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
dr.	lisa	kruse

„fütterungscontrolling	 bei	 milchkühen	 durch	 den	 einsatz	 des	 
ketotests	in	der	transitphase“,	von	hilmar	schulte.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	waßmuth

„einfluss	 des	 phytogenen	 futterzusatzes	 ActIVo	 auf	 die	 
mastleistung	von	broilern“,	von	friedrich	stärk.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	 habil.	 heinrich	Westendarp,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
ralf	waßmuth

„Vertriebsmanagement	 von	 spirituosen	 anhand	 der	 marke	 ‚der	
kleine	lord‘„,	von	georg	glitz-ehringhausen.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	 jens	 Westerheide,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	 
enneking

„chancen	und	risiken	des	handelsmarkengeschäfts	am	beispiel	
der	 lebensmittelindustrie“,	 von	 beatrix	 laurenz.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	dirk	böckmann
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„Anpassung	 eines	 vorhandenen	 unternehmensplanspiels	 an	 
die	 bedürfnisse	 der	 Agrar-	 und	 ernährungswirtschaft	 –	 eine	 
empirische	 Analyse	 mit	 studierenden	 und	 lehrenden“,	 von	
priscilla	 lörcher.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Westerheide,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„e-commerce	 in	 der	 grünen	 branche,	 konzepte	 für	 ein	 gar-
tencenter“,	 von	 henning	 moubis.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 
Westerheide,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„eine	Analyse	 des	 markt-	 und	 wettbewerbsumfeldes	 der	 firma	 
hellmann	 gmbh	 &	 co.	 kg“,	 von	 Xenia	 sabrina	 riepe.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	stefan	
pelz

„die	 erstellung	 eines	 kommunikationshandbuches	 unter	 
berücksichtigung	 der	 organisationsstrukturen	 am	 beispiel	 der	
firma	heideblume“,	von	Vanessa	tödter.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	nicola	norden

„telemetrische	 untersuchungen	 zu	 ausgewählten	 ökologischen	
Aspekten	 der	 bechsteinfledermaus	 (myotis	 bechsteinii)	 im	 kreis	
coesfeld	(nrw)“,	von	christina	backhaus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	lena	grosche

„umweltbildung	mit	jugendlichen	schulpflichterfüllern:	konzept	und	
praktische	 durchführung“,	 von	 raymond	 bröcher.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,,	zweitprüfer(in):	Volker	beermann

„erstellung	eines	konzeptes	für	die	naturnahe	entwicklung	eines	
teilstücks	 des	 heinkenbaches	 und	 seiner	 Aue	 auf	 dem	 gebiet	
der	 gemeinde	 hasbergen	 (landkreis	 osnabrück)“,	 von	 tobias	
frederik	fröhlich.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,,	
zweitprüfer(in):	claudia	martens-escher

„Abschlussbetrachtung	 eines	 monitorings	 zur	 umsiedlung	 einer	
population	der	zauneidechse	(lacerta	agilis,	l.)	im	rahmen	einer	
cef-maßnahme“,	 von	 sebastian	 jedek.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
habil.	herbert	Zucchi,,	zweitprüfer(in):	christian	Venne

„untersuchungen	über	das	Ansiedlungsverhalten,	die	Aktionsräu-
me	 und	 die	 habitatnutzung	 wieder	 angesiedelter	 europäischer	
nerze	 (mustela	 lutreola)	 am	steinhuder	meer	 (niedersachsen)“,	
von	melanie	mielke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,,	
zweitprüfer(in):	thomas	brandt

„computergestützte	 individuelle	 mustererkennung	 von	
wechselkröten	 (bufo	 viridis	 lAurentI,	 1768)	 als	 basis	 für	 
populationsökologische	 untersuchungen	 –	 eine	 zuverlässi-
ge	 methode?“,	 von	 moritz	 ott.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
herbert	Zucchi,,	zweitprüfer(in):	m.	Altemüller

„der	 kiebitz	 (Vanellus	 vanellus)	 im	 kreis	 warendorf	 (nrw):	
kreisweiter	 bestand	 und	 bruterfolg	 auf	 teilflächen“,	 von	Anneka	
christina	pelster.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	herbert	Zucchi,,	
zweitprüfer(in):	kristian	mantel

„fischökologische	bestandsaufnahme	neu	angelegter	kleinge-
wässer	 im	Auenentwicklungsprojekt	 ‚sudewiesen‘	 im	biosphä-
renreservat	 niedersächische	 elbtalaue“,	 von	 Aaron	 pfeffel.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	heiko	brunken

„der	 heuschreckenbestand	 der	 bakumer	 wiesen	 (stadt	 
melle,	ldkr.	osnabrück):	untersuchungen	hinsichtlich	einer	ersten	
erfolgskontrolle	 sowie	 der	 fortschreibung	 weiterer	 pflege-	 und	
entwicklungsmaßnahmen“,	 von	 lukas	 ruß.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	habil.	herbert	Zucchi,,	zweitprüfer(in):	martin	Volpers

„betriebsausflüge	 in	 die	 fischbeker	 heide	 (hamburg):	 entwick-
lung	und	erprobung	eines	umweltbildnerischen	konzeptes	für	das	 
naturschutzinformationshaus“,	von	Inga	schwark.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 habil.	 herbert	 Zucchi,,	 zweitprüfer(in):	 ludmilla	 
wieczorek

„untersuchungen	zum	Vorkommen	der	wasserfledermaus	myotis	
daubentonii	 im	 umkreis	 der	 gemeinde	 buldern	 (krs.	 coesfeld,	
nrw)“,	 von	 thaisen	 schwering.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 
herbert	Zucchi,,	zweitprüfer(in):	lena	grosche

„untersuchungen	zur	nahrungswahl	der	kornweihe	(circus	cyane-
us)	auf	langeoog	(nationalpark	niedersächsisches	wattenmeer)	
unter	besonderer	berücksichtigung	des	kleinsäugervorkommens“,	
von	janina	Voskuhl.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,,	
zweitprüfer(in):	nadine	oberdiek
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dissertationen

Laufende promotionsvorhaben:

„transport	 characteristics	 of	 water	 and	 nutrients	 in	 reclaimed	
soils	filled	with	fly	Ash”
von	chen	Xiaoyang,	bergbauingenieur
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Yan	jiaping
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rüdiger	Anlauf
beteiligte	hochschulen:	Anhui	university	of	sience	and	technology,	 
huainan,	china,	und	hochschule	osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2013

„Innovationsstrategien	für	funktionelle	lebensmittel“	
von	sabine	bornkessel,	dipl.-oecotroph.
erstprüfer(in):	prof.	dr.	onno	omta
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stefanie	Bröring
beteiligte	 hochschulen:	 wageningen	 ur	 und	 hochschule	 
osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2013

„Vergleich	 dreier	 düngesysteme	 in	 bezug	 auf	 ihre	wirtschaft-
lichkeit,	kosten	und	düngeeffizienz“	
von	kathrin	böhlendorf,	m.sc.
erstprüfer(in):	prof.	dr.	stefanie	Bröring
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	olfs
beteiligte	 hochschulen:	 wageningen	 ur	 und	 hochschule	 
osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

„erhöhung	 des	 gesundheitlichen	 wertes	 von	 gemüse	 durch	 
biofortifikation	mit	jod	(Arbeitstitel)“	
von	patrick	lawson,	dipl.-Ing.	(fh)
erstprüfer:	prof.	dr.	diemo	daum
zweitprüfer:	prof.	dr.	h.	meuser	und	prof.	dr.	j.w.	härtling
beteiligte	 hochschulen:	 universität	 osnabrück,	 hochschule	 
osnabrück
Abschluss	voraussichtlich	2013

„risikomanagement	 zur	 Verbesserung	 des	 gesundheitlichen	 
Verbraucherschutzes	vor	fusarium-mykotoxinen“
von	Inga	peyrat
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	rainer	marggraf
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„der	 differenzielle	 einfluss	 von	 berufsorientierungen	 auf	 die	 
Arbeitgeberwahl	in	der	Agrarbranche“
von	marina	Abramovskij
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	rainer	marggraf
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„milieuspezifische	kundensegmentierung	im	blumen-	und	pflan-
zeneinzelhandel.	strategische	Analyse	und	optionen“
von	stephan	von	peterffy
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	Achim	spiller
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„gefügebildung	 durch	 regenwürmer	 und	 pflanzenwurzeln	 in	 
verdichteten	waldböden	 –	möglichkeiten	 der	 förderung	 für	 eine	
beschleunigte	regeneration	von	fahrspuren	im	wald	(Arbeitstitel)“
von	michael	müller-Inkmann
betreuer:	prof.	dr.	heinz-christian	fründ
finanzierung:	 promotionsstipendium	 land	 niedersachsen	 im	 
rahmen	des	forschungsschwerpunkts	rüwolA
kooperierende	universität:	universität	trier,	fachbereich	boden-
kunde,	prof.	dr.	christoph	emmerling
laufzeit:	01.12.2011	bis	30.11.2014

“biodiversity	 and	 carbon	 stocks	 of	 agricultural	 ecosystems	 in	 
tyumen	(western	siberia)”
von	Immo	kämpf,	dipl.-lÖk.
erstprüfer(in):	prof.	dr.	norbert	hölzel
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	 hochschulen:	 westfälische-wilhelms-universität	 
münster	und	hochschule	osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

„einfluss	 von	 umweltfaktoren	 und	 populationseigenschaften	 auf	
das	überleben	der	gefährdeten	subendemischen	Art	gentianella	
bohemica	skalicky“
von	 julia	 königer,	 dipl.-Ing.	 landschaftsarchitektur	 und	 land-
schaftsplanung
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Anselm	kratochwil
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	 hochschulen:	 universität	 osnabrück	 und	 hochschule	
osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2013
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„effects	 of	 restoration	 measures	 on	 riparian	 vegetation	 of	 the	 
danube	floodplain	near	neuburg“
von	André	schwab,	dipl.-Ing.	(univ.)
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Anselm	kratochwil
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	 hochschulen:	 universität	 osnabrück	 und	 hochschule	
osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

„Aussagewert	der	bodenschätzung	für	den	pflanzenbau	–	mög-
lichkeiten	der	Ableitung	 von	ertragspotentialzonen	 für	 die	 teil-
flächenspezifische	 bewirtschaftung	 aus	 digitlalen	 daten	 der	
bodenschätzung,	 als	 ergebnis	 der	 Auswertung	 mehrjähriger	
ertragskartierung	am	mähdrescher“
von	thomas	rötscher,	dipl.	agr.	Ing.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	olaf	christen
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	klaus	Mueller
beteiligte	hochschulen:	martin-luther-universität	halle-witten-
berg,	hochschule	osnabrück
Abschluss	voraussichtlich	2013

„Anbaustrategien	von	soja	(glycien	max)	in	nordwest-deutschland“
von	bianka	hüsing,	dipl.-Ing.	(fh)
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	hess	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz
beteiligte	hochschule:	universität	kassel
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2013

„sustainable	 land	 management	 and	 adaptation	 strategies	 to	 
climate	change	for	the	western	siberian	corn-belt”
von	Insa	kühling,	m.sc.
erstprüfer(in):	prof.	dr.	nicola	fohrer
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz
beteiligte	hochschule:	christian-Albrecht-universität	kiel
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

„hybridweizenzucht	für	den	westsibirischen	getreidegürtel“
von	elena	ripberger,	dipl.	biol.
erstprüfer(in):	prof.	dr.	nina	bome
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz
beteiligte	hochschule:	staatliche	universität	tjumen/russland
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

Abgeschlossene dissertationen:

„Verbrauchereinstellungen	 und	 kaufwahlentscheidungen	 bei	 
lebensmitteln	 –	 eine	 untersuchung	 zum	einfluss	 von	 herkunfts-
aspekten	am	beispiel	der	region	„oldenburger	münsterland“
von	johannes	wilking
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	Achim	spiller
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„entstehung,	 eigenschaften	 und	 klassifikation	 tonreicher	 unter-
bodenhorizonte	 in	böden	 auf	carbonatgestein	 in	 norddeutschen	
berg-	und	hügelländern“
von	dr.	Annegret	fier
erstprüfer(in):	prof.	dr.	reinhold	jahn
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	klaus	Mueller
beteiligte	 hochschulen:	 martin-luther-universität	 halle- 
wittenberg,	hochschule	osnabrück
Abschluss:	mai	2013

„nutzung	von	biomasseaschen	für	die	p-Versorgung	im	pflanzen-
bau“
von	katja	schiemenz	,	m.sc.
erstprüfer(in):	pd	dr.	habil.	bettina	eichler-löbermann
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz
beteiligte	 hochschule:	 Agrar-	 und	 umweltwissenschaftliche	 
fakultät,	universität	rostock,	2012

„leistung	und	fitness	der	rinderrasse	deutsch	Angus“	
von	dr.	agr.	johannes	eder
erstprüfer(in):	prof.	dr.	hermann	h.	swalve
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	ralf	Waßmuth
Institut	für	Agrar-	und	ernährungswissenschaften	der	naturwis-
senschaftlichen	fakultät	III	der	martin-luther-universität	halle-
wittenberg,	2012
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Berufsbilder live an der Hochschule Osnabrück
Absolventen	des	gartenbaus	und	der	landschaftsarchitektur	berichteten	über	ihren	einstieg	in	die	jobwelt

Abb. 1: Engelbert Lehmacher, Vorsitzender der Absolventenvereinigung ‚Freundeskreis Hochschule Osnabrück Gartenbau und Landschaftsarchitektur e. V.‘, stellte die Absolventen 
auf der Veranstaltung „Berufsbilder live“ vor. (Foto: Irmgard Heicks)

Abb. 2: Prof. Martin Thieme-Hack (Hochschule Osnabrück) erläutert die Ergebnisse der 
Berufsfeldanalyse Landschaftsarchitektur. (Foto: Irmgard Heicks)

wo	arbeiten	ehemalige	osnabrücker	studierende	des	gartenbaus	
und	der	landschaftsarchitektur	und	wie	haben	sie	ihren	berufsein-
stieg	gemeistert?	dieser	frage	sind	zwei	Absolventenbefragungen	
nachgegangen.	die	 ersten	ergebnisse	wurden	am	8.	november	
2012	auf	der	Veranstaltung	„berufsbilder	live“	an	der	fakultät	Ag-
rarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur	in	haste	vorgestellt.	
Außerdem	waren	sechs	Absolventen	vor	ort	und	haben	von	ihren	
individuellen	wegen	in	die	berufswelt	berichtet.

rund	600	Absolventen	haben	an	der	befragung	aus	dem	bereich	
landschaftsarchitektur	teilgenommen.	sieben	hochschulen	waren	
in	 die	 studie	 involviert,	 dessen	Auswertung	 an	 der	 hochschule	
osnabrück	 stattgefunden	 hat.	 „Insgesamt	 zeigt	 die	 studie,	 dass	
die	aktuelle	Arbeitsmarktsituation	sehr	positiv	ist.	über	80	prozent	
der	befragten	gaben	an,	berufstätig	zu	sein“,	fasste		prof.	martin	
thieme-hack	eines	der	ergebnisse	zusammen	(Abb.	2).	gerade	
im	bereich	der	landschaftsplanung	scheine	sich	die	lage	auf	dem	
Arbeitsmarkt	stabilisiert	zu	haben.	Im	jahr	2005	sagten	zum	Ver-
gleich	nur	rund	65	prozent	der	Absolventen,	dass	sie	berufstätig	
seien.	Außerdem	wurde	ermittelt,	 in	welchen	wirtschaftszweigen	
die	Absolventen	arbeiten.	„während	studierende	mit	den	schwer-
punkten	 landschafts-	 und	 freiraumplanung	 vorwiegend	 in	 pla-
nungsbüros	 angestellt	 werden,	 stellen	 Ausführungsbetriebe	 bei	
den	Ingenieuren	des	landschaftsbaus	den	größten	Anteil	an	Arbeit-
gebern“,	so	thieme-hack.	
die	ergebnisse	der	berufsfeldanalyse	sind	abrufbar	unter:
www.al.hs-osnabrueck.de/uploads/media/absolventenbefra-
gung_2011_kurzfassung.pdf

zudem	wurden	die	ersten	ergebnisse	der	berufsfeldanalyse	garten-
bau	 2012	 von	 prof.	 dr.	 ohmayer	 (hochschule	 weihenstephan-
triesdorf)	 präsentiert	 (Abb.	 3).	An	 dieser	 haben	 sich	 neben	 der	
hochschule	osnabrück	noch	acht	weitere	hochschulen	beteiligt.	
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Abb. 3: Prof. Dr. Georg Ohmayer (Hochschule Weihenstephan-Triesdorf) stellt die 
ersten Ergebnisse der Berufsfeldanalyse im Gartenbau vor. (Foto: Irmgard Heicks)

Abb. 4: Absolvent Christoph Farwick berichtete über seinen Berufseinstieg. (Foto: Irmgard Heicks)

geantwortet	haben	etwa	600	Absolventen,	die	2008	oder	später	
ihren	Abschluss	erworben	haben.	die	studie	demonstriere,	dass	
rund	die	hälfte	der	gartenbauabsolventen	 in	der	privatwirtschaft	
arbeitet	und	ein	weiteres	drittel	im	öffentlichen	dienst	tätig	ist.	zudem	
seien	etwa	70	prozent	der	befragten	noch	immer	bei	ihrem	ersten	
Arbeitgeber.	„Aber	über	ein	drittel	der	jobwechsler	verlässt	innerhalb	
des	ersten	jahres	die	erste	Anstellung.	dies	könnte	ein	hinweis	

darauf	sein,	dass	sich	viele	möglicherweise	nicht	 intensiv	genug	
mit	 dem	 zukünftigen	Arbeitgeber	 auseinandersetzen“,	 vermutete	
moderatorin	marina	Abramovskij	vom	career	center	der	fakultät	
Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur.	die	ergebnisse	
dieser	berufsfeldanalyse	werden	voraussichtlich	ende	des	jahres	
veröffentlicht.

landschaftsbau-Absolvent	 christoph	 farwick	 (Abb.	 4)	 wies	 darauf	 
hin,	 dass	 nicht	 nur	 der	 einstieg	 in	 das	 berufsleben	 mit	 vielen	
entscheidungen	 behaftet	 sei.	 „berufliche	 entwicklung	 geht	 stets	
voran,	 da	 immer	 neue	 berufliche	 herausforderungen	 entstehen,	
denen	man	 sich	 anpassen	muss	 und	 an	 denen	man	 aber	 auch	
(persönlich)	wachsen	kann.	wichtig	ist	die	konzentration	auf	eigene	
stärken	 und	 Qualifikationen,	 auch	 im	 wettbewerb	 mit	 anderen	
konkurrenten.“

Auch	wanda	rudolph,	Absolventin	der	landschaftsarchitektur	und	
jetzt	 als	freiraumplanerin	 tätig,	 stimmte	zu,	dass	berufliche	ent-
scheidungen	nicht	mit	 der	wahl	 des	 ersten	Arbeitgebers	 enden.	
sie	stehe	nach	über	vier	jahren	im	job	vor	der	entscheidung,	ob	
sie	den	schritt	in	die	komplette	selbständigkeit	wagen	solle.
(pressemitteilung	vom	20.11.2012)

Verantwortlich: Marina Abramowskij, dipl.-psych.
(career	center	der	fakultät)
julia	ludger,	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)
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3. Osnabrücker Geflügelsymposium - Schnabelbehandlung und 
Lichtmanagement – aktuelle Empfehlungen für Geflügelhalter 
am 23. februar 2012

Abb.: Prof. Dr. Robby Andersson, Hochschule Osnabrück; Hans-Jürgen Seiffert, Niels Neugebauer, Big Dutchman; Dr. Ronald Günther, Heidemark; Dr. Wolfram Haider, Institut für 
Tierpathologie, Berlin (v.l.n.r.)

das	 osnabrücker	 geflügelsymposium	 an	 der	 hochschule	 os-
nabrück,	fakultät	A&l,	hat	sich	mittlerweile	als	 fester	termin	bei	
den	fachveranstaltungen	innerhalb	der	geflügelbranche	etabliert.	
Auch	die	3.	Veranstaltung,	organisiert	vom	team	stange,	erfuhr	
mit	mehr	als	180	gästen	eine	sehr	große	resonanz	bei	Vertretern	
aus	wirtschaft	und	wissenschaft	sowie	zahlreichen	Interessierten	
aus	den	Agrar-	und	Veterinärämtern.	

Im	ersten	Vortrag	referierte	prof.	dr.	robby	Andersson,	hochschule	
osnabrück,	 über	 die	 ursachen,	 folgen	 und	 gegenmaßnahmen	
von	Verhaltensstörungen.	 Im	schwerpunkt	ging	der	referent	auf	
zwei	 mögliche	 formen	 der	 Verhaltensstörung,	 federpicken	 und	
kannibalismus,	ein.	

dr.	wolfram	haider,	vom	Institut	für	tierpathologie	in	berlin,	stellte	
im	zweiten	Vortrag	seine	aktuellen	ergebnisse	zur	histopathologischen	
untersuchung	zur	schnabelbehandlung	mit	 Infrarot	 (nova-tech)	vor.	
nach	 einer	 fundierten	darstellung	 der	Anatomie	 des	schnabels,	
präsentierte	 haider	 seine	 kükenalter	 bezogenen	 ergebnisse	 zu	
verschiedenen	merkmalen	am	ober-	und	unterschnabel	bis	einschl.	
5.	lebenswoche.	eine	Ausbildung	von	neuromen	war	 für	haider	

bis	zu	diesem	zeitpunkt,	wo	nekrotisches	gewebe	bereits	abge-
stoßen	 und	 der	 schnabel	 deutliche	 Ausheilungsprozesse	 zeigt,	
nicht	nachweisbar.	die	untersuchungen	dauern	an.	

unter	 dem	weiteren	schwerpunkt	 „licht	 als	managementfaktor“,	
referierte	dr.	ronald	günther,	fa.	heidemark,	über	die	besonder-
heiten	der	lichtwahrnehmung	beim	Vogel	und	stellte	anschließend	
eigene	untersuchungen	zum	einsatz	 verschiedener	leuchtmittel	
in	putenställen	vor.	günther	hob	noch	einmal	die	große	bedeutung	
des	Angebots	des	vollen	spektralbereichs	in	geflügelställen	hervor.	

den	aktuellen	technischen	stand	zu		beleuchtungsmöglichkeiten	
von	geflügelställen	sowie	markante	fehler	 in	der	praxis,	stellten	
hans-jürgen	seiffert	und	nils	neugebauer,	big	dutchman,	im	letzten	
referat	des	tages	vor.	Auch	in	diesem	Vortrag	wurde	noch	einmal	
sehr	anschaulich	die	wichtigkeit	eines	ausreichenden	und	optimalen	
lichtspektrums	 im	 stall	 herausgestellt.	 Auf	 die	 beachtung	 der	
energieeffizienz	und	ein	konstantes	leistungsspektrum	der		technik,	
wurde	verstärkt	hingewiesen.

Verantwortlich: prof. dr. Robby Andersson
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1. gkuh-Workshop am 22. Oktober 2012

Abb. 1: Minister Gert Lindemann (Niedersächsischer Minister für Ernährung, Landwirt-
schaft, Verbraucherschutz und Landesentwicklung)

Abb. 2: Der Tagungssaal

nach	 drei	 jahren	 erfolgreicher	 Arbeit	 des	 ble-projektes	 gkuh	
(gesunde	 kuh)	 hatten	 die	 projektpartner	 zum	 Informationsfluss	
und	erfahrungsaustausch	im	rahmen	von	Vorträgen	und	kleinerer	
Arbeitsgruppen	 eingeladen.	 zielgruppe	 waren	 milchviehhaltende	
landwirte,	mitarbeiter	von	lkV	und	zuchtverbänden	bis	hin	zu	Ver-
tretern	der	behörden.	rund	125	personen	spiegelten	das	große	Inte-
resse	am	thema	gesundheitsmonitoring	in	milchviehbetrieben	wider.	

dem	projekt	gkuh	von	Anfang	an	verbunden	war	auch	minister	g.	
lindemann	 (niedersächsischer	minister	 für	ernährung,	landwirt-
schaft,	Verbraucherschutz	und	landesentwicklung).	der	minister	
gab	mittels	seines	Vortrags	„gesunde	milchkühe	–	die	herausfor-
derung“	einen	einblick	in	aktuelle	schwerpunktthemen	im	kontext	

des	tierschutzplanes	niedersachsen.	Im	Anschluss	folgte	der	Vortrag	
„Indikatoren	 für	 gesunde	milchkühe“	 von	prof.	dr.	r.	Andersson	
(hochschule	osnabrück).	nach	den	einleitenden	Vorträgen	wurde	
nun	das	projekt	gkuh	mit	seinen	bisherigen	ergebnissen	vorge-
stellt.	 dazu	 sprachen	 aus	 der	sicht	 der	 teilnehmenden	betriebe	
dr.	A.	 brandl,	 I.	dieckmann	 sowie	 projektbegleitende	 landwirte.	
frau	s.	spittel,	tiho	hannover,	erläuterte	das	gkuh-projekt	aus	
sicht	der	betreuenden	tierärztin	und	dr.	k.f.	stock,	vit	(Vereinig-
te	Informationssysteme	tierhaltung)	ging	auf	gkuh	aus	sicht	der	
zuchtwertschätzung	ein.	

nachfolgend	ging	es	am	nachmittag	in	verschiedenen	Arbeitsgruppen	
um	 drei	 themenblöcke.	 die	 gkuh	 teilnehmer	 hatten	 somit	 die	
möglichkeit	zwischen	den	folgenden	workshopthemen	zu	wählen:	
erfassung	von	tiergesundheitsdaten	im	herdenmanagement	netrInd,	
tiergesundheitsberichte	und	deren	nutzbarkeit	für	das	herdenma-
nagement,	sowie	gesundheits-/fitnessmerkmale	und	ihre	bedeu-
tung	 für	die	zucht.	 Im	Anschluss	an	die	workshops	gab	es	eine	
darstellung	und	diskussion	der	ergebnisse	aller	Arbeitsgruppen.

Aus	den	diskussionen	im	plenum	und	in	den	Arbeitsgruppen	ging	
klar	hervor,	dass	das	gesundheitsmonitoring	für	die	teilnehmenden	
milchviehbetriebe	entscheidende	Vorteile	bringen	kann,	sofern	ein	
standardisiertes	 und	 praxistaugliches	 erfassungs-	 und	 Auswer-
tungssystem	für	einen	effizienten	Informationsfluss	sorgt.	In	gkuh	
ist	es	gelungen,	ein	solches	system	aufzubauen,	so	dass	es	nun	
gilt,	weitere	betriebe	für	das	gesundheitsmonitoring	zu	gewinnen	
und	die	bereitschaft	zur	zusammenarbeit	der	im	milchviehbereich	
tätigen	organisationen	zu	stärken.

Verantwortlich: prof. dr. Robby Andersson,	hochschule	osnabrück
pd	dr.	habil.	kathrin	friederike	stock,	Vereinigte	Informationssysteme	
tierhaltung	w.V.
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Beratertagung – gesundheit in der Schweinehaltung am 
19. Oktober 2012

Im	mittelpunkt	der	diesjährigen	beratertagung	standen	Vorträge	
mit	anschließender	diskussion	um	das	thema	Antibiotika	in	der	
nutztierhaltung.	die	Veranstaltung	richtet	sich	 in	erster	linie	an	
berater	 landwirtschaftlicher	betriebe	sowie	studierende	der	Ag-
rarwissenschaften.	die	resonanz	war	mit	über	170	gemeldeten	
besuchern	erneut	sehr	gut.	

die	tagung	wurde	mit	einem	Vortrag	von	frau	ten	have,	lto	nl,	
über	 den	aktuellen	stand	der	diskussion	um	Antibiotika	 in	 den	
niederlanden	 eingeleitet.	 Vorgestellt	 wurden	 u.a.	 zielvorgaben	
der	politik	zur	abgegebenen	menge	sowie	Verbot	einiger	bislang	
eingesetzter	wirkstoffgruppen.	Auch	in	den	niederlanden	soll	der	
fokus	 verstärkt	 auf	 die	 einzeltierbehandlung	 und	 weniger	 die	
gruppe	gerichtet	werden,	und	dieses	auch	nicht	als	prävention	
sondern	nur	als	kurative	maßnahme.	

herr	dr.	schulte-wülwer	vom	schweinegesundheitsdienst	nieder-
sachsen	schloss	mit	einem	Vortrag	über	die	aktuelle	situation	 in	
deutschland	an.	Vorgestellt	wurde	das	 länderübergreifende	sa-
feguard-projekt.	Im	mittelpunkt	stehen	konzepte	und	strategien	
eines	gemeinsamen	krisenmanagements,	 inbes.	mrsA,	esbl,	
salmonellen	und	campylobacter,	der	grenzregionen	deutschland	
und	 niederlande.	 laut	 schulte-wülwer	 ging	 eine	 reduktion	
der	 tierarzt-	 und	medikamentenkosten	 in	 der	 deutschen	mast-
schweinehaltung	mit	steigenden	Ausgaben	 für	ferkelimpfungen	
einher.	Als	grundlage		für	eine	reduzierung	der	Antibiotika	nannte	
er	 die	 erfassung	 über	 die	 Qs-Antibiotika-datenbank	 sowie	 die	
zentrale	 bundeseinheitliche	 amtliche	 datenbank	 und	 erläuterte	
diese.	Abschließend	wies	der	referent	noch	einmal	darauf	hin,	
dass	auch	zukünftig	Antibiotika	zur	therapie	von	krankheiten	bei	
nutztieren	eingesetzt	werden	müssen.	maßnahmen	zur	prophylaxe	
werden	weiter	an	bedeutung	gewinnen	und	stellen	eine	Voraus-
setzung	zur	Antibiotikaminimierung	dar.	

Im	 mittelpunkt	 des	 Vortrags	 vom	 praktizierenden	 tierarzt	 dr.	
lindhaus	stand	die	reduzierung	von	Antibiotika	in	der	schweine-
haltung	durch	eine	erfolgreich	eingesetzte	Ileitisimpfung.		

Auf	kennzahlen	und	trends	in	der	schweinemast	ging	herr	leuer	
von	der	landwirtschaftskammer	nrw	ein.	 Im	laufe	der	 letzten	
10	jahre	haben	sich	futterverwertung	(von	1:2,92	auf	2,86)	und	
tageszunahmen	deutlich	verbessert	 (von	724	g	auf	776	g)	und	
die	Anzahl	der	umtriebe	um	0,26	auf	2,74	erhöht.	dieser	trend	
muss	fortgeführt	werden,	da	insbes.	die	steigenden	futterkosten	
die	wirtschaftlichkeit	 der	 schweinemast	 verschlechtern.	 langfristig	
sieht	 leuer	 den	 durchschnittlichen	 mastbetrieb	 als	 teil	 eines	
geschlossenen	 systems	 mit	 5000	 –	 10.000	 mastplätzen,	 der	
vermehrt	 in	den	neuen	bundesländern	bzw.	dem	europäischen	
Ausland	gebaut	wird.

das	Abschlussreferat	 wurde	 von	 herrn	may	 gehalten,	 der	 aus	
sicht	der	Institution	Qualität	und	sicherheit	(Qs),	den	stand	der	
aktuellen	Antibiotikadiskussion	sowie	des	salmonellenmonitorings	
vorstellte.	bezugnehmend	auf	die	„Initiative	tierwohl“	motivierte	

may	die	landwirte	vor	ort,	sich	in	die	diskussion	einzumischen	
und	diese	aktiv	mit	zu	gestalten.	denn	nur	daraus	könnten	sich	in	
der	praxis	umsetzbare	systeme	entwickeln.

Verantwortlich: prof. dr. Robby Andersson,	hochschule	osnabrück
herbert	heger,	boehringer	Ingelheim	Vetmedica	gmbh
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Symposium „Nachhaltigkeit – Vom Schlagwort zur Strategie?“
 – food future day 2012 am 22.05.2012 – 

bereits	zum	zweiten	mal	veranstaltete	der	studiengang	wirtschaftsin-
genieurwesen	lebensmittelproduktion	der	hochschule	osnabrück,	in	
kooperation	mit	dem	deutschen	Institut	für	lebensmitteltechnik	e.V.,	
den	food	future	day	(ffd).	In	diesem	jahr	stand	der	ffd	unter	dem	
motto	„nachhaltigkeit	–	Vom	schlagwort	zur	strategie?“.	dazu	trafen	
sich	am	22.	mai	2012	über	450	unternehmensvertreter,	studierende,	
Absolventen	und	schüler	um	fachvorträge	zu	besuchen	und	kontakte	
zu	knüpfen.
Im	rahmen	des	symposiums	wurden	die	entwicklungen	 im	ernäh-
rungssektor	 anhand	 ausgewählter	 beispiele	 diskutiert	 und	 das	 viel-
schichte	thema	der	nachhaltigkeit	aus	unterschiedlichen	perspektiven	
beleuchtet.	In	den	beiträgen	kamen	alle	bereiche	der	food	supply	
chain	vom	erzeuger,	über	die	Verarbeitung,	logistik	und	den	ein-
zelhandel	bis	zum	Verbraucher	zur	sprache.

zudem	hatten	studierende	und	(berufs-)schüler	auf	dem	parallel	statt-
findenden	karrieretag	die	gelegenheit,	sich	 in	gesprächen	mit	unter-
nehmensvertretern	über	offene	stellen,	praktika,	Abschlussarbeiten	und	
traineeprogramme	zu	 informieren.	Viele	 ließen	sich	auch	darüber	be-
raten,	was	die	unternehmen	von	 ihren	zukünftigen	nachwuchskräften	
erwarten	oder	ließen	ihre	bewerbungsmappen	von	experten	optimieren.

der	food	future	day	bietet	unternehmen,	experten	und	studierenden	
einen	branchentreffpunkt,	der	eine	einmalige	plattform	für	präsentation,	
networking	und	karriere	schafft.	die	dritte	Auflage	der	Veranstaltung	
ist	deshalb	für	den	14.	mai	2013	bereits	fest	eingeplant.

Verantwortlich: prof. dr. frank Balsliemke

Abb. 1: Eröffnungsrede des Fachsymposiums durch den Dekan und Vizepräsidenten Prof. Dr. Bernd Lehmann

Abb. 2: Unternehmensmesse mit über 22 Unternehmen der Lebensmittelindustrie
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IpM 2012 – Hochschulstand und Lehrschauen

Abb.: Informationsmöglichkeiten über die Studienperspektiven boten sich am 
Gemeinschaftsstand der Hochschulen

same	procedure	as	every	year?	In	der	tat:	Auch	im	jahr	2012	wurde	
der	Info-stand	der	hochschule	betreut	–	dieses	mal	ausschließlich	
von	 mitarbeiterInnen	 des	 gartenbaus.	 der	 stand	 erfreute	 sich	
durchaus	reger	nachfrage,	dennoch	wird	er	 im	jahr	2013	aufge-
geben,	 zugunsten	 einer	 intensiveren	 präsenz	 auf	 dem	gemein-
schaftstand	der	hochschulen	und	universitäten.	das	fachgebiet	
zierpflanzenbau	unterstützte	daneben	die	lehrschau	des	Verbandes	
der	landwirtschaftskammern.	dargestellt	wurden	die	effekte	von	
Ammonium-stickstoff	(als	schwefelsaures	Ammoniak)	unter	einsatz	
eines	nitrifikationshemmers	 im	Vergleich	zu	kalksalpeter.	ferner	
wurden	 das	 Verbundprojekt	 ‚zukunftsinitiative	 niedrigenergiege-
wächshaus‘	(www.zineg.de)	sowie	das	eu-projekt	‚greengrowing‘	
(www.greengrowing.eu)	vorgestellt,	letzteres	insbesondere	Verbands-
vertretern	 der	 beteiligten	 länder	 (dänemark,	 belgien,	 niederlande,	
deutschland).

Verantwortlich: prof. dr. Andreas Bettin
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30. Osnabrücker Baumpflegetage am 4. und 5.9.2012

Abb. 1: Gespräche im Foyer

Abb. 2: Ausstellerstand

Am	4.	und	5.	september	fanden	die	osnabrücker	baumpflegetage	
erstmals	unter	der	leitung	von	prof.	dr.	jürgen	bouillon	statt.	die	
traditionsveranstaltung	unter	der	schirmherrschaft	der	deutschen	
bundesstiftung	umwelt	wurde	dieses	mal	am	standort	haste	auf	
dem	campus	der	hochschule	osnabrück	mit	neuen	schwerpunkten	
durchgeführt,	nämlich	eine	plattform	für	aktuelles	wissen	rund	um	
baum-	und	grünflächenpflege,	-management	und	-entwicklung	zu	
bieten.

das	jubiläumsprogramm	zum	30-jährigen	bestehen	bestand	aus	
fachvorträgen	 am	 ersten	 tag.	 hier	 ging	 es	 hauptsächlich	 um	
umwelt	 und	 bäume,	 speziell	 das	 bundesnaturschutzgesetz,	 um	
baumdiagnose,	bäume	und	recht,	kosten	im	grünflächenamt	und	
grünflächenkataster.

zusätzlich	wurden	am	zweiten	tag	 sechs	 interaktive	workshops	
angeboten.	diese	beschäftigten	sich	mit	unterschiedlichen	Aspekten	
wie	 der	 baumkontrolle	 an	 waldrändern,	 baumkrankheiten	 und	
grünflächenmanagement.	weitere	themen	waren	neue	Anforde-
rungen	des	bundesnaturschutzgesetzes	hinsichtlich	baumschnitt	
und	 pflanzenauswahl	 sowie	 kronensicherungssysteme	 in	 der	
praktischen	Anwendung.	weiterhin	präsentierten	sich	25	Aussteller	
mit	verschiedenen	Angeboten	und	Informationsständen.

Insgesamt	 waren	 die	 30.	 osnabrücker	 baumpflegetage	mit	 fast	
200	teilnehmern	ein	voller	erfolg.

zielgruppen	sind	beschäftigte	in	grünflächenämtern	u.	ä.,	sachver-
ständige,	baumpflegefirmen,	firmen	des	garten-,	landschafts-	und	
sportplatzbau,	landschaftsarchitekten,	wissenschaft,	hochschulen	
und	die	wohnungswirtschaft.

weitere	Informationen	unter:	www.baumpflegetage.de

Verantwortlich: prof. dr. jürgen Bouillon
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18. Workshop Computer-Bildanalyse in der Landwirtschaft am 
WABE-Zentrum

Abb. 1

Abb. 2

Am	9.	mai	2012	fand	am	wAbe-zentrum	der	18.	workshop	“com-
puter-bildanalyse	in	der	landwirtschaft“	(cbA)	statt.	die	mit	rund	
50	teilnehmern	gut	besuchte	und	schon	zum	dritten	mal	an	der	
hochschule	 osnabrück	 ausgerichtete	 Veranstaltung	 bietet	 seit	
jahren	ein	forum	zum	Austausch	von	wissenschaft	und	Industrie	und	
dient	der	förderung	und	evaluation	anwendungsnaher	lösungs-
konzepte	für	die	landwirtschaft.

koordiniert	 werden	 die	 jährlichen	 treffen	 durch	 prof.	 manuela	
zude,	 vom	leibniz-Institut	 für	Agrartechnik	potsdam-bornim	e.V.	
potsdam	/	beuth	hochschule	für	technik	berlin,	die	organisation	
vor	ort		fand	in	diesem	jahr	durch	das	kompetenzzentrum	coAlA		
unter	der	leitung	von	prof.	Arno	ruckelshausen	und	das	team	um	
dr.	susanne	fittje	statt.

der	einsatz	bildgebender	sensorsysteme	stellt	für	die	landwirtschaft	
eine	schlüsseltechnologie	dar.	die	Verfügbarkeit	und	Interpretation	
differenzierter	 zeit-	 und	 ortsbezogener	 daten,	 unterstützt	 maß-
geblich	die	Verbindung	ökologischer,	 ökonomischer	 und	 sozialer	
Aspekte	für	eine	landtechnik,	die	den	globalen	Anforderungen	hin-
sichtlich	ernährung,	energie,	umwelt	und	ressourcen	in	zukunft	
gerecht	wird.	

Im	workshop	war	die	entwicklung	von	methoden	und	Algorithmen	
ein	 zentraler	 fokus,	 der	 sowohl	 aus	 Industriesicht	 (z.b.	 zur	ge-
müsebewertung	oder	zum	fleischformschneiden)	als	auch	unter	
forschungsaspekten	 diskutiert	 wurde	 (überlappungsproblem	
von	 pflanzen,	 smartphone-messung	 der	 düngerquerverteilung,	
wurzelmessung	 im	boden	oder	detektion	 von	blattkrankheiten).	
spektrale	bildgebende	methoden	-	„spectral	Imaging“	–	gewinnen	
zunehmend	 an	 bedeutung,	 im	 workshop	 wurden	 erste	Anwen-
dungen	 dieser	methoden	 in	 feldversuchen	 präsentiert.	mehrere	
technologische	 neuerungen	 wurden	 vorgestellt,	 hierzu	 zählen	
eine	 1-chip-ndV-kamera,	 multicopter	 zur	 pflanzenanalyse	 oder	
multireflex-ultraschallsysteme.	 die	 sensor-Aktor-kopplung	 mit	
bildgebenden	systemen	eröffnet	weitreichende	möglichkeiten,	die	
präsentation	zur	laser-unkrautregulierung	 in	Verbindung	mit	der	

bildanalyse	fand	dabei	besonderes	Interesse.

die	cbA	tagung	bot	durch	die	kombination	von	Vorträgen,	poster-
ausstellung,	 einen	 rundgang	 wabe-zentrum/waldhof	 und	 kaffee-
pausen	viel	raum	für	diskussionen	und	gespräche	(s.	Abb.	1	und	2).

Verantwortlich: dr. Susanne fittje
prof.	dr.	Arno	ruckelshausen
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Verleihung klaus-Bahlsen-preis 

Abb.: Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Preisverleihung

zum	achten	mal	wurde	im	juni	2012	der	klaus-bahlsen-preis	für	
herausragende	studentische	Arbeiten	an	der	fakultät	A&l	im	rahmen	
einer	fachtagung	im	wAbe-zentrum	–	klaus-bahlsen-haus	vergeben.	
mit	€	1250.-	prämiert	wurde	mathias	Quägwer	 für	seine	diplom-
arbeit	 „wiederfindung	 historischer	 brotherstellungsverfahren	 auf	
basis	von	einkorn	und	emmer	–	nutzbarmachung	im	bereich	der	
experimentellen	geschichtsforschung“.

Ausgezeichnet	wurden	auch	zwei	studentische	projekte	des	bache-
lorstudiengangs	Ökotrophologie.	über	je	100	euro	freuen	sich	julia	
gerhardt,	Andreas	kampen,	corinna	nieland	und	lena	wehle		für	ihr	
inhaltlich	fundiertes	und	kreativ	gestaltetes	projekt	„energiesparen	im	
haushalt“.	ebenfalls	mit	je	100	euro	belohnt	werden	janina	grolle,	
christina	schulz	und	eva-kristin	stangier	für	ihr	projekt	„zukunft	
einkaufen“,	dessen	ergebnis	als	 immerwährender	wAbe-nach-
haltigkeitskalender	sichtbar	ist.

erstmals	 zugelassen	waren	 für	 den	 diesjährigen	klaus-bahlsen-
preis	 auch	 studierende	 des	 masterstudiengangs	 „nachhaltige	
dienstleistungs-	 und	 ernährungswirtschaft“,	 der	 in	 kooperation	
mit	dem	Ökotrophologie-studiengang	der	hochschule	osnabrück	
und	der	fachhochschule	münster	angeboten	wird.	prämiert	wurde	
daraus	das	projekt	„entwicklung	eines	konzeptes	zur	bildung	für	
nachhaltige	entwicklung	im	bereich	ernährung“.

die	Verleihung	des	klaus-bahlsen-preises	erfolgte	durch	den	Vor-
standsvorsitzenden	 der	 rut-	 und	 klaus-bahlsen-stiftung,	 prof.	
dr.	burkhard	huch,	mit	der	juryvorsitzenden,	prof.	dr.	elisabeth	
leicht-eckardt,	dem	landrat	dr.	michael	lübbersmann	und	dem	
dekan	 der	 fakultät	 A&l	 und	 Vizepräsidenten	 der	 hochschule,	
prof.	dr.	bernd	lehmann.

Verantwortlich: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt
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Fachgespräch Schulverpflegung und Schülerbeteiligung

pausen-	und	mittagsverpflegung	und	deren	pädagogische	dimension	 
vor	dem	hintergrund	eines	ganztägigen	bildungsangebotes,	ist	ein	
wichtiger	gelingensfaktor	der	ganztagsschule.	In	der	reihe	der	seit	
mehreren	jahren	im	wAbe-zentrum	bereits	etablierten	Veranstal-
tungen	zum	thema	schulverpflegung	wurden	am	11.05.2012	mög-
lichkeiten	 der	 aktiven	beteiligung	 von	schülerinnen	 und	schülern	
im	rahmen	der	schulverpflegung	dargestellt	 und	 intensiv	disku-
tiert.	für	das	von	der	rut-	und	klaus-bahlsen-stiftung	geförderte	 
projekt	 ‚diebesseresser‘	 stellte	 deren	 leiterin,	 dipl.oec.troph.	
kerstin	hoop	u.a.	konkrete	erfahrungen	mit	verschiedenen	schu-
lischen	 projekten	 (z.b.	 „männerkoch-Ag“,“klassenfrühstück“,	
„salatbar“)	vor,	nachdem	die	organisatorischen	Voraussetzungen	
erläutert	wurden.

Verantwortlich: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt
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Altländer Obstbauer vom „freundeskreis Hochschule Osnabrück 
gartenbau und Landschaftsarchitektur e. V.“ ausgezeichnet

der	Altländer	obstbauer	dipl.-Ing.	jens	stechmann	hat	in	diesem	
jahr	die	osnabrücker	ehrenmedaille	des	„freundeskreis	hochschule	
osnabrück	gartenbau	und	landschaftsarchitektur	e.	V.“	erhalten.	Am	
freitag,	dem	09.11.,	bekam	er	die	Auszeichnung	im	rahmen	der	
41.	 kontaktstudientage	 der	hochschule	osnabrück	 am	standort	
haste	vom	Vorsitzenden	des	freundeskreises,	dipl.-Ing.	engelbert	
lehmacher,	überreicht.	

stechmann	steht	seit	zwölf	jahren	dem	zweitgrößten	obstbaube-
ratungsring	europas,	dem	obstbauversuchsring	des	Alten	landes	
e.	V.,	vor.	zudem	vertritt	er	seit	2010	als	bundesvorsitzender	der	
fachgruppe	 obst	 im	 bundesausschuss	 obst	 und	 gemüse,	 auf	
der	 politischen	 ebene,	 die	 Interessen	 aller	 deutschen	 erwerbs-
obstbauern.	 In	 zusammenarbeit	 mit	 der	 landwirtschaftskammer	
niedersachsen	 entwickelte	 stechmann	 zudem	 das	 kompetenz-
zentrum	obst	der	norddeutschen	kooperation	im	gartenbau	zum	
heutigen	esteburg-obstbauzentrum	jork	–	dem	obstbaulichen	
zentrum	 für	 angewandte	 forschung,	 beratung	 und	 bildung	 in	
norddeutschland.
„der	 diplomingenieur	 jens	 stechmann	 weiß	 als	 bewirtschafter	
eines	 obstbaulichen	 familienbetriebes	 um	 die	 gesellschaftlichen	
Ansprüche,	die	sich	verschärfenden	produktionsbedingungen	und	
streitet	mit	erfolg	für	die	wettbewerbsfähigkeit	deutscher	obstbau-
betriebe.	seine	persönliche	unabhängigkeit	sowie	sein	Interesse	
und	engagement	 für	das	gemeinwohl	zeichnen	das	wirken	von	
jens	stechmann	aus“,	so	laudator	dr.	karsten	klopp.

preisträger	stechmann	erinnerte	in	seiner	dankesrede	an	die	Anfänge	
seines	beruflichen	werdegangs.	„mein	dreijähriges	praxisorientiertes	
studium	an	der	hochschule	osnabrück	hat	die	grundlage	für	meine	
vielfältigen	 beruflichen	Aufgaben	 im	 obstbaubetrieb	 und	 in	 den	
gremien	gelegt.“

Abb. 1: Geschäftsbereichsleiter Dipl.-Ing. (FH)  Marc-Guido Megies, Studiendekan Prof. Dr. Ludger Figura, der Vorsitzende des Freundeskreises Hochschule Osnabrück Gartenbau und 
Landschaftsarchitektur e. V., Dipl.-Ing. Engelbert Lehmacher, Inge Stechmann, Laudator Dr. Karsten Klopp, Ehrenmedaillenträger Dipl.-Ing. Jens Stechmann, Prof. Dr. Rembert Burmann, 
Bürgermeister Burkhard Jasper (v.l.n.r.)

Abb. 2: Ehrenmedaillenträger Dipl.-Ing. Jens Stechmann (l.) und der Vorsitzende des 
Freundeskreises Hochschule Osnabrück Gartenbau und Landschaftsarchitektur e. V., 
Dipl.-Ing. Engelbert Lehmacher (r.)

seit	1979	vergibt	der	„freundeskreis	hochschule	osnabrück	garten-
bau	und	landschaftsarchitektur	e.	V.“	die	osnabrücker	ehrenmedaille	
und	würdigt	damit	verdiente	 Ingenieure	des	gartenbaus	und	der	
landschaftsarchitektur.	 die	 preisträger	 zeichnen	 sich	 dadurch	
aus,	dass	sie	in	besonderer	weise	in	ihrer	beruflichen	tätigkeit	hervor-
getreten	sind	und	somit	den	gartenbau	und	die	landschaftsarchitektur	
gefördert	haben.	(pressemitteilung	vom	12.11.2012)

Verantwortlich: Marc-guido Megies, dipl.-Ing. (fH)
julia	ludger;	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)
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41. Osnabrücker kontaktstudientage gartenbau und 
Landschaftsarchitektur an der Hochschule Osnabrück

„Wissen trifft Praxis“ – Fachtagungen mit Vorträgen, Unternehmens-
messe und der Verleihung der Osnabrücker Ehrenmedaille am 9. und 
10. November 2012.

bioverfahrenstechnik	 im	 gartenbau	 sowie	 social	 media	 in	 der	
Architektur	–	diese	beiden	themen	standen	bei	den	41.	kontakt-
studientagen	 der	 hochschule	 osnabrück	 im	 mittelpunkt.	 neben	
fachvorträgen	haben	die	rund	200	tagungsbesucher	an	der	fakultät	 
Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 in	 haste	 einen	 
einblick	in	studentische	projektarbeiten	und	innovative	forschungs-
projekte	bekommen.	Außerdem	hat	der	freundeskreis	„hochschule	
osnabrück	gartenbau	und	landschaftsarchitektur	e.	V.“	dipl.-Ing.	
jens	 stechmann	 mit	 der	 osnabrücker	 ehrenmedaille	 ausgezeich-
net.	zudem	fand	bereits	zum	dritten	mal	die	unternehmensmesse	 
gartenbau	am	standort	haste	statt.	

„neue	kommunikationslandschaften:	social	media	für	Architektur	
und	bauwesen“,	so	lautete	der	diesjährige	titel	der	fachtagung	für	
landschaftsarchitekten.	In	Vorträgen	wurden	beispielsweise	zwei	
online-Architekturprojekte	 aus	 berlin	 vorgestellt.	 charlotte	 von	
der	 heide,	 master-Absolventin	 des	 studiengangs	 management	
im	landschaftsbau,	berichtete	wie	man	einen	unternehmensblog	
für	das	marketing	einbinden	kann.	sie	machte	aber	auch	deutlich,	
dass	hohe	Ansprüche	an	die	reaktionsfähigkeit	und	die	form	der	
beiträge	gestellt	würden.	prof.	em.	dr.	wolfgang	ziegler,	der	moderator	

Abb. 1: Moderator Prof. em. Dr. Wolfgang Ziegler und Referentin Tanja Föhr diskutierten über das Thema Social Media für Unternehmen der Landschaftsarchitektur.
(Foto: Bettina Meckel) 

der	tagung,	berichtete	schließlich	über	seine	gründung	der	Absol-
ventengruppe	 von	 ehemaligen	 landschaftsbaustudierenden	 der	
hochschule	osnabrück	in	dem	business-netzwerk	XIng.	„social	
media:	ein	hochaktuelles	thema,	kompetente	referenten	und	ein	
engagiertes,	diskussionsfreudiges	publikum;	das	ist	das	resümee	
der	41.	kontaktstudientage	für	den	bereich	landschaftsarchitektur“,	
so	ziegler.

das	 tagungsprogramm	 gartenbau	 widmete	 sich	 dem	 thema	
„neue	wertschöpfungspotentiale	gartenbaulicher	produkte	durch	
die	bioverfahrenstechnik“.	prof.	dr.	Andreas	ulbrich	führte	mit	der	
fragestellung	 „Verknüpfung	 von	 gartenbau	 und	 bioverfahrens-
technik	-	eine	neue	entwicklung?“	in	das	thema	ein.	Im	Anschluss	
berichteten	die	eingeladenen	referenten	aus	forschung	und	Industrie	
über	 ihre	 forschungsarbeiten	 und	 neue	 gartenbaulich	 relevante	
Verfahrensansätze.	 ulbrichs	 fazit	 der	 Vorträge:	 „die	 bioverfah-
renstechnik	hat	sich	bereits	in	der	gartenbaulichen	produktion	etab-
liert,	zum	beispiel	durch	die	Integration	neuer,	umweltschonenderer	
produktionsverfahren	und	-konzepte.“

Auf	 den	 diesjährigen	 kontaktstudientagen	 präsentierten	 studie-
rende	 und	 wissenschaftliche	 mitarbeiter	 der	 hochschule	 osna-
brück	 zudem	 ihre	 projekte.	Als	 gartenbau-Absolventin	 und	 nun	
wissenschaftliche	 mitarbeiterin	 forscht	 kirsten	 lürmann	 an	 der	
fakultät	Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 zurzeit	
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Abb. 2: Bürgermeister Burkhard Jasper, Studiendekan Prof. Dr. Ludger Figura, Inge 
Stechmann, Ehrenmedaillenträger Dipl.-Ing. Jens Stechmann, der Vorsitzende des 
Freundeskreises Hochschule Osnabrück Gartenbau und Landschaftsarchitektur e. V., 
Dipl.-Ing. Engelbert Lehmacher (v.l.n.r.) bei der Überreichung der Ehrenmedaille. 
(Foto: Hochschule Osnabrück)

Abb. 3: Prof. Dr. Ulbrich eröffnete die 3. blühende Unternehmensmesse Gartenbau. (Foto: Bettina Meckel)

an	 neugezüchteten	Apfelsorten.	 „unser	 ziel	 ist	 es,	 eine	Apfelsorte	 
zu	entwickeln,	die	möglichst	resistent	gegen	pilzbefall	ist	und	somit	
wenig	gespritzt	werden	muss“,	erklärte	lürmann.	das	forschungs-
projekt	ist	über	drei	jahre	angelegt	und	wird	zusammen	mit	dem	
kompetenznetz	 wega	 (wertschöpfungskette	 im	 gartenbau)	 
durchgeführt.	studierende	des	gartenbaus	stellten	zudem	ihr	studi-
enprojekt	zum	thema	trauermücken	vor.	sie	untersuchen	zurzeit,	
inwiefern	 die	schädlinge	durch	düngesubstrate	 bei	topfkräutern	
angezogen	werden.

Auch	 die	 Vergabe	 der	 osnabrücker	 ehrenmedaille	 gehört	 seit	
über	 30	 jahren	 zum	 festen	 programm	 der	 kontaktstudientage.	 

der	 freundeskreis	 „hochschule	 osnabrück	 gartenbau	 und	 land-
schaftsarchitektur“	würdigt	mit	der	Auszeichnung	verdiente	Ingenieure	
des	gartenbaus	und	der	landschaftsarchitektur.	In	diesem	jahr	wurde	
die	Auszeichnung	vom	Vorsitzenden	des	freundeskreises,	engelbert	
lehmacher,	an	den	Altländer	obstbauern	dipl.-Ing.	jens	stechmann	 
verliehen.	 stechmann	 steht	 seit	 zwölf	 jahren	 dem	 zweitgrößten	
obstbauberatungsring	 europas,	 dem	 obstbauversuchsring	 des	
Alten	landes	e.	V.,	 vor.	zudem	vertritt	 er	 seit	 2010	als	bundes-
vorsitzender	 der	 fachgruppe	 obst	 im	 bundesausschuss	 obst	
und	gemüse	auf	der	politischen	ebene	die	Interessen	aller	deut-
schen	 erwerbsobstbauern.	 „mein	 dreijähriges	 praxisorientiertes	 
studium	an	der	hochschule	osnabrück	hat	die	grundlage	für	meine	 
vielfältigen	 beruflichen	Aufgaben	 im	 obstbaubetrieb	 und	 in	 den	
gremien	gelegt“,	sagte	stechmann	in	seiner	dankesrede.

die	kontaktstudientage	dienten	nicht	nur	dem	Austausch	von	fach-
wissen.	Vor	allem	die	studierenden	nutzten	die	fachtagung,	um	
kontakte	zu	potentiellen	Arbeitgebern	zu	knüpfen.	14	renommierte	
firmen	aus	der	gartenbaubranche	stellten	sich	und	ihre	tätigkeits-
schwerpunkte	 in	 haste	 auf	 einer	 unternehmensmesse	 vor.	 „die	
nachfrage	auf	dem	Arbeitsmarkt	nach	qualifizierten	fachkräften	ist	
sehr	hoch.	gerade	kleine	und	mittelständische	unternehmen	aus	
der	region	nutzen	die	chance	unsere	angehenden	gartenbauer	
schon	 im	studium	kennenzulernen“,	so	marina	Abramovskij	vom	
career	center	in	haste.	(pressemitteilung	vom	14.11.2012)

Verantwortlich: Marc-guido Megies, dipl.-Ing. (fH)
julia	ludger;	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)
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Bodenkundliches Symposium anlässlich der goldenen 
promotion von prof. dr. dr. h.c. H.-p. Blume

Am	 17.11.2012	 fand	 in	 kiel	 ein	 symposium	 anlässlich	 der	 
goldenen	promotion	 von	prof.	dr.	dr.	 h.c.	h.-p.	blume	 statt,	 an	
dem	kollegen,	die	bei	prof.	blume	promovierten	und	habilitierten,	
teilnahmen.	 prof.	 blume	 gilt	 als	 einer	 der	 herausragendensten	 
bodenwissenschaftler	 in	 deutschland.	 es	 wurden	 insgesamt	 
ca.	 25	 kurzvorträge	 gehalten,	 in	 denen	 die	 ehemaligen	 ihre	 
lehr-,	forschungs-	und	Arbeitsschwerpunkte	darlegten.

Verantwortlich: prof. dr. H. Meuser
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festveranstaltung zur proklamation „Boden des jahres“ 2013 
in Berlin

Am	 04.	 und	 05.12.2012	 fand	 in	 berlin	 die	 festveranstaltung	 
zum	boden	des	jahres	2013	statt.	seit	neun	jahren	wird	jährlich	
ein	 besonderer	 boden	 aus	 deutschland	 als	 boden	 des	 jahres	 
prämiert	und	der	Öffentlichkeit	präsentiert.

Als	 boden	 2013	 wurde	 der	 bodentyp	 des	 plaggenesch	 ausge-
rufen.	 der	 Vorschlag	 wurde	 von	 dem	 Arbeitskreis	 „Allgemeine	 
geologie	und	bodenkunde“	unter	leitung	von	herrn	prof.	dr.	klaus	
mueller	der	hochschule	osnabrück	und	von	frau	prof.	dr.	luise	
giani	 (universität	oldenburg)	eingereicht.	bei	der	festveranstal-
tung	waren	rund	180	geladene	personen	anwesend.		den	festvor-
trag	hielt	dr.	lutz	makowsky	(hochschule	osnabrück).

Im	 rahmen	 der	 Veranstaltung	 wurden	 auch	 weitere	 projekte	 
der	 hochschule	 osnabrück	 wie	 z.b.	 das	 projekt	 „bodenkoffer“	 
vorgestellt.

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller 

Abb.: Festvortrag zum Boden des Jahres 2013 (Foto: Jöhler)
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Informationsveranstaltungen zur Einführung des „Bodenkoffer“ 
in kindergärten, schulischen Einrichtungen und bei fachtagungen

Im	rahmen	der	projekte	„bildung	von	boden-bewusstsein	im	Vor-
schulbereich“	 und	 „Verbreitung	 und	 Vermittlung	 der	 entwickelten	
bausteine	zur	bildung	von	boden-bewusstsein	im	Vorschulbereich“	
wurde	eine	reihe	von	Informationsveranstaltungen	zur	einführung	
des	 „bodenkoffer“	 in	 kindergärten,	 in	 schulischen	 einrichtungen	
und	bei	fachtagungen	durchgeführt.	

Im	einzelnen	erfolgte	dies	bei	
•	 der	 messe	 „didacta“	 für	 pädagogische	 fachkräfte	 am	 17.02.	 
	 2012	in	hannover,
•	 der	Veranstaltung	„grips	&	co“	des	„Verein	zur	förderung	hoch- 
	 begabter	 kinder	 und	 jugendlicher“	 am	 04.04.2012	 im	wabe- 
	 zentrum	wallenhorst-lechtingen	(13	teilnehmer),
•	 der	Veranstaltung	„neue	wege	zum	bodenschutz“	in	der	Alfred- 
	 töpfer-Akademie	 am	 09.–10.05.2012	 in	 schneverdingen	 (ca.	 
	 70	teilnehmer),
•	 der	„großen	fachdienstkonferenz	der	städtischen	kindergärten“ 
	 am	22.05.2012	in	osnabrück	(ca.	155	teilnehmer),

Abb.: Auf der Suche nach Bodenbewohnern  (Foto : Jöhler)

•	 der	„ferien(s)passaktion“	des	wabe-zentrum	im	August	2012	in	 
	 lechtingen-wallenhorst	(Abb.)	(ca.	60	teilnehmer),
•	 der	Abschlussveranstaltung	 des	 projektes	 „nachhaltigkeit	 als	 
	 grundbaustein	 frühkindlicher	 bildung	 im	 übergangsbereich	 
	 von	kindertagesstätten	 und	grundschulen“	 am	 29.09.2012	 in	 
	 der	historisch-Ökologischen	bildungsstätte	(hoep)	in	papen-
	 burg	(ca.	30	teilnehmer),
•	 der	„mInt-brücke“	(mathematik,	Informatik,	naturwissenschaften	 
	 und	technik)	in	wallenhorst	am	05.11.,	06.11.,	15.11.2012	und	 
	 in	bersenbrück	am	19.04.2012	(jeweils	ca.	25	teilnehmer),
•	 dem	 kartoffelfest	 der	 hochschule	 osnabrück	 am	 06.10.2012	 
	 auf	 dem	 gelände	 des	 Versuchsbetriebes	 „waldhof“	 und	 des	 
	 wabe-zentrums	in	wallenhorst-lechtingen,
•	 dem	 „tag	 des	 bodens“	 am	 04.12.2012	 zur	 proklamation	 „bo 
	 den	 des	 jahres	 2013“	 in	 der	 niedersächsischen	 landesver- 
	 tretung	in	berlin	(ca.	140	teilnehmer).

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller 
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„kultosol-Workshop“ – Öffentliche Vortragsveranstaltung der 
deutschen Bodenkundlichen gesellschaft, kommission V, am 
11./12.10.2012 an der universität Oldenburg

ziel	 der	Veranstaltung	war	 es,	 bodenkundlich	 Interessierten	 aus	
beruf	 und	 bildung	 den	 aktuellen	 stand	 der	 forschung	 und	 der	
praxisanwendung	 zum	 thema	 anthropogen	 veränderter	 böden	
(kultosole)	des	ländlichen	raumes	in	norddeutschland	zu	geben.	
hierzu	 organisierten	 die	 Veranstalter	 (prof.	 dr.	 luise	 giani	 und	
ihr	hochschulteam)	eine	zweitägige	Veranstaltung	mit	Vorträgen	
(11.10.2012)	und	einer	anschließenden	exkursion	(12.10.2012).

Abb. 1: grauer Plaggenesch bei Friesoythe (Landkreis Cloppenburg) (Foto: Makowsky)

Abb. 2: Durchführung einer Baggerkuhlung auf Grünland im Hochmoor (Landkreis Cloppenburg) (Foto: Makowsky)

referenten	 von	 bodenkundlichen	 sowie	 kulturgeschichtlichen	
fachbehörden	 und	 forschungseinrichtungen	 aus	 brandenburg,	
mecklenburg-Vorpommern,	niedersachsen	und	schleswig-holstein	
lieferten	 beiträge	 zur	 Vernetzung	 von	 (kultur-)landschaft	 und	
nutzung	der	böden.	die	Verbreitung,	kartierung	und	ökologische	
sowie	 landwirtschaftliche	 bewertung	 von	 kultivierten	 moorböden	
und	plaggeneschen	bildeten	die	thematischen	schwerpunkte.	der	
abschließende	Vortrag	 von	prof.	 dr.	 klaus	mueller	 und	dr.	 lutz	
makowsky	erläuterte	die	plaggenesche	in	ihren	vielfältigen	funk-
tionen	insbesondere	als	Archiv	der	kulturgeschichte	und	ihrer	be-
deutung	für	die	landwirtschaftliche	nutzung.	In	dem	Vortrag	luden	
die	referenten	zur	festveranstaltung	„boden	des	jahres	2013	–	
plaggenesch“	am	04.12.2012	nach	berlin	ein.	

die	von	bodenschätzern	der	landwirtschaftskammer	oldenburg	und	
der	hochschule	vorbereitete	exkursion	in	den	landkreis	cloppenburg	
am	12.10.2012,	knüpfte	an	die	themen	der	Vortragsveranstaltung	
vom	Vortag,	mit	beispielen	zum	„Anfassen“,	nahtlos	an.	beispielhafte	
plaggenesche	und	kultivierte	moorböden	wurden	präsentiert	und	
deren	eigenschaften	und	bewertung	intensiv	diskutiert.	die	ca.	50	
teilnehmenden	aus	Ingenieurbüros,	hochschulen	und	fachbehörden	
konnten	wichtige	hinweise	aufnehmen,	um	die	Qualität	 ihrer	gut-
achterlichen	tätigkeiten	oder	 ihrer	lehre	und	forschung	deutlich	
weiterzuentwickeln.

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller 
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Teachers Exchange Week in Oulu (finnland) 

zwölf	 lehrende	 aus	 sechs	 verschiedenen	 ländern	 haben	 
sich	vom	08.10.	-12.10.2012	eine	woche	in	der	„school	of	rene-
wable	 natural	 resources“	 (oulu-finnland)	 zusammengefunden.	
die	 university	 of	 Applied	 sciences	 oulu,	 school	 of	 renewable	 
natural	resources	hat	die	teacher	exchange	week	in	oulu	unter	
das	hauptthema	„sustainability“	gestellt.	

Von	 der	 hochschule	 osnabrück	 nahmen	 an	 der	 Veranstaltung	
frau	Isabelle	jöhler	und	herr	dr.	stefan	hinck	(beide	fachgebiet	
Allgemeine	 bodenkunde	 und	 geologie)	 teil.	 ziel	 war	 es,	 die	 in-
ternationalen	Verbindungen,	 die	 bereits	 zwischen	 den	 einzelnen	
hochschulen	 und	 universitäten	 bestehen,	 zu	 bestätigen	 und	 zu	
festigen.	 Innerhalb	 von	 Vorlesungen,	 präsentationen,	 schwer-
punkttreffen	und	podiumsdiskussionen	sowie	exkursionen	wurden	
die	einzelnen	schwerpunkte	vermittelt	und	gemeinsamkeiten	 für	
zukünftige	projekte	erörtert.

zwei	Aufenthaltsschwerpunkte	waren	Inhalt	der	teacher	exchange	
week	in	oulu:	die	Vorstellung	der	eigenen	hochschule	und	die	un-
terrichtseinheiten.	

die	 hochschule	 osnabrück	 konnte	 zum	 einen	 im	 rahmen	 der	 
eröffnungsveranstaltung	 und	 zum	 anderen	 in	 der	 Vorlesung	
(kurs:	environment	and	quality	management,	5./6.	semester)	den	 
studentInnen	 präsentiert	 werden.	 ebenso	 wurde	 das	 drittmittel-
projekt	 „Vermittlung	 und	 Verbreitung	 der	 entwickelten	 bausteine	

Abb.: Präsentation des „BodenKoffer“-Projektes durch Frau Isabelle Jöhler (Foto: Hinck)

zur	bildung	von	boden-bewusstsein	im	Vorschulbereich“	im	kurs	
„environment	and	quality	management“	präsentiert	(Abb.).	

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller 
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Messestand dLg-feldtage 2012

Abb. 1: Messestand der Hochschule Osnabrück bei den DLG-Feldtagen 2012

Abb. 2: Reges Besucherinteresse für die neuen Bachelor- und Masterstudiengänge

wie	auch	schon	 in	2010,	präsentierte	sich	die	fakultät	Agrarwissen-
schaften	und	landschaftsarchitektur	(A&l)	mit	einem	messestand	
auf	den	dlg-feldtagen.	die	alle	2	jahre	durchgeführte	Ausstellung	
mit	dem	schwerpunkt	pflanzenbau	fand	vom	19.	bis	21.	juni	2012	
auf	dem	gelände	des	Internationalen	dlg-pflanzenbauzentrums	
in	bernburg-strenzfeld	(sachsen-Anhalt)	statt	und	wurde	von	der	
dlg	 in	zusammenarbeit	mit	 dem	ministerium	 für	 landwirtschaft	
und	 umwelt	 des	 landes	 sachsen-Anhalt	 und	 verschiedenen	
fachpartnern	ausgerichtet.	Insgesamt	lieferten	ca.	330	unternehmen	 
umfangreiche	Informationen	über	entwicklungen	im	bereich	sorten	
und	saatgut,	pflanzenschutz	 und	düngung,	 landtechnische	Ver-
fahren,	innovative	Anbauverfahren	vor	allem	im	bereich	biomasse	
zur	 energieproduktion	 sowie	 über	 aktuelle	 managementfragen.	

Von	 besonderem	 Interesse	 der	 über	 22.000	 besucher	 aus	 dem	
In-	und	Ausland	waren	die	auf	18	ha	angelegten	feldversuche.

Am	stand	der	fakultät	A&l	informierten	wissenschaftliche	mitarbeiter	
und	studenten	zusammen	mit	den	professoren	des	fachbereichs	
pflanze	um	prof.	dr.	hans-werner	olfs,	prof.	dr.	dieter	trautz	und	
prof.	 dr.	 Achim	 kakau	 das	 fachpublikum	 umfassend	 über	 das	
vielfältige	studienangebot	der	hochschule	osnabrück	sowie	mög-
lichkeiten	 für	 praktische	 bachelor-	 und	 masterarbeiten	 auf	 dem	
landwirtschaftlichen	Versuchsbetrieb	(Abb.	1).	Auf	reges	Interesse	
stieß	dabei	der	neu	eingerichtete	zweijährige	masterstudiengang	
„Agrarwirtschaft	 und	 lebensmittelwirtschaft“	 (mAl)	 mit	 den	 ver-
schiedenen	 profilen	 „precision	 plant	 management“,	 „controlling	
in	der	nutztierhaltung“,	„lebensmittel-	und	bioverfahrenstechnik“,	
„produkt-	und	Innovationsmanagement“	sowie	„unternehmensführung	
in	 der	Agrar-	 und	 ernährungswirtschaft“.	Aber	 auch	 für	 den	 seit	
jahren	 etablierten	 studiengang	 bachelor	 landwirtschaft	 sowie	
den	neuen	studiengang	bachelor	wirtschaftsingenieur	Agri-	und	
hortibusiness	konnte	deutliches	Interesse	festgestellt	werden	(Abb.	2).

die	anhand	von	postern	vorgestellten	aktuellen	forschungsprojekte	
des	fachbereichs	pflanzenbau,	wie	 beispielsweise	Verfrühungs-
methoden	 im	 sojaanbau	 sowie	 praxiseinsatz	 eines	 mangan-
schnelltesters,	 veranlassten	 vielfach	 zu	 lebhaften	diskussionen,	
regem	Austausch	und	initiierten	weitere	zukünftige	kooperationen.

Insgesamt	 erwies	 sich	 der	 messestand	 auf	 den	 dlg-feldtagen	 
als	 interessante	plattform	um	über	die	studienangebote	und	die	
forschungsaktivitäten	der	fakultät	zu	informieren.

Verantwortlich: prof. dr. Hans-Werner Olfs
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Osnabrücker Baubetriebstage 2012:
Mitarbeiter – finden, ausbilden, entwickeln, halten, pflegen –

die	 alljährlichen	 osnabrücker	 baubetriebstage	 fanden	 im	 jahr	
2012	 am	10.	 und	 11.	 februar	 statt.	wieder	 einmal	 kamen	 zahl-
reiche	 unternehmer	 und	 wissenschaftler	 sowie	 studenten	 und	
ehemalige	im	tagungssaal	der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	
landschaftsarchitektur	am	standort	haste	zusammen.	

„wir	wissen	es,	aber	was	sollen	wir	 tun?“	so	könnte	die	hilflose	
Antwort	 auf	 die	 frage	 lauten,	 wie	 unternehmer	 mit	 sinkenden	
zahlen	bei	qualifizierten	nachwuchskräften	umgehen.	hierbei	gibt	
es	deutliche	unterschiede	 zwischen	baugewerbe,	 -industrie	 und	
landschaftsbau.	während	 im	landschaftsbau	 immer	 noch	 reine	
Abiturientenklassen	 in	der	berufsschule	entstehen,	wird	 im	bau-
hauptgewerbe,	gerade	bei	subunternehmern,	nicht	selten	auf	billige	
hilfskräfte	gesetzt.

Abb. 1: Tagungsteilnehmer

Abb. 2: Workshop

unternehmen,	 die	 damit	 aufgewachsen	 sind,	 immer	 genügend	
bewerbungen	auf	dem	schreibtisch	zu	haben,	kämpfen	mehr	und	
mehr	mit	besetzungsproblemen.	es	kommt	auch	vor,	dass	unter-
nehmen	bei	mitarbeitern	 im	eigenen	betrieb	oder	bei	den	mitbe-
werbern	ein	ganz	anderes	Ansehen	haben	als	bei	 ihren	kunden.	
haben	wir	da	ein	Imageproblem?	
unsere	mitarbeiter	sind	einer	der	wichtigsten	immateriellen	unter-
nehmenswerte.	Aber	zukünftig	könnte	um	die	mitarbeiter	ein	ver-
gleichbar	harter	wettbewerb	entstehen	wie	um	die	Aufträge.

wie	also	kann	eine	gute	mitarbeiterstruktur	erreicht	und	entwickelt	
werden?	brauchen	wir	ein	ausgefeiltes	personalmarketing?	was	
sind	die	methoden,	um	mitarbeiter	nicht	nur	mit	„kuschelpädagogik“	
im	unternehmen	zu	halten,	sondern	auch	zu	höchstleistungen	zu	
bringen?	und	vor	allem:	wie	setzen	wir	sie	in	der	praxis	um?	diese	
fragen	standen	im	mittelpunkt	der	osnabrücker	baubetriebstage	2012.

der	zu	den	baubetriebstagen	gehörige	baubetriebstreff	 fand	am	
Abend	des	ersten	tages,	wieder	in	gemütlicher	Atmosphäre	in	der	
hausbrauerei	rampendahl,	bei	einem	großen	buffet	statt.	

erstmals	bestand	das	tagungsprogramm	der	baubetriebstage	am	
samstag	nicht	aus	fachvorträgen.	stattdessen	wurden	sieben	ver-
schiedene	workshops	zum	thema	mitarbeiter	angeboten.

Verantwortlich: prof. Martin Thieme-Hack
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dritter unternehmertag Landschaftsbau an der Hochschule 
Osnabrück
die	ersten	100	tage	im	job	–	was	hochschulabsolventen	„draußen“	erwartet.

wie	 plant,	 baut	 und	 pflegt	 man	 gärten,	 parks	 und	 andere	 
freianlagen?	 die	 angehenden	 Ingenieure	 und	 manager	 im	 
landschaftsbau	 an	 der	 hochschule	 osnabrück	 wissen,	 wie	 
das	geht.	was	sie	aber	noch	nicht	wissen:	wie	 fühlen	sich	die	
ersten	 tage	 im	 berufsleben	 an?	 um	 zu	 erfahren,	 was	 auf	 die	
studierenden	zukommt,	hatte	die	hochschule	am	19.	juni	2012,	
am	 standort	 haste,	 zum	 dritten	 „unternehmertag	 landschafts-
bau“	geladen.	unter	dem	titel	„die	ersten	100	tage	im	job	–	eine	
rundum-betrachtung“	haben	Absolventen	des	bachelorstudien-
gangs	„Ingenieurwesen	im	landschaftsbau“	und	des	masterstu-
diengangs	„management	im	landschaftsbau“	erzählt,	wie	sie	den	
einstieg	in	den	beruf	erlebt	haben.	Auch	unternehmer	aus	dem	
bereich	garten-	und	landschaftsbau	kamen	zu	wort	und	haben	
berichtet,	was	sie	von	berufseinsteigern	erwarten.	Im	Anschluss	
an	 die	 Vorträge	 gab	 es	 einen	 praxismarkt,	 auf	 dem	 sich	 die	 
unternehmen	den	studierenden	persönlich	vorstellen	konnten.

gerhard	 bukenberger	 von	 der	 schuler	 gmbh	 &	 co.	 kg,	 
einem	 komplettdienstleister	 rund	 um	 Außenanlagen,	 nahm	 

Abb. 1: Plakat zum Unternehmertag Landschaftsbau

stellung	 zu	 den	 neuen	 bachelor-	 und	 masterabschlüssen.	 er	 
betonte,	 dass	 ein	 geeigneter	 bewerber	 nicht	 zwingend	 einen	 
masterabschluss	 haben	 müsse.	 wichtiger	 seien	 ihm	 soft	 skills	 
wie	 team-	 und	 kommunikationsfähigkeit	 sowie	 praxiserfahrung.	
der	Arbeitgeber	betonte	aber	auch,	dass	es	zurzeit	nicht	einfach	
sei,	gute	fachkräfte	zu	gewinnen.	„Allein	durch	eine	gute	bezah-
lung	sind	die	nicht	zu	ködern.	Vereinbarkeit	von	beruf	und	familie,	 
gewinnt	 auch	 im	 landschaftsbau	 immer	 mehr	 an	 bedeutung.	 
unternehmen	müssen	hierfür	gute	Arbeitsmodelle	finden,	um	als	
attraktive	Arbeitgeber	zu	bestehen“,	so	bukenberger.

peter	 dobbe	 hat	 an	 der	 hochschule	 osnabrück	 den	 master- 
studiengang	 „management	 im	landschaftsbau“	 absolviert.	für	 
den	 heutigen	 niederlassungsleiter	 beim	 garten-	 und	 land-
schaftspflege-unternehmen	wIsAg	war	das	masterstudium	eine	 
sinnvolle	 ergänzung:	 „der	 master	 hat	 mir	 vor	 allem	 führungs-
kompetenzen	vermittelt.	heute	weiß	ich	viel	besser,	wie	ich	meine	 
mitarbeiter	 motivieren	 oder	 mit	 schwierigen	 kundengesprä-
chen	 umgehen	 kann.“	durch	 diese	fähigkeiten	 sei	 er	 schnell	 in	 
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eine	 höhere	 position	 gekommen.	 „klare	 Aufstiegschancen	 
waren	für	die	wahl	meines	Arbeitgebers	ein	wichtiges	kriterium“,	
berichtete	dobbe	weiter.

Auch	 auf	 dem	 anschließenden	 praxismarkt	 tauschten	 sich	 die	
unternehmen	 mit	 den	 studierenden	 der	 hochschule	 osna-
brück	über	Anforderungen	und	erwartungen	aus.	jeder	Vertreter	 
aus	dem	garten-	und	landschaftsbau	hatte	15	minuten	zeit,	um	
den	 studierenden	 in	 einer	 spontan-präsentation	 die	 Vorzüge	 
des	 eigenen	 unternehmens	 näherzubringen.	 „es	 war	 ein	 
richtiges	buhlen	um	unsere	nachwuchskräfte.	In	der	branche	findet	 
ein	umdenken	statt:	es	geht	nicht	mehr	vorwiegend	darum,	dass	
sich	die	studierenden	den	Arbeitgebern	vorstellen.	„der	trend	geht	
dahin,	dass	die	unternehmen	den	hochschulabsolventen	zeigen,	
was	sie	ihnen	bieten	können“,	meinte	prof.	martin	thieme-hack,	
studiengangssprecher	 der	 landschaftsbau-studiengänge.	 und	
dass	es	dabei	nicht	nur	um	ein	gutes	einstiegsgehalt	geht,	hat	 
der	unternehmertag	eindrücklich	bewiesen.	um	den	Austausch	
zwischen	 studierenden,	 Absolventen	 und	 unternehmen	 im	 
bereich	landschaftsbau	 intensiver	 zu	 fördern	und	den	einstieg	
in	 das	 berufsleben	 zu	 erleichtern,	 wurde	 neben	 dem	 jährlich	 
stattfindenden	 unternehmertag	 ein	 Absolventennetzwerk	 
(„gAlApAhos“)	auf	der	plattform	XIng	gegründet.

folgende	unternehmen	präsentierten	sich	auf	dem	unternehmer-
tag	landschaftsbau	an	der	hochschule	osnabrück:
•	 wIsAg	garten-	und	landschaftspflege	hessen	gmbh	&	co.	 
	 kg,	langenhagen
•	 alpina		ag,	stahnsdorf
•	 schuler	gmbh	&	co.	kg,	klein-winternheim
•	 grewe	grünflächenservice	bremen	gmbh,	bremen
•	 hVg	grünflächenmanagement	gmbh,	gelsenkirchen
•	 rAsche	gmbh,	minden
•	 jakob	leonhards	söhne	gmbh	&	co.,	wuppertal

Verantwortlich: prof. Martin Thieme-Hack
marina	Abramovskij,	dipl.-psych.
kai	breulmann,	dipl.-Ing.	(fh)

Abb. 2: Unternehmenspräsentation
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gemeinsame Weiterbildungsveranstaltung der Hochschule 
Osnabrück und des Bundes deutscher LandschaftsArchitekten 
(bdla): Berufsbegleitende Zusatzqualifikation Umweltbaube-
gleitung (21.-22.09./ 16.-17.11./ 07.-08.12.2012)

die	umweltbaubegleitung	(ubb)	ist	ein	wachsendes	Aufgabengebiet	
im	spektrum	der	landschaftsarchitektur	und	landschaftsplanung	
mit	großen	herausforderungen	an	fachkenntnis,	interdisziplinäres	
denken	 und	 kommunikationsvermögen.	 die	 hochschule	 osna-
brück	und	der	bdla	haben	daher	ein	spezielles	fortbildungsangebot	
zur	ubb	entwickelt.

die	 zusatzqualifikation	 hat	 zum	 ziel,	 auf	 vorhandenen	 ökologi-
schen	und	verfahrensrechtlichen	kenntnissen	sowohl	kommunikativ,	 
rechtlich,	 bautechnisch	 und	 naturwissenschaftlich	 aufzubauen,	 
um	 die	 teilnehmer	 für	 die	 vielfältigen	 Aufgaben	 der	 ubb	 zu	 
qualifizieren.	 die	Ausbildung	 wurde	 in	 der	 2.	 jahreshälfte	 2012	
durchgeführt.	 In	 drei	 jeweils	 zweitägigen	 fortbildungseinheiten	 
wurden	 die	 lehrgangsmodule	 durch	 renommierte	 fachleute	 
praxisnah	 vermittelt.	 die	 diskussion	 mit	 den	 berufserfahrenen	

Abb.1: Veranstaltung in den Räumen der Hochschule Osnabrück

Abb. 2: Teilnehmerinnen und Teilnehmer

lehrgangsteilnehmern	leistete	einen	wichtigen	beitrag	zum	erfolg	
der	Veranstaltung.	mit	bestehen	der	Abschlussprüfung	konnte	ein	
hochschulzertifikat	erworben	werden.

die	 große	 nachfrage	 berufserfahrener	 landschaftsarchitekten	
aus	 dem	 ganzen	bundesgebiet	 hat	 gezeigt,	 dass	 lebenslanges	
lernen	 immer	 mehr	 zu	 einem	 grundlegenden	 bestandteil	 des	
berufsalltags	wird	und	die	bereitschaft,	sich	neuen	themen	und	
Aufgabenfeldern	wie	der	umweltbaubegleitung	(ubb)	zu	widmen,	
groß	ist.

Verantwortlich: prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler
dipl.-Ing.	(fh)	claudia	schliemer
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Category-Management und Warenpräsentation/ Ladengestaltung 
im „grünen Handel“ 
Vortrag	im	rahmen	der	zbg-	tagung	in	hannover	zum	direktabsatz	im	gartenbau	am	4.	sept.	2012	von	
prof.	dr.	jens	westerheide

Auszug aus Taspo-Artikel (Zeitschrift für den Gartenbau und die 
grüne Branche) zum Vortrag: 
mit	strategischen	konzepten	 für	den	handel	der	zukunft	 tut	sich	
die	grüne	branche	nach	erkenntnis	von	prof.	dr.	jens	westerheide	
noch	 schwer.	 In	 einem	 Vortrag	 stellte	 der	 betriebswirtschafts-
professor	 der	hochschule	osnabrück	während	der	zbg-tagung	
(zentrum	für	betriebswirtschaft	 im	gartenbau)	 in	hannover	2012	
zum	direktabsatz	im	gartenbau	eine	studie	seines	fachbereiches	
vor	und	sprach	über	zielgerichtete	sortimentsgestaltung	in	garten-
centern	und	einzelhandelsgärtnereien.	

warengruppenmanagement	 (category	 management)	 ist	 in	 der	
grünen	branche	 noch	 unterrepräsentiert,	 sagt	 dr.	 jens	wester-
heide.	 der	 professor	 für	 Angewandte	 betriebswirtschaftslehre	
sowie	 handels-	 und	 beschaffungsmanagement	 kritisiert,	 dass	 
vielerorts	 noch	 zu	 wenig	 auf	 kundenwünsche	 eingegangen	
und	 das	 wettbewerbsumfeld	 nicht	 ausreichend	 berücksichtig	 wer-
de.	 stattdessen	 sei	 noch	 häufig	 die	 klassische	 sortimentsanord-
nung	zu	finden,	die	sich	an	produkten	und	produktion	sowie	deren	
herstellungs-,	 liefer-	 und	 lagerbedingungen	 orientiert.	 „der	 
traditionelle	handel	hat	schwierigkeiten	hier	umzudenken	und	den	
kunden	in	den	fokus	zu	rücken“,		berichtet	der	experte	für	distri-
butions-	und	schnittstellenmanagement	zwischen	produktion	und	
handel.	 der	 größte	 nachholbedarf	 bestünde	 dabei	 in	 kleineren	
gartencentern	und	gärtnereien	mit	endverbrauch.

Verantwortlich: prof. dr. jens Westerheide
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„Nachhaltigkeitsstrategien des Lebensmitteleinzelhandels – 
Chancen und Risiken für den Vertrieb von Lebensmitteln.“ 
food-future-day	22.	mai	2012	/	osnabrück

Auszug aus dem Ankündigungsflyer des Food-Future-Day 2012 
zum Vortrag: 
Im	Vortrag	wird	der	frage	nachgegangen	werden,	wie	nachhaltig	 
die	 nachhaltigkeitsbestrebungen	 des	 lebensmitteleinzelhandels	
einzuschätzen	 sind	 und	 ob	 vor	 allem	 die	 „greening	 goliaths“	
(zentral	 geführte	 große	 ketten)	 doch	 eher	 ein	 „eingeschränk-
tes“	 „green-washing“	 ihrer	 geschäftsmodelle	 betreiben,	mit	 der	 
Absicht	 den	 kleineren	 „multiplying	 davids“	 (kleinere	 händler,	
die	 ihre	 nachhaltigkeitsidee	 aus	 der	 regionalität,	 transparenz	
und	 kundennähe	 schöpfen)	 die	 letzten	 noch	 freien	marktanteile	 
abzunehmen.	 ein	 Vorhaben,	 was	 zumindest	 einigen	 der	 größe-
ren	 zentral	 geführten	 filialisten	 (goliaths)	 noch	 schwierigkeiten	 
bereitet,	da	aus	sicht	der	Verbraucher,	nachhaltigkeit	 im	handel	
schon	 lange	 nicht	mehr	 	 nur	 auf	 die	 reine	 sortimentsgestaltung	
und	 bewerbung	 reduziert	 werden	 kann.	 Vielmehr	 steht	 auch	
hier	 im	 rahmen	 der	 corporate	 social	 responsibility	 (csr)	 die	 
ganzheitliche	unternehmensphilosophie	 des	händlers	 im	fokus,	
die	u.a.	auch	die	 in	einigen	handelsunternehmen	lange	zeit	ver-
nachlässigte	mitarbeiterführung/-	kultur	mit	einzubeziehen	hat.

Verantwortlich: prof. dr. jens Westerheide
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Beste, jana 
Breuer, Heiko 
Hiltrop, jan:

Ausgezeichnet	 mit	 dem	 förderpreis	 2012	 des	 ‚freundeskreis	
hochschule	osnabrück	gartenbau	und	landschaftsarchitektur	 
e.	 V.‘	 und	 dem	 camillo-schneider-preis	 der	 deutschen	 den-
drologischen	 gesellschaft	 (ddg)	 2012	 für	 die	 masterarbeit	 
„Arboreten.de	 -	 Aufbau	 einer	 Internetdatenbank	 zu	 den	 
Arboreten	deutschlands“	
(betreuer:	prof.	dr.	jürgen	Bouillon)

Lisa Hoppe:

lisa	 hoppe	 belegte	 mit	 ihrer	 diplomarbeit	 „bodenaufbau	 und	 
pflege	 von	 longierhallen“	 den	 2.	 platz	 beim	 gwp-förderpreis	
2012,	 der	 jährlich	 von	 der	 gesellschaft	 zur	 förderung	 der	wis-
senschaft	um	das	pferd	vergeben	wird.	lisa	hoppe	ist	Absolven-
tin	 des	 studiengangs	 ‚Ingenieurwesen	 im	 landschaftsbau‘	 der	 
fakultät	 Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur,	 
sachgebiet	sportplatzbau/	reitplatzbau.	
(betreuer:	prof.	thomas	Heinrich	und	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker)

Quägwer, Mathias:

Ausgezeichnet	mit	dem	1.	preis	der	bahlsen-stiftung	2012	für	
die	diplomarbeit:
„wiederfindung	 historischer	 brotherstellungsverfahren	 auf	 
basis	von	emmer	und	einkorn	–	nutzbarmachung	im	bereich	
experimentelle	geschichtsforschung“
(betreuer/in:	prof.	dr.	maria-e.	Herrmann	und	prof.	dr.	dieter	
trautz)

jeschke, daniel:

Ausgezeichnet	mit	dem	poster	Award	der	8th	european	confe-
rence	on	ecological	restoration	für	sein	poster	“effects	of	car-
bon	addition	on	plant	productivity	and	establishment	of	target	
species	in	newly	established	perennial	field	margins”
(betreuerin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl)

Meyer, Wiebke:

Ausgezeichnet	 mit	 dem	 studyup	Award	 der	 dr.	 gustav	 bauck-
loh	stiftung	für	ihre	bachelorarbeit	„Vegetationsveränderungen	in	 
salzwiesen	der	hamburger	hallig	in	Abhängigkeit	von	beweidung,	
sedimentation	und	meeresspiegelanstieg“
(betreuerin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl)

Seifert, René:

Ausgezeichnet	 mit	 dem	 förderpreis	 für	 herausragende	 wissen-
schaftliche	 Arbeiten	 der	 naturschutzstiftung	 des	 landkreises	 
osnabrück	 für	 seine	 bachelorarbeit	 „saumgesellschaften	 der	
klasse	trifolio-geranietea	 im	landkreis	osnabrück	–	charakteri-
sierung	und	management“
(betreuerin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl)

Thies, Carsten:

Ausgezeichnet	mit	dem	1.	preis	für	Abschlussarbeiten	im	themen-
bereich	kartoffeln	durch	die	fördergemeinschaft	der	kartoffelwirt-
schaft	e.V.	für	seine	bachelor-Arbeit	
„Auswirkungen	 unterschiedlicher	 legetermine	 auf	 ertrag	 und	 
Qualität	von	kartoffeln“
(betreuer:	 prof.	 dr.	 hans-werner	 Olfs	 und	 dr.	 rolf	 peters,	 
Versuchsstation	dethlingen,	munster)

„Ausgewählter Ort“-preisträger Amazonen-Werke für den 
feldroboter BoniRob:

der	gemeinsam	von	den	Amazonen-werken,	robert	bosch	gmbh	
und	der	hochschule	osnabrück	entwickelte	autonome	feldroboter	
bonirob	wurde	als	„Ausgewählter	ort“	 im	wettbewerb	„365	orte	
im	land	der	 Ideen“	 ausgezeichnet.	die	 Initiative	 „deutschland	–	
land	der	 Ideen“	wurde	2005	von	der	bundesregierung	und	dem	
bundesverband	der	deutschen	Industrie	(bdI)	gegründet.	seitens	
der	hochschule	osnabrück	waren	prof.	dr.	Arno	ruckelshausen	
und	prof.	dr.	dieter	Trautz	 an	 dem	forschungsprojekt	 bonirob	
beteiligt.



177Forschungsbericht 2012



Forschungsbericht 2012178



179Forschungsbericht 2012

STATISTISCHE dATEN



Forschungsbericht 2012180

STATISTISCHE dATEN

Statistische daten: fakultät Agrarwissenschaften und 
Landschaftsarchitektur 2012

personal (stand:	februar	2013)

professorinnen	und	professoren 62

lehrkräfte	für	besondere	Aufgaben 22

wissenschaftliche	mitarbeiter/-innen 96

mitarbeiter/-innen	in	technik	und	Verwaltung 73

Summe 253

Veröffentlichungen/ Vorträge/ poster/ Tagungsbeiträge

wissenschaftliche	publikationen 56

sonstige	publikationen 39

Vorträge/	poster/	tagungsbeiträge 146

Summe 241

Abschlüsse

bachelor 303

master 55

diplom 3

Summe 358

drittmitteleinnahmen für forschungsprojekte

Öffentliche	fördermittel 1.630.721	€

mittel	aus	Auftragsforschung 203.809	€

Summe 1.834.530 €
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Aif	 Arbeitsgemeinschaft	industrieller	forschungsvereinigungen	„otto	von	guericke“	e.V.

AgIp	 Arbeitsgruppe	Innovative	projekte	beim	ministerium	für	wissenschaft	und	kultur	des	landes	niedersachsen

ble	 bundesanstalt	für	landwirtschaft	und	ernährung

bmbf	 bundesministerium	für	bildung	und	forschung

bmelV		 bundesministerium	für	ernährung,	landwirtschaft	und	Verbraucherschutz

bmwi	 bundesministerium	für	wirtschaft	und	technologie

coAlA	 competence	in	Applied	Agricultural	engineering

dAAd	 deutscher	Akademischer	Austauschdienst	

dbu		 deutsche	bundesstiftung	umwelt

dfg		 deutsche	forschungsgemeinschaft

dlg	 deutsche	landwirtschafts-gesellschaft	e.	V.

efre	 europäischer	fonds	für	regionale	entwicklung

eu	 europäische	union

eu-Intereg	 eu-progamm	für	zusammenarbeit	in	der	eu

fhprofunt	 forschung	an	fachhochschulen	mit	unternehmen	(förderprogramm	des	bmbf)

lwk	 landwirtschaftkammer

mwk	 ministerium	für	wissenschaft	und	kultur

nbank	 universale	 förderbank	 für	 ganz	 niedersachsen,	 das	 zentrale	 Instrument	 zur	 wirtschafts-,	Arbeitsmarkt-,	 
	 wohnraum-	und	Infrastrukturförderung

nIw	 niedersächsisches	Institut	für	wirtschaftsforschung

rwb	 regionale	wettbewerbsfähigkeit	und	beschäftigung

wIgos	 wirtschaftsförderungsgesellschaft	osnabrücker	land	mbh

zIn		 züchtungsinitiative	niederelbe

ABkÜRZuNgEN

Abkürzungen häufig genannter Institutionen und programme
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